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Einleitung.

s ist bereitsein halbesJahrtausendverflossen,seitdemman
den erstenVersuchmachtedieGenealogiennsersRegenten-
Hausesdarzustellen,und kaumist seitdemein Jahrhundert
vorübergegangen,das nichteinigeimmerfortgesetzteStamm-

bäumedesselbenanfzuweisenhätte. AberseitdemRndloff seinemauch
jetztnoch unentbehrlichenHandbucheder meklenburgischenGeschichte
vollständigeStammtafelnüber dieEntwicklungdes Fürstenhausesim
Mittelalterhinzugefügthatte undzumStaatskalenderwenigstensdie
Abfolgeder Regenten aus der blühendenmeklenburgischenLinie zu
gebenpflegte,standeneineWeileLisch mit seinenzahlreichenEinzel-
sorschungenund Beyer mit seinerscharfsinnigenAbhandlungüber
Kruto und seinGeschlechtso ziemlichallein da auf dem Gebiete
der meklenburgischenFürstengenealogie,und eineumfassendeRevision
derfürstlichenStammtafel haben auchsie nichtunternommen. Ihre
Ergebnissesind sorgfältigverwerthetin den trefflichengenealogischen
Tabellenvon Camill v.Vehr und Sohlt1); alleinWerke,welchealle
deutschenoder gar alle europäischenRegenhäuserumfassensollen,
erfüllen vollständigihren Zweck,wenn sie den jedesmaligenStand

1) (£• v, Behr, Genealogie der in Europa regierenden Fürstenhäuser:e.

2. Aufl. Leipzig 1870. Folio. — L. A. Cohn, Stammtafeln zur
Geschichte der deutschen Staaten und der Niederlande. Braunschweig 1871.

Quersolio.



der Forschung wiedergeben,imd müssen den Specialhistorikerndie
Aufgabe überlassen,die Stammtafeln der einzelnenFürstenhäuser
immer aufs Neue nach den Quellen zu revidiren und zu den
einzelnenDaten die Beweise zu liefern.

Eine solcheArbeit in ähnlicherWeise, wie ich im 34. Jahr-
buchedieStammtafel der erloschenenGrafen von Schwerinbehandelt
hatte, auch für unser GroßherzoglichesHaus zu unternehmen, gab
mir dieRedaction des MeklenburgischeuUrkundenbuchesvielfachAn-
reiz; und wenngleichdas urkundlicheMaterial erst bis zum Jahre
1400 gesammeltist, mir also die Gefahr drohet, daß ich noch hie
und da Urkundendes 15. Jahrhunderts, welchegenealogischeDaten
enthalten, übersehenhabe, glaube ich doch bei einer so erfreulichen j
Veranlassung,wie mir die bevorstehendeJubiläumsfeier unsers Ver¬
eins bietet, den Versuchschonwagen zn dürfen, meiner Vorgänger
nnd meine eigenenErgebnisse in der Genealogie unsers Regenten-
Hauseszu einer Stammtafel zusammenzufassen.Es wird michsehr
erfreuen, wenn andere Forscher meinem Versuchedie Beachtung
schenken,meineResultatezu prüfen, zu berichtigenund zu erweitern. \

Das Hauptgewichtlege ich auf dieRechtfertigungder gegebenen j
Datei?, und damit auf die Behandlung der ersten 15 Gene- >
rationen. Denn über diemeistenDaten der letzten10 fehlt es nicht
an amtlichenKundgebungenüber die in den Stammtafeln zur Dar-
stelluuggelangendenEreignissein dem Fürstenhaus«und an gleich¬
zeitigenDruckschriften,welche die Datirungen erleichtern; es wird
daher hier iil der Regel genügen, einfach auf das Großherzogliche
Geh. und Haupt-Archivzu verweisen.

Anders steht es um die Generationen vom 12. bis zum IG.
Jahrhundert. Auch für diesebleibenselbstverständlichdie Urkunden
unsere vornehmstenQuellen, und sie reichen iit der Regel auch
dazu aus, den genealogischenZusammenhangvollständigund sicher
zu erweisen. Indessen enthalten sie selten bestimmteAngaben über
Jahre und Jahrestage, welchefür die Stammtafel gewünschtwerden,
sondern gewähren meistentheils nur annähernde Zeitbestimmungen,
und damit allerdings doch die Möglichkeit,dieDaten der Annalisten
und Genealogenalter Zeit auf ihre Glaubwürdigkeitzu prüfen und
gebotenenFalles zu berichtigen.

Denn wer zeichneteim Mittelalter die Geburtstage der fürst-
licheuKinder auf? und wie seltenlassen sich auch nur die Geburts-
jähre aus den gelegentlichenAngaben in den Urkunden berechnen!
Für die Daten der Vermählungen geben vielfach die Ehepacten
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r 1wenigstenseinigenAnhalt. lieber die Todestage, und auchwohl
über manchesTodesjahr, das wir jetztmühsamzu ermittelnsuchen
müssen,würden wir sicherunterrichtetsein, wenn nicht der pro-
testantischeEiser des 16. Jahrhunderts sämmtlicheTodtenbücherder
katholischenStifter und Kirchenin Meklenbnrg,und Kriegsver-
Wüstungen,Mangel an Pietät und selbst „Restallrationen"die
meistenGrabschriftenaus dem Mittelalter vernichtethätten. Als

' den empfindlichstenVerlust beklagenwir den Untergangdes Necro-

j logiumsdesKlostersDoberan,welchesschonMarschalckzutreffend
als das ooruinuilsconditoriurnunfersFürstenhausesbezeichnethat.
Dafür giebtuns das in 2 AbschriftenerhalteneFürftenneerologium
aus der zweitenHälfte des 14. Jahrhunderts, welchesvormals
ein Kreuzgangsfensterzu Doberan schmückte^),doch nur geringen
Ersatz.

Gewißgaben auchdie Fürstengräberund die Einzeichnungen
des Todtenbuches,sowieanderechronistischeAufzeichnungenüber das
Fürstenhauszu Doberan die ersteAnregungdazu, daß ebenhier
die genealogischenArbeitenüber unserRegentenhausihren Anfang
nahmen. Die erste— uns erhaltene!— Frucht derselbenist die
1364 abgeschlosseneGenealogia Doberanensis, von welcherdann
sofort eine Abschriftgenommen,mit unwesentlichenErweiterungen
versehenUlldzu Parchim (Genealogia Parchimensis) ins Stadt¬
blich eingeheftetward2). Der uns dem Namen nach unbekannte

1) Gedruckt in Jahrbuch I, zu S. 136, nach einer Abschrift aus dein An-

fange des 16. Jahrh, im Haupt-Archiv zu Schwerin. Eine andere eben-
daselbst befindliche Abschrift des Archivars Sam. Fabricins zeigt einige
wesentliche Abweichungen, namentlich unter Pribislav MCLXXVII.,

VII. cal. Jan. (st. MC. XV., III. kal. ianuarii), unter Albertus:

XVII. Maij st. 5t0 Xo mai, unter Nicolaus dei gra. eins, de Rost¬
zock: Mccc. xiiii. st. Mccc. tercio deeimo.

2) Beide Genealogien sind neben einander abgedruckt iu Jahrb. XI, S. 1V

slgd. Ich stimme Lisch darin bei, daß die Doberaner Chronik die ur-
sprünglichere sei; die ganze Einleitung derselben macht den Eindruck einer
Originalarbeit, und das Ganze ist wie aus einem Guß hingeschrieben.
(Möglich bleibt aber immer, daß der Parchimsche Genealoge nicht die Rein-
schrift des Doberaner Wertchens im Diplomatarium Doberanense vor
sich hatte, sondern nur ein Coucept, iu welchem die Linie Rostock noch

nicht oder nicht mehr stand.) Man sieht nicht ein, warum der Doberaner
Genealoge die Zusätze der Parchimschen Genealogie über die Werlesche

Linie und namentlich über die Töchter Herzog Älbrechts IL übergangen
haben sollte, wenn er sie gekannt hätte. Uebrigens setzt Lisch die Zeit der
Abfassung beider Genealogien etwas zu spät an („gegen das Jahr 137V").
Das letzte Ereigniß in beiden ist, daß Herzog Albrecht II. seinen Sohn
gl. N. nach Schweden geleitete (Martini 1363) und dort auf den Thron

J
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Doberaner Genealoge setzt erst dort ein, wo die Urkunden des
Klosters beginnen, und wenngleicher Chronica Saxonum et Sla-
uorum erwähnt, beruhen doch seine Angaben ersichtlich vorzugsweise
aus urkundlichenNachrichten,die er mit größter Gewissenhaftigkeit
verwerthet.

Der Zeit nach mag ans die Genealogiezunächstdas erwähnte
Necrologiumfolgen, wenn anders dasselbe(nach den Abschriftenzu
schließen)in Minuskeln geschriebenwar. Etwa gleichzeitigmit dem-
selbenbegann aber auch Kirchberg im Jahre 1378 auf Herzog
AlbrechtsII. Anregung seineReimchronik,deren genealogischeDaten
über das meklenburgischeFürstenhaus, wie man schonaus der lieber-
einstimmungmit demNecrologiumin gemeinsamenFehlern schließen
muß, größtentheils aus Doberaner Quellen geflossensein werden.
Die hohe Bedeutung dieserReimchronikfür unser Thema wird sich
weiterhinergeben, wo wir jede Angabe einzelnmittheilen und an
denUrkundenprüfenwerden,soweitsolchees nur zulassen. Kirchberg
als Historikerüberhaupt zu würdigen, ist hier nicht der Ort; viele
seinerJrrthümer fallen aber gewiß schonseinenQuellen und Ge-
währsmännern zur Last, int Allgemeinenwird man seiner Umsicht
nud seiner Gewissenhaftigkeitdie geziemendeAnerkennungnicht ver-
sagendürfen1).

brachte (Febr. 1364). Beide kennen nur 2 Töchter Heinri^s III.; eine
dritte (Jngeburg) ward demselben aber 1368 geboren. Zu beachten ist
ferner, daß der Parchimsche Genealoge von Herzog Albrechts II. Töchtern
hinzusetzt: Yngeburgern, quam desponsauit Romano marcliioni Bran-
denburgensi, et Annam, quam comiti Adolfo comiti (sie!) despon¬
sauit. Hätte er wohl so geschrieben, wenn er schon oou dem Ableben
Ludwigs des Römers (f 14. Mai 1365) Kunde gehabt hätte?

I) Räthselhaft bleiben bisher für nns Kirchbergs Worte (Cap. 181):
eyn son von der frowen [des Nico laus IV. von Werte] quam,

knyse Janeke waz des nam,
vnd czwo tochtere schon vnd here;

dy cronike sayd von den wol mere
in herezogin Albrechtis buche;

wer es wiszin wil, der suche!
War es eine — vielleicht in niederdeutscher Sprache verfaßte — Chronik

über Herzog Albrechts Regierung? Oder hatte Kirchberg selbst schon in
seinem Mitteldeutsch eine solche verfaßt? Oder verweist er mit jenen
Worten in seinem — noch unfertigen! — Werke auf ein Buch, welches
er noch folgen lassen wollte? Die vorliegende Reimchronik ist jedenfalls
unvollendet Denn der Verfasser bemerkt in Cap. 171, wo er den Tod
Heinrichs II. von Meklenbnrg erzählt hat:

Nu insage ich hy mit keynre Schicht
noch lange von synen kynden nicht;



Nocheinmalregte sich, zu Anfangdes 15. Jahrhunderts, in
Doberan die Lust zur Geschichtschreibung;die DoberanerGenealogie
empfing zwischenden Jahren 1404 und 1412 *) eine Fortsetzung
in der ursprünglichenWeise. Auch zu Parchim nahm man etwa
um das Jahr 14602) wiedereinenkleinenAnlauf; es entstandda-
mals die Stammtafel zn der ParchimschenGenealogieund (wohl
von demselbenVerfasser)einekurzeAufzeichnungüber den Abgang
der Fürsten von Wenden(Werle). In beidenfehlt dieNachkommen-
schaftBernhards vonWerle-Waren,und dieGenealogiederRostock-
sehen.Linieist in der Stammtafel aus unbekannterQuelle ganz
fehlerhaftdargestellt.

Damit aber, wenn mir noch die Chroniküber die Rostocker
Domhändelhinzurechnen,erschöpftsichauch der Rest von nnfenn
SchatzeinheimischerGeschichtschreibungim 15. Jahrhundert, nach-
dem die große lateinischeChronikin 2 Bänden, welcheder Bischof
Ni'colansBöddeker(f 1459) hatte schreibenlassenund welcheder
WismarscheRath leideran den LübischenPrediger und Chroniken¬
schreiberReimarusKockverliehenhat, damit anscheinendauf immer
für nns verlorengegangenist. Immerhin ist es aber für uns ein
Glück, daß die Fortsetzer des Detmar, dem wir so manche
Daten ans unsererFürstengeschichteverdanken,Korner und Andere,

ich wil berichten rechte
erst der von Werle gesiechte

vnd der heilen von Kodestog.

Er wollte also aus Heinrichs II. Kinder noch später kommen; die wenigen

Blätter aber, die am Schlüsse aus dem Codex verloren gegangen sind,

können keine Geschichte der Regierung Albrechts II. enthalten haben. Eut-

weder hat Kirchberg also sein Werk unvollendet gelassen, oder die Geschichte

der Kinder Heinrichs II. hat einen zweiten Band für sich gebildet. Muffel-

mann hat mm recht sorgsältig, aber doch ohne zwiugeude Beweisgründe,

darzuthnn versucht, daß noch Marschalck das Albrechtsbuch benutzt habe.

Ist das richtig, so muß Marschalck dasselbe aber entweder sehr schlecht

ausgebeutet habe», oder der Ertrag aus dem Albrechtsbuche für unser

Thema würde ein äußerst geringer gewesen sein.

1) Der Fortsetzer kennt noch nicht den Tod des Königs Albrecht (f 1412),
wohl aber schon mindestens 3 Kinder des Herzogs Johann, der sich erst

1400 vermählte.

2) Lischens Ueberichrift: „Stammbaum :c. aus dem Eude des 14. Jahrh."
(Jahrb. XI, S. 26) enthält ersichtlich einen Schreibfehler. Denn in der
Stammtafel wird ja noch die Verlobung der Katharine von Wenden und

Herzog Ulrichs II. vou Stargard (1444) erwähnt, und in dem Schluß der

Genealogie der Fürsten von Wenden noch das Jahr 1453, sowie die Ein-

lösnng von Lübz 1456.

V
'
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auch im 15. Jahrhundert Meklenburg ihre Aufmerksamkeitzuge¬
wandt haben.

An der Spitze der Geschichtschreiberdes 16. Jahrhunderts 1
stehtdann freilich ein Mann von hervorragenderBedeutung, Albert ,
Krantz, der durch seine

"Wandalia
und seineMetropolis sich um

unsere
°

Fürsten- und Landesgeschichtegroße Verdienste erworben
hat! allein die Genealogieläßt dieserSchriftstellersehrzurücktreten.
Seine Stammtafeln über die Meklenbnrgischcund über dieWerlesche
Linie (Wand. VII, 16 und 42) haben uns keinen einzigenBei-
trag geliefert. Seinem Plan gemäß beschränkter sichdarauf die
Abfolgeder Regentenzu verzeichnen;er übergehtaber dabeiHerzog
AlbrechtV. von Meklenbnrg-Schwerinund AlbrechtII. von Me-
klenburg-Stargard, dagegen nennt er einen in Urkundenund anch
sonst völlig unbekannten Johann als einen Sohn des Fürsten
Nicolaus V. von Werle-Waren.

UebrigensscheintKrantz — gewiß sehr wider seineAbsicht—
durch rhetorischenSchmuck in seiner Gedächtnißredeans Herzog
Magnus II. (Wand. XIV, 33) ein großes Unheil in der meklen-
burgischen Geschichtschreibungangerichtet zu haben. Er findet
nämlichdort, daß das hohe Alter des meklenbnrgischenFürsten-
Hausesnoch viel zu wenig gewürdigt werde; denn schon in der
vorchristlichenZeit, als die Fabier und Cornelier blüheten, habe es
mit den Dänen gekämpft; die Römer hätten nie gewagt die Elbe
zu überschreiten;Karl der Große habe die Freundschaftder meklen-
burgischenFürsten gesuchtit. s, w. Kurz, Krantz geht aus von
der Voraussetzung,daß zwischenNiklots Haus und den allerältesten,
vorslavischenFürsten Meyenburgs ein verwandtschaftlichesVer-
hältniß bestehe. DiesenGedanken griff dann aber Nicolaus Mar-
schalck(Marescalcus Thurius) auf und erdichtete,wie man der-
gleichenzu seiner Zeit liebte, vermöge ausgebreitetsterBelesenheit
und mit historischerLeichtfertigkeitin seinen 1521 gedrucktenAn-
nalium Herulorum ac Vandalorum libri septem nicht weniger
als 38 stammverwandteVorgänger Niklots in der Königswürde,
deren ältester Ahn, Anthyrins, bis in die Zeit Alexanders des
Großen hinaufragt!

Dies ist jedoch nur der erste Theil seines Werkes, welches
Marschalckbis auf seine eigeneZeit fortsetzte. Als die zweite Ab-
theiluug läßt sich der Abschnittbezeichnen,wo er Kirchbergfolgt,
und als die dritte derjenigeZeitraum, für welchen er auf andere'Quellen

angewiesenwar. Natürlich ist dieseletztePartie für uns
die wichtigste;allein, wenn man in der zweiten Abtheilung sieht,



mit welcherFlüchtigkeitMarschalckdenKirchbergstellenweisegelesen
und exeerpirt,wie arg er denselbennicht seltenmißverstanden,wie
er mitunter einen pragmatischenZusammenhanghergestellthat, wo
seinVorgänger solchengar nicht andeutet,und dann dessenWorte
in sein wunderlichesLatein hineinzwängt:so kann man nichtum- !
hin, die späteren AngabenMarschalcks,deren Fundstättewir nicht
kennen,nur mit größter Vorsichtaufzunehmenund, soweites die
Urkundenirgend gestatten,einer scharfenPrüfung zu unterwerfen.
Andererseitsdarf man freilichanchnicht außer Achtlassen, d̂aß
Marschalcknachweislichzu Doberan in engerenBeziehungenstand,
und daß zu seinerZeit dieNecrologiendermeklcnburgischeuStifter
und Kirchennochvorhandenwaren, und solchenebendemTodes-
tage auch nochEinzeichnungenüberSchenkungenan das betreffende
Stift?c. zu enthaltenpflegten, — daß ferner damals unzweifel-
Haft noch vieleTodesjahre und Todestage nachgewiesenwurden
durch Inschriftenauf Grabsteinen,die jetzt längst vertreten oder
beimAbbruchvon Klösternbei Seite geworfen oder auf andere
Weifeuntergegangensind. UmWiederholungenzu vermeiden,ver-
weisenwir, statt Beispieleanzuführen, einfachauf unserespäteren
Abschnitte,in welchenwir alle AngabenMarschalckseinzelnan-
führen und würdigenwerden.

Kaum hatte MarschalckseineAnnales veröffentlicht,als sie
auchschonin dem stillen St.-Claren-Klosterzu Ribnitzvon einem
Annalisten benutzt wurden. Bruder LambrechtSlagghert von
Stralsund, der Michaelis1522 aus Hamburg in jenesKlosterals
Beichtigerkam,ließ sichbald von denNonnen bewegen,aus Welt-
lichcnChronikenund aus Büchernüber den St. Clarenorden,so-
wie aus denQuellen, welchedas KlosterRibnitzbesaß— er selbst
nennt dat dodenboeck,breue und die cronik — eineChronikdes
Klosters zu verfassen. Schon am 22. Novbr. 1523 widmete er
dieseder AebtissinDorothea und den Nonnen. Da das Kloster
von HeinrichII. von Meyenburg gestiftetwar, und von den frü-
HerensiebenAebtissinnenvier, sowieeine Viearia und eine Nonne
dem herzoglichenHause angehört hatten, desgleichendie dermalige
AebtissinDorothea eine Schwester,und ihre Viearia Ursula eine
TochterdesHerzogsHeinrichV. war: so gestaltetesichdieKloster-
chroniksozu sagenvon selbstauchzu einerChronikder Aebtissinnen,
über welchesich im Kloster Aufzeichnungenvorfanden, und indem
auch über deren VerwandteAngabeneingeschaltetwurden, zugleich
zu einer Chronikdes herzoglichenHauses seitHeinrichII. Es war
für Slagghert ein glücklicherUmstand,daß seineAebtissinDorothea
irfinn 1 AftO hmr tf»ro horirtttTirfitm färtrttiprimnint rrffn frt1+
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40 Jahre zurückreichten,und daß er auchaus der Zeit, die er selbst
nun im Kloster verlebte, von dieserHerzogin, die in stetembrief¬
lichemVerkehr mit ihren Verwandten stand, alle wichtigerenEr-
eignisseaus dem Herzog!.Hanse zuverlässigerfuhr. Er hat seine
aus denspeciellstenVorfällen im Kloster und aus Nachrichtenüber
das Fürstenhaus gemischtenEinzeichnungen nur bis Michaelis
1532 fortgesetzt,aber doch in das Verzeichnißder verstorbenen
Klosterschwesternauch noch den Tod der ElisabethJork von Lätare
1533 und ihr Begräbnis; am Abend Annunciacionis Marie (24.

März) eingetragen.— Slagghert zeichnet sich weder durch einen
weiten und freien Blick noch durch Kunst der Compositionaus;
er erzählt schlichtund treuherzig in gemüthlicherBreite, zu welcher
der niederdeutscheDialekt sich so gut eigner, wiederholtsich auch
mitunter. Seine Register des Klosterpersonals, der Hebungen,
Schenkungen?e.sindsehrfleißigzusammengetragen,dieSchenkungen
aus demTodtenbnchezusammengestellt,dabei jedochleider nicht die
Todestage der Geber genannt, bei welchen sie eingetragen zu
werdenpflegten. Kritik ist nicht Slaggherts Stärke; voch findet
er sichveranlaßt, sich bei einer Wundergeschichtedurch Berufung
auf die Erzählung der oltsustern zu decken.

Einen Fortsetzerhat Slagghert erst etwa 40 Jahre später in ,
dem Prediger Jakob Jsermann gefunden, der 1569 ans Kloster
berufen ward und bis zum Jahre 1578 mancherleiEinzeichnungen
hinzugefügthatl).

Am Hofe zu Schwerin scheintman damals wenig genealogische
Aufzeichnungengemachtzn haben; das GroßherzoglicheArchiv be-
sitzt aus jener Zeit nur ein einziges Quartblatt, auf welchem9
Todestage und 2 Geburtstage fürstlicherPersonen aus der Zeit
von 1477 —1524 (nach der Handschrift zu schließen, 1524 oder
dochbald danach in einem Zuge niedergeschrieben).Wir bezeichnen
diesesBlatt als „Daten von 1477—1524."

An dieseAufzeichnungschließteine von uns als „Daten von
1525—64" eitirte, welche13 Gebnrts-, Hochzeits-und Todestage
aus dem meklenburgischenFürstenhause vou 1525 — 57, dahinter

1) Auf die bei v. Westphalen, Mon. incd. IV, 841, abgedruckte lateinische
Bearbeitung des Slagghert gehe ich hier nicht ein, weil sie neben
maucheu kleinen Berichtigungen sehr viele willkürliche und unberechtigte
Aenderungen, auch in den Zahlen, geigt. — Den niederdeutschen Text •
Slaggherts benutzte ich in einer sehr sorgfältigen Abschrift vom Original,
welche Herr Dr. Crull genommen hat. Eine zweite Copie, aus dein Nach-
laß des älteren Rudloss, besitzt das Großherzoglichc Archiv zu Schwerin.

V J
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aber noch 13 solcherDaten aus dem dänischenKönigshausebis
1564 enthält. Das Ganze ist von einer Hand geschrieben,und
zwar nicht vor 1566, gewißaber auchnicht vielspäter, undhöchst
wahrscheinlicham Hofe Herzog Ulrichs zu Güstrow. Denn es ist
die Bemerkungeingeschaltet:„HertzogCaroln zu Meckelenburgkk.,
Desgleichen»Fraw Annen gebornzu Meckelenburgk,Hertzoginnen

> zu Churlandt" [jeit 1566], „Geburtstageseindts. f. g. Hertzogk
Vlrichenn zu Meckelenburgk ?c. vnbewust." Dieser Herzog
und seine erste Gemahlin, Elisabethvon Dänemark,beschäftigten

' sichbeideeifrig mit GenealogieundHeraldik,und haben Htmdem
Erfolg ihrer Studien in dem großartigen heraldisch- genealo-
zischenDenkmalim Dom zu Güstrow, welchesihre Ahnentafeln
über ihren Statuen zeigt, der NachwelteinenglänzendenBeweis
hinterlassen.

Ein Auftrag dieserHerzogingab auch demRath des Herzogs

j Johann Albrecht,Andreas Mhlius, 1571 dieVeranlassung,seine
Genealogiedes herzoglichenHauses Meklenbnrgzu verfassen. Es

| ist diesemSchriftstellerimmerhinanzurechnen,daß er über die von
MarschalckerfundenenAhnen „jedemseineMeynnng gern gönnen"
wollte, sichselbstaber von dieserPhantasterei frei hielt und erst
dort beginnenmochte,wo Chronikenund UrkundensicherenAnhalt
böten; allein selbständigeForschungenhat auch er nicht gemacht,
er schreibtvielmehrdieJahreszahlenMarschalcksohneKritiknach.
Seine Genealogie ist für uns von geringemWerth. Biel beden-
tender sind seineAnnales, welchemit der Geburt HerzogJohann
AlbrechtsI. beginnenund bis zumJahre 1592, bis zu demTode
derHerzogeChristophund Johann VII., reichen. Denn von 15-18
an lebte Mylius als Vertrauter Johann AlbrechtsI. fast in steter
UmgebungdiesesausgezeichnetenRegentenund kannte den ganzen
Verlauf seinerRegierung wie kein anderer Zeitgenosse. Da der
Herzog Ulrich die VeröffentlichungdieserAnnalen nicht wünschte,
sind sie bekanntlicherst 1737 in Gerdes' Sammlungen zugleich
mit der Genealogiegedruckt(obwohl die letztereschonseit 1599
aus demPlagiat Calovs bekanntgewordenwar); benutztsind aber
beideWerkeschon, wenn nicht von Simon Pauli, so doch von
Chemnitz.

UeberSimon Pauli wissenwir leider sehr wenig. Von
HerzogAdolf FriedrichI. ward er Antoni 1610 als Secretär bei
der Regiernngs-Canzleibestellt, am 1. Januar 1616 aber zum
Archivar und Lehussecretärernannt, und als solcherempfinger

j am 2. Febr. 1622 seineletzteBesolduugfür das jüngst verflossene
Jahr; doch war er noch im Oetober 1622 in fürstlichenAnge-

\
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legenheitenthätig. Sein Archivamt hat ihm entwederdie ersteAn-
regnng gegebeneine Genealogie des herzoglichenHauses zu ver-
fassen, oder dochGelegenheitdies Werk zu vervollständigen.Leider
kennen wir dasselbe aber nur aus deu vielfachen Citaten bei
Chemnitz;der Text selbst ist nicht mehr aufzufinden. Es liegt die
Vermuthnng nahe, daß dieseGenealogiedas prachtvollausgestattete
genealogischeWerk über das meklenburgischeFürstengeschlechtwar,
welches die Herzogin Jsabelle Angelique bei ihrem Abzüge aus
Meklenburgim Mai 1673 ohne Vorwissenihres Gemahls, Herzog
Christians I. Louis, und zum größten Verdruß seiner Beamten
nachFrankreichentführte, wo es noch irgendwo in der Verborgen-
heit ruhen mag. .

Wir führen hier schließlichnur nochdas großartige Werk des
Johann Friedrich Chemnitz an, der Johannis 1642 vom.Herzog
Adolf Friedrich I. zu seinem Archivar bestellt ward, Michaelis
1648 aber in den Dienst der Herzogin Magdalene Sibylle von
Meklenburg-Güstrowüberging. In jenem kurzenZeitraum von
nur 6 Jahren hat Chemnitz'Erstaunliches geleistet, indem er den
gesammtenUrkundenschatz,welchen damals das herzoglicheArchiv
enthielt, zu einer meklenburgischenChronik in der Weise ver-
arbeitete, daß er alle Urkunden, in welchen jeder Fürst auftritt,
excerpirte und dieseAuszüge mit Entflechtung der ihm bekannten
chronistischenNachrichtenin chronologischerFolge zu einer Lebens¬
beschreibungan einanderreihete, am Schlüsseaber kurzeNachrichten
über die Gemahlinnenund Töchter (leider meistens ohne Angabe
der Urkunden,denen sie entnommensind) hinzufügte. Die saubere
Reinschriftseines Werkes,welchesmit dem Jahre 1600 abschließt,
füllt 6 Foliobände. Gedruckt ist diese Chronik freilich niemals
ihrem vollenWortlaute uach, der Inhalt derselbenist aber bekannt
genug, da sie nebendemausführlichenhandschriftlichenDiplomatar,
welchesE. A. Rudloff gesammelthatte, dem Sohne des Letzteren,

j Regierungsrath F. A. Rudloff, als Hauptfundgrube für sein treff-
lichespragmatischesHandbuch der meklenburgischenGeschichtege-
dient hat. Dürftige Auszüge aus dem weitläufigeil Werke von
Chemnitzfind mehrfach gemacht; eine „Fortsetzung des Johann
Friedrich v. ChemnitzHistorisch-GenealogischenNachrichten aller
MecklenburgischenRegentenbis aufs Jahr 1722", von I. v. Klein,
dem bekannten mekl.Geh. Rath, Kanzler und Hof- und Land-
gerichts-Präsidenten,entworfen, hat I. E. Michelsen1749 heraus-
gegeben. Dies Buch, welches uur 88 Quartseiten zählt, ist für
die Landesgeschichteunter den Herzogen Friedrich Wilhelm und
Karl Leopold,da v. Klein selbstan den Regierungsgeschäftentheil-
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nahm, von erheblichemWerths; dagegenfinden sichin den genea-
logischenDaten mancheFehler, da sie vielsachnur Hübner und
andern Genealogenentnommensind.

Der Stammvater des GroßherzoglichenHauses.

Der sicher nachweisbareStammvater des meklenburgischen
Fürstenhausesist der im Jahre 1160 imKampfegegendieSachsen
getödteteObotriten-FürstNiklot^). Allein es hat nicht an Ver¬
suchengefehlt,auch nochdessen Ahnen zu ermitteln. Schon E.
v. Kilchberg suchte das meklenbnrgischeRegentenhaus an den
WendensiirstenGottschalk anzuknüpfen,indemer Niklot für einen
Enkel desselben,für einenSohn von GottschalksältestemSohn
Bntue, ausgab^), obwohler für dieseAnnahme beiHelmoldnicht
den geringstenGrund fand. Natürlich ist auch für Marschalck
Niklot ein Sohn Butnes, und er beschenktihn freigebigauch mit
einer Mutter, einer Ruyanerin Namens Ida, und, wie schon
oben bemerktward, mit einer Ahnenreihe,die bis auf die Zeit
Alexandersdes Großenhinaufreicht. Man muß sich fast wundern,
daß seineso fruchtbareErfindungsgabenicht auch für Niklots Ge-
mahlin Namen und Herkunfterdichtethat.

Mit solchenPhantastereien brauchen wir uns nun freilich
nicht weiterabzufinden3). Dagegen können wir nicht umhin zu

1) Ich behalte diese Namensform bei, weil sie uns nicht nur stets bei Hel-
mold, bei Arnold. Lub. (III, 4), in den Ann. Palidens. 1160, in den
Ann. Stad. it. s. w. entgegentritt, sondern, weil mich in einer Urkunde
von 1222 [Sülefl.11.-33.I, Nr. 282] ein Privatmann mit dem Namen
„Niclot" vorkommt. In den Ann. Pegav. (p. 260) lautet der Name:
Niuclat, in den Ann. Magdeb. (p. 191): Niuclath, bei Saxo
Gramm.: Nucletus, in der Knytlinga-Saga: Miuklatr, bei Bognch-
wal (Jahrb. XXVII, S. 128): Mikkol, Miklo. Bognchwal deutet:
Theutunici — ab ipso Miklone Stikelborg nominabantl — „Niclo-
tum, qui et Nicolaus", schon in den Ann. Palidenses ltitb Annal.
Magd, znm Jahre 1160.

2) Konig Hinrich.es brader kinde —, der eyne liiez Pribislaus, der
andere liiez Nyclotus (Westph. 657); — czwene brudere daz
virnamen, — der eyne Pribislaus, der ander hiez Nyclotus;
sy warin geborin, lioret me, von dem fursten Buthue (W. 661);
—• von Buthue geborn Nyclod (W. 670). — Da Westphalens Nuine-
rirnng der Capitel (Monum. ined. IV) nicht mit der Handschrift Kirch-
bergs übereinstimmt, eitiren mir lieber nach Westphalens Colnmnen, haben
übrigens die Textesworte aus der Handschrist berichtigt.

3) Bergl. Beyer, Jahrb. XIII, S. 6, 7.
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einer neuen Hypothese, nach welcherNiklot nicht Bntnes, sondern
seines Gegners, Krutos, Enkel war. hier Stellung zu nehmen.
Nämlich mein verewigter,sehr lieber College G. Beyer hat 1848
in einer überaus scharfsinnigenund gelehrten Abhandlung (in
Jahrb. XIII, S. 1 flgd.) zu erweisen gesucht,daß Niklot aus
dem ruyanischen Königshause stammte (wie schon Marfchalck
vermuthete) und eiu Sohn des Wendenkönigs Burislav und
Enkel jenes „Cruto, filius Grin", gewesensei.

DeutscheGeschichtsquellenkennennun allerdings keinenWenden-
königBurislav in unfern Gegenden. Aber in der Knytlinga-Saga
(aus dem 13. Jahrhundert) wird erzählt'), daß Rikissa, eine
Tochter des Wendenkönigs Burislav. zuerst mit dem dänischen
Prinzen Magnus, dem Mörder Knut Lawards, später mit dem
SchwedenkonigSörkver Kolson vermählt gewesensei, und daß
Knut, ihr Sohn erster Ehe, nach erlittener Niederlage bei Viborg
(1151) zn seinem Stiefvater nach Schweden, dann weiter nach
Rußland gegangen,von hier aber südwärts nach Rostock zu seiner
Mutter Brüdern gesegelt,von diesenjedochabgewiesensei aus Furcht,
daß er (der Flüchtling!)ihr Reich an sichreißen wolle, und daß er
sichdarum alsbald nach Bremen zum ErzbischosHartwig und mit
diesemnach Braunschweigzu Herzog Heinrich(dem Löwei,) begeben
habe. In diesen furchtsamenOheimen Knuts zu Rostock erkennt
nun Beyer den Fürsten Niklot und dessenbei Helmold I, 93, ein-
mal genanntenBruder Lubemar, und in Burislav jenen von Hel
mold nicht mit Namen genanntenMann, der 1193 von den Heid-
nifch gesinntenWenden dem Fürsten Heinrich, GottschalksSohn,
Krutos Nachfolger in der Ehe mit der Slavina2) und in seiner

1) Cap. 89 (Übersetzung von Sveiubiörn Egilsson): „Magnus Nicolai
filius Rikizam, Burizlavi Vendorum regis filiam, in matrimonium
duxit, ex quibus nati Knutus et Nicolaus." — Vgl. auch c. 104. —
C. 108: Nach der Niederlage bei Viborg verläßt Knut Dänemark, „Sor-
kverum Koli filium, vitricum suum, qui Rikizam, matrein Knuti
regis, in matrimonio habebat, in Gothia conyenit. — Inde rex
Knutus orienteni versus in regnum Gardorum profectus moxque ab
Oriente reversus, meridiem versus Rostokkum ad avunculos
suos se contulit, a quibus, ne ibidem commoraretur, prohibitus est,
verentibus, ne regno per eum privarentur. Itaque rex Knutus me¬
ridiem versus Bremas concessit ad archiepiscopum Hardvigum, aquo Brunsvikam" — —.

2) Des Namens wegen ist die Geschichtlichkeitdieser Frau neuerdings ange-
zweifelt, meines Erachtens sehr mit Unrecht. Denn ina ist wie -inus
(Vicel-inus, Hennek-inus, Gunzel-inus) die lateinische Bildungsform.In deutscher Deminutivform: 81a>veke findet sich derselbe Name nochim 14. Jahrh. in der wendischen Adelsfamilie Gamm Mekl. Urk.-Buch

V
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Herrschaft,entgegengestelltwar *), beiSchmilandann abergeschlagen
ward und dadurch Heinrichden Weg zum Königthumüber die
Wendenbahnte. Hatte schonKrantz2) in diesemManne einenVer-
wandtenKrntos vermuthet,so erklärtnun Beyer denselbengeradezu
für den Sohn Krntos und beidefür Könige von Rügen, weil
DänemarksKüsten gegenüberes keineanderenWendenkönigegab
als die von Rügen. Er gewinntdamit folgendeStammtafel:

Grin, König von Rügen, f vor 1066.

Krnto, König von Rügen und Obotritien.
G.: 1) N. — 2) Slavina, wiedervermählt mit Heinrich,

dem Sohne Gottschalks.
.. -- ,

Bnrislav, N. N,
König von Rügen und wendischer Gegenkönig König von Rügen

Heinrichs, f nach 1127. nach 1127?

Niklot, Lnblmar, Rikissa. Tetislav, Jaromar,
Fürst der f nach 1163. G.:l)Magnus König von Fürst von

Obotriten, vonDänemark. Rügen,fll70, Rügen.
1123—60. 2) Baladar Stammvater

von Polen der Fürsten
oder Rußland, von Rügen.

3) Swerker
von Schweden.

Für Enkelvon Krnto erklärt er dann nochRacc, der um 1138
Lübekzerstörte,und dessenSöhne Rochel, um 115t) Fürsten in
Wagrien, Pribislav, 1156 Fürsten in Wagrien, und den 1162
erschlagenenNicolans, Statthalter von Schleswigs).

DieseganzeHypotheseBeyers hat wegenihrer feinenDurch-
führung vielfachenBeifall gefunden;allein wir müssennach wieder-
HolterPrüfung, wennauchwiderstrebend,gestehen,das; wir uns von
der Annehmbarkeitderselbennichthaben überzeugenkönnen.

Demi 1) steht die isländischeKnytlinga-Saga mit ihren An-
gaben ganz allein da; die dänischen Quellendagegenbezeichnendie

Nr. 6704, 31.]. Einen Söldner in Pommern Namens Slawekinus s.
ebendort Nr. 4400.

1) Helm. I, c. 34: „conveneruntque omnes una voluntate et eadem
sententia, ut pugnarent adversus Heinricum, et statuerunt in
locum eins, qui erat cristicolis oppositus omni tempore."

2) Wand.III, 20: alium sibi principemstatuentes de genere Crutonis.

3) Helm. I, 55 (c. 1138): „quidam Race de semine Cmtonis";
I, 69: „princeps terre Eocliel, qui fuerat de semine Crutonis";
c. 81, 82: „Pribizlaus regulus." Saxo XIV, p. 299: „Nicolaus qui¬
dam, Razi filius, recenter Sleswicensium satrapa constitutns" —.
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Rikissa als eineTochter des Polenherzogs Bogislav oder richtiger
Bvleslav III. Dies geschiehtinsonderheitvon Saxo Gramma-
ticns (XIII, 235), nach dessen Erzählung auch Polen Herzoge
später Rikifsas Sohn Knut aus Furcht, er möchtewegen seiner
Mutter Ansprücheauf eine Theilung des Reiches erheben, den
Eintritt in ihre Städte versagten und ihm nur die Durchreisezum
HerzogHeinrichvon Sachsen und zum ErzbischosHartwig gestatteten.
Beyer entscheidetsichfreilich(S. 37) gegen dieseErzählungSaxos
und für die Knytlinga-Saga, weil letzterein den Namen be-
stimmter sei, weil auch Helmold von einem UmwegeKnuts über
Polen nichts sage1), weil cht Sohn der Rikissa ans der Ehe mit
König Swerker von Schweden und ein Sohn des Rnyanerfürsten
Boris (Borislav) hießen, weil Magnus sich nach 1121 gar nicht
habe mit einer polnischen Prinzessinvermählenkönnenwegen des
Kriegesder Dänen und Polen an den Odermündungen,endlichweil
Boleslav III. nur eine Tochter gehabt habe, die wenigstens in
Frage kommenkönne,die Svantoslava (geb. 12. April 115)6).

Der letzteGrund ist nun aber, obwohl auf polnischenAngaben
beruhend2),entschiedenirrig; dennnachganzunverdächtigendeutschen
Nachrichtenwar eine zweite Tochter Boleslavs III. (Judith) mit
dem MarkgrafenOtto I. von Brandenburg vermählt^), eine dritte
(Dobergana— Lukardis) mit dem Marchio orientalis Dietrich4);
er konntealso immerhinauch eine viertehaben. Die andern Gründe
Beyers gebenaber gar keinenAusschlag, zumal 2) König Walde-
mars I. vertrauter Freund und Rathgeber von Jugend auf, der
berühmteErzbischosvon Lund und Bischofvon Roeskilde,Abfalon,
in einemBriefe an den Papst CoelestinIII. von 1194 die Groß-
mntter der Jngeburg (der verstoßenenGemahlin KönigPhilipps
von Frankreichund Tochter Waldemars I. von Dänemark), also die

1) c. 71: Kanutus fuga lapsus venit, in Saxoniam; Helmold spricht auch
ebenso wenig von der Fahrt nach Schweden und Rußland, hatte auch gar
keine Veranlassung, deu Weg oder Umweg Knuts anzugeben.

2) Boguchwal bei Soiumersberg II, p. 30, 36. Dlugoss nennt ihren Namen.
S. IV, p. 355. Boguchwal nennt aus der 2. Ehe feine Tochter Boleslavs.

3) Chron. princ. Saxon., Scr. XXV, p. 476; Chron. Montis Sereni, Scr.
XXIII, p. 147.

4) Chron. Mout. Sei-., p. 159: Thiderieus Orientalis marcliio (f 1185)— ab uxore sua, quae soror erat Mesoconis ducis Poloniae (also
Boleslavs III. Tochter), Dobergana nomine, quae et Lucardis voca-
batur, de qua fllios suseeperat —. Geneal. Wettin. (Scr. XXIII,
p. 229): Thiderieus Orientalis marchio duxit uxorem eororem Mese-
conis ducis Poloniae, Dobernegam nomine, quae etiam Lukardis
dicta est.



Rikissa, als eine Tochter des Polenherzogs BoleslavIII. be-
zeichnet*), und zwar in einemZusammenhange,wo gar nichtsdarauf
ankam, ob Rikissa polnischeroder meflenburgischerHerkunftwar.
Jene Angabe Absalons hat dann auchder Abt WilhelmvonEbel-
holt in seineGenealogieder dänischenKönige,welcheer (1194 oder
1195) in der Scheidungsangelegenheitder KöniginJngeburg ver¬
faßte, aufgenommen2). Man wird aber keinenAnstand nehmen,
dem Zeugnissedieserdem dänischenKönigshauseso nahestehenden
Personen den Vorzug zu geben vor der ein halbes Jahrhundert
später auf Island geschriebenenKnytlinga-Saga, und annehmen
müssen, daß Knut seinerZeit seineSeefahrt nicht nach der Mün-
dung derWarnvw,sondernnach denOdermündungenrichtete. Da-
mit aber verschwindetdann der König Burislav aus Meyenburg.

Indem wir aber dieKnytlinga-Sagaaufgebenmüssen,verlieren
wir nichtnur den Namen von Niklots vermnthetemVater, sondern
auchdenganzenZusammenhangzwischenNiklot und demruyanischen
Königshause.Wenn wir an Helmoldzurückverwiesenwerden,so ist
dieserder BeyerscheuCombinationin keinerWeisegünstig. Aller-
diugs berichtetdieserSchriftsteller(I, 36), daß vor allen andern

1) „Waldemaras (L, König von Dänemark) autem haue dominam nostram
(Jngebvrg) Franciae reginam genuit ex Sophia, cuius pater fuit Wa¬
ledar, qui et ipse Euthenornm rex fuit (plures enim ibi reges sunt);
mater autem ejus [b. i, Rikissa^ filia fuit ducis Poloniae
nomiue Bolezlavi." Der Brief ist gedruckt bei Laugebek, 8er. r.
Vau. VI, p. 41. — Daß statt Waledar eine Handschrift durch einen
Schreibfehler Waldemar giebt, ist ohne Bedeutung; vergl. z. B. ein
Fragm. Island, bei Langebek, p. 43: „Hann (Waldimar) atte Suffin,
dotter Wala dar, konungs af Polonia (!), und Snorre Stnrleson,
>lorske Xongers Cliron.: „Valdemar Danaekonning fick til liustru
Sophia, konung Valadars dotter af Polen olc dronnings liikize."

2) Iste Waldemarus, rex gloriosus et potens in diebus suis, genuit ex
Sophya Kanutuin regem pium et gloriosum, qvi nunc regnat in
Dacia (1182—1202), et sororem ejus Ingeburgam, quae nupsit regi
Francorum excellentissimo I'hilippo. Praedicta autem Sophia regina
fllia fuit Waledar Euthenorum regis (nam plures ibi reges sunt);
cujus Sophiae mater filia fuit Bolezlavi ducis Poloniae."
So Langebek II, p. 161, nach der Kopenhagener Copie, während in dem
Cod. Laudun. die gesperrten Worte fehlen, vermnthlich unabsichtlich.
— Denn die Annahme, daß dieselben erst in neuerer Zeit iu den (1728
verbrannten) dänischen Codex und auch in Absalons Brief eingeschaltet
wären, ist ausgeschlossen,weil schon Huitseldt I, p. 161, sie las. Er sagt
z. B. 1195 (genealogia Ingeburgica): „Könning Waldemar fsdde denne
vor Drouning, fru Jugeborg, äff Dronuiug Sophia, hnes Fader vaar
Könning Boldemar eller Valdemar, huilcken oc vaar en Konge udi Rytz-
laud. Thi det Land Rytzland hafsde den tidt sleere Konger; men Hans
Moder vaar Hertug Boleslavi Datier udass Polen."



wendischenVölkerschaftenan der Ostseedie nie unterjochtenRuhcmer
einen Vorrang hätten durch de» Zwantewitstempel, und daß allein
ihre Fürsten, obwohl im AnsehendemOberpriesternachstehend,den
Königstitelführten^) und von unterworfenenNationen einenTempel-
zins eintrieben. Aber Helmold weiß nichts davon, daß Kruto,
wie Beyer annimmt, König von Rügen gewesensei: er bezeichnet
ihn überhaupt nicht als König, sondern nur einfachals Wenden-
surften (I, 26, 34), der von den gegenGottschalkmifgestandenen
heidnischgesinntenWenden an ihre Spitze berufen wird (I, 25).
Und wenn nach seinerDarstellungÄrnto über das ganze Wenden-
land geherrschthat (obtinuitque dominium in universa terra
Sclavorum),' so kann man — wie wir sogleich an einem ähnlichen
Beispielenachweisenwerden— aus diesemunbestimmtenAusdruck
nicht schließen,er miisse also auch König von Rügen gewesensein.
Der Sitz seinerMacht war jedenfalls Wagrien; auf der Grenze
zwischenWagrien und Polabien, da, wo jetztLübekliegt, auf dem
Hügel Bnku, hat er sicheine sehr festeBurg erbaut2), und dort¬
hin sollte der König von Rügen seine beständigeResidenzverlegt
haben? Das hätten die Zwantewits-Priesterzugegeben,deren An-
sehenund Macht über die des Königs ging, deren Tempelsteuern
der König einzutreibenhatte? Wenn seineEnkel später, und nicht
ohne Erfolg, von Rügen aus Erbtheile iu Wagrien zu erkämpfen
suchten,so kann das entwederwegenverwandtschaftlicherVerhältnisse
zu demKönigshausegeschehensein, oder sie waren auchnachKrutos
Ermordung gerade nach Rügen geflüchtet,weil der Wendenkönig
Heinrichund feinGeschlechtihre und Rügens gemcinschastlicheFeinde
waren. Anscheinendhatte Kruto seinenSohn — oder seineSöhne— verloren, und ititr Enkel überlebtenihn. Denn kein Sohn tritt
nach seinerErmordung als seinRächer und Nachfolgerauf, sondern
„die gesammtenWendenvölker"vereinigen sich zum Kampfe gegen
den Christen-und sachsenfreundlichenHeinrich,GottschalksSohn, und
stellengegendiesen„einenMann auf, der allzeit der ChristenGegner
war" (et statueruut in locum eius [Heinrici], qui erat cristicolis
oppositus omni tempore). Dieser Ausdruck Helmolds verbietet

1) Helm. I, 2: „Rani, qui et Iiugiani, qui soli habent reges."
Die gesperrten Worte sind nicht Helmolds Zuthat, sondern entnommen aus
dem Lcbol. 117 zu Adam IV, 18: Renne insula est Runorum, vicina
Jurnne civitati, qui soli habent regem.

2) Helm. I, 57. — Bognchwal (Jahrb. XXVII, S. 128): „Item Castrum
Buccowecz, ubi nunc monasterium frajrum praedieatorum inLubek constructum cernitur; 81avi vero inibi moram trahentes
Lubiczensem ciuitatem non Lubek, sed Buccowecz appellant."
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18



aber geradezu,an einenSohn Krutos zu denken,der nicht erstauf-
gestelltzu werden brauchte,und für „filium Crutonis" wären diese
Worte doch eine sonderbareUmschreibung.Wer aber dieserGegeu-

! königHeinrichsgewesensein mag, ist schiernicht weiter zu ermitteln.
Herzog Magnus von Sachsen schlägt ihn 1093 *) bei Schmilau,
erobert noch 14 festePlätze im Wendenlande und erhebt Heinrich,
der, wie sein Vorgänger in Wagrien, im neubefestigtenAlt-Lübek
seinenSitz hat, zum Herrn über dieWenden in der sächsischenMark;
alle jene ostwärts wohnendenWendenstämmesind ihm seit jenem
Tage nnterthan und zahlen ihm Tribut (servieruntque a die illa
omnes ille orientalium Sclavorum nationes Heinrico sub tributo),
wie sichHelmold wiedersehr allgemeinausdrückt.

Aber in diesemunbestimmtenAusdrucksind abermals wenigstens
die Ruyaner sicher nicht enthalten. Vielmehr eröffnen diese nun
den Kampf um den Principat im Wendenlande(dominationis libi-
dine provocati) gegen Heinrich; sie kommen über die See, die Trade
hinaus, um diesenaus Wagrien zu vertreiben. Doch mit Hülfe der
Holsteinergelingt es Heinrich diesesHeer zu vernichten2), und erst
damit ist seineHerrschaft über die Wenden bis zur Oder befestigt.
Er selbstbegehrt und empfängt nun erst den Königstitel, den
bisher die ruyanischenFürsten geführt hatten (I, 36). Die Völker-
schastenzahlen ihm Tribut und leisten ihm Heeresfolge auf zwei
Zügen, die er doch noch mit den holsteinschenSachsen, und den
einenunter persönlicherTheilnahmedes SachsenherzogsLothar, unter-
nehmenmuß (I, 38). Erst sein nicht lange hernach erfolgter Tod
macht seinemStreit mit den Rujanern ein Ende: sie bleibennuab-
hängig. Unter seinemSohne Zventepolch stehen dann auch die
Obotriten auf und werden von diesemund vom Grafen Adolf von
Holstein — und zwar, setzenwir hinzu, unter Führung des Herzogs
Lothar selbst— 11218) durch die Eroberung der Burgen Werle
und Kessinzur Gestellung von Geiseln nnd zu einer Geldbuße ge-
nöthigt. NachdemKönig Heinrichs Nachkommenschafterloschen ist,

1) Ann. Hild. 1093; Helm. I, 34.

2) Vgl. übrigens Lappenberg zu 1, 36. #
3) Ann. Saxo z. I. 1121: „Liuderus dux — collecto exercitu valido

Sclaviam invadit terramque cuiusdam Zuentubaldi usque ad mare
predabundus perambulat; urbibusque in dedicionem acceptis, qua-
rum una Kizun dicebatur, famosior et opulentior ceteris, obsidibus-
que acceptis cum pecunia non parva victor regreditur." — Die
Identität dieses Zuges mit dem von Helmold I, 43, erzählten Zuge
Zventepolchs kann trotz der Differenz in den Namen: Zventepolch und
Zventnbold nicht bezweifelt werden.
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tritt sein Neffe, Butues Sohn Pribislav, ins Erbe ein, aber nur
in Wagrien und Polabien; denn in Obotritien tritt jetzt bald
als Herrscher Niklot hervor. Die wendischeKönigswürde aber giebt
der 1125 zum König des deutschenReiches erwählte Lothar, der
soeben selbst noch einen erfolglosenZug gegen die Wenden unter-
nommen hatte'), als Lehn den: Dänen Knut Laward, der dann

zwingt ein NachkommeKrutos, Nace, durch die ZerstörungAlt-
Lübeksvon Pribislav Wohnsitze;wir finden dort nochnach 1150
Krutos Nachkommen(s.o.). — So etwa dürfenwir kurzHclmolds
Erzählungzusammenfassen.

Den Niklot nennt er (c. 49), wo er uns zuerst bei ihm be-
gegitet, „majorem terre Obotritorum Niclotuni", dann spricht er
(c. 52) von seinem„principatus", hernach heißt er bei ihm >,xrin-
osps terre Obotritorum" (z. B. I, 57, 71, 84), auch wohl „Ni-
clotus regulus Obotritorum" (I, 83). Aber für die Abstammung
Niklots von dem Fürsten Kruto, oder aus dem rnyanischenKönigs-
hause, oder aus dein Hanse König Gottschalks spricht bei Helmold
keineeinzigeAndeutung2).

1) Ann. Saxo z. I. 1125: „Eocleni anno (lux Liuderus contra Sclavos
trans Albiani ivit, sed inacte rediit."

2) Auch aus späteren urkundlichen Andeutungen über verwandtschaftliche Be-
ziehungeu zwischen dem meklenburgischeu und dem ruhanischen Fürsten-
Hause läßt sich mit ewiger Sicherheit kein Rückschluß auf Niklots Zeit
machen. Freilich Pribezlaus (II.) dei gracia domicellus de Bclegart
gedenkt 1289, April 30 [SR. Il.-B. III, 2019], domini Wizlaui cognati
nostri,. aber nur wegen Verwandtschaft durch Mestwin I. von Hinter-
pommern (Pomerelleu); und von demselben Fürsten stammte auch Heinrich II.
von Mecklenburg, dem als ,,dilsoto consanguineo meo" Wizlav iu
seinem Testament [M U.-B. V, 2835] 1302 ein Gescheut vermacht.

Mestwin I., f 1212.

Swantepolk, Miroslava. Hedwigs
t 1266. | f 1250.

Mestwin II., Euphemia, Barnim I., G..A>ladislavOdo-

1- 129S. ^ f l270. f 1278. '"cz^von Polen,

G.: Jaromar II.

Katharine. Wizlav II., Anastasia. Sophie.
G.: Pribislav II. f 1302. G.: Heinrich I. G. ?? Pribislav I.

Heinrich II. (S- zu Taf. VI.)
von Meklenburg.
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Daß übrigens Niklvt nicht etwa durch Tüchtigkeitund Glück
aus einem Adelsgeschlechtzur Fürstenwürde erhoben ward, sondern
aus einemFürstengeschlechtestammte, ergiebt sich nicht mir daraus,
daß sein Sohn Prislav vom König Waldemar I. gewürdigt ward
sein Schwager zu werden, sondern auch daraus, daß Prislav von
sich rühmen durste: „Eo enim sanguine oriundus surn, quem
nulli Slavorum attemptandi unquam ausus incessit" (Saxo XIV,
p. 294); denn eben die Fürsten waren 'bei den Wendensacrosanct.
(Vgl. das.p. 362.) Eben dasselbeaber will auch Helmold mit dem
unbestimmtenAusdruck„major terre" sagen; dieser ist wie „pvin- I
ceps,, und „regulus" eine Übersetzung des wendischenTitels, welcher
in Meklenburg noch im 13. und im 14. Jahrhundert üblich war,
indem man den „Herrn" (dominus) Johann I. von Meklenburg
und später Johann IV. von Werle „Kusse Janeke" nannte1).

Beide Verwandtschaften gehen also nicht auf Niklots Zeit zurück.
Weniger klar ist aber, warum Wizlav 1293 sM. U.-B. III, Nr. 2207]
dein Nicolaus von Werle (dem Vatermörder) das Prädicat „nostri con-
sanguinei predilecti" giebt; uns fehlen dafür die Mittelglieder, in-
sonderheit wissen mir nicht, ob des Nicolaus Mutter Rixa etwa mit deni
ruyanischeu Fürsteugeschlecht verwandt war. — In welchem Verwandtschasts-
verhältniß die domini de Sclauia Borvinus, Nicolaus, Jarmerus zum Erz-
bischof Jakob Erlandsön von Lund als dessen consanguinei standen
[lt. 2670], ist nicht ermittelt.

1) In der Doberaner Genealogie (Jahrb. XI, 10) wird Pribislav noch do¬
minus Pr., Magnopolitanorum et Kissinorum ac tocius Slauie re¬
gulus atque nobilis princeps betitelt, ebenso in der Parchimschen
Genealogie er, und auch Riklot: .MagnopoUtanorum, Kussinorum, Ois-
pauorulu (!), Circipanorum, Vagirorum, Obotritorum, Polaborum ac
tocius Slauie princeps et regulus." •— Dagegen giebt Erust von
Kilchberg schon beiden Fürsten den Königstitel, dem Niklot z.B.W.670:
Von Nyclote, eyrne konige von Obotriten; Xyclot, dem konige
von Obotriten; desgl. 671, 683, 709, 717, 731; dem Pribislav W. 738:
konig Pr.; desgl. 731, 741, 750, 760; ebenso Sp, 727: der Wende
konig Werczisla; — 741: zu Obotriten daz konigrich. Da¬
neben spricht aber Kirchberg Sp. 666 vom fursten von Obotriten;
686: der furste Nyclot; 714: der Wende fursten Nyclod,
der waz zu den cziden groz konig in Obotriten; 732: der
Wende furste Prybisla; 733: der strenge furste Prybisla, auch
740. — In dem Necrologium aus dem Doberaner Kreuzgangsfenster
steht obenan: „Niclotus, Wagirorum, Cirsipanorum, Polaborum, Obo-
trit[o]rum, Kissinorum ac totius Sclauie rex"; dann folgen „Pribi-
zlaus dei gracia Wagirorum, Polaborum, Maguipoli et Cisinorum
regulus", und „Wratizlaus, Cirsipanorum, Cussinorum et Kissi¬
norum res." — Wenn 1418 Balthasar von Werle dem Bischos von
Havelberg 2 Chroniken der Klöster Dvbbertiu und Neuenkamp „in anti-
qua scriptura" (d. h. nicht erst neu geschrieben) vorlegen ließ (s.
Jahrb. XI, S. 331), welche eine Genealogie der Herren von Werle ent-
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lieber diesen Fürsten (Knesen) standen dem Range »ach nur die
„Könige" (reges) der Rnjaner, der König Heinrich der Wenden
und Knut Laward.

Solche Knesender einzelnen Stämme finden wir in früherer
Zeit bei Adam von Bremen öfters neben einander genannt, z. B
II, 24: „Missizla, Naccon et Sederich" (von denen Naccon,
Nacun 973 von Ibrahim als „König in dem westlichenTheil der
Slavenländer" bezeichnetwird'). Ferner II, 40: „Principes
Winulorum erant Mystiwoi et Mizzidrog, quorum ductu sedicio
(983) inflammata est". — II, 58 (ca. 1025): „Sclavorum sa-
trapas Utonem et Sedericum". — II, 64 (ca. 1030): „Prin¬
cipes eorum (sc. Winulorum) Gneus et Anatrog —, tercius
vero Uto (bei Saxo: Pribignev), filius Mistiwoi." — II, 69
(1036 f.): „Principes Sclavorum Anatrog et Gneus et Katibor."
Uto war damals wohl schon ermordet; Ratibor nnd später auch
seine acht Söhne fielen gegen die Dänen. Utos Sohn Gottschalk
erhebt sich hernach zun: Herrscher über die Ostsee-Wendenbis zur
Peene und drängt damit die andern Fürstengeschlechtervöllig in den
Hintergrund; Nachkommenvon Anatrog und Gneus hat Helmold
gar nicht genannt. Noch weniger erfahren wir von ihm, wo jene
beidenFürsten ihre Sitze gehabt hatten; auch nicht, welches Wen-
dengebiet ursprünglich Utos und Gottschalks Stammland war.
Helmold (I, 21) betitelt Letzteren „principem Obotritornm";
wenn aber das eigentlicheÖbotritenland im engeren Sinne (ohne
Polabien), das Land der Rereger (Adam II, 18), sein Stammland
gewesenwäre, so hätte ohne Zweifel sein Enkel Pribislav hernachgerade auf diesesAnspruch gemacht; er nahm jedoch nur Besitz vonWagrien mtb Polabien (Donder Eide und Elbe bis Boizenburg, Witten¬burg, Ratzeburg und Gadebusch),während Niklot in dem Obotriten-lande im engerenSinne unangefochtenvon jenem Pribislav regierte.

hielten, aus der hervorging, „quod eint de regia Stirpe et succes-siuis ternporibus ab ipsis et suorum successorum Slauorum prin-cipibus — procreati", so kam, man au Abschriften Kirchbergs denken; odervielleicht hatten beide Klöster von der Parchimschen Genealogie überarbeiteteAbschriften in ihre Copialbücher eingetragen. — Marescalcus bemerktdann III, c. 41: „Henricus, Pribi[s]lai regis filius —
cognoment[o]Burvinus —, in quo primo titulus regius cecidit, maioribussub Cuiirado, Ludovico, F[r]ederico, caesaribus Romanis, maximequesub Leone Saxonum duce potentissimo attritis." — Daß schon Bo-guchwal, der 1253 verstorbeue Bischof von Posen, vom „rege Slauorumnomine Mikkol" geschrieben hatte ()". Jahrb. XXVII, S. 128), war da¬mals hier zu Laude unbekannt.

I) Jahrb. XLV, S. 7.



Im Obotritenlandc haben wir also Niklots sürstlicheVor-
fahren zu suchen,dieses ist seinStammland. Leiderwissenwir nun
gerade von diesemLande rechtwenig aus jener Zeit; aber auch diese
anscheinendso unbedeutendenSpuren müssenwir doch verfolgen,um
vielleichtnoch Namen von den nächstenVorfahren Niklots aufzu-
finden, oder uns doch ihre Verhältnisseklar zu machen.

Soviel dünkt uns wahrscheinlich,daß schondieObotritenfürsten
vor Niklot (oder dochspätestenser selbst)ihr ursprünglichesGebiet
nach zweiSeiten hin erweiterthatten. Wenigstens1160 war Niklot
schonim Besitzder Burg Schwerin (Helm. I, 87); das Burgward
Schwerin gehörte aber zum Po tabenlande'). Daß er selbst es
erst dem Grafen von Ratzeburg abgewonnenhätte, ist nicht anzn-
nehmen,denn Herzog Heinrichhätte eine solcheStörung des Land-
friedenssicherlichnicht geduldet;vielmehrhat entwederNiklot selbst
das LändchenSchwerin erst GottschalksEnkel Pribislav entzogen,
oder es war bereits seit längerer Zeit von Polabien an Obotritien
übergegangen.

Auf der andern Seite ward Niklot im Besitz seinerHerrschaft
über dieKessinerund Circipaner (1150) sogar von den Sachsen ge-
schützt,als ihm jene den herkömmlichenTribut zu entziehen ver-
suchten2). Wie lange dieseGebiete schonmit Obotritien verbunden
waren, erfahren wir nicht; wahrscheinlichbestanddiesesVerhältnis;
aber schon1121. Denn als damals Herzog Lothar und Zvente-
Polchden schon erwähnten Zug gegen die Obotriten unternahmen,
ward der Krieg erst damit zu Ende geführt, daß man auch die nicht
im Obotritenlandc, sondern im Osten der Warnow, iin Lande der
Circipaner und in dem der KessinerbelegenenBurgen einnahm^).
Ein Fürst der Obotritenwird leider auch bei dieserGelegenheitnicht
namhaft gemacht.

1) M tl,-B, I, Nr. 88: „Tota siquidem terra Zwerineneium de foro fuit

Kaceburgensis episitopi." 1158 bestätigte Papst Hadrian IV. ftaf.

Nr. 62" aber dem Ratzeburger Stift: „Sadenbandiam atque Polabiam
totam et integram." — Den Umfang des eigentlichen Obotriten-
landes (des Landes der Rereger) ersieht man ungefähr ans der Reihe der
Burgen, welche Helmold 1, 87, außer Schwerin aufführt: Jlow, Mellen-

bürg, Dobbin, Quitzin (Ousoin) und Malchow (Milicou); es reichte vom
Priwal (Travemünde gegenüber) bis zum Laude Malchow, allem Anscheine

nach umfaßte es auch schon das ganze Müritzerland, bis an das Gebiet

der Redarier.

2) Helm. I, 71: „Isiclotus princeps terre Obotritorum — conquestus est,
quia Kizini et Circipani paulatim rebellare ceperint et obniti tri-
bntis iuxta morern persolvcndis."

3) S. oben S. 127, Anm. 3.

V )
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Es bleibt uns aber noch übrig, auf die Berichteüber Herzog Lo-
thars Feldzug vom Jahre 1114 einenBlick zu werfen. Helmold thut
(I, 38) diese,nach feinerDarstellung zweite Expedition nach Rügen
freilich auffallend kurz ab; er beschränktseine Mittheilung darauf,
daß der Herzog Lothar und der WendenkönigHeinrich vereint nach
der Insel Rügen ziehen, aber, weil Thauwetter eintritt, schonnach
drei Tagen über das Eis nach dem Festlande zurückkehrenund nu-
verrichteterSache heimziehen.— Dieser Bericht ist jedoch glücklicher
Weise nicht der einzige. In den Corveyer Aunalen') lvird uns
wenigstens eine interessanteEpisode aus diesemFeldzug erzählt, wie
nämlich der Herzog im Lande der Cireipaner aus jedem ihrer drei
Burgwarde 109 Reiter ausheben läßt, wie er erfährt, welcheTempel-
steuer sie an den „St. Bit", d. h. an den Tempel Swantewits auf
Rügen, zu entrichtenhaben, obwohl sie sehr gut wissen,daß sie dem
Herzoge als ihrem Markgrafen unterthau seien u. s. w. Ein Fürst
dieserVölkerschaftlvird bei dieserGelegenheitnicht erwähnt; vielleicht
standen sie, da sie ihre Tempelsteuernach Arkona sandten, damals
noch direct unter dem König von Rügen. Immerhin erfahren wir
aber aus dieserStelle, welcheRichtung der Herzog und der Wenden-
königHeinrich auf dem Marsche nach Rügen einschlugen;denn wenn
sie Circipauien passirten, müssen sie durch Obotritien und Cirei-
panien ins Festland Rügen gezogensein, welches letztgenannteGebiet
anscheinendlängst von der Insel Rügen aus beherrscht ward, da
Adam von Bremen schon (1075) Rujaner bei Demmin und dem
Allsfluß der Perne kannte2). Die Kenntniß von der Marschroute
ist aber für uns nicht ohne Werth wegen eines dritten Berichts,
welchenwir beim Annalista Saxo fiudeu. Dieser erzählt uns nämlich
zum Jahre 11143): „Lüder, der Herzog voll Sachsen, unternimmt
einen Kriegszug gegen den Wenden Dnmar und dessen Sohn,
und er zwang sie sich zu ergeben. Auch den Fürsten der Rujaner,
der sich ihm zum Kampfe gegenüber stellte, umging er durch List
und Geschwindigkeit.Wie dieser sich umgangen sah, richtete er an
den Herzog die Bitte um Frieden und um eine persönlicheUnter-

1) Pertz, Sei. III, p. 8.

2) Adam Brem. II, 19: — „ad Dyminem urbem, que sita est in liostio
Peanis fluvii, ubi et Euni habitant."

3) Liuderus dux Saxoniae expeditionem movet super Du mar um
Slavum ejusque filium et eos ad deditionem coegit. Prineipem
quoque Kugianorum ad se in bellum yenientem sagaci agilitate
ciicumvenit. Qui ut circumventum se vidit. pacem colloquiumque
ducia depoposcit, germanum fratrem suum obsidem dedit, pecuniam
copiosam spopondit, fldem sacramento confirmayit."



rebung mit demselben. Er gab seinenleiblichenBruder als Geisel,
gelobte eine ansehnlicheMenge Geldes zn zahlen und leistetefür
seineTreue auch noch einenEid".

Wir gehenhier nichtweiterdarauf ein, wieweitdieserAnnalist
von HelmoldsNachrichtenabweicht;vielmehrfassenwir denWenden
Dumar näher ins Auge. Offenbarwerdenhier zwei Feindeunter-
schieden. Der zweite ist der Rujanerfürst, der nicht einmal mit
Namen genanntwird. Wer ist nun aber der erste,Dumar, dessen
Namen der AnnalistderErwähnungWerthhält? Beyer erkenntin
ihm einen„slavischenHäuptling" (S 14). Aber damit will er ihn
dochwohl nichtals einenbeliebigenBurgherrn, einencastellanus,
bezeichnen?Denn um einensolche»BesitzereinerBurg hätten doch
derHerzog»ud derWeudeuköiiigwohlkeinenFeldzugunternommen?
(expeditionem movet!) Allem Ansehen nach ist dieser so bedeutend
hervorgehobene„WendeDumar" ein Wendenfürst; und erwägen
wir diesoebenerörterteRichtungdes Zuges, so liegt es am nächsten,
in Dumar den damaligenObotritenfürsten zu sehen, in seinem
Sohne aber den, der etwa ein Jahrzehnt später an seinerStatt
regierte,— den Niklot.

Da indessendie ausdrücklicheBezeichnungDumarsals eines
Obotritenfürstenin unsermBerichtefehlt, und leiderauchdes Sohnes
Name nichtbeigefügtist, so wagenwir nicht, unsererVermuthuug
iu derStammtafelAusdruckzu geben,sondernstellennachwie vor
den Fürsten Niklotan die Spitze derselben.

1) Ob dic überlieferte Form des Namens, Dumar, eine eorrect wendischesei,
mögen die Slavisten entscheiden. Znr Bergleichung bieten sich zwei aus
Personennamen abgeleitete wendische Ortsnamen in Meklenbnrg, Düm¬
mere 1230 [9Jifl. Ü -B, I, 375] und Dummerstorp 1497, jetzt Dümmer
und Dummerstorf. Kühnel deutet (Jahrb. XI.Vi, S. 13 und 44) jenen
Ortsnamen „die Domamer" [bmit Hanse Ruhm habend], und den zweiten
„Dorf des Domamer". — Auch der oben erwähnte Name (des Knesen)
Gneus findet sich in meklenburgischen Ortsnamen wieder: Gneve i. A.
Wredenhagen (1261 Gnewe, „plur. die Gnev", Kühnel), Gneven i. A.
Kriwitz („Ort des Gneven"), Gnevs-dorf, Gnewitz i. A. Ribnitz (1297
Giievw: „Nachkommen des Gnsv"); Grevesmühlen hieß zuerst (1230 und
oft) Gnevesmulne: „Mühle des Gnev, Gnevis" (Kühuel).



Tafel I. Die Hauptlinie Meklenburg bis
IT. IT.

(i.) JliUltft,
um 1125 Fürst der Obotriten, Kessiner und Circipaner, auch Herr
zu Schwerin, Cuscin (Quetzin) und Malchow, fällt (Aug.) 1100.

(ii.) Pribislav,
succ. 1160 in Kessin und Circipanien, (1167) auch in Obotritien,

Fürst des deutschen Reichs Ans. 1170, y 30. Decbr. 1178.
G.: Woislava [warägische Fürstin?], f 1172.

(in.) Heinrich Burwy I.,
Fürst zu Meklenburg 117», 1200 auch zu Rostock, f 28. Ja». 1227.

G.: 1) Mechthild, Tochter Herzog Heinrichs des Löwen von Sachsen
und Baiern, f vor 1219.

2) Adelheid [£. d. Markgr. Otto I. von Brandenburg?], gen. 1219,1223.

1.

(IV.) Bei «rieb ZZnrwy (II.),
Fürst zu Rostock 1219, f 5. Juni 1226.

©.: Christine, Tochter König Wilhelms I. von Schottland,
f nach 20. Mai 1248.

Linie Meklenburg: Linie Werte:

(V.) Johann I., Margarete, Nicolaus I.
geb. nm 1211, f 1. Aug. 1264. f nach 23. Octbr. 1274. S. Tasel IV.

[um 1230]: Luitgard,T. G. (verlobt 30.Octbr.1230):
Poppos VII., Grafen von Gnnzel III.,Graf V.Schwerin,

Henneberg,fvorl4.Jnnil267. 's 1274(23.Oct. — 5. Nov.).

(Vi.) Heinrich I. (der Pilger), Albrecht I., Elisabeth,
succ.l.Aug. 1264,^2.Jan. 1302. succ. 1. Aug. 1264, t vor 6. Febr. 1280.
G. (umI2S9): Anastasia, T. f 15. (17.) Mai 1265. G. [1249]: Gerhard I.,
Hz. Barnims I. von Pommern, G.: N N. [T .des Fürsten Graf von Holstein,

Regentüi 1272—87, Nicolaus von Werte'. 's 21. Decbr. 1290.
t 15. März 1317. —

(vii.) Luitgard, Heinrich II. (der Löwe),
ermordet 1283 geb. nach 14. April 1266, regiert 1287—98, Mitregeut des

(10.Nov.?M.Dec.?). Baters 1298—1301, succ. demselben 1302 in Mekl., Herr
G.1273: PrzemyslII., zu Stargard 1300, Herr zu Rostock 1323,"

Herzog von t 21. oder 22. Jan. 1329.
Großpolen, f8.Febr. G. 1) 11. Aug. 1292: Beatrix, T. d. Markgr. Albrecht III.

1296. von Brandenburg, f 22. Septbr. 1314.
2) (verlobt 6. Juli 1315): Anna, T. Albrechts II., Hzgs.
von Sachsen-Witteuberg, seit 13.Jan. 1315 Wwe. Friedrichs

des Lahmen von Meißen, f 22. Novbr. 1327.
.",)(1328): Agnes, T. d. Gr. Günther II. v.Lindow-Ruppin,
seit 1325 Wwe. Wizlavs IV. v. Ziügen, f nach 29. Juli 1343.

1. 1. 2. 2. 2. 2.

(Vin.) Mechthild, [Viele Heinrich, Anastaiia, Albrecht II.,Beatrir,
i3.Jnninachl357. Kinder f 1321, f 1321, Stammvater Aebtisfin
G.(1310):Otto,Hz. tjung.] vor oder des Hauses znRibnitz,

von Lüneburg, 24. Juli. bald Mkl.-Schweriu. f 5. Ana.
119. Aug. 1352. — hernach. S. Tafel II. 1399.'
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zur Abzweigung des Hauses Stargard.

Lubemar,
sächsischer Statthalter zu Werte 1163.

Ivertislav, prislav,
succ. 1160 in Kessin und Circipanien, Herr von Laaland :c., i nach 1164, vor 1176.

t im Mai oder Juni 1164. G. (um 1159): Katharina, T. Kanut Lawards,
G.: N- N., lebte noch 1182. Herzogs von Süd-Jütland, Königs der Wenden.

llicolaus (iliflot II.), Ranut, Waldemar,
Fürst zu Rostock 1183, fällt bei Herr von Laaland, f als Mönch (canonicus)

Waschow 25. Mai 1200. f nach 20. Nov. 1183. zu Paris vor seinem
- — . Bruder (1182?).

I. 1. 2?.
ilicolaus, Tochter, • Elisabeth,

Fürst zu Meklenburg 1219, 1222 mit ihrem Sohn Aebtissinzu Wiefhausen 1241,

f 28. Septbr. 1225. erwähnt. t 10. Febr. [1265?].

Liuie Rostock: Linie Parchim-Richen-
Mechthild, Heinrich berg:

f nach 1258. Vurwy III. priblslav.
* Sambor 11., Herzog zu S. Tafel V. S.Tafel VI.

Lllbschau,f 13. Nov. 1278.

llicolaus, Poppo, Johann (II), ^ermann,

Dompropst zu ernoiksr, Mitglied d.Laudesvcrwaltnng Domscholaster
Schwerin uud Lübek, f vor dem 1275,Hr.zuGadebuschl283, zu Schwerin

f 8. oder 9. Juni Vater. f 14. Octbr. 1299. 1265, f vor
1289 oder 1290. G.: Richardis, T. des 4. Octbr. 1273.

Grasen Ludwig v. Nrusbcrg.

Johann (III.),
'

Elisabeth,

regiert mit seinem Bruder 1287, Nonne zu Rehua
f 27. A!ai 1289. 2. Aug. 1353.

G. 3. Nov. 1288: Helena, Tochter
Wizlavs III. von Rügen (wieder-
vermählt mit Bernhard II. von

Auhalt-Bernbnrg),
f 9. Aug. 1315.

2. 2. Luitgard.
Agnes, Johann, f 1352.

1°nm 1340. Stammvater G. 1) Gerhard II., Gf. v. Hoya, f 18. Oct. 1311.
G. >338: Nico- des Hauses 2) AdolfVII., Gf.v.Holstein, t Aug. 1315.

lauslll.v.Werle- Mkl.-Stargard. 3) (nach22. Nov. 1318) Günther III., Gf. v.
Güstrow, s.Tf.IV. S. Tafel III. Lindow-Ruppin, t (nach?) 1334.



Zn Tafel I.

I. Generation.

a. Niklot. Die Rechtfertigungder Daten unsererStammtafel
ist in unser» Erörterungen über de» Stammvater gegeben. Niklots
Todesjahr ist zweifellosdas Jahr 1160 (nicht, wie Bever meinte,
1161): darin stimmen die Pegauer, Pöhlder, Magdeb. Annale»
u. a. Quellen überei».— Der Todestag des Fürsten ist nicht zu
ermitteln. HerzogHeinrichließ die Seinen sichzu dem Zuge „zur
Erntezeit" (tempore messis, Helm. I, 86) bereit halten; er selbst
war am 26. Juli (VII. kal. Augusti) noch zu Erfurt (Ann 8.
?etri Drpbesk. 1160). Niklots Sohne beunruhigten von Werte
aus zunächstdie bei (pi'ope) Mellen bürg gelagerten Sachsen.
Dann aber zieht Niklot selbst gegen dieseFeinde und legt ihnen
einen Hinterhalt, von dem aus er dieselbenbeim Fonragiren über-
fällt. Dabei findet er selbst— wohl noch im August — seinen
Tod, wahrscheinlichalso in der Nähe von Meklenburg, jedenfalls
zwischendiesemOrte und Werle. — Vergl. meineBemerkungenin
Jahrb. XXVIII, S. 113 f.

b. Lubemar. Helmold erzählt I, 92 (Frühling 1163), nach-
dem Wertiflav, Niklots Sohn, die Burg Werle hatte dem Herzog
Heinrichdem Löwen übergeben müssen, von dem Herzoge weiter:
„Porro Castrum et vulgus ignobile fecit servari et praeposuit eis
Lubemarum quendam veteranum, fratrem Nicloti, ut pre-
esset terrae et sentiret ea, que subjecta sunt." Dies ist die
einzigeStelle, wo Lubemar uns sichervor Augen kommt.— In
den Urkundendes Stifts Ratzeburgvon 1158 [SDiekl.Urk.-BuchI,
U. 65], 1171 [U. 101], 1174 [U. 113, auch in II. 284] findet sich
unter den dreiDörfern im Lande Brefen (etwaAmt Grevesmühlen),
die Heinrich der Löwe dem Bischof von Ratzeburg verlieh, eine
Lubimari villa. Ob diefes Dorf (dessen Lage nicht mehr nach-
zuweisenist) seinenNamen von Niklots Bruder empfing,bleibt un-
gewiß; wir sehenaber auch aus diesemDorfnamen, daß der Per-
sonenname,den Helmoldnennt, hier zu Lande üblichwar.
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II. Generation.

a. Pribislav wird von Helmoldals Niklots älterer Sohn
bezeichnetsl, 92: Pribizlavus senior natu, — Pribizlavus senior
natu et acris ingenii], Wertislav als der jüngere. Prislav, den
Helmoldnicht kennt, ist gewißnicht älter gewesenals Pribislav;
sonst hätte der KlonigWaldemarvon Dänemark für diesen(seinen
Schwager!) sicher 1160 die Snccessionin Meklenburgverlangt,
wahrscheinlichauchKönigKanut für Prislavs Söhne, als er (^.rn.
Lub. III, 4) Pribislavs und Wertislavs Söhne in Haft hatte. —

lieber Pribislavs Besitz von Kessin und Circipanien in Gemeinschaft
mit Wertislavs. Helm.I, 87, 92. — lieber die Wiedergewinnung
des Obotritenlandes(wohl im Jahre 1167) berichtetHelmoldII,
c. 7: Communicato quoque fidelium suorum consilio (Herzog
Heinrich der Lö>ve)Pribizlavum principem Lclavorum, quem
multis, ut supra dictum est, preliis expulerat pi-ovincia, ad-
misit in gratiam et reddidit ei omnem liereditatem patris sui,
terram scilicet Obotritorum, preterZverin et attinentia
eius. Et fecit Pribizlavus duci et amicis eius securitatem
fidelitatis — stare scilicet ad mandatum ipsius et observare
oculos amicorum eius absque omni infensione. — lieber Pribi¬
slavsAufnahmeunter dieFürstendes deutschenReichs, 1170, Ans.
Jan., s. M. U.-B.I, U.91. — In Heinrichsdes LöwenStistungs-
Urkundefür das Bisthum Schwerin vom 9. Septbr. 1171 sM.
U.-B. I, S. 100s steht er unter den Zeugen als Pribizlauus
de Kizin, unter des Herzogs Urkunde vom 19. Septbr. 1171
sM. U.-B. I, 11.101]: Cazemarus de Dymyn, Pribezlaus de
Mikelenburg, prineipes Slauorum, unter desselben Herzogs
Urkundevon 1174, Artlenburg sM. U.-B. I, U. 113|, steht als
Zeuge: Pribizlauus de Mikelenburg. — In der Urk. 91
wird gesagt:Bemo — ad insigne et nobile CastrumDimin —
vsque peruenit, vbi a prineipibus terre illius: Pugezlauo, Case-
maro, Pribezlauo, qui eius predicatione compuncti et
labori patienter compassi sunt :—. Aber in der Doberaner Genea-
logie(Jahrb.XI, S. 10) heißtes: sciendum,quoda. d.MCLXIIII.,
tercio kalendas Maij (April 29), dominus Pribizlawus — sacrum
baptisma suseepit et ad fidem Cliristi perfecte conuersus est.
Damals konnteauch nach HelmoldsBericht (II, 3, 4) Pribislav
schonDemminerreichthaben In Demmin wird also Pribislav
durchBcrno die Taufe empfangenhaben.

Sicher starb Pribislav vor 1179, weil von diesemJahre dif
ältesteUrkundeseinesSohnes und NachfolgersHeinrichBurwy V.

J
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datirt ist [M U.-B. I, U. 127], In der Urkunde vom 1. Febr.
1177 sdas. U. 122], wo Berno von des Fürsten Bewidmung des
Klosters Doberan handelt, nennt er ihn: Pribizlaus, deuotus
princeps Slauorum, ohne ihn als einen Verstorbenen zu bezeichnen.
Auch nennt Papst Alexander III. in der Confirmation des Bis-
thums Schwerin vom März 1178, welche Berno aus Rom holte
[M. U.-B. I, lt. 124], noch nicht die ,,villas in Kixin, que per-
tinere solebant ad Werle, quas idem quondam dux |sc. Hen-
ricusj consensu Pribeslai contulit Botissi|u], die 1181 Kaiser
Friedrich I. besonders bestätigte sM. U.-V. I, U. 134], die also
Berno nach seiner Rückkehr aus Rom (nach 1. Juni 1178, M.
U.-B. IV, Nr. 2654) von Pribislav empfing. — Da nun nach
dem Necrol. mon. s. Michaelis Lunebg. Pribislav III. kal. Jan.
(Decbr. 30) gestorbrn war, so ist der 30. Decbr. 1178 als sein
Todestag anzunehmen. Die Geneal. Doberan, (p. 10) berichtet:— dominus Pribizlavus — Luneborgk proficiscitur, vbi tunc
principes curiam sollempnem habuerunt, ibique in torneamento
lesus heu obiit et in castro apud Benedictinos sepelitur. —
1219 [M. U.-B. I, U. 260] schenkte Burwl) I.: pro remedio
anime nostre et parentum nostrorum et precipue domini Pri-
bizlai, patris nostri, ecclesie beati Michahelis archan-
geli in Lüneburg, vbi corpus dicti patris nostri qui-
escit, — villam Cesetnoue (Michaelisberg). Danach irrt im
Jahre die Doberaner Genealogie (S. 12): ex vehementi ipsius
conuentus desiderio et conamine dicti domini Hinrici Burwi
principis ossa patris sui domini Pribizlaui anno domini MCCXV.,
kalendis Octobris, de Luneborgh asportantur et in Doberan,
vbi nunc est claustrum, honorifice reconduntur. — Die Be-
grübuißstätte Pribislavs glaubt Lisch vor dem Hochaltar der Do-
beraner Kirche gefunden zu haben (s. Jahrb. XIX, S. 342 flad.:XXII, S. 206 flgd.).

Woislava, Pribislavs Gemahlin. Diese wird in den Ur-
künden ihrer Nachkommen nie erwähnt. Wir lernen sie erst aus
der Doberaner Ueberliefernng des 14. Jahrhunderts kennen, theils
aus der Ziegelinschrift von ihrem Grabe in der Capelle zu Althof
(Lisch in Jahrb. II, S. 2 flgd.; XXI, S. 172 flgd.), welche aus
diesem Jahrhundert stammt, theils aus der von Kirchberg auf-
gezeichneten Tradition, welche ich in Jahrb. XXVIII, S. 128
flgd., ausführlich besprochen habe. Der Name wird aus dem Ne-
erologium des Klosters entnommen sein. Daß die Fürstin mit
dem wendischen Namen als eine norwegische Prinzessin: be¬
zeichnet wird, spricht eher sür als gegen die Tradition. Wahr-
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scheinlichdünkt mich auch jetztnochdieLösungdiesesWiderspruchs,
daß sie warägischenUrsprungs war. — Gestorben mag Woislava
immerhin, wie Kirchberg(Cap. 113) berichtet,sein, während ihr

i Gemahl mit dem Herzog HeinrichdemLöwen auf der Pilgerfahrt
! nachJerusalembegriffenwar, also 1172, aber sichernicht in Folge

ihrer Entbindung von ihrem Sohne HeinrichBurwy; denn dieser
zähltedamals gewißschonmindestens20 Jahre. (S. unten S. 33.)

b. Wertislav. — Helmold sagt II, 4 (1164): Wertzlavus,
Nicloti filius junior. Daselbst: Dux yero (Heinrich der Löwe),
ubi transiit Albiam et attigit terminos Sclavorum, fecit Wer-
tizlavum principem Sclavorum suspendio interfici prope urbem
Malacowe, eo quod pessundaverit eum. frater ejus Pribizlavus

et prevaricatus fuerit promissiones pacis, quas pactus fuerat.
— Vgl. Ann. Palidens. z. I. 1164: Hinricus dux — urbem
Dimin captam destruxit et filium Nicloti christianum, quem
apud se babebat, infausto consilio suspendi iussit. Die Reihen¬
folge der Ereignisseist hier umgekehrt. In Demmin rückteder
Herzogerst am 7. Juli ein (Helm.II, 4); auf dem Wege dorthin
traf er Malchow. Am 16. Febr. hatte Pribislav Meklenburger-
stürmt (Helm. II, 1), dann Jlow, post non multum vero
tempus — venit Malacowe et Cuscin. Nun erst rüstet der
Herzog, bei Malchowtrifft er mit dein Grafen Adolf v. Holstein
zusammenund läßt diesendann nach Demminvoraufziehen. Der
Tod Wertislavswird in den Mai oder Juni zu setzensein.

Name und Herkunft seiner Gemahlin sind unbekannt. Sie
lebtenoch 1182 in der Burg Jlow. Vgl. Arnold. Lüh. III, 4:
Herzog Bernhards Gegner, die Grafen von Holstein, Ratzeburg
und Schwerin, congregato exercitu — occulto quodam aditu
noctu occupaverunt Castrum Ylowe, et clanculo illud intrantes
matrem Nycloti, qui Wertizlavi filius fuerat, inde

ejecerunt').

1) Das Jahr 1182 giebt Abt Arnold freilich nicht an; er erzählt aber vor-
her schon den Tod König Waldemars I. (f 12. Mai 1182) nnd den des
Bischofs Heinrich von Lnbek (f 29. Novbr. 1182). Andererseits berichtet
Abt Arnold aber, bevor er (c. 6) auf die Ernennung Kourads zum Bischof
vou Lübek (Mai 1183) und (c. 7) auf den Krieg des Herzogs Bugislav
von Pommern mit Jarimar vou Rügen uud König Kaimt von Dänemark

(1184) kommt, daß (c. 4) nach der Einnahme von Jlow Niklot zu Herzog
Bernhard geflohen sei nnd zu Havelberg eiue Zuflucht gefunden habe;
daß Jarimar seinetwegen Cireipanien verwüstet und hernach Burwy ge¬
fangen genommen nnd an König Kaimt ausgeliefert, dieser aber den
meklenbnrgischen Fürsten lauge (diu) in Haft gehalten uud endlich gegen
das Versprechen der Vasallität entlassen habe. Diese ganze Kette von Er-

V )
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c. Prislav. — Während Hclmvld und die andern deutschen
Quellenschriftstellernur zwei Söhne Niklots kennen(Pribislav und
Wertislav), lernen wir ans Saxo Grammaticus und der Knytlinga-
Saga einen dritten Sohn, Prislav, kennen. Saxo XIV, p. 753,

| z, I. 1159: Prislavus olim e Slavia profugus, — p. 759: Quod
(das abgeschlageneHaupt Niklots) cum filio eius Priszlavo,
qui ad Danos et christiani ritus amore et paganae superstitionis
odio patria pulsus transierat . Pag. 760: Priszlavus quo-
que, potentissimi Sclavorum principis Nucleti filius, quem,
quod Waidemari sororem in matrimonio haberet cbri-
stianaeque disciplinae sacris initiatus esset, pater iam pridem
periude ac insidias sibi nectentem conspectu suo submoverat

. Huie siquidem •tum rex (Waldemar) ob bonae fidei ex-
perientiam tum ob coimubii affinitatem magnam nobilium
insularum partem fruendam concesserat. — lieber Pribislavs
Führung der Dänen im Jahre 1160 gegen seinenVater und seine
Brüder s. Saxo, p. 760—763, auch Knytl., c. 119: Rex Yalde-
mar iterum in Yindlandiam profectus est, — rex vero amni
Gudracae (Warnow) subvectus proelium cum principe Yendorum
Mjuklato commisit. Cuius filius Pridlevus (sie!) superiori
expeditione a Danis captus, jam christianus factus cum
rege (Waldemar) versabatur. Conflixerunt ad oppidum TJrcam
(Burg Werte); rex Valdemarus victoria potitus est, Mjuklatus
fugit et deinde cecidit — —.

Durch seine Ehe mit der Schwester Waldemars, der seit dem
Siege über König Svein bei Wiborg am 23. Oetbr. 1157 König
von Dänemark war, ward also Prislav der Schlviegersohn des
weiland ObotritenkönigsKnut Laward. Die Knytlinga-Saga be-
richtet c. 93: Sanctus Knutus Lavardus et Ingibjarga tres filias
proerearunt, Margaretam, Kristinam, Katarinam: haec in
terras orientales nuptum collocata est; Kristinam Magnus
Caecus, filius Sigurdi Hierosolymipetae, Norvegiae rex, in ma¬
trimonio habuit, Margaretam Stigus Albipellis Skaniensis, quo-
rum liberi erant Nicolaus et Kristina, quam Karl Sorkveris
filius, rex Svionum, in matrimonio habuit. — Der dem Ver¬
fasserunbekanntgebliebeneGemahl der Katharina kann also nur
Prislav sei». — Der Uebertritt Prislavs zum Christenthum und
seineVermählung fällt allem Ansehen nach in die Jahre 1158
oder 1159.

eignissen scheint im Jahre 1182 angefangen und 1183 geendet zu habeu.
Die Nachricht, daß auch Niklot dänischer Lehnmann geworden sei, erscheint
uns etwas zweiselhast.
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Prislav wird wohl zuletzt 1164 genannt; Saxo berichtet
p. 80V über König Waldemars Vertrag mit den Wendenfürsten
(1164): — pactum cum hostibushabuit, ut, Walogosti (Wolgast)
domiuio trifariam diviso, pars una Tetizlavo (von Rügen), reli-
qua Cazimaro (von Pommern), tertia Nucleti filio Priszlavo
vindicaretur. — 1176 im Novbr. lebte Prislav sicher nicht mehr,
weil damals schonsein Sohn im Besitzdes Lehns war.

III. Generation.

A. Pribislavs Sohn. Heinrich Burwy ^), PribislavsNach^
folger (schon 1179, M. U.-B. I, U. 127), gedenkt 1192 ^daselbst
II. 1521Pribizlaui patris nostri. Er war nach der Geneal.
Dob. dni. Pribizlai filius et lieres vnicus; es werdenauch in
Urkundennie GeschwisterHeinrichs erwähnt. — Er selbst nennt
sich 1192 sNr. 152]: Heinricus Burwinus Magnopolitanorum et
Kyzzenorum prineeps, obgleicher 1183 (s. S. 31, Anm. 1)
nur unter der BedingungvonKönigKaimtaus der Gefangenschaft

j entlassenwar: ut a rege Dauorum terram suam (er und seiu
Vetter Niklot) suseipersnt et olzsides, quos habere voluisset,
darent. Dederunt ergo obsides viginti quatuor, inter quos Bur-
vinus filium suum dedit; et recessit a castro Bostoch,
tradens illud uepoti (Niklot); ipse vero Ylowe et Miche-
lenburg in possessionemsortitus est, rege sie disponente.
— Die HerrschaftRostockfiel ihm erst durch des Vetters Tod
im Jahre 1209 wiederzu.

HeinrichBurwy kannnicht, wieKirchbergSp. 757 erzählt,erst
1171—72 geboren sein, da er 1183 schon einen Sohn als Geisel
stellenkonnte, 1192 [Ü.-23.I, Nr. 152] de consensu filiorum
nostrorum Henrici et Nycolai an Doberan Güter verlieh, und
dem älteren Sohne sicher schon um 1212 Kinder geboren
wurden. Seine Geburt wird eher vor, als nach 1150 anzusetzen
sein. Den Namen Bnrwi oder Buriwoi wird er als Heide (aber
freilich nicht, wie MarschalckII, 41, behauptet, ab auo ma-

1) Neben der latmisirten Form Bnrwiuu« oder oder Boriwinu«

(s. Personen-Reg.zum U.-B., Bd. 1V^)erscheinenauchdie Formen: Bu¬
ruwe nnd Buruwo stl.-B. I, Nr. 147, 148]; seine Söhne nennen ihn
1219: dominus Henricus Buruwi, seine Enkel 1231: Heinricus Bu¬
riwoi, avus noster M.-B. I, Nr. 258, 391]; in den Geneai. Dob. et
Parch.: Hiflricus Burwy (Burwi), ebenso Kirchberg 762.
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tevno, rege Noricorum) geführt, und ben Namen Heinrich in der
Tanfe (wohl 1164) empfangenhaben.

Burwys letzteerhaltene Urkunde |ll. 331] ist vom 10. Aug.
1226 datirt; am 28. Aug. 1227 gaben schon seine Enkel als
Landesherren eine Bestätigung [II. 343J. Als seinen Todestag
bezeichnetdas Necrol. Dob. den 28. Jan. (V fclas,Febvu.) 1227,
denselbenMonatstag auch das Necrol. s. Michaelis zu Lüneburg;
den 29. Jan. giebt nur das Necrol. Amelungesb. sÜ.-B.I, 3361.
Wenn die Ann. Stad. 1226 als das Todesjahr nennen, so ist
dort das Jahr vermnthlichbis zum dies incarnationis (25. März)
gerechnet.— Sein Grab fand er in der Kirchezu Doberan. (Kirch-
berg Sp. 765.)

Gemahlinnen. 1) Burwy spricht am 29. Decbr. 1223
^ll.-B. I, 299] von Mectbilde, clars inemoiie nostra
vxore. Sie war nicht, wie Kirchberg Sp. 764 angiebt, die Tochter
eines polnischen Herzogs (Marschalcknennt sieII, 41, Matildim,
filiam regis Sarmatarum), sondern nach dem Berichte des Zeit-
genossenArnoldus Lub. eine Tochter Herzog Heinrichs des Löwen
(III, 4: Burvinus vero, tilius Pribizlavi, qui filiam Heinrici
ducis liabebat, Meclitbildam dictam; Y, 7: Burwinus, gener
ducis, nämlich Heinrichs des Löwen). — Vgl. auch Ann. Stad.
ad a. 1164; Albericus Triumfontium monaclius (Pertz, Scr.
XXIII), p. 851, 870. — Diese Ehe wird frühestens bei der Aus-
söhnung zwischenPribislav und Herzog Heinrich (1167) geschlossen
sein,jedenfalls noch bei Pribislavs Lebzeiten, da ein Sohn Mech-
thilds schon1183 als Geisel gegeben ward (S. 139, Anm. 1),
beideSöhne 1192 schonden Consens zu einer Veräußerung gaben.
Gestorbenist Mechthildsicher vor 1219; denn in der Stiftnngs-
Urkunde für das Kloster Sonnenkamp (Neukloster) von diesem
Jahre erscheintschon

2) Adelheid als Heinrich Burwys I. Gemahlin: ego Hein-
ricus Burwinus dei gra. princeps Slavorum cum filiis meis
Heinrico et Nicoiao et voluntate vxoris mee Adeleidis eli-
gentes patrocinivm beate dei genitricis Marie — sU.-B. I, 254].Desgl. heißt es ini Stiftungsbriefe für das Antonius-Hospital
Tempzin vom 7. Juni 1222 sU.-B. I, 282]: I^go Bvrewinus
diuino favore Magnipolensis dominus —, quod ego vna cum
vxore mea Adellieyde filiisque meis Hinrico et Nicoiao —.
Der Fürst sagt an beidenStellen nicht (wie man im 15. Jahrh.
[V Anm. zu der llrk. im U.-B.] verstand) filiis nostris, sondern
filiis meis, weil die beiden Söhne nicht Adelheids, sondern Mecht-
HildensSöhne waren, was auch die Ann. Stad. z. I. 1164 aus-



drücklichberichten. Aus der ersten Ehe stammte(nachdenAlters-
Verhältnissen)gewiß auch noch die 1222 erwähnteTochter (j. u.
GenerationIV, c). — Was AdelheidsHerkunftbetrifft,so möchte
ich annehmen, daß sie eine Tochter des MarkgrafenOtto I. von
Brandenburg (1- 1184) und seiner zweitenGemahlinAda (Adel-
Heid, Tochter des Grafen Florenz III. von Holland) gewesenist,
die noch 1205 lebte (Riedel, Cod. Brand. II, 1, S. 3). Unter
dieserVoraussetzungallein kann ich mir nämlicherklären, warum
dieAebtissinElisabeth zn Wienhausen(ll.-B. I, 521 [vor 1248]):
Agnes dei gra. ducissa, fundatrix ecclesie in AVinhusen, Eliza¬
beth abbatissa —), die noch am 3. Jan. 1265 lebte fU.-B. II,

1031) und ins Necrologiumvon Wienhausenzum 10. Febr. als
religiosa domina Elyzabeth de Wenden, quarta abbatissa
hujus monasterii Wynhusen, eingetragen ist, von der Herzogin
Mechthildvon Braunschweigals ihre Blutsverwandte bezeichnet
werdenkonnte. sll.-B. II, 712: Dei gra. M. ducissa de Bruns-
wich ac domina in Lüneburg consanguinee sue abbatisse
totique conuentui in Winhusen salutem.] Ihre Verwandtschaft
war dann folgende:

Otto I., Markgraf von Brandenburg, f 1184.
2. G.: Adelheid, Gräfin von Holland, f nach 1205.

Albrecht II., Adelheid,
Markgraf 1205, t 1220. 2. Gem. Burwys I. von
G.: Mechthild, f 1255. Meklenburg.

Mechthild, 1 1262. Elisabeth von Wenden,
G.: Otto das Kind, Herzog von Aebtissin zu Wienhausen

Braunschweig-Lünebnrg. etwa 1241—65, f 10. Febr.

Burwys zweiteGemahlin lebte vermnthlichnoch am 29. Dec.
1223, weil ihr Gemahl ihrer an jenemTage [Vt.299] noch nicht
nebenMechthildals einer Verstorbenengedenkt.

B. Wertislavs Sohn: Niklot II. — Arn. Bub. III, 4:
Nycloti, qui Wertizlavi filius fuerat; VI, 13: Heinricus,
qui et Borvinus, et Nicolaus, nepos ipsius, qui et Ni-
clotus. — In seinen beiden Urkunden für Doberan fM. ll.-A. I,
147, 148] führt er den Titel: Nicolaus doi gratia Slauorura
princeps, auf seinem Siegel: Nicolaus de Üoztoc; er spricht
von patruus meus Pribizlaus, nepote meo Burowone. —
Seine Urkundendatirt er, obwohl er bei der Erwerbung von
Rostock1183 (Arn. Bub. III. 4) dänischerVasall gewordensein
soll, regnante Friderico imperatore. — Doch fiel er ans
dem Zuge, den er aus König Kanuts Veranlassungmit Heinrich
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Burwy gegen den Grafen Adolf v. Dassel (zu Ratzeburg)unter-
uahm, beiWaschow(Warsikowe, Am. Lub. VI, 1;5); er ist nach
dem Doberaner Necrol.: aimo dni. MCC., octauo kaleiidas
.Tunii interfectus iu Warcho, also am 25. Mai 1200. Kirch¬
berg, der den historischenZusammenhang nicht kennt, erzählt
Sp. 762, Nicolaus seibei„"Watschowe"gegenaufständische,heidnisch
gesinnteWenden gefallen:

„Der wart darna gar wirdiglich
mit groszin vngehabin

zu Doberan begrabin,
du man nach Godes geburt schreib war

tusint vnd czweyhundirt iar, i
in dem sybenden kalendas Junii [26. Mail.

Der bygitift waren innig by
von Mekilnborg Hinrich Burwy da,

von Pomern kerczoge Wartzisla,
vnd der furste waz da war

von Rugien, her Jheremar."
Vermuthlichwill Kirchbergaber den 26. Mai als den Todes-

tag verstanden wissen, nicht als den Begräbnißtag; denn sonst
müßte er, oder vielleichteher sein Gewährsmann, das sürstliche
Grabgefolge hinzugedichtet haben, da, wenn Nicolaus erst am
25. Mai gefallen war, die Fürsten aus Pommern nicht schon am
nächstenTage zu Doberan erscheinenkonnten. — Marschalck(II,
40) versteht irrthümlich den Wendenaufstand von 1179, läßt Nico-
lans in diesemJahre octauo kalendas Junii gefallen und (weil
damals das Kloster noch nicht nachDoberan verlegt war) zu Alt-
Hofbegrabensein (in curia illa antiqua, ubi et Voisclaua — in
sacello)!

C. Prislavs Söhne, a. Kauut — ohne Zweifel Prislavs
älterer Sohn, weil er schonein Lehn hatte — erscheintzuerst im
Novbr. 1176 bei ^axo XIV, p. 869, wo er eine Abtheilnng der
dänischenFlotte uach Rügen führen soll: Kanutus Prizlavi
filius a rege (Waldemar) praeesse jussus, deformiter imperio
repugnavit, praefatus se nihil praeter angustos Lalandiae
fines in Dania possidere eosque tanti non esse, ut pro iis tu-
endis se ipsuin indubitato periculo objicere cupiat. — Tam im-
pudenti juvenis — er wird um 1160 geboren sein (s. oben
II, c.)—responso percitus, Waldemarus, exigua illum bene-
ficia, quod exiguis dignus sit, accepisse respondit. —- Doch
muß Kaimt auch auf Fünen Besitz gehabt haben. Denn Saxo

S /
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berichtetp. 871: Quorum incautior pars, dum australia Poeniae
latera praetervehitur, apud urbem a Kanuto Priszlavi filio
conditam (Nyborg) piratis obviis — —. — 1183, Novbr. 30
[ä)f. U.-B. I, 11. 137J vermachte Kanutus, Prizlaui principis filius,
dem Kloster zu Odensee für dieVerleihungder Brüderschaftund
Bewilligungeines Begräbnissesin St. Knuts-Kirche alle seine
Besitzungen auf Alsen. Wahrscheinlichthat er es in Erwartung
seines nahen Todes, da er sonst(f. unten) des Geizesbeschuldigt
wird. — Daß er vermählt gewesensei,wird nicht berichtet.

b. Waldemar. — Abt Stephan zu St. Genvvesa in Paris
meldet Canuto nobili viro de Dacia (Prislavs Sohn) in einem
undatirten Briefe sM U.-B. I, Nr. 139): Prater vester car-
nalis, bonae indolis iuuenis, Waldemarus, •— regio generi

I vestro condigna virtute respondens, et apud nos spiritum red-

j didit deo et inter nos corpus commendauit sepulcro.
Orationum ac beneficiorum spiritualium sicut unus ex nobis
particeps est —, und bittet zugleich um einen Beitrag zur Wieder-
Herstellung seines Klosters. — In einem andern Briese, welchen
derselbe Bote überbrachte M. U.-B. I, Nr. 140], bittet derselbe
Abt den König Kanut von Dänemark: vt misericorditer con-
sanguineum vestrum, uobilem virum Canutum (Prislavs

Sohn) moneatis, ne omnino sit immemor fratris sui Walde-
mari, qui in beato fine suo canonicus noster factus, in
celebri claustri loco sepultus — —, nec in vita partem ali-
quam, vt dicitur, seu funiculum hereditatis suae possedit, nec
post mortem siue ipse siue ecclesia pro eo aliquid inde per-
cepit. Rogamus —, vt vos, qui tociens armis idolatras et iugo
subjicitis ohristiano, nobilis illius viri pectus, licet ferreum,
precibus expugnetis, vt mortuo fratri suo gratiam non neget
et in tanta necessitate ecclesiae, in qua frater eius et diem
clausit vltimum et diem expectat extremum, pro tota hereditate,
quam possidet, aliquid mittat —. Dieser Brief kann nicht vor
1182. in welchem Jahre (am 12. Mai) Kaimt erst König ward,
geschrieben sein, aber, da ein anderer, ähnlicher an Bischof Walde-
mar von Schleswig gerichtet war (der 1191 oder 1192 Erzbischof
von Bremen ivard), auch nicht nach 1192. — Da Waldemar,
Prislavs Sohn, hier als „juvenis" bezeichnet ist, der noch kein
Erbe gehabt, er auch vor seinem Bruder starb, so ist sein Tod
wahrscheinlich nicht später als 1182 zu setzen, vielleicht aber schon
früher.
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IV. Generation.
Kinder Heinrich Burwys I. — a. b. Nach der G-eneal. Dob.

hatte Heinrich Burwy zwei Söhne, Hinrioum st Nicolaum;
und damit stimmen die Urkunden, auch in Betreff der Reihenfolge,
übereilt. Aber in der Zeit irrt die Genealogie, wenn sie hinzn-
fügt: qui post mortem patris diuiserant prineipatum siue do¬
minium, ita quod Hinricus in Rostock et Nicolaus in Magno-
poli, id est in Mychelenborgh, tenuit dominium et prineipatum.
(Deshalb setzt Kirchberg p. 7(35 ihre Landestheilnng ins Jahr
1228, obwohl er hernach (p. 766) gesteht, daß er die Todesjahre
der beiden Brüder nicht finden könne). Heinrich erscheint in llr-
kunden seit 1219 [U.-B. I, U. 258] meistens als Herr zu Rostock
[z. B. I, 278, 396 u. s. >v., Heinricus Burwinus dei gra. do¬
minus in Rozstoc nur in U. 319], bisweilen auch als Herr zu
Werle [II. 283 (1222): Hinricus de Werla, Burwini filius; |11. 298 (1223): dns. Hinricus de Werle junior, vgl. 317];Nicolaus dagegen heißt regelmäßig Herr zu Meklenburg [nur
U. 298 (1223): dns. Nicolaus de Gadebusk, uach seiner Residenz].Beide werden als des Vaters Mitregenten genannt. Nicolaus
kommt als cousentirend zuletzt 1225 vor [U. 315], sein Tod ward— nach dem Annivers. Amelungesb. am IV. kal. Oct. —
28. Septbr. — durch einen Sturz in der Burg zu Gadebusch
(Gen. I)od., Necrol. Oob.) herbeigeführt (viel sieb da zu Gode-bus zu tode mit dem lugenbus, Kirchberg p. 765; cadensmoritur in Castro Godebuz van deme loghenhuse, Parchimfche
Stammtafel). DieS muß am 28. Septbr. 1225 geschehen sein.Denn sein Bruder Heinrich (f 5. Juni 1226) hat noch „vorseines Brüdern Nicolai seele" (zum Gute des Klosters Dobbertin)„gegeben das Dorfs Lomene" [U.-B. I. 343]; auch spricht Kaiser-Friedrich II. im Juni 1226 [U.-B. I, 322] nur noch de totaterra Buruwini et ejus filii (nicht bliorum). —• Uebrigens starbauch Heinrich schon um diese Zeit, nämlich 1226, am 5. Juni(non. Jun., Amelungsb. Anniversarium; in die Bonifacii, M.ll.-B. II, 1438; dagegen II. non. — 4. Juni im Necrol.
Luiiebg.), nachdem er am 3. Juni zu Güstrow iu AnwesenheitseinesVaters dieStiftungsurkunde der CollegiätkircheSt. Cäciliengegeben hatte [U.-B. I, 324], Richtig wird in den Ann. Stad.
(z. I. 1226) bemerkt, das; dem (am 28. Jan. 1227 verstorbenen)FürstenHeinrichBurwy I. die 4 Söhne Heinrich Burwys II.succedirten.
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Von den Brüdern Heinrich Burwy IL und Nicolaus bemerkt
Kirchberg p. 766: sv sint doch zu Doberan beyde begrabin
sundir wan. — Daneben kann Marschalcks Bericht (II, 42) von

> Heinrich Burwy II.: ternplnm cum uiris ordinis canonici in urbe
Gustroina in honorem diuae Ceciliae incoepit, in cuius olim die
festo tota Yandalornm regio fidem agnouit christianam ('?), in
ijuo templo et tumulatus est anno millesimo ducentesimo
duodeuigesimo (!), der vielleicht auf Giistrowscher Tradition
beruhet, keine Beachtung finden. Dennoch mag er dazu Veran-
lassung gegeben haben, daß Herzog Ulrich das schöne Kenotaph
für Heinrich Burwy II. im Güstrowschen Dom herstellen ließ.

Nicolaus mag unvermählt gestorben sein; Nachkommen deS-
selben werden nie erwähnt, und nach Kirchbergs Zeugnis; (p. 765)
hinterließ er keine Erben.

Den Namen von Heinrich Bnrwys II. Gemahlin nennt zuerst
Kirchberg (p. 766): „Sophia, von Sveden eins koniges
kint, als man in der croniken vint. Dyselbe frow gebar
im so vier sone vnd schonre tochter czwo." — Diese „Chronik"
ist mir unbekannt: übrigens hat dieselbe Nachricht auch Krantz
i'^Vand. VII, 16), und auf einer Tafel im Chor der Franciscauer
zu Wismar las man die (wohl erst dem 16. Jahrh. angehörende)
Inschrift: „Anno 1252 Johannes Theologns (!), eyn hertogk (!)
tho Mekelnborch van der linie der koninge Obotritornm vnd eyn
ßone Hern Hinrici Burewini, syn mntter Sophia, des koninges
to Sweden Tochter, nam de barfoter in tor Wißmar vnd gaff ehn
de kerkedes hilligen Cruces." — Diese Angabe ist falsch; wahr-
scheinlichberuhet sie auf einer Verwechselung mit Sophie, der Ge-
mahlin Bnrwys III., oder sonst war Sophie die erste Gemahlin
Heinrich Bnrwys II. und Mutter Johanns, während die andern
drei Söhne aus einer zweiten Ehe stammten. Denn Nicolaus,
Heinrich Burwys zweiter Sohn, nennt seine Mutter Christine.
Er bezeugt [M. U.-B. I, 396, um 1232]: „protestor, quod bone
memorie dns. Heinricus de Werle, pater mens, consensu meo,
sicut deeuit, accedente, mansos duos in Wildeshusen sitos pro
remedio sue et matris mee domine Christine anime, nec-
non pie memorie domini Bürwini, aui mei, et patrui mei Ni¬
colai — — deo et sanetis eius obtulit in perpetuum, arbitrio
sororis Cristine, recluse de Satowia, relinquens, ut sin-
gulis septimanis missa vna pro uiuis et altera pro defunetis pro
jam dictis fidelibus persoluatur in loco, ubi eidem visum fuerit

"ordinäre." Daß die (geistliche) Schwester Christine, die Reclusa
zu Satow ^bei Doberan), dem von Conversen ^N.-B. I, Nr. 557]
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bewohntenHose des Klosters Amelungsborn. mit der verwittweten
Fürstin Christine, der Mutter des Nicolaus, identischwar, geht
aus dem obigen Zusammenhange mit Wahrscheinlichkeithervor.
Daß letztereauch 1248 noch in der Nähe von Doberan wohnte,
ergiebt sich aus dem Privilegium, welchesihr Papst Jnnocenz I V.
am 20. Mai 1248 (pontif. anno V.) ertheilte: Innocentius eps.
etc. dilecte filie, nobili mulieri . . . sorori carissimi in Cristo
filii nostri . . . illustris regis Scotie salutem. — nos tue
nobilitatis precibus annuentes, ut cum sex matronis honestis
monasterium Doberan, Cisterciensis ordinis, Zwerinensis diocesis,
cuius nobilis vir B[orwinus] de Rozstoc, maritus tuus, fun-
dator existit, bis vel ter in anno causa devotionis intrare valeas,
eiusdem ordinis statuto contrario non obstante tibi auctoritate
presencium conferimus facultatem (Jahrb. XLI, 151). Die Ge¬
mahlin Bnrwys III. von Rostockkann nicht gemeintsein, da die-
selbekeineSchottin war: auch konnte dieser unmöglichnoch als
Stifter des Klosters Doberan bezeichnetwerden, eher aber sein
Vater, der schon 1192 zum Privilegium Nr. 152 für Doberan
seinenConsens ertheilt hatte. — Hiernach lebte also Christine, dieWittweHeinrichBurwys II. und Schwester des schottischenKönigsAlexanderII. (reg. 1214—49), mithin Tochter König Wilhelms I.des Löwen von Schottland, sicher bis 1248 und wahrscheinlich
immer noch zu Satow. Nach Kirchberg,p. 772, starb frow So-
phya, — des jungen Hinricli Bunvinis wib, 1252, und wart
mit ungehabin zu Doberan begrabin.

c. Die Geuealogen erwähnen keine Töchter Burwys I., wohl
aber er selbst in einer Urkunde vom 8. Juli 1222 sU.-B. I, 284]eilte Tochter mit ihrem Sohne Johann: tocius prouincie Dartzowe
medietatem deeime mee filie et suo filio in feudo [sc. epi-scopus Raceb.] concessit — —; concessit insuper episcopus
!Nicbolao meo Hlio et filie mee filio Jolianni silue, queuocatur Clutze, postquam culta fuerit, duas partes deeimarum.Den Namen der Tochter erfahren wir leider nicht, und die An-gäbe neuerer Genealogen, daß ein Graf von Oldenburg jeuer Zeitmit einer meklenburgischen Prinzessin Katharine vermählt gewesensei, stützt sich auf kein altes Zeugniß. Wahrscheinlich war dieseTochter Burwys I. 1222 schon Wittwe und lebte darum mit ihremSohne Johann in Meklenburg. Nach den Altersverhältnissen mußsie aus der ersten Ehe Bnrwys I. stammen. Uebrigens ersehenwir aus dem Ratzeburgischen Zehnten-Register [tt.-V. I, p 371,
372], das; zur Zeit seiner Entstehung, 1231, der Bischof im Lande '
Dassow schon theilweise den halben Zehnten, im Walde Klüz
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(p. 375) z. Thl. nur noch 1/s inne hatte, das Uebrige aber im
Besitz des Landesherrn (clomini terre) war: vielleicht lebten also
Burwys I. Tochter und ihr Soyu Johann damals nicht mehr.
Ein zweiter Sohn dieser Prinzessin war vielleicht der von dem
Fürsten Johann I. von Meyenburg im Jahre 1229 [11.413.1,362]
in der Verleihungs-Urkunde über Besitz (zu Krukow) bei Wismar
au diese Stadt genannte Pribislav: cum noster cognatus
Pribizlaus eosdem terminos multis presentibus resignauerit.
Denn daß Johann seinen eigenen Bruder Pribislav als cognatus,
nicht als frater bezeichnet haben sollte, halte ich für unannehmbar,
bis man diesen Sprachgebrauch anderweitig, selbst wenn die Brüder
ans verschiedenenEhen ihres Vaters stammten, nachweist.

d. Als eine Tochter Burwys I. und seiner zweiten Gemahlin
Adelheid betrachten wir die Elisabeth von Wenden, Aebtissin
zu Wienhausen! s. oben S. 35.

Heinrich Burwys II. Kinder. — Von den vier Söhnen
Heinrich Burwys II. ertheilten drei: Johannes, Nycokus, Hein-
ricus fratres, domiui de Rozstoch, —• unter ihres Vaters Siegel
— am 15. Febr. 1226 [lt. 321] apud Lubeke den Lübekern Zoll¬
freiheit; am 3. Juni 1226 [U. 323] bewidmete Heinrich Burwy II.
das Domcavitel zu Güstrow: accsclsnts — consensu — filiorum
ineorum Johannis, Nicolai, Heinrici, Pribizlaui.— Alle
vier Brüder suceedirteu am 28. Jan. 1227 ihrem Großvater ge-
meinschaftlich(1227, 3. Deebr. [U. 344]: c^uia vsro tota iurisdictio
ac hereditas progenitorum nostrorum ad nos deuenit). Der
zweite Bruder, Nicolaus, berichtet 1261 [II. 913], daß er mit
seinen Brüdern zuerst unter Vormundschaft gestanden habe (quod
nos vna cum fratribus in iuuenilfi] etate sub tutoribus eon-
stitnti —). Vgl. über diese Vormundschaft Lisch in Jahrb. X, 1
flgd. — Wenn wir von Johanns Privilegienbestätigung für Parchim
[lt. 337] absehen, weil in der Copie derselben die Jahreszahl 1226
ersichtlich verschrieben ist, so sind die ersten von Johann allein
ausgestellten Urkunden [11.362 und 370] im Jahre 1229 gegeben
(vgl. auch 11. 363 [1229]: Johannes vnd desselbin brudere).
Hiernach ist Johann — den Eintritt der Mündigkeit mit voll-
endetem 18. Jahr angenommen — spätestens 1211 geboren. —
Eine Landestheilung unter die vier Brüder war ohne Zweifel vom

V. Generation.

j
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Großvater angeordnet und ward 1227 zunächst so ausgeführt, wie
schon in der Geneal. Dob. angegeben ist, daß nämlich Pribislav,
der jüngste Bruder, später von dem ältesten Bruder Johann, der
die Herrschaft Meklenburg empfing, der dritte Bruder Heinrich
(Burwy) aber von dem zweiten Bruder, Nicolaus, dem Rostock
und Werk zufielen, abgetheilt werden sollte. Ein Privilegium für
Dobbertin voin 28. ?lng. 1227 [11. 343] gaben Johannes vnd
Nicolaus, gebrudere, hern zu Mechelnburg, allein; vgl. 1230,
30. Octbr. [11. 381]: dominum Johannem Magnopolensem, do¬
minum Nicolaum de Rozstoch et fratres eorum (mit zweimal
angehängtem Siegel der fratrum Magnopolensium). Sonst wurden
Urkunden über allgemeine Landesangelegenheiten von allen vier
Brüdern nach der Reihenfolge des Alters [11 344, 359, 427], ober
Von ihnen paarweise (Johannes et Pribizlaus de Magnopoli, Ni¬
colaus et Hinricus de Roztoc, fratres, lt. 391 von 1231), über
Angelegenheiten, welche nur einen der beiden Landestheile berührten,
von dem betreffenden Brüderpaar gegeben (von Johann und Pri-
bislav 11. 376, 385; von Nicolaus und Heinrich 11. 369, 371,
398). — Die erste bekannte Urkunde, welche Nicolaus allein aus-
stellte [U. 410], ist datirt vom 30. Decbr. 1232 (vgl. II. 414,
415), die erste selbständige seines Bruders Heinrich vom 15. Febr.
1237 [U. 463]. Heber Plan (in Pribislavs Antheil) verfügten
1235 [11. 427] noch alle vier Brüder; die erste Urkunde, welche
Pribislav allein gegeben hat, ist vom Jahre 1238 [U. 476]. —
Dieser jüngste Bruder mag also 8 — 9 Jahre nach dem ältesten,
1219—20, geboren sein.

a. Johann I. — Titel in Urknndcn: dei gratia dominus
Magnopolensis, einmal [U. 792] 1257, 25. März: Johannes dei
gracia Magnopolensis et dominus in Wysmaria. Knese
Janeke heißt er zuerst in der Geneal. Dob. und in der Glon.
Parch. — Der Beiname Theologus findet sich zuerst bei Kirch-
berg, p. 767, und in dem Necrol. Doberan. — Johann schloß
noch am 6. Decbr. 1263 einen Vertrag [U. 999]. Sein Todes^
tag war nach dem Necrol. Dob. 1264, 1. Aug. (MOCLXHIL,
kal. Aug.). — Der Jrrthum Kirchbergs p. 774, 1260 sei Johanns
Todesjahr, mag auf einen Lesefehlerzurückzuführensein, indem
man die IUI. der Jahreszahl mit kal. Aug. verband. — Sein
Grab fand er zu Doberan nach der gleichanzuführendenUrkunde
[1123] von 1267 und auch nach Kirchberg; erst Marschalck sagt
(V, 1): in Gadebuso sepultus! Er verwechselt ihn mit Johann II.

Gemahlin. An Johanns I. Urkunde über Fährdorf auf
Pö! von 1257 [U. 791] hängt das Siegel der in der Urkunde
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nicht genannten[Lujtgarclisdomine Magnopolensis(wahrscheinlich,
weil Pol ihr Leibgedingewar); in der Rechten hält die Fürstin
den Hennebergischen, in der Linkenden meklenbnrgischenSchild.
AuchKirchberg,767, bezeichnetLuitgardals Schwesterdes (Grafen)
v.Henneberg,dieJohann „alsbalt" (p. 786) nachderLandestheilung
geehelicht.Wenn Marschalck(V, 1) von Johann sagt: Hermanni

I principis Hennobergii filiam Lutgardim accepit in uxorem a.
fere — 1231, so wird er die Zeit der Vermählungungefähr er-
ratheu haben, wenn anders KirchbergsErzählung (p. 786), daß
Johann seinerGemahlinzu Liebezu Neuburg ein Schloß erbaut
habe, richtigist; denn1231, am 9. Juli, stellteer in Xouo Castro
eilteUrkundeaus fit. 386], Der Vater Luitgards aber hießGraf
Poppo (f 1245), nach welchemein Sohn von ihr benannt ward.
—- 1267, 14. Juni [Tl. 1123], schenkteHeinrichI. dem Kloster
Doberan pro salutari remedio animarum — patris nostri, vide-
licet Johannis de Wismaria, et matris nostre domine Lutli-
gardis fratrisque nostri domini Alberti Renten ans Lüneburg
zur Unterhaltung einer ewigenWachskerzecirca predictorum
defunetorum sepulchra. Luitgard ruhetc also schonin Doberan;
wahrscheinlichschon mindestens seit etwa 1259, da auch ihrer
SchwiegertochterAnastasiaPol zum Leibgediugeverschriebenwar.

d. Nicolaus, s. unten Tafel IV, Linie Werle.
c. Heinrich Burwy III., s. unten Tafel V, Linie Rostock.
d. Pribislav, s. unten Tafel VI., Linie Parchim-Richen-

6erg.
Johanns I. Schwestern. — Nach der bei Kirchbergauf-

gezeichnetenSage hatte Johann zwei Schwestern,welcheer, wäh-
render in Paris Theologiestndirte,verlobte; dieeinewardKönigin
in Marsilien, die andere Königin von Neapel nnd Cypern. Ueber
dieseSage, welchesichganz aus denErzählungenüberHeinrichsI.
Wallfahrt nach dem heil. Lande entsponnenzu haben scheint,vgl.
meineAnm zu Jahrb. XL, S 55 flgd. — Uebrigensaber scheint
Johann I. in der That zwei Schwestern gehabt zuhaben. Denn

e. -Johanns Schwester Margarete ward am 30. October
1230 dem jungen Grafen Gunzel III. von Schwerin verlobt.
Sollte sichein zu naher Verwandtschaftsgradherausstellen,so sollte
GunzelDispensationerwirkensU.381]. Uebrigensist uns zwischen
beidenkeineso nahe Verwandtschaft,die ein Ehehindernißhätte ab-
gebenkönnen, bekannt. Denn die von mir in Jahrb. XXXIV,
S. 72—77, besprocheneKombinationist nicht mehr haltbar, seit-
demwir wissen,daß die Mutter Margaretens, Christine,nicht aus
Dänemark stammte, sondern eine schottischePrinzessin war. —
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Gunzels Gemahlin (und einmal ist er nur vermählt gewesen,
U. 2350 vom 10. Aug. 1295: Guncelini et uxoris sue, nicht
uxorum suarum) lebte sicher noch am 18. Aug. 1267 |II. 1128],und auch in seiner letztenUrkunde [II. 1344] vom 23. Oet. 1274,
durch welcheer — wohl im Angesichtedes Todes — eineViearei
in der H-Bluts-Capelle zu Schwerin gründete, gedenkt er unter
den VerstorbenenseinerFamilie nicht seinerGemahlin. Man muß
danach annehme»,daß sie ihn überlebt hat.

f. Für eine Tochter Heinrich Bnrwys II. erklärt Quandt
(©alt. Stud. 26, H. 2, S. 67) Mechthild, die Gemahlin Sam-
bors II., Herzogs zu Lübschau(f 13. Novbr. 1278), welcheeine
Urkundeihres Gemahls vom 10. Juli l258 sU.828] mitbesicgeltc.
Meine Bedenken gegen dieseVermuthnng habe ich in der Note
zum M. U.-B. IV, Nr. 2667, ausgesprochen;allein ich kann doch
jetzt nicht umhin, michQnandt anzuschließen,weil ich mir sonst
nicht erklären kann, warum der König ChristophI. von Dänemark
deil Fürsten Johann I. vou Mekleuburg in der llrknnde vom
15. April 1253 [II. 716] seinenSchwager nennt (dilecti soceri
nostri domini Johannis Magnopolensis). Ihre Verwandtschast
war demnachdiese:

HeinrichBurwy II., ]' 1226.
Johann I., j 1264. Mechthild, f nach 1258^

G.: Sambor II., Herzog zu Lüb-
schau, f 1278.

Margarete, f 1282.
G. 1248: Christoph, König von

Dänemark, f 1259.
Den Zamburius dux Pomeranie findenwir beimFürsten Nicolausvon Werle am 6. März 1237 [U. 464seine Vermählung wirdaber vielleichtschonum das Jahr 1230 anzusetzensein, weil ihre
Tochter Margarete bereits 1248 Christophs Gemahlin ward.

VI. Generation.
Die Reihenfolge der Söhne Johanns I. wird von denHistorikernverschiedenangegeben. Gen. Dob. [et Parch.]: habuit

[genuit] sex filios, videlicet Hinricum, Nicolaum, Her-
mannnm, Popponem, Albertum et Johannem; ebenso
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Kirchberg767; dagegenzählt Krantz(VII, 16) auf: Xioolaus,
Hermannus, Poppo, Albertus, Johannes, Hinricus;
Marschalck(Y, 1) schließtsichKirchbergan, überschlägtaber Her-
mann. — In den Urkunden kommenHeinrichund Albrecht(und
immer in dieserFolge) seit dem 25. April 1247 |U. 592] sehr oft
zusammenin ihres Vaters Briefen vor; 1257, 25. Mai [lt. 792]:
milites: Heinricus dei gracia iunior dominus Magnopolensis
et noster filius (der mitsiegelt), hernach: Albertus noster filius,
adhuc seruus; 1255, 2. März, in einer Urkunde Bischof Frie-
drichs von Ratzeburg[II. 744]: Testes dns. Hinricus junior
Magnopolensis, dns. Albertus frater suus, Nicolaus et ceteri
fratres 'eorum; 1260, 7. März [lt. 859]: Ego Johannes dns.
Magnopolensis et Heinricus et Albertus filii mei et eorum
fratres; 1262, 13. Decbr. [11.969]: Johannes d. gr. dns. Magnop.
et dns. Heinricus filius suus — cum consensu et voluntate
Alberti domicelli, qui presens aderat; als Regenten erscheinen
am 17. März 1265 [U. 1040]: Hinricus et Albertus domini
Magnop. — Wir ordnen hiernach: Heinrich I., Albrecht I.,
Nicolaus. Poppo wird in denUrkundennie genannt; wir lassen
ihn also an vierter Stelle stehen, ordnen aber die beiden letzten
Brüder so: Johann und Hermann, weil sie in U. 1088 (von
1266) zweimalso auf einander folgen: Johannes et Her-
mannus dei gra. domini Magnopolenses; Johannes et frater
meus Hermannus (die cum fratre nostro dno. Heinrico Magnop.
im Erbstreitwaren).

a. Heinrich I. mag um 1230 geboren sein, da ihn von 1247
an sein Vater in seinenUrkundenzunächstals Zeugen, später als
Mitansstellernennt. Er suecedirtemit seinemBruder AlbrechtI.
zugleichdem Bater (f 1. Aug. 1264). — Hebet seinePilgerfahrt
s. meineAbh. in Jahrb. XI-, S. 39 -86. — Todestag:' 1302,
4'° nonas Januarii — 2. Jan. (Necrol. Dob. und Inschrift der
Franeiscaner-Kirchezu Wismar, s. U.-B.VI, 2773). — Bestattet
ist er zu Doberan (U. 2779], am 10. Jan. (den vierden idus
des mandes Januarii, Kirchberg 779).

Gemahliu: Anastasia wird urkundlichzuerstgenannt1273,
29. Aug. [U. 1294]; aber ihre Hochzeitwird wohl spätestensins
Jahr 1259 fallen, da ihre Tochter schon1273 vermählt ward
(s. n.). In ihrem Siegel [zu U. 1353 abgebildet]weist sie sich
durchdeu Greifenschildin der Linkenals eine geboreneHerzogin
von Pommern aus; se was heren Barnemes dochter, des her-
toghen van Stetyn, meldet schon Albrechts v. Bardewik Chronik,
Grantosf I, 417 (auch Detmar z. I. 1274, Kirchbergp. 774 ic.).
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— Landesregentin für ihren gefangenenGemahl [U. 1353J war
sie von 1272—1287, als Vormündern: ihrer beidenSöhne, 1275
bis 1283 mit Johann und Nicolaus, ihren Schwägern [tutores
ipsius domine et filiorum ejus, U. 1382, 1385J. — Ihr Leib¬
gedingewar Pol [dotalicium, U. 2297, 3080 2C.].— Ihr Todes¬
tag ist wohl der 15. März 1317. (S. meine Note zu U.-B. VI,
Nr. 3887.) — Ihre Grabstätte hat sie in der Franciscaner-Kirche
zu Wismar („by eliren szon Johannem im kor int norden",
Tafel vom Chor der Barfüßer in Wismar) gefunden.

b. Albrecht I. succedirtedem Vater (f 1. Aug. 1264) mit
seinem älteren Bruder Heinrich [II. 1040J; er starb aber schon
1265 (Kirchberg768), und zwar (nach dem Dob. Necrol.) am 15.
oder 17. Mai 1265 (s. oben S. 5, Anm. 1), nicht, wie Mar-
schalck(V, 1) angiebt, anno fere 1265., ad cal. Maias. — Grab
zu Doberan [U. 1123],

Gemahlin. Dominus Albertus ducta uxore obiit abs-
que liberis (Geneal. Dob., Parck.). In den Urkunden wird
aber die Gemahlin nie erwähnt. Erst Marschalckberichtet(V, 1),
sieseieineTochterdes Nicolaus(I.) von Werle gewesen:Albertum,
qui filiam duxit Nicloti Herulorum ac Vandalorum
domini. Leider giebt er seine Quelle nicht an.

c. Hier etwa wird Elisabeth, die Gemahlin des Grafen
Gerhard I. von Holstein, einzufügen sein. Ihre meklenburgische
Herkunftbezeugtihr Bild in ihrem Siegel [M. U.-B. II, S. 436J,
wo sie mit der Linkenden Schild mit dem Stierkopf (ohne Hals-
fell) hält. De Ghert badde knese Janeken dockter van Me-
kelenborck, berichtet Detmar z. I. 1263. — Dagegen sagt das
Cliron. principum Sax. (Pertz, Scr. 25, 474): Gerardus vero
filius junior (sc. Adolfi Joliannis) duxit filiam Nicolai de
Sclavia et genuit ex ea filiam, quam duxit Johannes dux de
Lüneburg; qua defuncta Gerardus duxit relictam Alberti ducis
de Brunsvic Aleidim, filiam marchionis Montis Ferrati, 1281.— LetztereAngabe über Elisabeths Herkunft halten wir für uu-
richtig. Denn v. Aspern (Grafen v. Schauenburg, S. 145 f.) irrt
freilichim Namen (Lutgard st. Elisabeth), erklärt aber mit Recht
Gerhards Eingreifen in die Streitigkeiten um die Vormundschaft
im mekl.Fürstenhause1275 [U.-B II, 1382] aus der Schwäger¬
schaft,uud seinenBesitzdes Landes Dassow [11.620 v. I. 1249,
U. 929 v. I. 1261, vgl. meine Note] daraus, daß dieses dem
Grafen Gerhard für den BrautschatzElisabeths verschriebenwar.
Danach fiel Elisabeths Vermählung spätestens ins Jahr 1249
(1253 ist auch schon von ihren Kindern die Rede). Sie starb
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spätestenszu Anfang des Jahres 1280. Gerhard vermähltesich
nicht lange hernachmit Alesinevon Montferrat, WittweAlbrechts
des Großen von Braunschweigseit dem 15. Aug. 1279. Er starb .
am 21. Decbr. 1290. Vgl. Koppmannzu Detmar, S. 107.

d. Nicolaus. Nicolaus fuit prepositus Zwerinensis et
cauonicus Magdeburgensis et Hamburgensis, Geneal.

I Dob., Parchim. (und danach Kilchberg, auch Krantz VII, 16;
Marschall!V, 1: templorum multorurn canonious). Urkunden
reden nicht von den Canonicatenzu Magdeburg und Hamburg,
nennenNicolaus dagegenam 9. Juli 1246 [II. 583J magister
Nie. canonieus Zwerinensis; 11. Septbr. 1248 [II. 609] ist
er schonscolasticus und noch21. Octbr. 1261 [U. 930]; 1266,
5. Jan., nennt ihn Heinrich I. als testis Nicolaus prepositus
Zwerin., frater noster [II. 1059], am 9. Jan. 1266 wird er
Domherrzu Lübek[U.1060]; 1269, 22. Febr., ist er auchPfarrer
zu St. Marien in Wismar [U.1158]; 1275, 20. Jan. [II. 1353],
heißt er dns. Nie. Zwerinensis et Lubic. ecclesiarumprepositus;
er wird mit seinemBruder Johann II. Vormund für seine
Schwägerin Anastasia und ihre Söhne; am 17. Juli 1282
[II. 1635] war prepositus Nycolaus Magnopolensis auch Inhaber
der Pfarre zu Bergedorf. Lebend wird er zuletzt erwähnt am
2. April 1289 [II. 2015]. — Sein Todestag ist der 8. Juni
(obiit VI. idus junii et sepultus in Dobbran, Necrol. Dob.)
oder nach dem Lib. memor. eccl. Lubic. [U. 2025] der 9. Juui
(V. idus Junii) [II.-V. III, S. 630] 1289 oder 1290. (S. meine
Anm. zu U. 2025.)

s. Poppo cruciler- sagt die G-eneal. Dob.; Poppo erat
crucifer: die Gen. Parch. Mehr weiß auch Kirchberg, 767, nicht
(cruciger). Krantz macht daraus (VII, 16): suseepit ordinem
Theutonicorum, uud nach ihm Marschalck(V, 1): in ordinem
Teutonicorum inter Bructeros adscitus! — Sicher ist Poppo vor
demBater gestorben,da ihn die Urkunden,iu denener, wenn er
gelebthätte, genannt seinmüßte, hernach nie erwähnen. Wahr-
scheinlichhat er auf einemZuge nachLivlaudsein Ende gefunden.

5. Johann (II.). Dominus Jobannes, qui diuiserat (irrig)
dominium cum fratre suo dno. Hinrico factusque fuerat do¬
minus in Godebutze, aeeepta vxore filia comitis de Rauens-
bergh, de qua genuit vnicam filiam, mortuus est absque aliis
heredibus —. So berichtet die G-eneal. Dob. und fast ebenso die
Geneal. Parch. — (Einen Erbschaftsstreit hatten er und Hermann
mit HeinrichI. [U. 1088]; 1275 ward er mit Nicolaus Vormund
für Anastasiaund deren Sohne und Mitglied derRegentschaft,bis
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er 1283 mit dem Lande Gadebusch anscheinend apanagirt ward.
1283, 24. Juni: Testes patrui nostri dns. prepositus Zverin. et
dns. Johannes de Godebuz.) — Kirchberg zuerst (768) berichtet
von seinenangeblichengeistlichenWürden!

Der seste hrnder her Johan
waz lange czid eyn geystlich man;

her waz zu Hildensheym alsus
vnd zu Zwerin canonieus.

Der ubete wini(lirliche werg.
Eyns greuen tochtir von Rauensberg

nani her zu eynem wybe. — —

(NachKilchbergschreibtMarschalck(V, 2): in urbe Hildeshemia —
templisque nonnullis aliis canonieus.)

Die Urkunden erwähnen nichts von Johanns II. geistlichem
Stande. — Sein Todestag ist der 14. Oetober 1299 (pridie idus
Octobris, Dob. Neerol.).

Gemahlin: Richardis. Deren Namen erfahren wir 1302,
am 29. Septbr., wo vor Eingehungeiner Ehe mit ihr Wilhelmus
comes de Dale ihr das Leibgedinge verschreibt [U. 2823], Er
nennt sie dominam Richardam, relictam quondam dni.
Johannis dni. Magnopolensis, filiam domini Lude-
wici comitis de Arnesberge. Er gedenkt dabei auch eines
dotalicii, quod ipsa in Castro et domo Godebuz habere dinosce-
batur. Bgl. unten ihre Tochter Elisabeth.

g. Hermann. Hermannus (fuit) canonieus Zwerinensis et
Lubecensis: Gen. Dob., Parch. — Als Domherr zu Lübek
ist er urkundlichnicht bekannt, .yerzog Wartislav von Pommer»
nennt ihn 1264, 17. Mai, einfach: Hermannus Magnopolensis
domicellus fit. 1011]. Dann aber ward er seines Bruders
Nicolaus Nachfolgerals Scholasterzu Schwerin: Herrn, scolastieus
Zwerinensis 1265, 25. Jan. [11.1034], Gestorben ist er 1272
oder vor dem 4. Octbr. 1273; denn sein NachfolgerMauritius er-
scheint1272 noch einfach als canonieus [LI. 1272J, am 4. Octbr.

j 1273 aber als scolastieus [U. 1297],
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VIT. Generation.
A. Heinrichs I. Kinder, a. Bon den drei Kindern Heinrichs I.

wird die Tochter Luitgard das älteste gewesensein; denn ihre
Brüder sind erst nach 1266 geboren,sie aber ward schon1273
vermählt. lieber sie berichtetDetmar z. I. 1274 (wohl nach einer
WismarschenQuelle): „By der tiid do ghaf Anastasia van Me-
kelenborch nach rade eres vaders, hertoglien Barjn jein van

| Stetyn, ere dochter Lutghart hertoglien Primslave van G-nesen
in Polenen, dewile dat ere liere was in der vengnisse des sol-
danes van Babilonien. Desse bose hertoghe Primslaf worghede
de erliken vrowen Lutgharde in sunte Martinus auende

I (10. Novbr.), in der tiid, do lie se neghen iar hadde ghehad
I in den echte (also 1283). — Ebenso Korner (Eccard II, 923).— Etwas weichendavon ab die Annales 994—1309 bei [©om=

mersbergII, p. 90 imbj Scr. rer. Pruss. I, p. 76: 1273: iS'o-
bilis dominicellus Przemisl puer, filius quondam ducis Przemislii
(nach©omni.II, p. 70, geb.14.Oct.1257), intravit in terram Slavie
ducis Barnim, vt videret dominicellam filiam cujusdam ducis (!)
Henrici de Yistimnczcz (!), que erat nata de filia ducis Barnimi
(Anastasia). Et ob hoc idem «lux(Barnim) ipsam tenebat penes
se, quia sibi attinebat. Et cum eam videret, complacuit sibi
persona et ibidem (sibi) in terra prefati ducis Barnimi in civi-
iate Sczeczin ipsam sibi in uxorem copulavit; et hoc factum
fuit, cum sibi terminabatur sextus decimus annus natiuitatis
sue (das 16. Jahr beschloß Przemysl II. erst 14. Oetbr. 1273).
Item a. I). 1273, in mense Julio nobilis vir dns. Boleslaus
(PrzemhslsII. Baterbruder) cum nobili dna. Helena uxore sua
et reverendo patre dno. Nicoiao episcopo et cum baronibus suis
et cum eodem dominicello Przemislone occurrerunt eidem do¬
mine Lucarthe usque ad Drdzen et ibi ipsam cum honore
receperunt et usque in Poznaniam duxerunt; et per dictum
episcopum et canonicos ejusdem ecclesie secundum consuetudinem
ab antiquo observatam cum processione sollempni ipsam in
ecclesiam susceperunt. — Hiernach fand die Vermählung also
1273 zu Stettin statt. — Nach Kirchbergs gewiß nicht richtiger
Erzählung(p. 782) hätte nochHeinrich L vor seinerPilgerfahrt
selbst seine TochterLuitgard dem Polenherzog zur Ehe gegeben.
DerselbeSchriftsteller erzählt ausführlich,wie Luitgard, weil sie
nicht in eine ScheidungwegenUnfruchtbarkeitwilligenwollte, von
ihrem Gemahl mit einemMessererstochenund von seinenDienern
erdrosseltward; »achKirchbergwäre sie zu Kalisch begraben.
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Sehr diplomatischäußern sich dagegen über den Tod der
Lukardis die Annal. Polonor. I (Pertz, Scr. XIX, p. 648]:
Amio eodem (1283) obiit illustrissima domina conjunx dni.
ducis Primislii Majoris Polonie, lilia Nicolai Kassubite (!), no¬
mine Lueardis dicta; mortem vero eius nemo potuit in-
dagare, qualiter interiit. — — Dux eciam Primislius
nomine, filius Primislii, sepulta uxore quatuor diebus
ante in Gnezna, quantocius ad predictam consecrationem
(natu(ichzur Weihe des Jacobus Dwinka in Kalis 19. Decbr. et
dominico die in archiepiscopum Gneznensis ecclesie) cum magna
multitudine advenit. Ein Zusatz zu der annalistischen Nachricht,
daß man den Tod der Fürstin nicht habe ermitteln können,in einer
Heilsberger Handschrift (8er. rer. Pruss. I, p. 769) lautet: Sed
salva reverentia illius historiographi nos temporibus juventutis
nostre vidimus in castro Gnesnensi capellani quandam ligneam,
que vulgariter appellatur Crucbta, in qua erant duo grandes
lapides in modum molarum molendini, sanguine, ut dicebatur,
ejusdem domini rubricati, inter quos, ut dicitur, fuit concussa
totaliter et extincta, et in ecclesiam Gnesnensem fuit tradita
sepulture. — Nach diesen vrschiedenen polnischen Nachrichten wird
man annehmendürfen, daß Luitgard nicht, wie Detmar sagt, am
10. Novbr., sondern erst im Decbr. 1283 von ihrem Gemahl und
defsp»Dienern zu Gnesen ermordet "und dort auch (und nicht in
Kalisch)bestattetward. — PrzemyslII. vermählte sich1.285wieder
mit Rixa von Schweden. Er ward am 26. Juni 1295 als König
gekrönt,aber 1296, 8. Febr., prope oppidum Rogoszno von Polen
ermordet.

b. Heinrich II. Dieser nennt 1286, Juli 26 |U. 1858],
seineVorfahren: illustris Borwinus quondam dns. Magnopolensis
de voluntate filii sui dni. Henrici dicti de Werle, nostri pro-
aui pie mem., subsequente eciam consensu dni. Johannis, nostri
aui, et Hinrici, patris nostri felicis recordacionis, — vna
cum matre nostra Anastasia et fratre nostro Johanne. —
1266, am 14. April [U. 1078], hatte Heinrich I. noch keine Söhne;
der ältere, Heinrich,ist nach Kirchberg(p. 774) zu Riga geboren,
Johann 3 Jahre später (das. p. 782). Johann wird aber späte-
stens 1271, wahrscheinlichjedoch,da er sich1288 vermählte, 1270,
HeinrichII. also 1267 oder zu Anfang 1268 geboren sein. (Voil
HeinrichI. haben wir vom Juni 1267 — 1. Mai 1269 keinein
MeklenburggegebeneUrkunden; in dieseZeil fällt also höchstwahr-
scheinlichseine „peregrinacio versus Lyuoniam", deren er am
8. Juli 1270 Erwähnung thul [11. 1193]). Zu beachten ist auch
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was Slagghert (vielleichtnach einer alten Aufzeichnungin Ribnitz
über den Stifter des Klosters) auf?ol. 142" z. I. 1292 erzählt:
Her« Hinrick de Lowe ghenomet — de nu olt was xxv
iar, lieft syclc vorenyget myt deme — froyken Beatrix ofte
Beata. Zählte er 1292 aber 25 Jahre, fo muß er 1267 geboren
fein. — Seit dem 26. Juli 1286 [lt. 1858] stellt HeinrichII. Ur¬
kunden mit Confens feiner Mutter oder in Gemeinschaftmit ihr
aus, sicherfeit seinesBruders Tode allein. Nachdes Vaters Heim-
kehrist er dessenMitregentund suecedirtdiesemam 2. Jan. 1302.
— lieber Stargard regiert Markgraf AlbrechtIII. bis an sein
Ende (nach 1300, 28. Aug. [U. 2510]), nachseinemTode zunächst
sein NeffeMarkgraf Hermann (schon5. Novbr. 1300 [11.2636]),
dann auch HeinrichII. von Meklenburg(schon11. Novbr. 1300
[11.2637, 2638. vgl. Nr. 2806, 2815, 2872, 2885]), als Her-
manns Lehnmann[U.2791, 2827]. Aber ohneRücksichtauf Her-
mann nennt sichHeinrichschon1302, Juni 24: Nos Hinricus d.
g. dns. Mychelburgensis et de Stargarde [2806], 1303,
Jnni 23: Hinricus d. g. MagnopolensisStargardieque dns.
[2872] in stargardifchenAngelegenheiten:seit denl Bietmannftorfer
Vertrag (15. Jan. 1304) wird der Zusatz et Stargardie oder
ac Stargardensis dns , here to Mekelenborgh vnde to Star¬
garde, bald auch in den nicht Stargard angehenden Urkunden
immerhäufiger und hernachregelmäßig.— Schon am 30. Juni
1322 [lt. 4362] giebtHeinrichII. eine Urkundeals Hinricus dei
gra. Magnopolensis, Stargardie et Rostock dominus, desgl. am
13. Decbr. 1322: Ic Hinric van Mekelenborch, van der godes
clienade to Stargarde vnde to Rozstoke en here [11. 4394],
auchac Rozstoccensis dns. am 8. März und 10. April 1323,
also, wenn auch noch vereinzelt,schonvor der erblichenBelehnung
mit dem Laude RostockdurchKönigChristoph von Dänemarkam
21. Mai 1323 [11.4443].

HeinrichsII. Todestag ist der 21. Jan. 1329 nach Detmar
(in sunte Agneten daglie), auch nach Körner (bei Eccard II, 1037,
aber z. I. 1330), und nach der Ziegelinschriftauf des Fürsten Grab
zu Doberan (s. U.-B. VIII, Nr. 5023) und Marschalck(auf feiner
Holztafelin Doberan), oder der 22. Jan. nach dem Necrol. I)ob.,
Kirchberg(825), Marschalck(V, 4). Eine Entscheidungzwischen
diesenbeidenTagen ist sehr schwierig.

Gemahlinnen: 1) Beatrix, Tochter des MarkgrafenAl-
brechtIII. von Brandenburg(-Stargard). vor dem 23. December
1291 mit HeinrichII. verlobt [11.2138]. Wegen Verwandtschaft

J
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der Verlobten im 4. Grade erfolgte am 22. März 1292 [lt. 2159]
Dispensation.

Mestwin I. von Pommerellen, f 1212.
^Sambor

11., t 1278. Miroslava, f nach 1233.
G,: Mechthild. G.: Bogislav 11. von Stettin, t 1220.

Margarete, t 1282. Barnim I., f 1278.
G.: Christoph, König von Dänemark,

f 1259.

Mathilde, f nach 1299. Anastasia, + 1317.
G.: Albrecht III. von Brandenburg, G.: Heinrich I. von Meklenburg,

f 1300. f 1302.

Beatrix. — Heinrich II. von Meklenburg.

In derne iare Gi-isti 1292, in dem daghe sancti Tiburcii (11.
August), do untfink her Hinric van Mekelenborcli sine brut,
de het Beatrix, in der stad to Nygenbrandenborch, meldet
Detmar; dasselbeJahr giebt auch Slagghert (s. oben S. 51). —
Beatrix starb 1314, Maurioii (Septbr. 22) zur Wysmar —, yn
der smede straße —• uf irem wagen — und ward daselbst zu
den barfuszin begraben (Kirchberg 807), vor dem hoghen altar
(Slagghert Fol. 143). Die Franciseaner-Kirchesteht nicht mehr,
ihre Stelle ist bekannt; s. den Grundriß in Jahrb. VI, zu S. 99.

2) Anna ward von ihrem Bruder, Herzog Rudolf von
Sachsen, 6. Juli 1315 (bei Kraak), HeinrichII. von Meklenburg
verlobt(Leibgedinge:Gadebusch,U. 3771). Sie war also eineTochter
AlbrechtsII., filia quondam illustris princ. Alberti ducis Saxonie
[U.5007, 5016], Herzogs von Sachsen-Wittenberg,und durch ihre
Mutter Agnes[11.31851eineEnkelindes deutschenKönigs Rudolf I.
— Am 6. Jan. 1317 war sie bereits Frau von Meklenburg
|lt. 3870]; die Hochzeitwar zu Dömitz gehalten (Kirchberg807).Anna war Wittwe des am 13. Januar 1315 erschlagenenMark-
grasenFriedrichsdes Lahmenvon Meissen (denKirchberg(807) und
Slagghert (Fol. 143) einen lantgreven von Düringen nennen).Sic lebte noch am 25. Juni 1327 |U. 4843], aber nicht mehr am
9. Aug. 1328 [U. 4960, B.]. Nach Kirchberg (822) starb sie am
22. Novbr. 1327 [czehin kalendas Decembris] und ward in
Wismar begraben„zun barfuszin" (by froychen Beaten [Beatrix]in dat kor, setzt Slagghert hinzu). Dagegen starb nach Latomus
(Westph.IV, 285, unter Berufung aus eine Wismarsche llrkunde)Anna erst am 1. März 1328; auch die ehemaligeTafel im Frau
ciscaner-Chor gab das Jahr 1328. Dies zweite Datum stimmt
aber weniger zn Detmars Angabe über Heinrichs II. dritte Ver-
mählung in dein zweitenQuartal des Jahres 1328 (s. n.).
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3) Heinrich II. gedenkt am 13. Jan. 1329 [U. 5016] aller
drei dominarum consortum nostrarum, Beatricis videlicet,
filie quondam inclyti princ. Alberti marchionis Brand., et Anne,
ill. princ. Alberti ducis Saxonie, felicis recordacionis, nec-
non et dilecte in Cristo nostre conjugis Agnetis, filie Grun-
theri comitis Lindowensis, adhuc superstitis. Seit dem
November1325 war Agnes Wittwe des FürstenWizlav(IV.) von
Rügen: mit Heinrich von Meklenbnrgvermählte sie sich 1328.
Dctmar z. I. 1328: „In der tyd in der vasten an unser vrowen
dag'lie der bodescap (25. März) do vil grot snee — —. In
der tyd nam de here van Mekelenborch sin dridde wif, des
greven dochter van Reppin, de den van Ruven vore hadde.
Do wart vorevenet dat orloghe tuschen hertoghen Wertzlawen
kindere vnde de heren van Mekelenborch vnde Wenden (ju
Bruderstorf 27. Juni, s. 11.4940). Hieraus möchte man ent-
nehmen,daß dieHochzeitzwischendem 25. März und dem27. Juni
gefeiertsei, Dann fällt aberallerdingsauf, das;Heinricham 9. Aug.
[lt. 4960] noch sagt: Yt autem omnium bonorum operum apud
dictas virgines (zu Ribnitz) — vna cum nostris progenitoribus et
vxoribus piissime recordacionis participes effici mereamur, ohne
auchseinedritteGemahlineinzuschließen.— Seit dieseam 21. oder
22. Jan. 1329 zum andern Mal Wittwe ward, scheint sie in ihrem
Leibgedinge,Stadt und Land Sternberg jKirchbergund 11.5095,
5295], gelebt zu haben. Zuletzt begegnet uns „domina Agnes,
nunc terre Sternebergensis dominatrix", am 30. Juli 1343
[11. 6327], nicht viel später wird sie gestorben sein [11. 6598 mit
m. Anrn.]1).

c. Johann III., geb. um 1270 (s. o. S. 50), in den Nr-
kündenoft als ÄnastasiensjüngererSohn und HeinrichsII. Bruder
bezeichnet.So auch bei Kirchberg,781; doch mißverstanddiesen
Marschalck(V, 2) in seiner grenzenlosenFlüchtigkeitso, daß er
Johann III. für einen Sohn Johanns II. ansgiebt. Luitgart,
Johanns III. Tochter,für dessenMutter! — Dctmar erzählt: In
deme iare Cristi 1289, twe daghe na alle [x-] godes hilghen
daghe (= 3. Novbr.), do untfink in dat echte junchere Jo-
han van Mekelenborch de erlilie, schone maghet Helena,

1) Anm. Jrrthümlich bezeichnet G. u. Hirschfeld: Geschichte der sächsisch-
ascanischen Kurfürsten, Anl. II (Stammtafel), die dritte Gemahlin des
sächsischen Kurfürsten Rudolf I., Agnes (Hagne), Tochter des Grasen
Ulrich I. von Lindow-Rnppin, als Wittwe des Fürsten Heinrich II. von
Meklenbnrg.
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ene dochter Wentslavi (Witzlavs), enes vorsten van Ruyen —.
He vurde ze over unde brachte ze to den Sterneberghe, dar
was de brutlacht mit groten hove. Diese Vermählung gehört
aber spätestensins Jahr 1288. Denn im Jahre 1289 (Tafel im
Chor der Wism. Franciscaner und Kirchberg781), und zwar schon
1289, 2 7. Mai (VI. kalendas Junii, Necrol. Bob), ertrank
Johann bei Pol (nicht 1299, wie Marschalck(V, 2) angiebt). —
Grab im Chor der Franciscaner-Kirchezu Wismar (Tafel im Chor
dieserKirche,Jahrb. VI, S. 101; Kirchberg781).

lieber Helenas Abstammung berichtet Kirchberg, 781, wie
Detmar. — Ihr Na me kommtin unfern Urkundennicht vor; ein¬
mal consentirt [II. 2023) relicta tilii ejus (sc. Anastasie) quon-
dam Johannis. — 1302, 27. December, in seinem Testament
sU.-B. V, 2835j, gedenkt ihr Vater Wizlav III. ihrer schonals
dilecte iilie meo comitisse de Bernaburgh. — Im Kloster
Widerstcdt (bei Hettstädt) fand auf ihrem Grabstein Hoppenrod
(Stammbuch, 1570) die Inschrift: „Annu domini 1315. obiit
Helena d. [RJuye, uxor illustrss. prineipis Bernhardi,
uigilia Laurentii (— 9. Aug.). Cujus anima requiesc[a]t. jAmen." — Vgl. Lisch, Jahrb. XXV, S. 67.

B. Johanns (II.) Tochter. Nach der Geneal. Dob. (s. S. 47)hinterließ Johann II. von Mellen bürg (-Gadebusch) vnicam filiam,
absque aliis heredibus. — Kilchberg, 781, berichtet von ihm:

Her liez hindir im eyn tochtir so,
dy gab her Hinrich Leo

zu echtin dingen sundir wan
von Hademersleybin evme edeln man;

mit gelde richte her sy vz
vnd behielt daz lant zu Godebuz.

Dagegen v. Vehr (p. 93) und Cohn (Stammtafeln I, Tf. 139)schreibendem Fürsten Johann II. drei Kinder zu: 1) Lütgard,
f nach 2. Aug, 1353, vermählt mit Werner (Cohn: X.) v. Had-
mersleben; 2) Johann, j jung; 3) Elisabeth, lebte noch 1352
als Aebtisfinvon Rehna. Indessen ist Johann, der jung verstorben
sein soll, nur aus der S. 53 gerügtenConfnsionMarfchalcksent-
sprungen, desgleichenohne Zweifel der Name Lütgard. Elisabeth
wird in Urkunden wvhl nicht vor dem 2. Aug. 1353 [U. 7804]genannt; an diesemTage aber schenkteHerzog Albrechtvon Ake-klenburg dem Kloster Rehna: qninque marcarum redditus Lub.
den. annuatim in villa Roduchelstorpe (Roduchelftorf, im Lande



Gadebusch) sublevandos, quos religiosa domicella Eliza¬

beth, filia nobilis viri . . domini de Grodebutz, patrui

nobis felicis recordacionis karissimi, nomine dotalieii

bactenus possedit pacitice et adbue actu dinoscitur possidere,

qui ipso jure post eins obitum ad nos nostrosque successores

deuoluerentuv. Also am 2. Ainj. 1353 war die Fürstin Elisabeth

noch einfachNonne zu Rehna: am 20. Decbr. 1354 |U. 8021J
I erscheintdann zuerstElizabeth priorissa — in Rene. Ob diese
i identischist mit der FürstinElisabeth,oder mit der am 9. Septbr.

1346 [U. 6678] genanntenElizabet celleraria — in Rene, mnß
dahingestelltbleiben,zumal 1326, im Septbr. [U.4765], auch eine
Elisabet de Lubeke und mit ihr gleichzeitig eine Elisabeth

Kruse[U.46771als Nonnen im KlosterRehna lebten. Die Priorin
Elisabethlebte auch nocham 27. März 1355 [LI.8062J. — Auch
die Annahme,daszElisabethals Wittwe eines Edlen v. Hadmers-
lebenins KlosterRehnagegangensei, findet in denNachrichtenbei
Engeln: „Die EdlenvonHadmersleben"(Magdebg.Geschichtsbl.X,
1875, S. 342 f.), keinenAnhalt, da derselbeum jene Zeit keine
Gemahlineines Edlen v. H. mit dem Namen Elisabethund über-
Haupt keineVerschwägerungdieserHerren mit den Fürsten von
Meyenburg kennt. Wäre der Name Lütgard von einer Tochter
Johanns von Gadebnschin älterer Zeit bezeugt, so könntediese
allerdings nur die zweiteGemahlin Werners, Grasen zu Friede-
barg und Herrn zu Egeln, der 1269 —1314 in Urkundenvor¬
kommtund vor dem 13. Decbr. 1317 gestorbenist (j. Engeln
3. 362), gewesensein; denn diesehieß nach Jordan angeblichLn-
kardis. Doch ist auch dies sehr ungewiß(Engeln S. 362). Bis
auf etwauige weitere Entdeckungenkönnenwir also, dem ältesten
Zeugnis;folgend,nur Elisabeth,Nounezu Rehna, in unsereStamm-
tafcl aufnehmen.

VIII. Generation.

A. Heinrichs II. Kinder. — Die Geneal. Dob. kennt nur
zweiSöhne HeinrichsII.: Albrecht und Johann, uud keine
Töchter. Kilchbergc. 138 (p. 783) berichtetvon der ersten Ge-
mahlin Beatrix:

Vil kinder sy by im (Heinrich) gebar,
dy storbin alle in godis mild,
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ane eyn tochtir, liiez Mechthild,
dy nam von Luneborg Otto'

zu eynem elichin wybe so.
Aus der 2. Ehe mit Anna kennt Kirchbergc. 155 (p. 807)

fünf kinder:
dry sone vnd czwo tochtere gar,

der hiez eynen Hin rieh,
der starb in der jugint glich,

Alb recht vnd ouch Johan,
iglichir der lebte vordan,

Anna, Agnete sundir spann
dy bevde kint ir tochtere warin.

An na (p. 824) hält Kirchberg irrig für die RibnitzerKlosterfrau
und spätere Aebtissin zn Ribnitz. (Ihm folgt MarschalckV, 4.)Slagghert (Fol. 143) kennt Kinder der Herzogin Anna: Hin¬
rick, Albrecht, .Tohan, Anna, Agnes, Beata, hält aber
Mechthildfür das einzigeKind von froyken Beatrix ofte Beata.— Die Abschrift im Franeiscaner-Chor zu Wismar nennt statt
Anna: Anastasia. Es scheint hiernach, als ob man Anna als
Koseformvon Anastasia, und Beate als Koseform von Beatrix
deutete. NamentlichSlagghert nennt die AebtissinBeatrix stets
Beata, obwohl er die Bedeutung des letzteren Namens recht wohl
kannte. (Fol. 167: Beata, dat is hillich.) Auch König Albrecht
spricht1388, 6. Dec., von vnses leuen vader suster Beaten,
ebbedishen etc.

a. Mechthild, dem Herzog Otto in., Sohne Ottos (It.)des Strengen von Brannschweig-Lünebnrg.verlobt 11. Aug. 1307
[11.3179[, wird am 1. Mai 1311 [11.3467] schonals dessenGe¬mahlin bezeugt. Dadurch gewinnt die RostockerChronik und Kirch-bergs Erzählung (p. 789), daß die Hochzeit1310, und zwar, weilWismar sichweigertedieHochzeitsgästeeinzulassen,in Sternberg
stattgefunden habe, an Glaubwürdigkeit. (Detmar erzählt z. I.1311 dieWeigerungWismars aus Anlaß der zweitenVermählungHeinrichsII., die dort erst 1315 stattfand!) Slagghert giebt an(fol. 142b): Metilde, welke (r) wurt vortruwet (lerne eddelenhertogen Otte tho Luneborch, do se olt was xviii jar,in deme jare, do men screff drehundert vnde x. Danach mußsieim Jahre 1293 geboren,also das ältesteKind der Fürstin Beatrixgewesensein. DieVerwandtschaftzwischenden 1307 Verlobten,deret-wegendie päpstlicheDispensation eingeholt werden sollte, war, wieLischin Jahrb. XVIII, >s.203, richtig angegebenhat, diese:



Johann I. von Meklenburg, t 1264.

Heinrich I. von Meklenburg, Elisabeth.
t 1302.

'
G.: Gerhard I. von Holstein.

Heinrich II. von Meklenburg. Lütgard.
<ä.: Beatrix von Brandenburg. G.: Johann von Lüneburg, f 1279.

Otto II. der Strenge.

Mechthild. + Otto III., geb. 1296.

(Die andere Verwandtschaftüber Brandenburg, welcheLischeben-
dort aufgestellthat, ist aber irrig; Beatrix war nichtOttos VI,
sondern Albrechts Tochter.) — Am 27. Febr. 1334 [II. 5500]
leisteteMechthildzu Gunsten ihrer beidenBrüder Verzichtauf alle
Anwartschaftan Lehn- und Erbgut von väterlicherund von mütter¬
licherSeite. — Am 19. Aug. 1352 ward sie Wittive. Sie lebte
noch 1358, am 20. April. Ihr Todestag ist nach dem Necrol.
Luneb. der 3. Juni. — Wie ihr Gemahl, ist auch sie zuerst (nach
C. Steinmann, Grabstätten der Fürsten des Welfenhanfes,Braun-
schweig1884, S. 85) in der Kirchedes St. Michaelis- Klosters
auf dem Kalkbergevor Lüneburg bestattet, aus welcher1371 bei
der Zerstörung des Klosters auf dem Kalkbergeund Verlegung
desselbenin die Stadt die Gebeine der dort begrabenenFürsten
zunächstnachSt. Cyriaci in die Capelle Omnium sanctorum und
hernachin die neueMichaeliskirchezu Lüneburgübertragenwurden.

b. Unter den Kindern der 2. Ehe ist vielleicht Heinrich das
älteste; jedenfallswar er älter als Albrecht,denn 1321, am 5. Jan.
|U. 4252], gedenktHeinrichII. filiorum nostrorum Henrici et
Alberti (cilsv Heinrichs zuerst). Albrecht aber muß Ende 1317
oder im Jahre 1318 geboren sein, da er bis 1336 unter Vor-
mundschaftstand. Nach dem 5. Jan. 1321 wird Heinrich in
Urkunden nicht mehr erwähnt; hätte er am 24. Juli 1321
|U. 4285 flg.] noch gelebt, so wäre sicherer, und nicht Albrecht,
mit der Euphemiavon Schwedenverlobt. Daß er am 22. April
1321 verstorbensei, gebenneuereGenealogenaus mir unbekannter
Quelle an.

o. Albrecht, s. unten Tafel II.
<1.Die (nur abschriftlicherhaltene)Tafel im Chor der Fran-

ciscailer-Kirchezu Wismar berichtet:Anno 1321 ist gestoruen
clesulue iunge her Hinricus, filius [filii | Hinrici Hierosolimitani.
Sin süster froychen Anastasia kort darna. Die Tafel erwähnt
(sehrunvollkommen)ihrer nochbeimTode der Mutter, was Latomus
(Westph.IV, 285) bessererzählt, das; nämlichder HerzoginAnna
„Cörper mit zweien Corpern ihrer Kinder, nemlich Herrn
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X

Henrichs und Frewlein Anastasiae, zur Wismar im Closter
|bcr Franciscanerj zur erden beste tiget und in ein Begräbnis
gesetzet worden.

e. Von den jüngeren beiden Töchtern ivird Beatrix stets
vor Agnes genannt |lt. 5066 (1329): domicellis Alberto et
Johanni ae Beatriei et Agneti; U. 5145: vnsen susteren Bea-
tricen vnde Agneten], doch Ivohl nicht wegen ihres geistlichen
Charakters, sondern weil Agnes jünger war. Slaggherts Angabe,
daß Beatrix 1324 geboren sei, steht mit nichts im Widerspruch.
Am 15. März 1325 |ll. 46021 verlobte Heinrich II. filiam
nostram Beatricem mit dem Prinzen Jarimar von Rügen, der
aber noch in demselbenJahre starb. Die Eltern bestimmtenBeatrix
nun zum geistlichenStande, und zwar der Bater am 20. Ja».
1329 [II. 5022] zum Kloster Ribnitz; schon am Palmsonntag 1329
>vardsie ghecledet vor deme hoghen altar. — 1349, an deme
auende der hemelvart vnses heren (= 20. Mai), ward sie zur
Aebtissingewählt, trotz ihres Bedenkens: so se nicht older were
also xxiiii jar (wonach ihre Geburt nach dem 20. Mai 1324
angesetztwerden muß). (Slagghert kol. 160.) Als „Beatrix do-
micella Magnopolensis, sororum ordinis s. Cläre in Rybbenitze
locum tenens abbatisse, gab sie 1350, nach dem 8. September,
ctitcnocherhalteneUrkunde[7120]. Beatrix resignirteals Aebtissin
1398 (am 4. Sonntage nach Ostern [— 5. Mai] ward ihre Nach-
solgerin.erwählt); sie starb 1399, do se olt was lxxv jar, — des
dinxtedages vor Tiburcii (— 5. August). (Alles nach Slagghert,
fol. 166, 167.)

f. Agnes. War siejünger als Beatrix, so kann sie erst 1325
geborensein, mithin noch nicht volle 13 Jahre gezählt haben, als
sie sichvermählte. Detmar erzählt nämlich: 1338, to twelften —
in der großen Versammlunggeistlicherund weltlicherHerren vom
6.—13. Jan. — to Lubeke —, dar louede de here (Albrecht II.)van Mekelenborch sine suster deme juncheren Nycolawese (III.)van Wenden; de nam se cortliken darna. — Sie ist aber
sehrjung verstorben. Denn Nicolaus III. und Bernhard II. gedenken
1344, 14. März [11. 6390|, Agnetis, vxoris domicelli Nicolai
pie memorie. Sie war aber auch damals nicht erst vor Kurzem,
sondernschonvor 1341 verstorben, da in diesemJahre Nicolans
von Werkesich abermals vermählte. (S. unten zu Tafel IV.)

g. Das jüngsteKindHeinrichsII. war vermnthlichJohann II.
S. TaselIII.



B. Johanns III. Tochter. — Lütgard, Johanns III. vnica
lilia (Geneal. Dob.), kommt in MeklenburgifchenUrkunden wohl
nur einmal vor; 1318, Novbr. 22 [U. 4025], verkauftenämlich
HeinrichII. die Insel Pol und Dörfer der Vogtei Bukow: aooe-
dente — beneplacito liostre predilecte fratruelis domine Lud-
chardis, ohne Zweifel, weil dies ihr Leibgedinge war. Damals
war sie aber schonzum2. Mal Wittwe. Kilchbergberichteto. 137
(781) von ihr:

dy gab irs vatir brudir so.
den man hiez Hinrich Leo,

dren greuen zu echtir dinge tad
ir eyme nach dem andirn drad:

der erste von der Hoya Gerhard,
greue Adolf von Holtzten der andir wart;

der dritte von Lyndowe Gunther
zuleist do nam dy frowen her.

Graf Gerhard II. von Hoya f 18. Octbr. 1311 (v. Hodenberg,
HoherU..-B.I, Stammt. Nr. 13 und 13"; II, 8, S. 92, U 123).
— Detmar 1315: In deme herveste wart dode slaghen greve
Alf to Segheberghe uppe sinem bedde enes morghens by der
grevinnen, de broderdochter was des heren van Mekelenborch.
— Graf GüntherIII. von Lindow kommtbis 1334 vor; Lütgard
ward noch zum 3. Mal Wittwe. Denn die Denktafel in der
Dominieanerkirchezu Nenruppin berichtet:Anno MCCCLII. obiit
domina Lutgardis, uxor domini Guntheri (Riedel, Cod. dipl. A,
4, S. 39). Sie scheint aber zuletzt nicht in der Grafschaft Lindow-
Rnppin, sondernin Meyenburg gelebt zu haben. Dein: dieDenk-
tafel der Franciscanerkirchezu Wismar schließtmit den Worten:
?royvhen Lutgart, lilia ducis Johannis submersi. Im kor be¬
grauen. Bestattet ist sie hiernach also zu Wismar.
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Tafel II. Linie Meklenburg. Das Haus

(vm.) Albrecht II.,
Sohn Heinrichs Ii. von Meklenburg, Stargard und Rostock (geb. 1318), succedirt unter Bor-
mnndschaft 1329, mündig 1336, Herzog von Meklenburg 1348, 8 Juli, überläßt seinem
Bruder Johann Stargard. Sternberg und Eldenbnrg mit der Türe 25. Novbr. 1352, erkanft

die Grafschaft Schwerin 7. Decbr. 1338, f 18. Febr. 1379.
G. 1) April 1336: Euphemia, Tochter Erichs, Herzogs von Schweden, f nach 27. Oetbr.

1363, vor 16. Jnni 1370.
2) (vor 4. März 1378): Adelheid, Tochter Ulrichs, Grafen von Hohenstein.

(IX.) Heinrich III. (äs Henger),
fucc. 1379, t 24. April 1383.

G. 1) (1361): Ingebnrg. Tochter König
Waldemars IV. von Dänemark, lebte noch 1368,

f vor 16. Juni 137(1.
2) (verl. 26. Febr. 1377): Mechthild,

Tochter Bernhards, Fürsten von Werle-Waren.

1.
Jngcburg,

t nach 25. Juli 1395 (vor 23. Aug. 1409).
G. l) (vor 28. Febr. 1360): Ludwig der

Römer, Markgraf zu Brandenburg,
+ 14. Mai 1365.

2) 11366?]: Heinrich der Eiserne, Graf von
Holstein, f vor 17. April 1390 (vorher ver¬

mählt mit Mechthild von der Lippe).

(X.)

1.
Euphemia,

1°nach 7. Ang. 1400.
(«. 1377,

vor 16. Juni:
Johann V.

vonWerle-Güstrow,
t zwischen 24. Aug.
1377 und 9. Septbr.

1378, s. Tafel IV.

AlbrechtIV.,
Thronerbe zn

Dänemark 1375,
sncc. in Mekl.1383,

f 1388,
nach 24. Juni.

G.: Elisa beth,
Tochter desGrafen
Nicolaus von Hol
stein (wiederverm.

mit Erich V..
Hzg. von Sachsen-

Laueuburg),
f vor 1416.

1.
Marie.

G. sum 1380] :
Wartislav VII.,

Herzog von
Pommern-Stolp,

f nach
2. Novbr. 1394.

1.
Ingebürg,

Sicli. 1368,
Aebtissiu zu

Ribui«
S. Mai 1498,
28. Scpt. 1408.

Crich (I.).
reg. in Gothland

1395, t 26. Juli
1397.

G.: Sophia,
Tochter Herzog
Bogislavs Vi.

voll Pommern-
Wolgast (wieder-

vermählt mit
Nicolaus V. vou

Werle-Waren).

(XI.)

(XII.) Albrecht VI.,
geb. 1438, succedirt mit Magnus
1477, in Wenden allein 13. Jan.

1480, f 16. Febr. 1483.
G. (vor Ostern 1468):

Katharine, T. Albrechts III.,
Grafen v. Lindow-Rnppin,
[t 1485, vor 10. Septbr.]

Johann (VI.),
geb. 1439, t 1474,

nach 20. Mai.

Magnus II.,
succedirt mit Albrecht VI. 1477,

mit Balthasar in Meklenburg-
Schwerin und Stargard 13. Jan.

1480 und in Wenden 16. Febr.
1483. t 20. Novbr. 1503, ist der

Stammvater aller nach-
solgenden Generationen.
G. 29. Mai 1478- Sophia,

Tochter Herzog Erich« II. von
Pommern, 1 26. April 1504.

Die Kinder s. aus Tasel VII.
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Schwerin bis auf Herzog Magnus II.

i- i.

Albrecht III, Anna.
König von Schweden 18. Febr. 1364 bis f vor 1415.
24. Febr. 1389, reg. in Meyenburg 1385 G. (Decbr. 1362):

bis 88 und seit 1395, f 1. März 1412. Adolf VII., Graf
G. 1) (Vers. 12. Octbr. 1352): Richardis, v. Holstein - Plön,
Tochter Ottos I.. Grafen von Schwerin. f 26. Jan. 1390.

f 1377 (zwischen 23. April und 11. Juni).
2) Fastnacht 1396: Agnes, Tochter d. Her-

zogs Magnus Ii. von Brannschweig,
f nach 1. Aug. 1430, vor 22. Decbr. 1434.

1.
Magnus,

fucc. 1379, f 1. Sept. 1384.
G. (1362, nach 5. Juni):

Elsa be, T. BarnimsIV.,
Herzogs von Pommern-
Rügen, f nach 16. Juni

1377 (vor 24. Febr. 1405).

2.

^Albrecht
| als Kiud.^

].

Tochter,

erwähnt 1. Mai
1376.

1.
^Richardis),
lebte noch 140<).

G. 10. Febr. 1388 .-
Johann, Herzog

zu Görlitz,
t 1. März 1396.

Albrecht V.,
sncc. in Me'ktenbnrg-

Schwerin 1412,
f 1423, zw. 1. Juni

uuo Decbr.
G. 23. Mai 1423:

Margarete,
Tochter d. Markgrafen

Friedrich I. von
Brandenburg,

f 27. Juli 1465.

Jobann I\.,
fucc. 1384,

f 10. Octbr. 1422.
®. 1) 28. Febr. 1400:
Jutta, T. des Grf.
Otto III. von Hoya,
f 7. Octbr. |1415].

2) 1416:
Katharine, Tochter

Herzog Erichs IV.
v. Sachsen-Lauenbllrg,

Landesregentin bis
1436, f nach

23. Juli 1448.

Euphemia,
f 141(5.

G. (Werl. 18. Oct.
1397): Balthasar,
Fürst von Werle,
f 5. April 1421.

s. Tafel IV.

1.
Magnus,

1 als Kind
nach 27. Tee.

1408.

1.
Töchter
[in der

Kindheit
verstorben?|

2.

Heinrich IV. (der Dicke),
geb. 1417, sncc. in Meklenburg-

Schwerin unmündig 1422, mündig
1430, Miterbe des Fürstenthums

Wenden 1430, fucc. in Stargard
1471, f 9. März 1477.

®. [i486]: Dorothea,
Tochter des Kurfürsten Friedrich I.

von Brandenburg,
t 19. Januar 1491.

2.

Johann V.,
geb. 1418,

Mitregent seines
Bruders, t nach
1. Rovbr. 1442,

bor 13. Jan. 1443.
G. (17. Septbr. 143(1):

A it it (t, Tochter
Kasimirs VI., Herzogs

von Stettin, t nach
14. Mai 1447.

Natharine,
geb. 1442,

t 1451 oder 1452.

Anna,
geb. 1447,

t 7. Septbr. 14(14.

Elisabeth,
geb.1449ilS.jl8.Sept.).

Aebtisfin zu Nibuitz
1467-92,

t 20. Juni 1506.

Balthasar,
geb. 1451, Coadjutor zn Hildes¬

heim 1471, zu Schwerin 1474—79,
Mitregent seines Bruders Magnus
1480—1503, reg. daun mit seinen

Neffen, f 16. März 1507.
G. (Herbst 1487): Margarete,

Tochter Herzog Erichs II. von
Pommern, f 27. März 1526.



Zu Tafel II.

Haus Meklenburg-Schwerin bis aus Herzog Magnus II.

VIII. Generation.

Albrecht II., geboren (1317 oder) 1318, succedirteseinem
Vater (s. o. S. 51) unter Vormundschaft 1329, erreichte 'nie
Mündigkeit1336, erlangte zu Prag am 8. Juli 1348 durch K.
Karl IV. die Wurde eines Reichsfürsten und Herzogs, theilte
seinenBruder Johann am 25. Novbr. 1352 mit den LandenStar-
gard, Sternberg und Eldenburg(Lübz) mit der Türe ab [ü. 7679,
vgl. U. 8049] und erwarb am 7. Decbr. 1358 die Grafschaft
Schwerin [Jahrb. XXIV, S. 199j.

In deme jare Cristi M. ccc. lxxix., des vrydages vor vastel-
avende (= 18. Febr.), do. starf liertoge Albert van Mekelen-
boreh to Swerin unde -wart begraven to Doberan, berichtet der
ZeitgenosseDetmar. Und es giebt auch keinenach diesemTage
von AlbrechtausgestellteUrkunden. (Korner sagt erst zum Jahre
1380: Albertus dux Magnopolensis — obiit in earnisprivio,
secundum ckronieam Obotritorum (?), et sepultus est in Dob-
beran, monasterio ordinis s. Bernhardi; und auch Marschalck
(VII, 1): obiit a fere 1380!)

Gemahlinnen. 1) Euphemia, Tochter Herzog Erichs von
Schweden, durch den Vertrag ihrer Mutter, der Herzogin Inge-
borg, und des Fürsteu HeinrichII. von Meklenburg vom 24. Juli
1321 [II. 4285] mit Albrecht II. verlobt, lieber die Hochzeitbe¬
richtet Detmar: In deme jare Cristi 1336, na paschen (Ostern:
31. März), do sande de koningli Magnus van Sweden unde
van Norwegken sine suster Euphemiani to Rostok Alberte,
deme keren van Mekelenborch; de nam se, im de hadde dar
vele lieren to der hochtid. — Eufemye, van der gnade ghodes
kertoghinne to Mekelenborcli vnd greuynne to Z wer [in], ver¬
zichtete27. Dcttir. 1363 dor bede willen vses heren kertogken
Albertes van Mekelenborck auf Hagkenowe, dat vse lifgkedingk
was. N!it Hebungen aus Hageuow stiftete aber Albrecht II. am
16. Juni (domiuica post Viti) 1370 im Dom zu Schwerin eineVieareipreoipus in remedium animarum illustrium et inclitarum
principum Eufemie, nostre, Ingkeburg, dicti Hinrici filii
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nostri contkoralium, pie recordacionum ducissarum Ma-
gnopolensium. Wahrscheinlich waren beide Herzoginnen unlängst
verstorben; Jngeburg lebte noch 1368, s. u. — Am 10. October
1378 (Lisch,Maltzan II, S. 319) gedenktHerzog AlbrechtIT.
quondam felicis memorie Eufemye, nostre contkoralis. Damals
war er aber schonwiedervermähltmit:

2) Adelheid. — Slagghert erzähltmerkwürdigerWeiseschon
zum Jahre 1371 (fol. 163b) die WiedervermählungAlbrechtsII.
mit der Gräfin von Hohenstein,deren Namen er so wenig kennt
wie Marschalck(VII, 1), der übrigens keinJahr nennt, sondern
nur sagt, Albrecht sei damals grandaevus gewesen(wiewohl er
höchstens60 Jahre zählte). Jedenfalls fällt dieVermählungwohl
nicht lange vor den 4. März 1378. Denn an diesemTage ver-

! pflichtetensichAlbrecht,Herzog von Braunschweig,und Dietrich,

j Sohn des Grafen Ulrich von Hohenstein, dem Herzog Albrecht II.
und seinenSöhnen zn halbjährigenKriegsdienstenvor de mede-
gaue, de greiie Olrik van Honsteyne der kockgebornen
vrowen Alheyde, Syrier dockter, dessem vorbenanten ker-
togen Albreckte van Mekelenborgh medegkaf (d. h. als Mit-
gäbeVersprochenhatte!). — AdelheidsTodesjahr ist uns unbekannt.

IX. Generation.

Herzog Albrechts II. Kinder. — Die Geneal. Dob. be¬
richtetnur: Iste dominus Albertus habuit (!) tres filios: Hin
ricum, Albertum et Magnura, quos genuit sibi uxor sua
Eufemia, soror domini Magni, quondam regis Suecie. Dagegen
ist dieGeneal. Parcli. ausführlicher: Iste dns. Albertus predictus
genuit ab Eufemia, sorore Magni regis Swecie, tres filios:
Hinricum, Albertum, Magnum, et duas filias: Ynge-
burgem, quam desponsauit Romano marchioni Branden-
burgensi, et Ann am, quam comiti Adolpho comiti (I) despou-
sauit.

a. Heinrich III. wird zuerst genannt am 8. Mai 1350 [U. 7076J;
er konnte damals höchstens13 Jahre zählen. Später (seit etwa
1356) finden wir ihn Vielfach in Geschäften bei dem Vater und
als dessenStellvertreter. Er succedirtedemselbenmit seinenbeiden
Brüdern 1379. — lieber seinen Tod berichtetder Oontinuator
Geneal. Dob. (S. 22) im Anfange des 15. Jahrhunderts, also

v )
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etwa 20 Jahre nachdemEreigniß: Hinricus hastiludiis intendens
in curia sua Wismer [am Rande von derselben Hand: anno dm.
M° ccclxxxiiii", in die sancti Georgii], ubi subtus equum
coiTuit, adeo lesus fuit, quod paulo post exspirauit. — Da¬
gegen der ZeitgenosseDetmar berichtet zum Jahre 138S (Kopp-
mann I, S. 578): In deme sulven jare, in der anderen weken
na paschen, do starf to Z werin bertoglie Henrik to Mekelen-
borcb. — Slagghert fol. 165: Anno M. ccc. lxxxvj. Hertich
Hinrick tho Mekeleuborch, ghenomet de Henger, Albrechtes
sone — —. Na deme dode sines lieren vader heffc he regeret
vij jar lanck in groter leue vnde rechuerdicheyt, vnde darna
in dessem vorbescreuen iar — ys gestoruen an deme dage
Georgii tho der

"YVysmer
in demo stekel- vnde riddersspele.

Im Tage konnte,so sollteman denken,der Doberaner Autor nicht
wohl irren, da Heinrichzu Doberan bestattet und unzweifelhaft |dort ins Necrologiumeingetragenward; und die LübekerAngabe: i
in der anderen wehen na paschen, würde dazu ganz wohl stimmen
für das Jahr 1384, insofern der gewöhnlicheGeorgentag, der
23. April, im Jahre 1384 der Sonnabend in der ersten vollen
Woche nach Ostern war, im Jahre 1383 aber, wo Ostern am
22. März gefeiertward, der Georgentag erst in die vierte Woche
nach der Osterwochefiel. Wie geneigtman daher sein möchte,dem
DoberanerGenealogenbeizutreten(der übrigens auch den Tod des
Herzogs Magnus, wie wir hernach sehenwerden, um ein Jahr zu
spät angesetzthat), verbietenes uns dochdie Urkunden. Denn die
letzte von HeinrichIII. selbst gegebeneist vom December1382
datirt. Am 15. August 1383 aber verpfändeten schonMagnus
vnde Albrecht, vedderen, van godes gnaden hertogen to
Mek., greuen to Zwerin (also Magnus I. und Albrecht, Hein¬
richs III. Sohn) ihre Mühle zu Poischow(Orig.). Desgleichen
bestätigtendieselbenam 21. Novbr. 1388 den Verkauf von Zessin
(Orig.), und am 25. Jan. 1384 nrkundetendieselbenbeidenHerzoge
(und nichtmehrHeinrichIII.) über 2 Hufen zu Hornstorf. Detmar
verdient also in Bezug ans das Jahr sicherden Vorzug; dagegen
den Todestag konnte der Genealoge zu Doberan zu leicht mit
Sicherheit aus dem dortigen Neerologinmerfahren, als daß man
darin einen Jrrthum annehmensollte, zumal Detmar sich so ni?-
bestimmt ausdrückt. Es dünkt uns daher das Wahrscheinlichste,
daß das Turnier zu Wismar in der zweitenWoche nach Ostern
1383 stattfand, und an der dabei empfangenen Verletzung der
Herzog am 24. April fdem Georgentage der Schweriner Diöeese^zu Schwerin gestorbenist.



Gemahlinnen, 1) HeinrichIII. ward, noch Knabe, durch
seinenVater am 8. Mai 1350 [U. 7076] verlobt mit Margarete,
Tochter König Waldemars IV. von Dänemark, die noch nicht
10 Jahre zählte, und als diesebald hernachstarb, am 23. Octbr.
1350 [U. 7130] mit deren Schwester Jngeburg. Mit dieser
Prinzessin ist Heinrichspäter vermählt, nach Slagghert (fol. 162,
aus unbekannterQuelle, vielleichtaber nach Aufzeichnungenüber
die Tochter, AebtissinJngeburg) im Jahre 1361. DieseAngabe
ist nichtunwahrscheinlich;denn am 4. Juni 1362 quittirtenHerzog
AlbrechtII. und seineSöhne denKönigWaldemar und seinenSohn
ChristophwegenGeldes, dat se vs schuldich hebben wesen van
der medeghaue weghene vrowen Ingheburges, vses vorbenomeden
heren koningh Woldemares dochter, de vses, hertoghen Hinrikes
vorbenomet, hwsvrowe is. (Kopenh. Archiv.) — Jngeburg ward
noch 1368 von einer Tochter (der oben erwähntenspäteren Aeb-
tissin)entbunden. Am 16. Juni 1370 aber lebte sie nicht mehr
(s. o. S 62, 63).

2) Am 26. Febr. 1377 beurkundeteFürst Bernhard II. von
Werl?, dat wi vnd vse eruen deme hochgeborn yorsten her-
togen Hinrike, des dorluehtigen hertogen Albrechtes to Me-
kelenborges sone, hebben ghegheuen vnse oldeste dochter
vern Mechtilde to eneme eliken wiue, '

mit) verpfändete für
ihren BrautschatzStadt und Land Röbel. — Spätere Nachrichten
über Mechthildsindbishernichtbekannt:Kinder aus dieserzweiten
Ehe werdennicht erwähnt.

b. Jngeburg. — 1) Jngeburg war zunächst verlobt mit
dem MarkgrafenOtto (IV.) von Brandenburg (geb.1347); allein
dieseEheberedungward am 25. Juli 1357 aufgehoben,und Inge-
bürg gleichzeitigmit Ottos (älterem) Bruder, dem Markgrafen
Ludwig dem Römer (geb. 1328), verlobt (— dat wi vorbenü-
mede marggreue Ludowicli dio Romer selue nemen Scholen
vnd willen vnd nemen — hertogen Albrechtes dochter iung-
frowen Ingheborgh tu enem eliken wife, vnd die selue frunt-
schap mit vnsem liuen brudere marggreuen Otten, die vor be-
grepen was, schal af sin mit vnser beider guden willen etc.).
Ihre Hochzeitmuß vor dem 28. Febr. 1360 gefeiert sein; denn
an diesemTage leistete die Stadt Perleberg ihr als Markgräfin
dieLeibgedinges-Huldigung,und sie gab derselbeneine Privilegien-
Bestätigung. Ludwig der Römer f 14. Mai 1365.

2) Jngeburg vermähltesichzum andern Mal mit dem treuen
Verbündetenihres Vaters, dem Grafen HeinrichII. von Holstein



(demEisernen),dessenerste Gemahlin Mechthildl>.d. Lippe 1365
(vor dem 12. März) verstorbenwar. Von dieserVermählung er-
zählt M. Eilard Schonevelt (bei Korner sEccardII, 1105^ und
bei Junghans, Heinrichder Eiserne, S 54), doch einige Jahre zu
früh: Medio autem tempore (1363!) Albertus (lux Magnopolensis
filiam suam Yngeburg, per mortem Lodowici marchionis de
Brandenburg interim viduatam, — dno. Henrico prelibato
Holtzatoruru comiti in matrimonio copulauit. Der Presb. Brem.
(25) berichtet auch davon und von Jngeburgs reichembranden-
burgischemLeibgedinge,aber mit einem genealogischenJrrthum:
Comes Hinricus, rediens in patriam suam, duxit vxorem filiam
supradicti Hinrici (vielmehr Alberti!) ducis Magnopolensis, cujus
sororem Adolphus comes sibi eciarn copulabat. (S. u.) Hec
autem filia ducis Magnopolensis prius nupta fuit marchioni
Brandenburgensi, nobili viro Romano, a quo hec domina large
ad tempus vite sue fuit dotata cum castris Arndesburgh et
opido Perleberghe etc. Auch in Urkunden treffen wir Jugeburg
mehrfachals Gräfin von Holstein, z. B. bei Riedel: Cod. A. I,
S. 158 (1374); VI, S. 196 f. (1377). Am 16. Novbr. 1384
fällte der Rath zu Hamburg einen Spruch über die Streitigkeiten,
welcheHerzog Albrecht von Sachsen uud her Hinrik greve to
Holsten und sin eerbare vrowe vor Ingheborch mit ein¬
ander hatten. (Schl.-Holst.-Laueub.Urk.-S. II, S. 343.) Hein-
rich II. starb im Auslande vor dem 17. April 1390 (s. Lappen-
berg zum Presb. S. 165); die Gräfin Jngeburg schenkteaber noch
am 25. Juli 1395 ein Dorf an eine Capelle zu Perleberg (Riedel,
Cod. A. I, S. 169); am 23. August 1409 wird sie als eine Ver-
storbenebezeichnet(das. A. VI, S. 198).

c. Albrecht III., 1364, 18. Febr. (clominica Reminiscere),
in Upsala zum König von Schweden gewählt, seit dem 24. Febr.
1389 iit Gefangenschaftseiner GegenköniginMargarete von Däne-
markund Norwegen, erlangte seineFreiheit erst am 26. Septbr.
1395 (HanserecesseIV, S. 299), kehrtenach Meklenburg-Schwerin
zurück(auf welcheser nie verzichtethatte), und führte hier, wie schon
in den Jahren 1385—88 vielfach,bis an seinenTod die Regierung
mit seinemNeffenJohann IV. — lieber seinenTodestag existiren
die verschiedenstenAngaben. Am weitesten entfernt sich von der
Wahrheit Marschalck(VII, 3): Tumulatus in Gadebuso, anno
millesimo trecentesimo nonagesimo quarto. Die Lübische
Chronik(Grautoff II, S. 5) z. I. 1406: Hertocli Albert van
Mekelenboreh, dede was tovorne konyngh to Sweden, starf to
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Sweryn; der lateinische Korner (Eccard II, 1190) und der sog.
Rufus (Grautoff II, S. 470) geben dieselbe Nachricht z. I. 1407,

! Rufus mit dem Zusatz: unde wart dar sulues (zu Schwerin!)
gegraven. Dagegen die Hamb. Handschrift der Chronik berichtet von
König Albrecht noch in den Jahren 1409 und 1411 (Grautoff II,

j 597, 599), meldet seinen Tod aber gar nicht. Endlich nach den
Annalen der Minoriten zu Wisby (Fant, Rer. Suec. T. Ia,

p. 47)
j ist Albrecht III. gestorben 1412, in eoena Domini (31. März),
j sepultus inDoberaan, und diese sehr bestimmte Angabe ist gewiß

die richtige. Denn die letztebekannte Urkunde des Königs ist die in
Gemeinschaft mir seiner Gemahlin und seinem Sohn gegebene Pri-
vilegieubestatigung für das Kloster Ribnitz vom Dienstag nach Judica
(—23. März) 1412. — Die Angabe des „Rufus" von seinemBe-
gräbniß zu Schwerin steht ganz vereinzelt da und hat, da diese
Chronik sonst so schlecht von des Königs Ableben unterrichtet ist,
keine Bedeutung, findet auch keine Stütze darin, daß seiu Bild sich

! auf der Wand der H.-Bluts-Capelle neben denen der Grafen von
Schwerin fand sJahrb. XIII, 163]; denn auch Johann I. von M.-
Stargard war dort abgebildet, der auch nicht in Schwerin bestattet
war. Es steht aber zu vermutheu, daß der König dieseBilder selbst
veranlaßt hatte, da die Grafen von Schwerin die Ahnen seiner ersten
Gemahlin waren. Ebenso unglaubwürdig ist die Nachricht Mar¬
schaus von dem Begräbuiß des Königs zu Gadebusch. Denn des
Königs Wittwe Agnes ließ die Marien-Capelle (Königs-Capelle) da
selbst erst im Jahre 1423 weihen (Jahrb. III A., 239); nnd der
angeblicheGrabstein des Königs in dieser Capelle zeigt ein Frauen-
bild und erweist sich durch das mekleuburgische und das braun-
schweigische Wappen zu den Füßen der Figur als der Grabstein
der Königin Agnes. S. Lisch, Jahrb. III B., S. 132 f. Der
Äöuig ist also gewiß, wie die Annale» der Minoriten angeben, nach
der Sitte seiner Vorfahren in der Kirche zu Doberan bestattet.

Gemahlinnen. 1) Richardis. 1352, 12. Oetbr., zu Wismar
sU. 7669], beurkundete Graf Otto I. vou Schwerin, daß er sich
habe bevrundet mit — hertogen Alberte van Mekelenborch, —
vnd hebben gegheuen vse dochter iuncvrouwen ßichkarden
sime sone iuncheren Alberte to enem wiue (er bestimmt ihr eine
Mitgift); und an dem nächsten Tage (U. 7670] verschrieb Herzog
Albrecht II. Stadt und Land Grevesmühleu iuncwrow Richarden,
greus Otten dochter van Zwerin, vses sones wiue, iuncher
Albertes, to eneme lifghedinge. — Uebrigcns zählte Albrecht III.
damals höchstens 15 Jahre, aber wahrscheinlich war er erst 13
Jahre alt; wann aber die Ehe vollzogen ward, ist nicht überliefert.
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— Richardis gab noch am St. Georgentage (= 23. April) 1377
zu Stockholm eine Urkunde für ihre Dienerin Jngierd, Jon's Tochter
(Dalin, Geschichte des Reiches Schweden, übersetzt von Dähnert, II,
S. 420, Anm. g, und Svenska Riks-Archivets Pergamentsbref I,
Nr. 1265, nach dem Original). Ihr Todesjahr und ihr Todestag
sind nicht ausdrücklich angegeben. Chemnitz nimmt das Jahr 1380
an; Dalin setzt den Tod der Königin (nach Messen. III, p. 28, und
Ann., p. 205) in den Ausgang des Aprilmonats 1377. Diese An-
nähme der schwedischenGelehrten ist jedenfalls richtiger; den» im
Juni 1377 waren Stadt und Land Grevesmühlen, das Leibgedinge
der Königin Richardis, schon erledigt; am 11. Juni 1377jlcifteten
sie schon der neuen Inhaberin dieses Leibgedinges, der Herzogin
Elisabeth, Gemahlin des Herzogs Magnus, die Huldigung, n»d am
16. ward dieser Fürstin Stadt und Land Grevesmühlen von Herzog
Albrecht II. und seinen Söhnen Heinrich und Magnus förmlich als
Leibgedinge zugewiesen. Die Begräbnißstätte der Richardis kennt
Marschalck (VII, 3): At mox (?) Ingeburgis (Schreibfehler statt
Richardis, wie er sie zuvor richtig genannt hat) in Scandinauia
obiit, in nrbe Stocholmo tumulata, in aede diui Dominioi.
(Diese Kirche ist im 16. Jahrh. abgebrochen.)

2) Agnes. Die Detmarsche Chronik berichtet: In dem vastel-
avende des sulven jares [nämlich 1396] do lielt de koning van
Sweden enen groten hoff to Zwerin —. Dar brachte men to
bedde de suster der hertoghen to Lunenburch unde Brunswik,
ene wedewen, de vore hadde enen greven van Mansvelt, darna
den hertoghen van Wolghast, un[de] den koningh van Sweden.
Agnes, die Tochter des Herzogs Magnus II. vou Braunschweig
(7 1373), war als Wittwe des Grasen Busso V. von Mansfeld
znm andern Mal mit Herzog Bogislav VI. von Pommern-Wolgast
am 20. September 1389 verlobt und hernach vermählt, aber am
7. März 1393 wiederum Wittwe geworden. — 1396, des soudages
to vastelauende (— 20. Febr.), verschrieben ihre Brüder Friedrich,
Bernhard und Heinrich, Herzoge von Braunschweig und Lünebnrg,
hem Alberte, der Sweden vnd der Goten konynge, hertogen
to Mekelenborch etc. — 6000 Lüb. B^ark, de wy em to brut¬
schatte geuen Scholen myt vnser suster. (Slagghert erzählt die
Vermählung z. I. 1395 [fol. 166], also um ein Jahr zu früh.) —
Agnes überlebte auch ihren dritten Gemahl, und auch noch ihren
Sohn Albrecht V. Auf ihrem jetzt verstümmelten Leichenstein in
der von ihr (vor Agnes, der Sweden vnde Ghoten koninghinne,
hertoghinne to Mekelenborch, greuinne to Zwerin, to Stargarde
vnde Rostok) erbaueten Marien-Capelle zu Gadebnsch (s. o. S. 67)
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las Franck 1711, wiewohl „auch die Schrift darauf schau sehr aus-

getreten war, die Jahreszahl 143t» noch ganz deutlich", „die Zahlen

waren von Meszing" (A. u. vJi. M. VII, S. 131). Jetzt sind sie

nicht mehr vorhanden: nicht unwahrscheinlich aber folgten Ursprung-

i lieh nach XXX auch noch Einer. 1430 stiftete die Königin am

1. Aug. (Lisch, M. Urk. II, S. 192) eine Viearei zu Neuktöfter;

dagegen am 22. Decbr. 1434 lebte sie nicht mehr *). Eiue Diffe-

I renz über Vermächtnisse in ihrem Testament ward erst am 28. Jan.

1436 beigelegt.

ä. Anna. Die Goneal. Parch. (nicht die Geneal. Dob.)

zählt Albrechts II. Tochter auf: (luas filias: Yngeburgem, quam

desponsauit Romano inarchioni Brandenburgensi, et An na in,

quam comiti Adolpho comiti (!) desponsauit. — Presb. Brem.,

c. 23: comitem Adolphum (VII. von Holstein-Plön), qui duxit

vxoiem filiam dicti Hinrici (vielmehr Alberti) ducis Magno-

polensis, Alberti regis Swecie sororem nomine Ann am,

sterilem permanentem. Am 20. Juni (mand. na des hilghen

lychames dage) 1362, zu Travemünde, versprachen die Herzoge

Albrecht II. von Meklenburg uud (sein Soli») Heinrich, dat wy

Scholen und willen unseme leven suaghere greven Adolve to

Holsten und to Stornieren unse dochter und suester und syne

vrouwen vor Annen des neghesten sonnendaghes vor sente

Nycolaus daghe, de nu neghest tukomende is [4. Decbr.], to

hus hringhen to Plone, und bestimmten den Brautschatz (Sehl.-

Holst.-Lauenb. Urk.-Samml. II, S. 246). Am 2. Septbr. 1366

bezeugt Graf Adolf von Holstein den Herzogen Albrecht II. nnd

Heinrich III., van der medegaue vnser husurowen vrowen

Annen schon 1000 löth. Mark empfangen zu haben. Anna wird

1390, am 17. April, als Wittwe genannt (vrowen Annen, de

greven Alves vrowe was, daselbst S. 365), desgleichen 1397, am

28. Aug. (das. S. 381). Gestorben ist sie spätestens 1415. Denn

in diesem Jahre begehrten die meklenburgischenHerzoge schou die

Herausgabe ihres Brautschatzes. (Vgl. Hnitseldt I, 660.)

e. Magnus I., zuerst genannt 1355, nahm späterhin mit

seinen Brüdern Theil au des Vaters Regierungsgeschäften, fueeedirte

1) Marschalck (VII, 3) kennt Albrechts beide Gemahlinnen Richardis nnd

Agnes, dichtet ihm aber noch eine dritte ain Duxit ucro postremo

ducis Sidinorum ac Juliae Augustae filiam, e qua nullos aeeepit

liberos. Er scheint Erichs Gemahlin für dessen Stiefmutter angesehen

zu haben. In demselben Capitel berichtet er zuerst, Erich sei ein Sohn

der Agnes (also aus der 2. Ehe des Königs), und hernach: Erico rege

ex conjugio primo!



( \
mit den Brüdern dem Vater 1379, lind führte seit Heinrichs III.
Tod die Regierung, aber nicht mehr laiige. Seine letzte Urkunde über
eine meklenburgische Angelegenheit, welche tut besiegelten Original
erhalten ist (über Schmadebek), ist datirt 1384, palmväazh
(= 3. April), und nach einer unverdächtigen Copie urkundeteu
Magnus vnd Albrecht, vedderen etc., noch gemeinschaftlich am
15. Mai 1384 über Hustede. — Dagegen gab am 25. Novbr.
1384 Albrecht, van godes gnaden hertoge to Mekelenborch,
greue to Zwerin etc., (Heinrichs III. Sohn) allein (ohne Magnus!)eine Bestätigung über Hufen zu Blowatz (Drig.); derselbe AlbrechtIV.
nahm am 13. Decbr. 1384 das Stift Ratzeburg in seinen Schutz
(Orig. in Neustrelitz); und am 14. Decbr. 1484 bestätigte er (nach
einer Copie) dem Rostocker Bürgermeister Arnd Kröpelin und seinem
Sohn Lambert das Dorf Bartelstorf. — Am 24. April 1385 be¬
kannten Henning nnd Brüning Boß sich von hertoch Albreclit
van Mekelenborch befriedigt für alle de schuld vnde scaden,
die vns — hertoch Albreclit van Mekelenborch, sin elder-
uader, vnde hertoch Hinrik, sin vader, schuldich weren. (Orig.)Eine unbefangene Betrachtung dieser Urkunden führt zu der An-
nähme, daß Herzog Magnus zwischen dem 15. Mai und dem
25. Novbr. 1384 gestorben ist. Denn wenn er auch krank gewesen
wäre, würde doch Albrecht IV. diese Urkunden ohne Zweifel in ihrer
beider Namen haben ausstellen lassen. Diesem Schlüsse wider- !
sprechen nun aber die Chroniken. Nämlich in der Fortsetzung der
Doberaner Genealogie aus dem Anfange des 15. Jahrh. ist zu den
Worten: dominus Magnus — decesserat von der Hand des Ver-
fassers an den Rand geschrieben: anno domini M" ccc° lxxxv", in
die sancti Egidii (= 1. Septbr.). Die Detmarsche Chronik
dagegen berichtet z. I. 138»: By der sulven tyd, na paschen
(also nach 2. April), do starf hertoge Magnus van Mekelenborch.
^Koppmann I, S. 184 und 586.) Korner [Eccard II, 1143] !
schreibt Detmar nach, doch: circa festum paschae, secundum
chronicam Obotritoruin! Alle diese berichten nichts von einer
Reise des Herzogs nach Aachen. Dagegen erzählt Krantz (Wand.
IX, 8): Magnus autem cum Alberto de Luneburgo duce pro-
fectus deuotionis gratia Aquisgranum, quum inde red-
iret, febre correptus rebus excessit, ad annum Christi
LXXXV. post mille trecentos. Aus der Erwähnung des Her-
zogs Albrecht können wir leider nichts entnehmen, da uns die Zeit
seiner Fahrt nach Aachen nicht bekannt ist; jedenfalls fiel die Heim-
kehr desselben aber vor den 16. April 1385, da er an diesem Tage
vor Rimlingen zog, wo er dann die Wunde empfing, die am

^
y
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28. Juni seinen Tod herbeiführte. Ganz kurz faßt sich Marschalck,

indem er wahrscheinlich den Bericht von Krautz mit einer Doberaner
Ueberlieferung flüchtig zusammenschmiedet (VII, 4): Magnus —

dum Aquas Granias — uisitat, vita functus, anno millesimo

trecentesimo octogesimo quinto, postridie calendas Septeni-

bres (= 2. Septbr.).
— Am wahrscheinlichsten dünkt es uns, daß

Magnus schon am 1. Septbr. 1384, vielleicht auf der Heimkehr

von Aachen, außerhalb Meyenburgs starb, die Nachricht von seinem

Tode aber erst nach Ostern 1385 zu Detmars Ohren gelangte.

Der Doberaner Genealoge hatte auch Heinrichs III. Tod um ein

Jahr zu früh angegeben (f. o. S. 64). — Daß Magnus, wie

Lisch (Jahrb. XIX, S. 357, 359) angiebt, zu Doberan begraben

sei, ist sehr wahrscheinlich, aber aus alter Zeit nicht bezeugt.

Gem. Magnus ist dreimal verlobt, ohne daß die Hochzeit

nachfolgte: 1) am 29. Aug. 1355 mit Mechthild, der älteren

Tochter des Fürsten Nicolaus IV. von Werle-Goldberg; und falls

diese vor der Hochzeit (die nach 3 Jahren gehalten werden sollte)
stürbe, sollte deren Schwester Agnes an ihre Stelle treten

[U. 8126]; 2) am Dienstag vor Fastnacht 1356 mit Katharine,

der Tochter des Fürsten Nicolaus III. von Werle-Güstrow (her-

nach 1366 vermählt mit Herzog Albrecht V. von Sachsen-Lauen-

bürg); 3) am 1t). Aug. 1360 mit Jutta, der Tochter des Herzogs

Erich von Sachsen-Lanenburg. Daß Jutta jemals die Gemahliu

des Herzogs Magnus geworden wäre, wie Cohn, Tafel 58, an-

nimmt, ist nicht nur unbezeugt, sondern auch ganz unwahrscheinlich.

Denn am 5. Juli 1362 gelobte Barnim (IV.), Herzog zu Stettin

und Fürst vou Rügen, dat wy vse dochter iuncvrowen Elzeben

scölen vnde willen gheauen tbo der ee hertogbe Magnus van

Me'klenborgh, des vorbeuömeden hertoghen Albrechtes so°ne

(mit 3000 löth. Mk, Brautschatz); und am selben Tage verschrieb

Herzog Albrecht II. mit seinen Söhnen der hochghebaren iunghe-

vrowen vor Elzeben, iunge hertogbe Barnyms dochter von

Stettyn, de gefriet is hertogbe Magnusse van Moddenborg vor-

genomet tbo echte unde tbo rechte tho eyner vrowen, na der

ee de staad tho Grevesmolen mit der Vogtei zum Leibgedinge.

(Westph., Monuiu. IV, 986.) — Die Herzogin Elisabeth lebte noch

im Jahre 1377: am 11. Juni leisteten Stadt und Land Greves-

mühten der irluchtigen vorstinnen vor Elzeben, vses vorbeno-

meden heren hertogen Magnus eliker husfrowen, die Huldigung

— oft vnse vorbenomede here hertogbe Magnus affginghe eer

se —; und am 16. Juni wies Herzog Albrecht II. mit willen

vnd mit vülbort vser leuen sones — vern Ylseben, vses vor-
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benomeden sones hertoge Magnus eliker husurowen, Stadt und
Land Grevesmühlen als Witthum an. — Jlsabes Todesjahr ist
noch nicht ermittelt. Das Amt Grevesmühlen ward am 24. Febr.
1405 der Gräfin Jutta von Hoya, Gemahlin Johanns IV. seit
1400, zum Leibgedinge verschrieben; damals lebte also deren
Schwiegermutter Elsabe sicher nicht mehr.

f. Außer des Herzogs Albrecht IL Kindern erster Ehe kennt
Marschalck (VII, 1) auch noch einen Sohn aus der zweiten Ehe:
Grandaevus uero (Albrecht Ii) filiam comitis Hoensteinii 0011-
jugem (Adelheid) accepit, e qua Albertum sustulit, qui breui
elatus. Und ihm erzählt wohl Slagghert (fol. 163b) nach: De
(die Gräfin von Hohenstein) heft em getelet I sone, alze herticb
Albrecht, de nicht lange leuede. — In Urkunden wird dies
Söhnlein nie genannt, und da wir Marschalcks Quelle nicht kennen,
ist dieseAngabe schwer zu würdigen. Daß dieser spätgeborene Sohn
gleichen Rufnamen mit dem Stiefbruder, dem König Albrecht, ge-
habt, ist noch kein zwingender Grund sie abzuweisen. Dasselbe
findet sich ja anch sonst um jene Zeit in Fürstenhäusern, z. B. bei
den beiden brandenburgischen Markgrafen Ludwig und bei den
Söhnen Johann II. und Henning des Fürsten Johann I. von
Werte. Vielleicht hatte Marschalck Nachricht von diesem Sohn der
Herzogin Adelheid aus Doberan, wo er begraben sein mochte.

X. Generation.

A. Die Kinder Herzog Heinrichs III. (ans seiner ersten Ehe).— Marschalck (VII, 2) kennt nur Albrecht IV. und seine
Schwester [Maria], welche Herzog Wartislavs Gemahlin ward,
aber nicht Euphemia und Jugeburg; die Doberaner (ititb die Parch.)
Genealogie: filium nomine Albertum cum duabus filiabus (et
duas filias), weil sie vor der Geburt Jngebnrgs versaßt sind.

a. Euphemia. Am 31. Octbr. 1366 [Lisch, Maltzan. 11. II,
190] bezeugten Laurencius vnde Johan de junghere (V.), syn
broder, vnde Johan de oldere (mit dem Siegel: 4« 8' . IOMS
DOGDIQ0LLI . D — L0 IUI., also Johann IV. von Werle-
Goldberg), den Vertrag mit dem Herzog Albrecht II. und seinen
Söhnen Heinrich und Magnus: dat wy Johan de oldere (IV.)yorbenomed scolen nemen to der ee juncvrowen Eufemyen,

J
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hertoghen Hinrickes docliter van Mekelenborgh —. Des

scal me vns, Johanne deme olderen vorbenomed, desse iunc-

vrowen Eufemyen — gheuen to der ee vnd in vnse bedde

|
antwarden nu to vastelauende, de neghest tokumpt, vor[t] ouer

j
twelf jaren (also Fastnacht 1379); were ouer dat wy des in

beydent syden endrachtlich worden, dat id er sehen scolde, so

I scal id er sehen. (Gedr. Lisch, Malhai? II, S. 190.) Euphemia

zählte 1366 erst 3—4 Jahre. Indessen, bevor jene 12jährige Frist
ablief, 1374 (vor dem 14. Dccbr.), starb Johann IV., ohne daß

diese Ehe vollzogen ward. -- Darauf aber, am 16. Juni 1377,
versprachJohan der junghere, van godes gnaden here to Werle
(Johann V. von Werle-Güstrow), den von Herzog Albrecht II.
und seinen Söhnen HeinrichIII. und Magnus I. ihm zugestellten
Brief, darinne stan de degedinge, wo vns desse vorbenomeden
vsen leuen vedderen liertoge Hinrikes dochter ver Offemygen

gegeuen hebben to eneme eliken wiue, vnd wo wi de suluen

vse husurowe scolen mit ereme lifgedinge na vorstelikeme

sede beiigen, van desser tiid binnen eyme iare besiegelt zu

schicken. Da Johann die Euphemia schon seine Hausfrau nennt,
wird die Hochzeit schon vor dem oben genannten Tage gehalten

j sein. Lange hat die Ehe aber nicht bestanden; denn Johanns V.

Tod erfolgte zwischen dem 24. Aug. 1377 und dem 9. Septbr.
1378. S. unteu Tafel IV, Generation IX.

b. Alb recht IV. war seit 1371 von seinem Großvater, König

Waldemar (Atterdag) von Dänemark, zu seinemNachfolger bestimmt;
allein nach dessen Tode (25. Oetbr. 1375) gaben die dänischen
Reichsstände dem Sohn Margaretens, der jüngsten Tochter Walde-
mars, Olaf von Norwegen, den Vorzug, und wählten auch »ach
dessen Absterben 1387 nicht AlbrechtIV., der sich freilich in seinen
llrkunden als wäre erfname des rikes tho Dennemarken be¬
zeichneteund seinemSiegel die Umschrift: 8' ALB0RTI . R06'.
DAOI0 Aö DVö'. MA6I10P0L . gab, sondern Margarete selbst.
Inzwischen nahm Albrecht IV. seit seines Vaters Tode Antheil an
der Regierung in Meklenburg. Seine letzte bekannte Urkunde ist
von ihm, König Albrecht und Johann IV. gemeinschaftlichzu
Stockholm am 24. Juni 1388 (über Bede zu Lankow) gegeben.
Die Detmarsche Chronik besagt zum Jähre 1388: In deme sulven
jare starf hertoge Albert van Mekelenborch, hertogen Hinrikes
sone, und ebenso Korner zum Jahre 1388 |Eccard II, 1156]:
Eodem tempore Albertus dux Magnopolensis, filius Hinrici ducis,
obiit, juvenis existens. Er kann allerdings höchstens wohl
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erst ungefähr 25 Jahre gezählt haben. (Einen sonderbaren Fehler
begeht Marschall! (VII, 2): jAlbrecht IV.} peste absumptus interiit,
Doberanum relatus, ubi et conditus, anno millesimo trecentesimo

Gem. Am 8. Septbr. 1378 gelobten Wenzlav und Albrecht,
Herzoge zu Sachsen (-Wittenberg) und Lüneburg, den meklenburgischen
Herzogen Albrecht (II.), Heinrich (III.) uud Magnus (I.), dat we
vorbenomede Albrecht, hertoge to Sassen vnde to Luneborch,
schullen vnde willen gheuen dem houchgebornen Albrechte,

j hertogen Hinrikes sone van Mekelenborch, koningh Woldemars
dochtersone van Denemarken, vnse dochter Elsebeten to
eynem eliken wyue also drade, also se manbar wert. Ob
aber die Ehe mit der Tochter Albrechts je vollzogen ward, ist höchst
zweifelhaft: wahrscheinlich ist mir, da ich Elisabeth in Stammtafeln

! nicht angegeben finde, daß sie jung, noch vor der Hochzeit gestorben
ist. Unsere einheimischen Chronisten kennen nicht sie als Gemahlin
Albrechts IV., wohl aber ihre gleichnamige Tante, des Herzogs
Albrecht von Sachsen Stiefschwester Elisabeth, die Tochter des
Grasen Nicolaus vv» Holstein'). So sagt der Fortsetzer der
Dob. Genealogie (S. 22): Albertus (IV.) accepit vxorem nobilem
dominam, filiam domini Nicolai comitis Holtzacie ac
sororem domini Alberti ducis Luneburgensis, de qua nullam
prolern suscepit, quam modico tempore superuixit. Dies
ist alles richtig, außer den letzten Worten. Denn Elisabeth von
Holstein hat Albrecht IV. lange überlebt. Am 25. Novbr. (Kathe-
rinen) 1389 verschrieben Herzog Gerhard (VI.) von Schleswig uud
seine Brüder Albert (I.) und Heinrich (III.), Grafen zu Holstein
(die Söhne des Grafen Heinrich II., der ein Bruder von Nicolans

1) Anm. Das Verwandtschastsverhältniß der in Rede stehenden Personen
zeigt folgende Tafel:

Wilhelm, Herzog von Lüneburg, f 1369.

Elisabeth, f 1384.

septuagesimoü)

1. Gem. 1339: Otto,
Herzog zu Sachsen-Wittenberg,

t 1350.

2. Gem. 1354: Nicolaus,
Graf von Holstein,

f vor 17. Juni 1397.
Albrecht,

Herzog von Sachsen und (seit 1370)
von Lüneburg, s- 1385:

Elisabeth.
1. Gem.: Albrecht IV. von

Meklenburg, f 1383.
2. Gem.: Erich V.,

Herzog von Sachsen-Laueuburg.
Elisabeth,

8. Septbr. 1378 Verl, mit
Albrecht IV. von Meklenburg.

J
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war), der dorchluchtegen vorstinnen vrowen Elizabeth, her-
toginnen to Mekleborch, ynser leuen suster, für eine

I Schuld von 400 Mk. Pf. dat kerspel to Quverne, brukliken to

besittende. Sie war schon Wittwe; demgemäß fügen die Herzoge
' hinzu: Wert ouver dat vnse vorbenomede suster eneme heren

I beraden worde na ereme willen, vnd sye beliftuchtet worde van

| deme suluen heren myt alsodanegem lifgedinge, dar sye wol

ane vor wäret were, so schal dit vorbenomede kerspel weder in

j vns vnd in vnsen eruen vallen. (Sudendorf, Br.-Lün. 1I.-B. VI,

S. 293.) Die Bezeichnung suster statt vedderke geben sie ihr
Ivohl nur vmme sunderligher truwer, angheborner leue willen,
de wy hebben to der hoochgebornen vorstynnen vnde vrowen

vrow Elizabeth, hertoghinnen van Mekelnborch, vnses leuen
1

vedderen dochter, greuen Clawus, wandages greue to Holsten
' —seligher dachtnisse, wie Gerd itiib seine Brüder sich am 17. Juni

1397 (Sudendorf VIII, S. 20) ausdrücken, da sie die Vormund-

schast für sie übernahmen. Ganz richtig bezeichnen dieselben drei
Brüder ihr Verwandtschastsverhältnisz zu Elisabeth iu einer Urkunde
voin 25. Mai 1391, Ivo sie eine Hebung ans Schleswig der
eddelen vorstinnen vrowen Elizabeth, herteginnen to Mekle-

borch, vnzer leuven vedderken, verschrieben, ift sy leuve den dot

vnses vedderen vorscreuen (nämlich greu'en Clawes), eres vaders.

j
— Elisabeth vermählte sich später (1404?) zum andern Mal mit

I Herzog Erich V. von Sachsen-Lancnburg; 1416 lebte sie nicht mehr.

c. Marie, geb. vor 1368. Es heißt in der Pomerania I,

405: „Wartislass sVII, von Pommerns nham hertzog Heinrichs slll.^
von Mekelburg Tochter Marien zur che, welche von Jngeburg,
khönigs Waldemar von Denemarken tochter, geporen was." Ihre
Hochzeit mag ums Jahr 1380 gefeiert sein, da ihr Sohn Erich
(König von Dänemark?e.) 1382 geboren ist,

d. Jngeburg. — lieber diese jüngste Tochter Heinrichs III.

giebt uns Slagghcrt genügende Auskunft: Eol. I621': Anno 1368
froychen Ingheborch, des koninges dochter tho Dennemerken

vnde eyn vorstynne hertich Hinriks, heft entfangen vnde ge-

telet eyn schone doöhter, de ghenomet ys ock Ingenborch.
— Eol. 164: Anno 1376 froychen Ingeborch, hertich Hinrikes

dochter —, so se nu olt was viii jar, ys se ghecledet to
Ribbenitz vnde gade van hemmel vortruwet. — Eol. 166b

z. I.
1398 (da die Aebtissin Beatrix resignirte): Des iiij. sundages na

pasken (5. Mai) ys vthghekaren in ene ebdiske desses closters

(Ribllitz) froychen Ingeborch, hertich Hinricus dochter tho Me-
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kelenborch, ghenomet de Henger, vnde confirmeret von deme
vader ministro in deme hilgen horsam. — Fol. 167b

z. I. 1408:
An deme auende Michaelis (28. Septbr.) dat eddele froychen
suster Ingeborg, eyn abbatissa —, ys ghestoruen — in der
pestilencien myt anderen velen susteren desses closters, tlio-
samen in dem tacl xiij. — 1405, 1. Novbr., bekennt Ingheburgh
van Mekelenburgh, van godes gnaden eyn dochter der dochter
konyngh Woldemers to Dennemarken, ebbedysche to Rybbe-
nitze, van vnser ghenedighen vrouwen vnde rooder, der konyn-
ghinnen (Margarete) van Dennemarken vnde Zweden vnd Nor¬
wegen, 400 Mark empfangen zu haben. (Sudendorf, Br.-Lüneb.
tt.-B. IX. S. 8.)

F. Die Kinder Albrechts III., Königs von Schweden. Aus
der ersten Ehe entsprangen mindestens 3 Kinder, ans der zweiten
nur Albrecht V.

a. Erich. Geneal. Dob. (<2>.24): Filius vero ejus (Al¬
brechts III.) Ericus ad recuperandum regnum patris amissum
cum vxore sua et milicia transiuit ad insulam Gothlandie,
quam feliciter cum ciuitate Wisbii optinuit, sed ibidem in breui
tempore moriendo vite cursum consum[m]auit. — Nach der
Chronik der Minoriten zu Wisby (Fant, 8cr. rer. Suec. Ia, 46)
starb Erich 1397, 26. Juli (feria quinta post Marie Magdalene)
zu Landskrona und fand sein Grab in Wisby zu St. Marien. —
Auch Körner berichtet z. I. 1397: Fricus, filius Alberti regis
Suecorum, obiit in Godlandia (Fccard II, 1175), und Mar-
schaletVII, 3: Frico rege — peste absumpto, in Albiburgio
Gotorum tumulato.

Gem. Detmar z. I. 1396: In deme vastelavende des sulven
jares do helt de koning van Sweden enen groten hoff to
Zwerin. — (Folgt die Erzählung von dein Beilager des Königs
selbst, s. oben S. 68.) Ok wart sineme sone, koning Erik van
Sweden, dar suluest bracht de dochter des hertoghen van
Wolghast. Ein wenig mehr weiß Slagghert (Fol. 163): Köninck
Eryck. Dessem — vurt vortruwet — froychen N\, des herteghen
dochter tho Wolgast Buggeslaff. Nach der Pomerama
(I, 437) Hinterließ Herzog Bogislav VI. von Pommern-Wolgast
(f 1393) nur 2 Töchter, Sophie und Agnes. „Sophie nahm
hertzog Erich von Mekelburg . . aber er ist bald gestorben;
darumb hat die Fürstinne widder genhomen Johan von Wenden."
Wir glauben vielmehr, daß ihr zweiter Gemahl nicht Johann VII.
von Werle-Güstrow, sondern Nicolaus V. von Werle-Waren
war. S. Tafel IV, Gen. X.
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r
b. it. c. Die Chroniken berichten nnr von einer Tochter

König Albrechts, der Gemahlin Johanns von Görlitz, so namentlich

auch Slagghert (Fol. 163): Froychen N. — wurt vortruwet

deme eddelen heren Jolian, liertige tlio Görlitz, eyn fione

Karel des IIII., keyser des Ilomeschon rykes. Allein es wird

noch mindestens eine andere erwähnt. Nämlich 1376, 4. März,

zu Eger, schloß der Kaiser Karl IV. mit Herzog Albrecht II. einen

Vertrag wegen Vermählung seines Sohnes Johann (geb. 22. Juni

1370) mit Albrechts II. Enkelin, Herzog Magnus I. Tochter,

Euphemia nach 3 Jahren. Würde der Papst die Dispensation

ooiit verbotenen Grade verweigern, oder Euphemia vor der Hochzeit

sterben, LO sal der egenante marggraff Johans zu der ee nemen

kunig Albreehtes tochter von Swiden die iungiste.

Stirbt auch diese, so soll an ihrer beider Stelle treten herczogen

Heinrichs von Mekelimburg tochter die jungiste (Jngeburg),

oder desselben herczogen Albrecht von Mekelimburg sone

tochter eyne, weliclie denne die iungiste ist. Diese Eheberedung

ward von denselbenContrahenten wiederholt zu Weiden am 1. und

3. Mai. In diesem neuen Vertrage lauten die gesperrt gedruckten

obigen Worte: kunig Albreehtes von Sweden tochter, wie die

genant ist, die ytzunt die iungste ist. (Also gab es

doch auch eine oder mehrere ältere Töchter Albrechts III.)— Mit

dieserVermählung sollten aber die meklenburgischenPfandbesitzungen

in der Mark (Straßburg, Liebenwalde, Zehdenick und Fürsten-

Werder) an die Mark zurückkommen.

Euphemia, des Herzogs Magnus I. Tochter, war allerdings

mit des Kaisers Sohn Johann (von Görlitz) im 3. Grade ver-

Es scheint jedoch, daß man sich um den päpstlichen Dispens
nicht erst bemüht und von Euphemia bald ganz abgesehenhat; sie
ward am 21. Jan. 1378 anderweitig mit Erich d. j. von Lauen-
bürg verlobt (s. ».). Der Kaiser war nun freilich am 23. März
1377 schon im Besitz der Pfandstädte Straßburg u. s. W.; ob aber

damals schon eine der Töchter des Königs Albrecht für Johann
fest als Gemahlin bestimmt war, mag man, weil Johann noch im

7. Lebensjahre stand, eine Ehe also fürs Erste noch nicht geschlossen

wandt:
Wartislav IV. von Pommern, f 1326.

Bogislav V., f vor 24. April 1374. Barnim IV., f 1365.

Elsabe.
Magnus I. v. Mkl, f 1385.

Euphemia.

Elisabeth, f 1393?
G.: Kaiser Karl IV., f 1378.

Johann.
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werden konnte, billig bezweifeln. Kaiser Karl IV. und Herzog
Albrecht II. starben dann darüber hinweg (1378 und bezw. 1379),
und Karls Sohn Wenzel ging später auf das Anerbieten des Gio-
vanni Galeazzo Visconti, seine Erbtochter Valentine dem Herzog
Johann von Görlitz zu vermählen, lebhaft ein. Als der italienische
Fürst aber endlich (1385?) die Verhandlungen abbrach, inzwischen
auch seine Tochter schon anderweitig verlobt hatte, kam man auf
die Verträge zwischen Kaiser Karl und Herzog Albrecht II. zurück.
Am 10. Febr. 1388 fand die Hochzeit des Herzogs Johann von
Görlitz mit der schwedischen Prinzessin (zu Prag?) statt. 1394
war noch König Albrechts von Schweden Tochter Herzogin von
Görlitz (Hanserec. IV, 226), am 1. März 1396 ward sie Wittwe.
Die reliota quondam ducis Gorlicenzis et de Lausitz wohnte
1400 noch einer Krönung in Prag bei. Ihr Todestag ist un-
bekannt, auch ihre Begräbnißstätte; doch vielleicht ruht sie im Dom zu
Prag, wo ein Mitglied des meklenburgischen Fürstenhauses bestattet
sein soll. — S. über sie R. Gelbe: Herzog Johann von Görlitz,
im Neuen Lausitz. Magazin Bd. 59, S. 1 f., namentlich S. 22—29,
auch S. 133. In Urkunden scheint ihr Name nicht vorzukommen:
Chemnitz nennt sie nach ungenannter Quelle Richardis (wie auch
ihre Mutter hieß). Von ihrer jüngeren oder älteren Schwester
(oder Schwestern) hören wir nach 1376 nichts mehr.

d. Albrecht V. — [König Albrecht) sibi doruinam Agnem —

vxorem accepit, de qua vnum filium nomine Alb er tum pro-
creauit. Dieser Sohn zweiter Ehe ist frühestens Ende 1396,
wahrscheinlich aber 1397, geboren; er war beim Tode des Vaters
also noch unmündig und stand in Gemäßheit eines Abkommens mit
Johann IV. vom 28. Juli (Pautal.) 1412 unter Vormundschaft
seiner Mutter bis zur Mündigkeit (1415 oder 16), regierte dann
selbständig und seit 1422 auch als Vormund der von seinem Vetter
Johann IV. hinterlasscnen Söhne. Er starb jedoch schon 1423,
und zwar zwischen dem 1. Juni und dem Deeember; am 6. Decbr.
lebte er sicher nicht mehr (s. u.) — Es irrt also der Fortsetzer der
Detmarschen Chronik im Jahre, wenn er z. I. 1324 berichtet:
In deine suluen yare starff hertich Albert van Mekelenborcb
unde wart begraven in deme clostere Doberan. (Desgl. auch
Rusus uud Korner.)

Gemahlinnen. Am 19. Juni 1413 (zu Perleberg) ward
Albrecht V. unter Vermittlung Herzog Ulrichs I. von Stargard
durch seine Mutter, die Königin Agnes, verlobt mit Cäeilie, der
zweiten Tochter des Burggrafen Friedrich zu Nürnberg, damals
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Verwesers der Mark Brandenburg. Das Beilager sollte in drei
Jahren gehaltenwerden,ist aber nichterfolgt. Vielmehrward Cäcilie
1423 mit dem Herzog Wilhelm d. ä. von Braunschweig-Calenberg
vermählt, aber in demselbenJahre AlbrechtV. mit derenSchwester
Margarete (welche1413, am 19. Nov., mit Wartislav, Sohn
Wartislavs VIII. von Pommern(-Barth), verlobt war, diesen
Bräutigam aber bald durch den Tod verloren hatte). Bei der Ver-
lobung Margaretens mit Albrecht am 5. Febr. (Dorothee) 1423
zu Perleberg (Riedel,Loci.B III, 439) war die Hochzeitsfeiervor
Pfingsten, zu Tangermünde, festgesetztund ist dann Pfingsten
(23. Mai) dort gefeiert. (Vnde de brutlacht ward geholden
bynnen Ängermunde in der gegenwordicheit veler vorsten vnde
heren. Rufus z. I. 1423.) Am Hochzeitstage wies der Kurfürst
Friedrich I. in Gemäßheit des Ehevertrages seinem Schwiegersöhne

i Dömitz und Gorlosen erblich zu. (Das. S. 449.) Am 1. Juni

j (des dinxstages na Trinitatis) befand sich das junge Paar schon
in Meklenburg, zu Wittenburg; hier verschrieban diesemTage
(RiedelS. 449) Albrechte, von gotes gnaden der reiche Sweden
vnd Nor\ve(r)gen wäre erfname, herczog czu Meckelburg, gref
czu Swerin, czu Rostock vnd Stargarde der lando here, —
— frawen Margarete, herczoginn czu Meckelburg — —,

vnser lieben husfrawen, ihr Leibgedinge. — Margarete ward
aber, wie bereits oben erwähnt, schon bald hernach Wittwe. Da
Meinungsverschiedenheitenwegen des auszukehrenden Witthums
entstanden, wurden solche 1423, Nicolai (6. Dec.), zu Perleberg
verglichen(Riedel a. o. O. S. 456). — Etwa 15 Jahre später
(1. Nov. 1438 nach v. Behr) ging Margarete eine zweite Ehe eiu
mit Llidwig VIII. (dem Buckligen)von Baiern-Jngolstadt, ward
1445 abermals Wittwe und vermählte sich noch zum 3. Mal mit
Martin von Wallenfels. Als ihr Todestag wird der 27. Juli
1465 angegeben. S. Cohn, Stammtafeln, Taf. 74.

C. Die Kinder des Herzogs Magnus I. Geneal. Dob. eont.:
Magnus — vnum filium dominum Johannem et vnicam
filiam Eufemiam — reliquerat. Mehr Kinder nennen auch die
Urkundennicht und kennen auch die Chrouikenschreibernicht.

a. Johan n IV. succedirte 1384 seinem Vater, stand aber 1388,
17. Dec., noch unter Vormundschaft Albrechts III.; sed quoniam
ipsi patrui Albertus rex et Johannes dux in preessendo terre
concordare minime valuerunt, tarn Magnopolensem et Ilozstoc-
censem terras quam comeciam Zwerinensem inter se diuiserunt.
Nach des Königs Tod (f 1412) regierteJohann mit AlbrechtV. —

V )
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Udier Johanns IV. Tod berichtet der sogen. Rufus erst z. I.
1423: Do starf ok hertich Jokan van Mekelenborch in sunte
Gallen dage (= 16. Oct.) uppe deme slote to Zwerin; und
ebenso giebt Slagghert Fol. 168" das Jahr 1423; nach Marschalck
VII, 5 starb aber Johann schon anno miilesimo quadringentesimo
seeundo, nnd er hat darin Recht. Denn Rusus setzt Johanns IV.
Tod ebensowie Albrechts V. um ein Jahr zu spät an. Aber der
Jahrestag wird richtig sein. Denn am 18. Oct. (Luce) 1422
finden wir schon Albrecht V. als Vormund für Johanns IV.
Kinder in einer Confirmation von Bede aus Satow für das Kloster
Doberan. Auch benrknndete am 9. April 1430 und 22. April
1431 (Lisch. Mkl. Urt, Bd. II, S. 188 und 196) das Kloster
Neuklostereine Vicarienstiftung, welchedort gemacht war von der
Herzogin Katharine, ihr zum Heil und ihren beidenSöhnen Hein-
rich (IV.) und Johann (V.), ferner „vnseme gnedigen keren
kertige Jokanne (IV.) van Mekelenborck, deme de almecktige
god gnedick vnde barmhertick zy, allen Mekelenborgescken,
Sasscken keren vnde vrowen, de in gode vorstoruen sy°n —;
ok sckole wy vnde willen alle iar an sunte Gallen dagke
des auendes tovoren mit vigilien vnde des morgbens mit sei¬
missen desse ergescreuen keren vnde vrowen bogkaen — —.
Den Gallen-Tag wählte die Herzogin wohl, weil er der Todes-
tag ihres Gemahls war.

Gemahlinnen. 1) Jutta. Geneal. Dob. contin.: Jo¬
hannes vero, filius ducis Magni, ad viriles annos perueniens
recepit vxorem filiam Ottonis comitis de Hoya, de qua filium
Magnum cum filiabus generauit. Unter Vermittelung König
Albrechtsvon Schweden und Herzog Bernhards von Brannschweig-
Lüneburg ward zu Boizenburg am 15. Dcecmbcr 1398 von Otto,
Grasen von Hoya nnd Bruchhansen, versprochen: To deme ersten,
dat we willen vnde schullen dem vorgenanten kertogen Jokanne
(IV.) geuen vnse dockter juncliurowen Ju°tten to der ee, vnde
ke wel vnde sckal se nemen to der ee, vnde we willen vnde
sckollen 8m vnse dockter vorbenant to kues bringen to Swerin
verteyn dage na sunte Michaelis dage nu neygist tokomende;
allem der Termin ward nicht eingehalten, sondern am 25. Juli
1399 gelobte Graf Otto von Hoya abermals, er wolle dem Herzog
Johann (IV.) vnsse dockter bringken vnde by em tko bedde
lecgken des sundagkes an dem vastelauende nv negkest
tkokomende tko Zwerin. Da weitere Verträge nicht vorliegen,
wird also die Hochzeit wohl am Sonntag Estomihi (28. Febr.) 1400
zu Schwerin stattgesnnden haben. Am 24. Februar (in sunte
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Mathies dage, des hilgen apostoles) 1405 verschrieben König
AlbrechtIII. und HerzogJohann IV. vrowen Jutten, vnserleuen
husvrowen vnd vedderken, to enem rechten liffgedinge Land
und Stadt Grevesmühlen. Die beidenHerzogegelobtendies Jutta
selbst,ihrem Vater, ihren Brüdern vnde heren hern Bernde vnde
liern Hinrike, eren omen, hertogen to Brunswick vnde
to Lunenborch. Sic war nämlich, wie sich weiter unten zeigen

' wird, eine Tochter des Grafen Otto III. von Hoya aus dessen
zweiter Ehe mit Mechthild,der Tochter des Herzogs Magnus H.
mit der Kette von Braunschweig(nicht aus der ersten Ehe mit
Adelheid,wie v. Hodenberg,Hoher U.-B. I, S. 352, vermuthet;
denn sonst wäre sie nicht im 2. Grade mit Johanns IV. 2. Ge-

> mahlin Katharine verwandt gewesen). Chemnitz berichtet ganz
bestimmt(ob nach dein zu seinerZeit etwa nochvorhandenenGrab-
steine?)z. Z. 1415: „Im selbigenjähr ist Fraw Jntta, geborne
Gräsfin zur Hohe, Hertzog Johansen zu Mecklenburg gemahlin,
todes verfahren und zu Schwerin begrabenworden." Nach dem
Wienhanser Todtenbuchstarb Naroi p. (am 7. Oct.) nobilis dna.
Jutta, de Meeklingeborch duxissa.

2) Zum andern Mal vermähltesich Johann IV. mit Katha-
rine, Tochter Herzog Erichs IV. von Sachsen-Lauenburgund seit
1414 WittweJohanns VII. von Werle-Güstrow(s.d.). (Erat relicta
dni^ Johannis de ^Verle principis, cujus fratres Balthasar,
Wilhelmus, sagt Krantz, Wand.X, 25). — Rufus berichtet z. I.
1416: Dosulves ok hertich ,1ohan van Mekelenborch nam
Catherinen, hertich Erikes (V.) suster van Loven-
borcli, de em tohorde in deme drudden lede, unde darumme
dogede he des pawes ban lange tyd mit syner vrouwen. To

. dem lesten leet de pawes to dat echte gnedilildn unde losede
se beyde uthe deme banne. (Ebenso der lateinische Korner,
Eccard II, 1220.) Dieser Bericht ist nicht genau; Johann und
Katharine waren nicht im 3. Grade mit einander verwandt. Sie
hatten, scientes se aliquo affinitatis gradu fore conjunctos,
sed tarnen, in quo specialiter gradu essent conjuncti, ac prohibi-
tionem ecclesie ignorantes, die Ehe vollzogen. Tandem ad eorum
deuenit notitiam, quod quondam Jutta, altera ipsius Johannis
— vxor, dum uiueret, predicte Katherine secundo erat
consanguinitatis gradu conjuncta. (Johanns Frauen waren beide
Enkelinnendes Herzogs Magnus mit der Kette von Braunschweig.)
Um ans dem dadurch verwirktenBaun zu kommenund ihre Ehe
legitimirt zu sehen,brachtensieein Mandat des Jordanus episcopus
Albanensis aus, datirt Eonstanz 19. März (XIIII. kl. Aprilis)
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1417, cm den Bischof (Heinrich) von Schwerin, das Fürstenpaar
vom Banne zu lösen und die Ehe zn legitimirm; doch geschahdies
erst iin August 141»'), nachdeminzwischender neu erwählte Papst
Martin V. am 17. März 1418 ein ähnliches Mandat an Bischof
Heinrich erlassen hatte. — Während der Minderjährigkeit ihrer
Söhne führte Katharine die Regentschaft(— 1436). — Ihre letzte
eigeneUrkunde, so viel mir bekannt, ist datirt von 1448, Dienstag
nach Margareten (23. Juli). Nach Nudloff hat sie noch am
18. November desselben Jahres gelebt (nach einer Urkunde?).

b. Euphemia. Diese, soviel wir wissen, einzigeTochter des
Herzogs Magnus, ward (s. o. S. 77) zunächst1376 als Braut
des Markgrafen Johann, Herzogs zu Görlitz, ins Auge gefaßt,'
allein ihrer Cousine ward der Borzug gegeben. Sie selbstwurde
inzwischenschon am 21. Januar (Agneten) 1378 aufs Neue ver¬
lobt mit Herzog Erich V. von Sachsen-Lanenburg. Erich IV. ge-
lobte an diesem Tage dein Herzog Albrecht II. von Mekleuburg,
hertogen Hinrike vnd hertogen Mangnus, siiien sonen, dat vse
soue Eryk schal nemen vses vorbenomeden omes hertoghen
Mangnus dochter, gheheten Eufemya, thu eynem elyken
wiue. Wan se veerteyn jare olt is, so scollen vnde willen
vse vorbeuoniedeii ome desser vorbenomeden Eufemygen, her¬
toghen Magnus dochter, thu medegaue geuen etc. — Allein
auch diese Ehe ist nie vollzogen; vielmehr nahm Erich V. die
Wittwe Herzog Albrechts IV. später (um 1404) zur Gemahlin
(s. o. S. 75). Seine ehemalige Braut, iuncvrouwe Offemye,
des hertogen Magnus dochter, war aber damals bereits die
Gemahlin des Fürsten Balthasar von Werle-Güstrow, mit dem sie
am 18. Oetober 1397 zu Schwan verlobt mar. (S. Tafel IV.)

1) Nach dem vorliegenden Notariats--Instrument, welchem der päpstliche
Brief vom 17. März 1418 inserirt ist, datirt: anno dni. millesimo
quadringentesimo deciino septimo! die solis XVI". mensis Augusti.
Der 16. August fiel weder 1417 noch 1418 auf einen Sonntag. Wahr-
scheinlichist dies Instrument erst nach Jahren angefertigt.
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XI. Generation.

Die Kinder Johanns IV.

1) Erster Ehe. — Contin. geneal. Dob. (S 24): Johannes
vero, filius duois Magni, — recepit yxorem filiam Ottonis
comitis de Hoya, de qua filium Magnum cum filiabus
generauit. — Desgleichen Marschall! VII, 5: Joannes Magni
filius Juditam duxit, filiam Otonis comitis de Hoja, e qua
Magnum suscepit, qui breui in fata concessit, Suei'ini tu-
mulatus, filias insuper aliquot.

a. Magnus kann frühestens Ende 1400 geboren sein. In den
Urkunden kommt er uns nur am 27. December1408 [1409, an
sunte Johannis evangeliste daghe vn deme winachten] zu Ge¬
sicht, in dem Lehnrevers über Pntlitz, welchen„Jaspar gebeten
6hans" — ,,liern Albrecht, der Sweden vnd der Gothen
konige, und hern Johan, hertogen to Mecklenborg, greven to
Zwerin, to Stargarde und to Rostock hern, hertogen Albrechte
und hertogen Magnus, eren sonen", crtheilte. In diesem
Briefe werden dieseHerzoge(auchMagnus) in gleicherWeise 5mal
genannt, desgl. in dem Zeugnis; der Stadt Pntlitz über dieseBe-
lehnung vou demselbenTage. (Riedel, Cod. A. I, S. 307, 308.)
Viel länger wird Magnus auch nicht gelebthaben, da ihn sonst der
Vater iu seinenUrkundengewiß erwähnt hätte. Seiner Schwestern
wird in Urkunden nie gedacht; doch s. Generation XII, unter
Katharine.

2) Zweiter Ehe. Töchter sind auch aus der zweiten Ehe
nicht bekannt, dagegen aus sehr zahlreichenUrkunden die beiden
Söhne Heinrich IV. und Johann V.

b, Heinrich IV, wegen seines gleichnamigen,etwas älteren
Vetters von Stargard gewöhnlich„der jüngere" zubenannt, wegen
seinerFettleibigkeitspäterauch.Pinguis, de Bukede. — HeinrichIV.
wird 1417, Johann V. 1418 geborensein; sie standen unter der
(von Kaiser Sigismund 1432 bestätigten) mütterlichen Vormund-
schastbis 1436, regierten dann (sicherschon27. September 1436)
selbständig,erbten mit den stargardischenVettern das durch des
Fürsten Wilhelm Tod (7. Sept. 1436) erledigte Fürstenthum
Wenden; und als durch UlrichsII. von Stargard Ableben 1471
auch der stargardischeLandestheil an Heinrich IV. siel, kam
dieser zuerst in den Besitz der gesammtenmeklenburgischeuLande



(mit Einschluß der Grafschaft Schwerin) und konnte mit vollstem
Recht nun den Titel führen: Herzog zu Mekleuburg, Fürst zu
Wenden, Graf zu Schwerin, der Lande Rostockund Stargard Herr,
den er aber auch schon vor demHeimfall StargardS geführt hat.--
Die Lüb. Chronik berichtet z. I. 1477: In de5seme snlven sars
8tark lisrtic.li Hinrik van Mekelenborch unde ward begraven in
deme closter Dobberan van sunte Berndes orden. — 1477, am
24. Febr. (Mathie), gab Herzog Heinrich IV. noch eine Urkunde
(über Verpfändung von Bede aus Timmendorf). Dadurch wird
einc ans dem Kloster Doberan stammendeAufzeichnung (aus der
Mitte des IG. Jahrh.), wonach der Herzog am 6. Februar jenes
Jahres schon gestorben sein soll, widerlegt. Die übliche Angabe,
sein Todestag sei der 19. März 1477, geht wohl zurück auf Mar-
schalckVII, 7: moi'tuus anno niillesimo quadringentesimo nonage-
simo primo, cuius ante conjunx septuagesimo fere septimo, ad
calendas Apriles decimum quartum (= 19. März) —, wo M.
obenein die Todesjahre Heinrichs IV. und seiner Gemahlin ver-
wechselt!— Diesen confnsenAngaben steht bestimmtgegenüber das
Verzeichnis fürstlicher Lebeusdaten von 1477 —1524 im Haupt¬
archiv zu Schwerin (s. oben S. 10), welches beginnt: „Amme
iare dusent iiii° lxxvij, vp den sondach Oculi, starff in
godt den beren hertzog Henrich, H. tho Meklenborch etc.
Oculi fiel i. I. 1477 auf deu 9. März. Dazu stimmt dann auch
die Nachricht ans Doberan, daß der Herzog dort die Gregorii
(12. März) bestattet worden sei.^

Gemahlin: Dorothea. Schon am 6. Deeember1423, auf
der S. 187 erwähnten Tagfahrt zu Perleberg, wurde zwischendem
Markgrafen Friedrich I. von Brandenburg und der Herzogin
Katharine v. M. die Eheberedung getroffen, daß seine Tochter
Dorothea (die am 9. Februar 1420 geboren sein soll) nach acht
Jahren mit Herzog Heinrich IV., oder wenn dieser vor der Hoch-
zeit stürbe, mit dessenBruder Johann V. vermählt werden sollte,
nud am 24. November 1427 (zu Perleberg) ward dieser Ehevertrag
bestätigt. Nach neuen Verhandlungen ebendaselbst am 10. Mai
1429 [Riedel, Cod. B. III, 491] sollte das Beilager nach 3 Jahren
gefeiert werden, doch ist die Ehe wohl nicht vor (1435 oder) 143G
vollzogen. — Dorothea überlebte ihren Gemahl ziemlich lange.
Ihr Todesjahr ist unzweifelhaft 1491; nicht nur bei Marschall!
und (klarer) iu den oben angeführten Daten v. 1477 —1524
findet es sich; sondern auch auf dem von Lisch in Jahrb. III B,
S. 135, genau beschriebenenGrabstein der Herzogin iu der Marien-
Capelle zn Gadebuschlautet die Umschrift:



in . -pfesto fabiani . 0

Ano . dni . in . xci . dorotea . ua . g"d° .

gnade . gebare . ev . markgreuine . in brade-
hertoginne . tho . ineklenborch .

borcb . b'tich . btric9 . nalate . wedewe . to .

rene . am . closter.
1485, 25. Nov., sagen Magnus miö Balthasar, daß ihre

Mutter sick in eyn ensaem leuent gegeuen unde int kloster

Rene bestediget lieft, und ein Brief an ihren Sohn Magnus

v. I. 1487 hat die Unterschrift: Dorothea, van gades gnaden

liertoghinne to Meklenborgh, zeligenn hertich Hinrikes nagte

laten wedewe, liv bogheuen suster amme closter Rene.

(Jahrb. XX, S. 356.)

e. Johann V. regierte nach Ausweis zahlreicher Urkunden
gemeinsam mit seinem (älteren) Bruder Heinrich IV. bis z. I. 1442.
Hinrick die older (v. Stargard), Hinrick die junger (IV.) vnde

Johan (V.), van godes gnaden herttogen to Mekelnborch,

ertheilten nämlich am doriredage aller hiligen dage (1. Novbr.)
1442 dem Liideke Hahn das Lehn über einen Antheil an Holz-

Liepe» (Maltzan III, S. 137); aber am 13. Januar 1443 ver-
pfändete schon Heinrich allein (und ohne noch seines Brnders Consens

zu erwähnen) ansehnliche Hebungen; Johann wird also gegen Ende

des Jahres 1442 gestorben sei». Die Liibeker Chronik und Mar-

schalck nenne» so wenig sei» Todesjahr als seine Begräbnißstätte.
Nach Chemnitz (der sich auf Simon Pauli beruft) ist Joha»» V.

z» Doberan bestattet, was allerdings dem Herkomme» entsprach.
Gemahlin: Anna. — Marschall! (VII, 6): Joannes, Joannis

filius, conjügem duxit Ann am, Casimiri ducis Sidinorum

filiam, qui haud ita multo interjecto tempore uitam sine

liberis cum morte commutauit, peste correptus. — Daß bei

Heinrichs IV. Verlobung mit Dorothea von Brandenburg 1423
verabredet ward, auf seine» Todesfall solle sei» Bruder Johan» in
seine Stelle als Verlobter eintrete», ist S. 84 erzählt. Aber, »och
bevor die dort bestimmte Frist vo» 8 Jahren verflossen war, schon

. am 27. Mai (Tag nach Corp. Christi) 1429 traf die Herzogin
Katharine zu Cummerow mit Herzog Kasimir VI. zu Stettin

(7 1434) eine Eheberedung wegen ihres Sohnes Herzog Johanns
und seiner Tochter Anna; deren Beilager sollte Michaelis 1434
stattfinde». Doch verzögerte sich die Hochzeit; sie ist nicht, wie
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Klempin (Pomm. Stammt., S. 6 angiebt), am 17. September 1430
vollzogen. Die Verlobten waren mit einander im 3. Grade verwandt:

Magnus II. mit der Kette, Hz. v. Braunschweig.

Sophia. Bernhard I.,
G. Erich IV. v. S.-Laueubg. Hz. von Lüneburg.

Kathariue. Katharine.
G. Johann IV. v. Mklbg. Hz. Kasimir VI. u. Pomm.

Johann V. 4- Anna.

Es ward also vor der Hochzeit die nöthige Dispensation
nachgesucht und am 25. September 1435 vom Kardinal-Legaten
Julian auf km Concil zu Basel ertheilt. Das Beilager mag am
17. September 1436 gehalten feilt; denn an diesem Tage ver-
pflichtete sich Annas Bruder, Herzog Joachim, mit Bürgen, seinem
Schwager, Herzog Johann von Meyenburg, den Brautschatz seiner
Schwester Anna, Herzogin zu Stettin, zum 11. November 1437
zu entrichten. (Lisch, Maltzan III, S. 76.) — Am 14. Mai 1447
fand Herzog Heinrich IV. seines Bruders Johann Wittwe, Anna,
für ihre Witthnms-Ansprüche mit einer Verschreibung aus 6500
Rhein. Gulden, in 2 Terminen zu Demmin zahlbar, ab (Lisch,
Maltzan III, S. 172); sie ist also zweifellos nach Pommern zurück-
gekehrt. Ihr Todestag ist uns unbekannt.

XII. Generation.

Diese wird in dem Hause Mekl.- Schwerin allein vertreten
durch die Kinder Herzog Heinrichs IV. Denn die von Genealogen
des 16. Jahrh. ausgeführte Anna, Tochter Johanns V, hat nie
exiftirt; er ist, wie schon Marschalck angiebt, kinderlos verstorben.
Die Gemahlin Wartislavs VI., Anna, welche die Tochter Johanns V.
sein sollte (was schon der Zeit nach unmöglich anzunehmen wäre),
ist vielmehr die Tochter Johanns I. von Stargard. (S. zu
Tafel IH, Gen. IX.)

Desgleichen schließen wir von unserer Stammtafel Ulrich
aus, den unter Berufung auf Simon Paulis Genealogie Chemnitz
als Heinrichs IV. ältesten, 1437 gebornen Sohn, der „in seiner
blühenden Jugend den Wegk aller Weld gegangen" sei, aufführt.
Von ihm thnn die Urkunden und die älteren Genealogen, und
namentlich auch Slagghert keine Meldung. Letzterer ist gerade
über Heinrichs IV. Kinder, unter denen sich eine Aebtifsin von



Ribnitz befand, wohl unterrichtet. Er erzählt z. I. 1438, das;

Herzog Heinrich IV. mit seinem Bruder Johann in Ribnitz er¬

schienen iei, um einen Streit des Klosters mit dein Rath der Stadt

zu Gunsten des Ersteren zu entscheiden, und fährt dann fort! Li

cleme seluen iar hertich Hinrick tho Mekelenborch van siner

brut vnde vorstynne froychen Dorothea, des marckgreuen

dochter thoBrandenburch, lieft entfangen sinen ersten ghebaren

heren, also hertich Albrecht,

vnde darna in siner tydt de anderen heren III:

Johan natus est 1439,
Magnus 1441,
Balthasar 1451;
Katherina 1444,
Anna 1447,
Elyzabeth 1449.

Diese Angaben beruhen höchst wahrscheinlich ans einer Auf-

zeichnung im Kloster aus der Zeit der Aebtifsin Elisabeth. Indem

wir uns denselben anschließen, behandeln wir diese Geschwister in

folgender Reihe: a. Albrecht, b. Johann, c. Magnus, d. Katharina,

e. Anna, f. Elisabeth, g. Balthasar.

a. Alb recht VI., geb. 1438, in seines Vaters Vertrag mit

Lübek 145)1 wohl zuerst genannt, dann als confentirend 1456,

10. Nov., und fortan immer mehr an des Vaters Regierung theil-

nehmend. 1404 empfing er mit seinem Bruder Johann zum
Unterhalte vom Bater die Vogteien Güstrow, Plau, Lage und
Stavenhagen, zunächst anf 6 Jahre. 1477 snccedirte er dem Vater

in Gemeinschaft mit seinem Bruder Magnus. Nachdem aber Bal-

thasar 1479 in den weltlichen Stand zurückgetreten war (j. it.),
vermittelte die Mutter 13. Jan. 1480 den Theilnngsvertrag, wo-

nach Albrecht VI. das Fürstenthum Wenden (nur Stadt Waren,

Stadt und Land Penzlin, Kl. Broda, Röbel, Stadt und Land,

und Bede und Vogtei zu Wredenhagen ausgenommen) empfing,

Magnus nud Balthasar aber zu gesammter Hand alle übrigen
meklcnburgischenLande. Dieser Vertrag ist jedoch schon nach 3

Jahren durch den Tod Albrechts VI., dessen Ehe unbeerbt war,

hinfällig geworden. „Amme jare des Heren M. iiij° lxxxiij, des

sondages Inuocauit [= 16. Febr.) starff h. Albert", berichten

die obenerwähnten Daten von 1477—1524. Das Jahr 1483 giebt

auch Marschall!. — Am 27. April 1483 nahmen Magnus und Bal-

thasar schonBesitz von dem durch des Bruders Tod erledigten Fürsten-

thnm Wenden. — Albrecht VI. ist im Dom zu Güstrow begraben.

V )
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Gemahlin: Katharina. Im Frühling 1466 wurden erfolg-
lose Verhandlungen über eine Vermählung Albrechts mit der Gräfin
Elisabeth von Würtemberg (Schwester Eberhards I. von Würtem-
berg und Mömpelgard, also Tochter Ludwigs) geführt. Am 9. Ok¬
tober 1466 erklärten die Grafen Johann und Jakob (Albrechts III.

Söhne) von Lindow-Ruppin dem Herzog Heinrich IV. ihre Bereit¬
willigkeit, ihre Schwester Katharine mit Albrecht VI. zu ver-
loben, und schlugen dazu Unterhandlungen zu Wittstock auf den
15. October vor. Um Ostern 1468 unterzeichnete Katharine einen
Brief bereits als Herzogin von Meklenburg. — Sic überlebte ihren
Gemahl. 17. Mai 1483 (nach dode des hocligebornen fursten
hern Älbrechts zeliger in godt vorstoruen) verschrieben ihr, da
sie in ihre Heimath zurückzukehren vorzog. Magnus und Balthasar
noch einen Nachstand ihrer Leibzucht. Allein sie kam bald wieder
nach Meklenburg; am 1. November 1483 gab sie bereits einen
Revers wegen des empfangenen Witthumsamtes Goldberg. Am j
10. September 1485 war das „lautgeruchte" von ihrem Tode
schon bis Dessau gedrungen; ihre Brüder Waldemar und Sigis-
mund erkundigten sich damals, ob es wahr sei. 1489 und 1491
ward noch über die Zurückgabe ihres Brautschatzes verhandelt.
(S. Lisch. Jahrb. XXIII, 59.)

b. Johann, geb. 1439, wird zuerst in seines Vaters Vertrag
mit Lübek v. I. 1451 erwähnt, giebt einen Consens 10. November >
1456, begegnet uns hernach noch oft in seines Vater Urkunden; !
1464 wird er mit seinem Bruder Albrecht gemeinschaftlich apanagirt
mit mehreren Aemtern (s. oben S. 195). Bei einer Zusammenkunft
der Herzoge Heinrich IV. und seiner Söhne Albrecht, Johann und
Magnus mit den pommerschcn Herzogen Erich II. und Wartislav
am 22. April (mvdweken vor Oantate) 1472 ward eine Ehe
verabredet zwischen Herzog Johann und fromveken Sophien,
hertoginneu to Stetin etc., hertogh Erickes dochter, vnde hiirvp,
heißt es in den darüber aufgesetzten Punetationcn am Schlüsse,
is dat genante vrouweken hertogen Johanne tor ee arame
hilgen echte in der parrekerkke to Demyn vorbenomet vor-
truwet. !Lisch. Maltzan III, 381.] Am 1. Juli 1472 ward dann
vor der Fähre bei Tribsees auf einer Zusammenkunft ein feierlicher
Ehepact aufgesetzt, nach welchem das Beilager nach 2 Jahren statt-
finden sollte. Allein dieses hat Herzog Johann nicht mehr erlebt.
Zuletzt finden wir ihn in Meklenburg anwesend zu Neubrandenburg
am 20. Mai 1474. Marschall! weiß nicht, wann er gestorben ist;
er sagt (VII, 7): quem (Albertum) mox sequutus (!) Joannes,
peste absumptus. Dagegen meldet Slagghert Fol. 170": Hertich
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Johan, de ander sone (Heinrichs IV.), jreysede tho deme hilgen

graue na Jherusalem; men nicht he ys wedder tho hus ghe-

kamen. Latomus berichtet (v. Westph. IV, 403) z. 1.1474: „Auch

ist im selbigen Jahr — Hertzog Johan der Bräutigam zu Chur"

id. i. (Huria, Hof) „im Franckenland an der Pest gestorben."

I Ausführlicher Chemnitz: „Nach diesem hat Hertzog Johans zu

Meckelnburg ihm vorgenommen, seiner Fraw Mutter brudern Chur-

fürst Albrechten, Marckgraffen zu Brandenburg, iu Franckenland zu

besuchen; wie er aber in der Stadt Calmbach angelangt, ist er

daselbst mit der pest befallen, daran im 35. iahr seines alters ge-

starben, und ist hernach zum Hoff im Voigtland in S. Clären

Closter begraben worden." (Er beruft sich dabei auf Marfchalck

VII, 7(7), Latomus. Reusner, Henning und Simon Pauli in

geneal.). — Meine Anfrage in Hof ist leider erfolglos geblieben.

c. Magnus II., geb. 1441, seit 1456 immer häufiger in seines

Vaters Urkundengenannt, succedirt dem Vater 1477 mit Albrecht VI.

zunächst gemeinschaftlich, »ach dem Landestheilungsvertrag v. I.
1480 regiert er in Gemeinschaft mit Balthasar die meklenburgischen

Lande außer der Herrschaft Wenden (s. oben S. 195), und seit

Albrechts Tod 1483 auch diese, bis an seinen Tod im Jahre

1503. ,,M vciij, amme auende Marien tempelofFeringe (= 20.Nov.)
starf H. Magnus", sagen die schon mehrfach angezogenen Daten

von 1477 — 1524. Denselben Todestag giebt auch Slagghert

Fol. 182, 1503: Magnus — an deme auende presentacionis

Marie hellt gade van hemmel offert synen gheyst vnde vor-

laten desse vorgenlyke werlt, de tho der erden ys bestediget —

in dat closter tho Dubberan by sine oltvedere vnde heren.

Desgl. Andere. Dagegen sagt Marschalck VII, 8 (wohl in Folge

falscher Berechnung) von Magnus: Obiit uero diem — anno a

natali Christiano millesimo quingentesimo tercio, X Calendas

decerabres (— 22. Nov.), Doberani tumulatus. — lieber die

Todesursache f. jetzt Krause in Jahrb. XLVII, S. 143 f.

Gemahlin: Sophie. Magnus Henrici filiüs — Sophiam

duxit, Erici Sidinorum ducis filiam, uirginem speciosissimam

etc., berichtet Marschalck VII, 8 ganz richtig, irrig aber Slagghert

fol. 170b: Hertich Magnus — lieft ghenaraen vor syne vorstynne

dat froychen tho Pameren froychen Sophia, hertich Bugslaffes

dochter. Doch dochter ist nur ein Schreibfehler statt suster.

Denn Fol. 1791 erzählt er (z. I. 1474!) Hertich Magnus tho
Mekelenborch — heft ene vorstynne syck laten vortrirwen —,

froychen Zophia, des — vorsten hertich Eryckes tho Pameren
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dochter ynde hertich Bugslaff suster. Beiden ist es unbekannt,

daß Magnus die von seinem Bruder Johann hinterlassene Braut
zur Gemahlin nahm. Sie wurde von ihrer Mutter Sophie und
ihrem Bruder Bogislav X. zu Anklam am 21. Mai (Dienst, nach
Vocem joc.) 147l» mit Magnus verlobt; die Ehe sollte 14 Tage

vor oder nach Michaelis d. I. zu Stettin vollzogen werden. (Lisch,
Maltzan IV, 3.) Ihr Beilager ward aber nach der Pomerania II,
178 zu Anklam am 24. Mai (sontags nach corporis Christi), nach
der gleichzeitigen Aufzeichnung in den Annal. acad. G-rypesw. aber
am 29. Mai 1478 begangen. Slagghert meldet dagegen freilich
Fol. 179b im Anschluß an die eben angeführten Worte: welker
koste to Stetiii vnde hochtydt sin in groter erwerdicheyt
vullen gebracht bynnen Stettin vp deme haue myt haueren,
stehen vnde breiten (ohne Zeitangabe), aber er irrt tut Orte.
Denn zu Anklam verschrieb Magnus am 5. Juni (Bonifatii mart.)
1478 seiner Gemahlin ihr Leibgedinge (Lisch, Maltzan IV, 51). —

Von dem von ihr nach Johanns Tode geleisteten Gelübde ewiger 1 i
Jungfrauschaft ward Sophie nachträglich durch Papst Jnnocenz VIII. !
losgesprochen (laut Anzeige des Cardinal - Diakonen Franciscus |
d. d. Rom, 3. April 1486) gegen die Verpflichtung, quod Ex- !
cellentia uestra loco penitentie quolibet anno tres pauperes j
amore dei de panno laue albe in memoriam beate Marie vir-
ginis uestire teneatur. — Die osterwähnten Daten V. 1477—1524
berichten: „M v° iiij, amme daghe Marci Evangeliste, starsf Sophia,
gemael H. Magni", also am 25. April. Ebenso Slagghert kol. 183:
Anno M. d.iiis, an deme dage Marci froychen Sophia, hertich
Magnus tho Mekelenborch naghelaten forstynne —, ys in got
den heren gestoruen vnde begrauen tho der Wysmer by den
broderen sunte Döminicus orden vor deme bogen altar in enem
vorhauen graue. Darvp licht eyn gaten missinges sten mit
enem groten, schonen bylde na er gebildet, myt erem wapen.

Diese Grabplatte, welche ii: Wismar noch vorhanden ist, vor
einigen Jahren aber, da die Kirche der Dominicaner abgebrochen
werden mußte und der Chor zu einem Turnsaal für die anstoßende
Schule umgewandelt ward, mit sehr geringen Resten von den Ge^
deinen der Herzogin in die St. Marienkirche übertragen wurde,
stimmt nun aber nicht zu den obigen, merkwürdig übereinstimmenden
Angaben über den Todestag der Herzogin. Denn die Umschrift
(abgedruckt bei Lisch,Jb. XXIII, S. 66) giebt ausdrücklich veftein-
hundert vnd im verden iare, am l'ridaghe na Misericor-
dias domini als Sophieus Todestag, d. i. deu 26. April. Es
ist möglich, daß die Herzogin in der Nacht vom 25. zum 26. April
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entschlafenist. Im Ntotiftcatiousschreibeuan denKurfürstenJoachim
von Brandenburg war auch der „freytag", also der 26. April, als
der Todestag bezeichnet.— Ihre Kinders. ans Tafel VII.

ä. Katharine. Nach Slagghert fol. 170 war sie geboren
1444. Derselbe erzählt weiter von ihr: Froychen Katherina was

in eynem j uncfrowen-eloster werlick vmme ghestlyker tuecht

wyllen vnde gude sede tho leren, vnde do se vij iar olt was,

j wyl se van ener treppen, darvan se starff. — Eine bei Lisch,
Jahrb. XV, S. 300, angezogeneGadebuscherAmtsrechnungvon
Ostern bis Michaelis1452 (1352 ist bei ihm ein Druckfehler)eilt- !
hält nun aber die Nachricht:Lins halue last beres quam to
Rene, do dat vroychen beghan wart. Lisch bezieht dieses Be-

gängnißnichtohne Wahrscheinlichkeitauf Katharine, weil deren j
Mutter, die HerzoginDorothea, später gerade in diesesKloster !
ging; Slagghert hätte Katharinens Alter dann um 1 Jahr zu
geringeangegeben. Allein es ist auch nicht undenkbar, daß eine
von den uns ganz unbekanntenStiefschwesternHeinrichsIV. (s.o.
S. 83) als Nonne zu Rehna gelebt und dort im Sommer 1452
ihre Tage beschlossenhat.

e. Anna ist 1447 geboren nach Slagghert fol. 170", der

dort weiter berichtet: Froychen Anna was vortruwet hertich
Buggeslaf, deme vorsten tho Stettin; men er de tydt des

haues quam, dat de vorste scholde nemen svne brut, ys se

ghestoruen, und zwar am 7. September 1464 nach der Umschrift

ihres Grabsteins in der Kirchezu Doberan (beschriebenin Jahr-
buchIX, S. 432): Anno dni. m° cccc0.lx°. iiii". in profesto
natiuitatis gloriose uirginis Marie, obiit illustris vii-go Anna,
— Hinrici quondam ducis Magnopolensis etc. filia, —.

f. Elisabeth ist 1449, und zwar 16./18. September, geboren.

Denn Slagghert berichtetz. I. 1454 (fol. 173): Hertich Hinrick
tho Mekelenborch, greue to Zwerin etc., — des achten dages

der bort Marien (= 15. Sept.), vp den sundach, heft syne

dochter froyken Elyzabeth, de noch nicht olt was v jar,

laten kleden (zu Ribnitz) — in iegenwardicheyt hertich Hinrick

tho M. vnd Dorothea, sine vorstynne, myt den jungen heren,

also hertich Albrecht, hertich .Tohan vnde hertich Magnus,

. broder des froychen, de gecledet wart, — —. Anno 1461,

des mandages in deme pasken (6. April), froychen Hedewyg,

de abdyske, heft froychen Elyzabeth ghenamen tho deme hyl-

gen horsam (Das. fol. 175). — Fol. 178: Anno 1467, des negesten
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dages na der entfangige Francisci sinev liilgen vyf vunden

(— 18. Sept.) — ys ghekaren endrechtlyken van allen susteren
— in ene moder vnde abdiske desses closters froycken Elyzabet

van Mekelenborch, evn saster hertick Magnus —, do se olt
was xviii jar —. Fol. 86b: Froychen Elizabet, hertick
Magnus vnde Balthazar suster, do se nu abdiske hadde ghewest
in dat xxvj. jar, vinins veler orsake wyllen, de ducktiger
sint tho vorswigen also tho scriuen, ys se vorlaten van den
susteren vnde hebben se nicht mer holden vor ene abdiske
ofte er behorsam gheweset na der tydt (1492; doch ward noch
feine neue Äbtissin erwählt bis 1498). — Fol. 183, z. I. 1506:
froychen vnde suster Elizabeth, hertich Magnus vnde Balthasar
suster, eyn abdiske tliovoren gheweset bauen xxvj jar, in
derae dage Siluerii des pawes vnde mertelers (= 20. Juni)
— ys ghestoruen vnd begrauen na wanheyt des ordens tho
Ribbenitz.

I

g. Balthasar, geb. 1451, postuurter Administrator des -
Stifts Hildesheim(1471 —1474) und des Stifts Schwerin 1474,
resignirtehier 1479 (amDingstage vor lutkeVastelauendt),trat iit
den weltlichenStand zurück,regierte seit 1480 (dem Namen nach)
mit Magnus über alle melk Lande außer Albrechts Autheil, seit
dessenTod auch über diesen (s. S. 89), seit Magnus Tod 1503 >
mit dessenSöhnen, jedochohne regen Antheil zu nehmen,f 1507
am 16. März, Dienstag nachLätare, wieHerzogHeinrichV. seinem
Bruder AlbrechtVII. meldet,oder, wieSlagghert berichtet,an deine
auende Gertrudis (— 16 März), tho de AVysmer vp deme
Mekelenborge[rJ haue, vnde thu Dubberan ravt groter erwerdic-
heyt begrauen. Dagegen berichten die Daten von 1477 — 1524:
m vc vij starff h. Baltazar thor Wismar anme daglie Gertrudis

(— 17. März); sie weichenalsowieder um einen Tag ab. Sicher
ungenau meldet Marschalck (VII, 9): ad nonas Martias (=
7. März).

Gemahlin. Margarete, Tochter des Herzogs Erich II. von
Pommern (SchwesterSophiens, der Gem.Hzg. Magnus II.) ward
von ihrem Bruder Bogislav X. mit Balthasar verlobt am Sonn-
tag vor Martini (7. Nov.) 1484; das Beilager ward auf Bartho-
lomäi (24. August) 1485 festgesetzt,aber nicht gehalten; am
24. Juni 1487 versprach dann aber Herr Bogislav, daß es im
bevorstehendenHerbst unfehlbar stattfindensolle. — Die Ehe blieb
kinderlos. — Margarete starb 1526, 27. März. Slagghert fol.
194b,

z. 1.1526: An deme dinxtedage napalmarum (— 27. März)



ys in got den heren vorscheden de hochghebaren vorstynne
frowe Margareta —, ene vorstynne szelygher dechtnisse heren
hertich Balthasar tho M. Bograuen tho der Wysmer in dat
swarte c.loster preddeker ordens (bei ihrer Schwester). — Die
Todesangabe:27. März 1525 üt neuerenStammtafelnistunrichtig;
Margarete war noch am Dienstag vor Michaelis1525 mit Herzog
Albrccht VII. und seiner Gemahlin zum Besuch in Ribnitz!
(Slagghert fol. 191.)
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(VIH.)

2. 3. 3.
(ix.) Anna. Johann II., Rudolf,

G. [örl. 4.Utpr. 1363]: [1408J zu Sternberg :c., Bischofzn Skara 1386,
Wartislav VI., f 1416, zw. 6. Juli u. 9. Oct. zu Schwerin 1490,

Hz. v. Pomm.-Barth,
'

G. ^1388] Wilheida (Katha- f 1413, zw. 28. Juli
f 13. Inn. 1394. rine),T.Olgierds,Grosjfnrsten v. n. 27. Dec.

Litthauen, f nach 4. April 1422.

(X.) Johann III., Hedwig, Agnes.
zu Sternberg:c., Miterbe geb. I39V, f vor 1467.

des Fürstenthums Wenden ?lebtissiu zu G. ^nach 1411]:
1436, f 31. Dee. 1438. Ribnitz 1423—67, Otto II., Herzog

G. [noch 1427]: Lnttrnd, f nach 17. Sept. von Pommern,
T. Albrechts Hl. von Anhalt- (24. Sept.?) f 27. März 1428.

Kothen, f nach 4. Juni 1467.
1465, vor 11. Juni 1474.

(XI.)

(XII.)

V
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Tafel III. Linie Meklenburg, Haus Stargard.

Johann I.,
jüngster Sohn Heinrichs II. von Meklenburg (s. Tafel I.),

succ. 132t) unter Vormundschaft, mündig 1344, Herzog am 8. Juli 1348,
empfängt in der Laudestheiluug 25. Nov. 1352 Stargard, Sternberg it. Ture(Eldeuburg),

t zwischen 10. Oct. 1392 und 9. Febr. 1393.
G.: 1) Rixa, f vor 1346.

2) [um 1346] An » a, T. Adolfs, Gras. v. Holstein-Schauenbg., f [1358, nach 13. Jan.]
3 [1358] Agnes, T. des Gfu. Ulrich II. von Lindow <Ruppiu und seit 1354
Wittwe des Fürsten Nicolaus IV. von Werle-Goldberg, f vor 1402.

Ulrich l,[1408]juNeubrandeuburgzc.,
f 8. Apr. 1417.

0.: Margarete, T. Swaiiti-
borS III., Herzogs zu Stettin,

f vor 1467.

3.
Albrecht I.,

1396 Coadjutor zu
Dorpat, f 1397, nach

20. Febr., vor 15. Juli.

3.

Constanze,
geb. 1373,

Bicaria im Kloster
Ribniß 1398,

f 20. Sept. 1408.

Anna. Töchter, Albrecht II., Tzeinrich (b. ä.),
Aebtissiu t vor succ. 1417 unter z» Neubraudeuburg ic., Miterbe des

zu 1417. Vormundschaft, Fürsteuthums Wenden 1436, zu Stern-
Wanzka f vor 4. Octbr. berg 1439, f 1466 (zw. 26. Mai n. 20. Aug.)

1417, 1423. G.: 1) Jutta, T. Nicolaus V. v. Werle.
t nach __ 2) [vor 1428]: Jugeburg, T. Hzg.

13. Juli Bogislavs VIII. v. Pommern-Stolp.
1424. g) (prl. 4. Sept. 14ö2) Margarete,

T. Friedrichs d. Fromm, v. Lünebg.,
f 9. April 1512.

2.
Ulrich II,

succ. feinem Vater 1466,
f 13. Juli 1471.

G. 1454 (zw. 24. Feb. n.
15. Sept.): Katharine,
T. Wilhelms, Fürsten v.

Wenden,
f nach 21. Jnli 1475

(vor 1480).

Margarete,
f spätestens 1451.
G. Erich II., Hz.
von Pommern,

f 5. Juli 1474.

3. 3.

Magdalene, Anna,
f 2. April 1532. Nonne zu

G. 1) 25. Nov. 1475: Ribnitz,
Wartiflav X., Herzog von f 7. Jan.

Pommern, f 17. Dec. 1478. 1498.
2) (Verl. 14. Juli 1482):

Burkhard, Gf. zu Mühlingen,
Herr zu Barby,
f 3. Nov. 1505.

Jnoicbui'ct,
f 8. April 1509.

G. [10. Mai 1490]:
Eberwiu II., Gf. v.

Bentheim,
f 13. Dec. 1530.

Elisabeth,
geb. 14[70],
Priorin zu

Rehna 1490,
f 1532, vor

9. Dec.
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Zu Tascl III.

Das Haus Meklenbnrg-Stargard.

VIII. Generation.

Johann I., wahrscheinlichdas jüngsteKind aus der zweiten
Ehe des Fürsten HeinrichII. von Mekleuburg,war anscheinend
1326 geboren(vgl. S. 58); denn er stand lange unter Vormund-
sehnst nnd begann erst 1344 [lt. 6434, B.J an der Regierung
theilzunehmeuund ein Siegel zu führen. Gleichzeitigmit seinem
Bruder Albrechterlangte er zu Prag am 8. Juli 1348 [lt. 6860j
die Herzogs würde. Bei der Landestheilung mit seinemBruder
am 25 November1352 [U. 7679] fielen ihm die Länder Star-
gard, Sternberg und die Eldeuburg (Lübz) mit dem Lande
Türe zu svgl. U. 8049J. Er führte den Titel fort: Johan, vau
der gnade godes kertogke tu Mekelenborcli, tu Stargard vnde

tu Rozstock here.
Marschalckberichtet VI, 1: Obiit vero Joannes, dux

primus, anno fere millesimo trecentesimo (hier ist die Zahl der

Einer ausgefallen) supra septuagesimum, Strilitii tumulatus.
Den Hier angegebenenBegräbnißort bezweifeltBoll, Starg. II,
79, „da Strelitz damals noch nicht in unmittelbaremfürstlichen
Besitzwar"; allein für deu Dom und das Domeapitelwar dies
doch nicht von Bedeutung. — Das Todesjahr ist sicher ganz
unrichtig von Marschalckangegeben. Denn 1391, am 22. Mai,
verbriefte sich noch Bischof Rudolf von Schwerin mit Herzog
Johann (II.)

voer de dorlu°cktegken vo°rsten Jokan, kertogken
to Mecklenborgk, unsen leuen vader, vor Vlrick ynde vor
Albreckten, vnse broder — — (Boll, St. II, 324): aus dem
Jahre 1392 haben wir von ihm noch ein Fürschreibenfür seineu
Sohn Ulrich(Riedel,Cod. A, Bd. IV, S. 77) und Urkundenvom
9. August 1392 sRudl. II, 635 Anm] und eine Original-Urkunde
von 1392, des negesten dages na sunte Dyonisius dage (=
10. October), ausgestellt und besiegeltvon: Jokan de older
vnde Jokan de jvingker, syn sone, van godes gnaden kertogen
to Mekelenborcli, to Stargarde vnde to Rozstok lieren (gedruckt
bei Lisch, Behr. Urk. III, S. 95). Aber am 9. Februar 1393
regierten schonJohanns I. Söhne Johann und Ulrich (Boll, St.
U, S. 327).
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Gemahlinnen: 1) Mrsch.VI, 1: [Joannes] duxit dein
sororem Adoulphi, ducis (!) Cheronesi filiam, e qua suscepit
Annam, que Yratislao nupsit, Sidinorum ac Bardorum duci.

1 Ihm folgt vermutlich Slagghert fol. 162: des greuen dochter
tho Holsten Adolphi. Aber dieser nennt auch fol. 108 unter

1 bcn namen der yennen, de dyt closter (Ribuitz) hebben bedacht
myt eren mylden almissen: froychen(sonenntcvallevorstj'nnen)

I Anna, hertich Jobanyorstynne, des greuen dochter tho Holsten.
Marschalcksetwas unklarerAusdruck:sororem— filiam schadetin
diesemFalle nichts, da der Zeit nach Anna nur eine Tochter des
Grafen Adolf VII. von Pinneberg nnd Schauenburg (f 1353),
also eineSchwesterdes Grafen AdolfVIII. (f 1370) gewesensei»
kann. Auffallendist allerdings, daß Anna in den Stammtafeln
der Grafen von Holsteinsehlt,noch auffallenderaber, daß

2) HerzogJohann I., als er am 13. Januar 1358 (Riedel,
Cod. A. XIII, S. 33; Jahrb. XXIII, S. 197) eine Memorien-
ftiftuugim KlosterHimmelpsortmachte, ansdrücklichsagt: Desse
missen scholenn sie holden tho tröste vnnd tho gnadenn vnsenn
oldernn vnnd all vnsenn liffhouedenn vnnd vru Kyccien,
die hierbeuorne vnse leue echtghenote waß, vnnd ock
vnß thor saldenn vnd vnsenn erfgenamen, vnseme broder
hertoge Albrecht van Mychlenborch, siner vrowenn vnnd
erenn erfgenamenn — ohne dabei auch seiner Gemahlin Anna
zu gedenken. Ist kyccien kein Schreibfehlerdes Diplomatars
(das Original ist nicht erhalten) statt Sophien, so wird man
annehmenmüssen,das;Rixa (aus einemunbekanntenFürstenhause)
die erste (bald verstorbene)Gemahlin Johanns I gewesenist,
und daß Anna die zweite Gemahlin war und am 13. Januar
1358 noch lebte. Da ihre TochterAnna sich schon1362 ver-
mahlte, muß sie selbstspätestensum 1346 Johanns I. Gemahlin
gewordensein. Nebrigenswird Anna bald nach dem 13. Januar
1358 ihr Leben beschlossenhaben. Denn in einer Rechuuugs-
ablage des Ritters Otto von Dewitzbei Herzog Albrechtvon
Meklenburgv. I. 1358 findet sichdie Angabe: Item centum et
XXVmr. Lub. pro dextravio, quod dns. Magnopolonsis fecit au-
ferre a dno. Ottone, quum frater domini Magnopolonsis duxit
suam dominam. Hiermit wird, wie schon Lisch vermuthete, ohne
Zweifelhingewiesenaus Johanns I. Vermählungmit

3) Agnes. — Marschall!VI, 1 kennt nicht ihren Namen,
aber ihre Herkunft(filiam comitis Rupinorum), ebensoSlagghert
fol. 164. Doch steht ihr Name urkundlichfest. Agnes dei gra-



cia ducissa Magnopolensis schenkte am 10. December 1361 mit
Consens Johannis ducis Mangnopolensis, conthoralis
nostri dilecti, der Kirche zu Lage 7 Hufen zu Deutsch-
Kobrow ad perpetuas vicarias, ob salutem animarum nobilium
virorum Johannis (III.) et Nicolai ejus filii (IV.), quondain
domini et conthoralis nostri dilecti pie memorie
(f 1354), dominorum de

"VVerle,
ac patris nostri Ulrici

(II.) et fratris nostri Ulrici (III.), comitum de Lindowe. (Das
Original dieserbei Schröder P. M. S. 1400 gedrucktenUrkunde
existirt nicht mehr.) Einen zweitenBeweis für dieseVerwandt-
schaft liefert das im Original erhaltene Testament der älteren
Tochter von Agnes aus ihrer erstenEhe, Mechthilds, der Wittwe
des Fürsten Lorenz von Werle-Güstrow(s. diesenTafel IV, Gen.
IX.) vom 17. December 1402, wo dieselbeeinerseits ihrer Schwester
(Agnes von Werle) Kinder gedenkt, andererseits vnzem leuen
brodere bysscoppe Rodolpho, bysscoppe tu Zwerin, vnser
sustere Constancien tu Rybbenisse, vnzen broderen, alze her- jtoghe Johan vnde hertoghe Vlrike —den Kindern Herzog |Johanns I. v. M.-Stargard — als ihren Stiefgeschwistern,auch
vnser moder suster Leateu tu Lindow Vermächtnisse ausgesetzt. !
Damals lebte die Herzogin Agnes selbst ohne Zweifelnicht mehr,
da sie im Testamentenicht bedachtist; wahrscheinlichist sie schon jbald nach ihrem Gemahl verstorben,iveuu sie ihn überhaupt über-
lebt hat.

IX. Generation.

Kinder Herzog Johanns I.
Von Rixa kennenwir keineKinder; aber aus der Ehe mit

Anna von Holstein entsprang:
a. Anna. Am 4. April 1363 beurkundet zu Nenbrandenburg

Herzog Johann I., dat wy hebben ghegheuen hertoghe Wert-
zlaue dem iungen, hertoghe Barnyms sone, — vnse dochter
iunchurowen Annen thu der ee. Wartislav d. j. ist War-
tislav VI., Barnims IV. (f 1365) Sohn, seit 1377 Herzog zu
Barth, f 13. Juni 1394 (Klempin).

Aus der Ehe mit Agnes von Lindow gingen, so viel wir
wissen,5 Kinder hervor:
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b. Johann II. regiertelange mit seinemVater, nach dessen
Tode aber Anfangs gemeinsammit seinenBrüdern UlrichI. und
Albrecht,seit 1408(?) zu Sternberg, Friedland.Fürstenbergund
Lychen. (Boll, St. II, 99.) — Da er von Mechthild (j. o.)
als Bruder bezeichnetwird, muß er aus der letzten Ehe seines
Vaters mit Agnes entsprossensein. Nach Marsch.VI, 2 starb
Johann II. anno fere millesimo quadringentesimo septimo;
aber es scheintein decimo ausgefallenzu sein. Am 7. Mai 1416
finden wir Johann II. noch zu Perleberg(Riedel,Cod. ß. III,
S. 252), am 6. Juli 1416 verpfändeteer nochBcde aus Beseritz;
dagegenam 19. März 1417 wirder schonals verstorbenbezeichnet
(Johanni duci Magnopolensi pie rnernorie, Boll, St. II,
S. 367), und mit Wahrscheinlichkeitsieht Lisch(Jahrb. XXIII,

70) in dem Ausstellereiner Schenkungsurkundefür Himmelpfort
vom 9. October(in sunt« Diooisius dagke) 1416, Johann III.;
dann istder dort erwähntevnse lieue vader seliger dechtnus
Johann II. DessenTod fällt hiernachalso zwischenden 6. Juli
und 9. October 1416. — Sein Grab fand er nach Chemnitz„zu
Sternberg im Kore."

Gemahlin: Katharine (Wilheida). — Ein Hauptbericht
über sie sindetsichbei demzeitgenössischenFortsetzerder Doberaner
Genealogie (Jahrb. XI., S. 22): Johannes duxit sororem
Stbirgbeyl Lvthvanie atque Yaghel Cracouie regum, qui
fratres et t'i1ii Algardi quondam gentilis in dictis regnis sunt
baptizati. MarschallsVI, 2 nennt sie „Guilbeidem" und er¬
zählt von ihr: „(?uilbaida Johannes ficleiadhuo candidatulam
moribus cbristianis formauit et pridie, quam nuptias celebraret,
latice sacro una cum germanis initiauit. Diese Fassung ist
ungenau. Jagal selbstward (mit seinemganzenGefolge)im Fe-
bruar 1386 zu Krakaugetauft, um wenigTage später die Königin
Hedwigund den polnischenThron zu gewinnen; sein Versprechen,
seineLitthauer?e. taufen zu lassen, ward 1387 durch Massen-
taufenausgeführt, und zu Wilna in des Königs Hos, wo bisher
Perkunos verehrt war, wurde eine Kircheerbaut. (Voigt, Gesch.
Preußens V, S. 496.) Slagghert, der sichfür sie als dieMutter
der AebtissinHedwigsehr interessirt,folgt toi. 167/8 Marschalks
Erzählung von der Wylheida; fol. 64b und 66b aber giebt er
die Nibnitzer Ueberlieferung:Herticb Johan tho Stargart, des
olden hertygen Jobans to Stargarde(s)soue, heft syck vortruwet
des konynges docbter tbo Palen! froychen Katberina, de
sc.bocnvede suuerlyck was, men vnkristen, so se wolde sick
laten dopen vnd cristen werden. An dem iar des beren Mccc



! .

vnde lxxxviij heft he se entfangen vor syne brat vnd vorstynne,
do se (1387?) cristen was geworden. Dat eddele froychen
Katherina lieft eretn heren getelet eyn schone dochter ge-
nomet Hedewyg in deine iare des heren Mcccxc. — Fol.
109 nennt Slagghert froychen Katherina, hertich Johans tho
Stargardt vorstynne, des konynges tho Palen syn dochter,
unter den Fürstinnen, welcheseinemKloster Almissen zugewandt
hatten, und fol. 167 berichteter, daß sie 1396 vp sunte Kathe-
rinen (25. Nov.) selbst mit Bischof Rudolf ihre Tochter Hedwig
nach Ribnitzgebracht habe. — Am 4. April 1422 war sie noch
zu Lychen bei einer Verhandlung anwesend (Boll, St. II, S. 375:
vrowe Katerina, hertoghen Johannes vrowe zeligher dechtnisse).

c. Rudolf. Die Reihenfolge der Brüder Rudolf und Ulrich
steht nicht ganz fest. Da ihnen aber in einer Urkunde der v.
Blankenburgund v. Clützvwvom22. Juni 1393 (Riedel,Cod. A II,
S. 337) (mehrmals) folgende Ordnung gegebenwird: Johan,
Rodeleph, biscop to Zwerin, Ulrike vnde Albrechte, brodei-en,
hertogen to Mekelnburg, so geben wir (mit Boll) Rudolf seine
Stelle vor Ulrich. — 1382 wurden dominus Rudolphus, dux
Magnopolensis, und dominus Bernardus de Grollen, magister
suus, bei der Universität Prag immatrieulirt. — Der Fortsetzer
der Doberaner Genealogie berichtet: Bodolphus factus fuit epi-
scopus Scbarensis in Gothia; postmodum vero, Johanne Junghen,
electo Zwerinensi, prodiciose a suis familiaribus interfecto, idem
dominus Rodolphus postulatus fuit in episcopum Zwerinensem
et per dominum Bonifatium papam nonum translatus. Rudolfs
Vorgänger als Bischofzu Skara: Mcolaus (de Kalne), der seit
1358 regierte, vidimirte noch am 25. März 1386 (Lvenska Biks-
Archivets Bergamentsdref II, ^lr. 2202) eine päpstliche Urkunde;
sein Todestag ist uns ebenso unbekannt wie Rudolfs Wahltag.
Nach Schwerin kam Letzterer allem Anscheinnach 1390; sicher
nicht früher, da am 13. Januar diesesJahres Potho noch urkuud-
lieh BischofVonSchwerin genannt wird, Rudolf auch noch 1390,
tercia die synodi, zu Skara als dortiger Bischof Güter an das
Domeapiteldaselbstüberwies(Schröder, P. M. 1592); andererseits
aber gab er am 26. Febr. 1391 schonals Swerinensis ecclesie epi-
scopus einen Ablaßbrief zu Gunsten des H. Bluts in Wilsnack
(Riedel, Cod. A, Bd. II, 142). — Rudolf lebte noch am 28.
Juli 1415 (Urk.); aber ,,Zwerin 1416, mensis Decembris die 27."
(d. h., da man das Jahr mit Weihnacht begann, nach unserer
Rechnungam 27. Deeember1415) bestätigteschon der Schweriner
ScholastieusLübbertWitgherwer als amministrator etc. vacante
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sede episcopali eine Präbende (j. Jahrb. XXIII; S 72).
Rudolfs Tod erfolgte also zwischendiesenbeidengenanntenTagen
des Jahres 1415, vielleichterst gegenWeihnacht;denn der latei-
nischeKorner (Eccard II, p. 1217) und die sogen.Rnfus-Chronik
(Grautoff II, 488) erzählen ihn erst zum Jahre 1416. Sein
Begräbnis zn Doberan hatte der Bischofsich schonam 15. No*
vember1400 erwählt. (Jahrb. IX, S. 300.)

d. Ulrich I. (den Marschalck VI, 4, irrthiimlich für einen

Sohn Johanns II. nimmt)regiertegemeinsammit seinemBruder
Johann II. (und Albrecht— 1397), bis er um 1408 (s. S. 99)
mit Johann die väterlichenLande theilte und Neubrandenburg,
Stargard, Strelitz und Wesenberg(mit derLize)erhielt,seineResi-
denzaber zu Nenbrandenburg hatte. - Am 19. März 1417,
auf der Burg zu Strelitz, machteUlrichI. sein Testament(Boll,
Starg. II, S. 364 wo aber in der Jahreszahl deeimo vor sep-
timo ausgefallen ist!): 3 Wochen später, am 8. April (ipso die

s. coenae) starb er, und es ging nach Korner (Eccard II, 1223)
das Gerücht, daß er Gift bekommenhabe (ad intimis suis, ut
publica f'ama personuit, intoxicatus, in doloribus et cruciatibus

magnis spiritum efflavit). Das Jahr (aber nicht der Tag) des
Todes ist auch in der Fortsetzungder DetmarschenChronikbei
Grautoff II, 493, genannt. — Die Angabe bei v. Beehr (Her.
Mecl. 440), das; Ulrich I. zu Wanzka beerdigt sei, erscheint glaub-

würdig; denn dort war des Herzogs einzigeTochterAebtissin,und
dort hatte er in seinemTestamenteeine Viearei gestiftet,vermnth-
lich zumeist zu Seelenmessen für sich selbst.

Gemahlin: Margarete. — Marschalck(VI, 4) berichtet
kurzvon UlrichI.: conjugem duxit filiamSuantobovi, Sidinorum
ducis filiam. Das ist richtig. Denn ihr Enkel, Herzog Ulrich II.

von Stargard, sagt in einem Verzeichnisseseiner Ansprüchean
HerzogErich von Pommern (1467/8): wegen vnses lieuen hern
vaders (Heinrichs d. ä.) moder (also Ulrichs I. Gemahlin), de
herticli Casemars, alle in godt vorstoruen, sustir geweist

ys. Kasimir VI. war aber, wie anderweitig feststeht, ein Sohn,
mithin Ulrichs I. Gemahlin eine Tochter des Herzogs Swanti-
bor III. von Pommern-Stettin. Sie lebte noch am 19. März
1417 (s. ihres Gemahls Testament); aber wann sie ihre Tage
beschlossen,ist unbekannt,jedenfallsvor 1467.

e. Albrecht I. Albrechtregiertemit seinenälterenBrüdern;
nocham 20. Februar 1397 gaben dieseeine UrkundesLisch,Mal-
tzanII, 240], welchemit auf seineuNamen ausgestelltist. Zu



Hause aber war er damals nicht, sondernlängst in Livland. Schon
am 19. Juni 1395 schriebder HochmeisterKonrad t>.Jungingen,
daß Albrechtmit Begleitung in Reval eingetroffen und nach drei
Tagen weiter gezogensei zum Bischofvon Dorpat (Dietrich Da-
meran, der mit dem Hochmeisterin Feindschaftlebte); Konrad
fragt, wessenman sichzu demselbenzu versehenhabe. (Voigt,Gesch.
Preußens VI, S. 52.) Denn man fürchteteAlbrechtsBeziehungen
zu den Vitalienbrüdern. Zu Anfang des Jahres 1396 schreibtder-
selbeHochmeister,der Bischofvon Dorpat habe ciiteitder Herren
von Mecklenburgzn sich eingeladen,ihm mehrereBurgen einge-
räumt und wolle diesemeinst seinBisthum in dieHände bringen.
(Das. S. 64.) Der BischofDietrich von Dorpat schloß am 26.
März 1396 Frieden und Freundschaft mit Herzog Alexander
(Witowt) von Litthauen und Bischof Andreas von Wilna mit
Avohlbedachtem mode, rechter witschop, volbort vnde rade des
— hern Albreclites, hertogen to Meklenborch etc., unses
leven gestlikes sones, seines Capitels ?c. (Bunge IV, 119.)
In Briefen vom 11. Febr. 1397 sprachder Hochmeisternoch gegen
König Albrechtvon Schweden seine Verwunderung darüber aus,
das; sichHerzog Albrecht in seinen Streit mit dem Bischofvon
Dorpat gemischt,und dessenBrüder Johann II. und Ulrich I.
ihm gleichfallsAbsagebriefegesandthätten (daselbstS. 76). Später-
hin wird aber Albrechtin Livland wohl nichtweitererwähnt; seine
Brüder wußtenjedoch(s. o.) am 20. Februar auch noch nichts von
seinemTode. Am 15. Juli söhnte sich der Bischofvon Dorpat
mit dem Hochmeisteraus, ohne daß dabei noch auf AlbrechtRück-
ficht genommenward; allem Anscheinnach lebte er damals nicht
mehr. — lieber Albrechts Verhältniß zu dem Bischos von Dor-
pat berichtetdie Fortsetzungder DetmarschenChronik z. I. 1396:
By der sulven tid ward hertoghen Johans (II.) broder van
Mekelenborch mit groter macht inghebracht tho Darpte;
den untfenk de biscop van Darpete in groter ere und vroude,
unde leet em up dat gantze stichte. (Ecclesiam suam
sibi resignavit et in filium ipsum adoptavit, heißt es im
lateinischenKorner, Eccard II, 1173 z. I. 1396.) Der Fort-
setzer der Doberaner Genealogie berichtet kurz: Albertus in tn-
torern ecclesie I^arbatensis knit vocatns, vbi nodem anno obiit
et sepultus requiescit. In Ribnitz, wo damals Albrechts Schwester
Constanze lebte, scheint man genauere Nachrichten erhalten zu
haben. Wenigstens schreibt Slagghert (f. 164b): Albrecht ys
gheesket vnde ghekaren in enen byscop der kerken vnde des
stichtes Tarbatensis in Lyflant, darsuluest he des negesten
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jares na Syrier eskynge starff, vnde darsuluest begrauen.

Wir tragen nach den obigen Zeugnissen keinBedenken anzunehmen,

das; Albrecht 1396 zum Coadjntor des Bisthums Dorpat ge-

wählt, aber schon im nächsten Jahre zwischendem 11. (oder 20.)
Februar und dem 15. Juli zu Dorpat gestorben und daselbst be-
graben ist.

f. Constanze. — Mechthild von Werte, Tochter der Her-

zogin Agnes aus der ersten Ehe mit Nicolaus IV. von Werle,
bedenkt in ihrem Testament von 1492 auch vnse sustere Con-

stancien. Diese war also auch eine Tochter der Herzogin Agnes

(und nicht aus Johanns I. erster Ehe mit Anna entsprossen,wie
Slagghert fol. 162b

erzählt). Wahrscheinlichwar sie Johanns I.

jüngstes Kind. Denn nach Slagghert (fol. 163) ist sie erst 1373

geboren, 1376 (f. 164) tho Ribbenitz gheoffert. Am 5. Mai
(des iiij. sundages na pasken) 1398 ward die Herzogin Jngebnrg

von Meyenburg (oben S. 183) zur Aebtissin in Ribnitz, froyeben
Constancia vurt dosuluest vtlighekaren vor ene viearia desses

closters (f. 166b). Constancia starb 1408 in der pestilencie, do

se olt was xxxvjar, au deme auende Mathei apostoli (20. Sept. z
fol. 167").

X. Generation.

A. Kinder Herzog Johanns II.

Der Fortsetzer der Doberan« Genealogie nennt: filium no¬
mine Johannes et duas filias, quarum senior in mona-

sterio in Ribbenitze ordinis s. Cläre est professa.

a. Johann III., zur Unterscheidung von Johann V. von
M.-Schwerin auch de olde ober de oldere zubenannt, wahrschein¬
lich 1389 geboren, suecedirte 1416 seinemVater in dessenLandes-
theil Sternberg k., ward am 28. Juni 1427 bei der Freilassung

aus der vieljährigen Gefangenschaft brandenburgischerLehnmann,
1436 erbte er mit seinem Stargardischen und seinen Schwerinschen

Vettern das Fürstenthnm Wenden.— Als denTodestag Johanns III.
bezeichnetMarschalck (VI, 3): 1440, pridie calendas Januarias,

d. h. nach unserer Rechnung den 31. December 1489. Doch setzt
er denselben ohne Zweifel um ein Jahr zu spät an. Denn in
Urkunden wird Johann als lebend zuletzt wohl am 2. Deeember
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1438 genannt (Maltzan. Urk. III, S. 100, dinstedage na sunte
Andreas dage); dagegen gab sein Nachfolger Herzog Heinrich d. ä.
allein am 11. November 1438 eine Münzordnung für das ganze
Land Stargard (Boll, Starg. II, S. 418). — Nach Marschalck
ist Johann III. in der Kirche zu Sternberg bestattet. Daß La-
tomus auf seinem Epitaphium das Todesjahr 1435 las (Westph.
IV, 345), ist ohne Bedeutung, da dasselbenach Franck (VII, S. 155)
erst viel später gesetzt ist.

Gemahlin. Nach Marschalckheirathete Johann III. nach
seiner Rückkehraus der brandcnburgifchenGefangenschaft(also
nach dem 28. Juni 1427): Lutrudem, Alberti principis Asea-
niorum filiam. Als Tochter Albrechts III. von Ailhalt-Köthcn
war sie muthmaßlicheine Schwester von Anna, der ersten Ge¬
mahlin Wilhelms, des letzten Fürsten von Wenden. 1434, am
10. November (Boll II, 403), schenkteJohann III. der Marien-
kirchezu Friedland die Bede von Wittershagen in salickeit vzer
seien, uzer liusvrowen Luttrud zelen, vzer olderen .
Nach einer Urkunde Heinrichs III. lebte Fran Luttrud noch am
4. Juni 1465. (Lisch, Maltzau III, S. 335: weret de fruve
Lutrudt in got vorstorne.) Ihr Todesjahr ist uns nicht bekannt:
in einem zu Lychen 1474, an snnts IZarnabenss tagk (11. Juni)
ausgestellten Zeugnisse finden wir schon die Worte: die fur-
stinnen tho Liehen seliger gedeclitnisse, hertzoginne
vonn Stargarde. (Riedel, Cod. A, XIII, S. 87.) Ihr Wittwen-
sitz Lychen ging nach Buchholz III, 227, am 21. Juli 1475 über
an Ulrichs IL Wittluc; vielmehr war letztere damals schon im
Besitz desselben.

b. Hedwig (bei Marschalck VI, 2, irrthümlich Jngebnrg
genannt). —- 1396, vp s. Kathermen (25. Nov.) übergiebt Katha-
riue nach Slagghert ihre Tochter Hedewyg, do se olt was vi jar,
demKloster Ribnitz; als sie 7 Jahr alt war, visit. Narie (= 2. Juli),
ward Hedwig vom Weihbischof gekappet vnde gliecledet; 1423
fVoyclien Hedewyg, do se olt "was [x]xxij jar —, an deme
dage Ludowici des biscoppes (19. Aug.), ys ghekaren —- vor
ene abdiske — vnde vort confirmeret van deme vader minister.
Vom Mittwoch vor Oeuli (27. Marz) 1467 haben wir von der
Aebtissiu Hedwig noch eiuc Urkunde. Am 16. September 1467
legte sie aber (nach Slagghert's Bericht) byna xlvij jar in deme
ambaclite, ihr Amt nieder, am nächsten Tage (in die stigmatum
Francisci) ward sie vom vader minister entlassen. (Slagghert,
fol. 167, 168, 176.) Die lateinische Uebersetzuug des Slagghert
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(Westph. IV, 876) hat den Zusatz: B^odem^a^nno^,d. h. 1467,
feria quarta post, dna. Hedewigis, cum jam esset absoluta ab

| officio et regnasset annos 47 et esset annorum 69 (?), in senec-
tute bona migravit ad deum. Danach mühte sie am 23. Sept.
(am Mittwoch nach Franc, stigm.) 1467 gestorbensein.

c. Agnes. MarschalckVI, 2, kennt ihren Namen nicht, nennt
sie nur alteram [filiam], quae Otoui duci Sidinorum nupsit.
Nach der Pomerania I, 450, hat Otto II. von Stettin „genhomen
Annen, hertzogJohans von MekelburgTochter, der in der Mark
wol 7 jar gefangen saß", also Johanns III.!, der nach Mar-
schalcksrichtigerAngabe (IV, 3) nihil liberorum relinquens ge¬
storben ist. Eichstädtnennt sie: Hedwig, Cramer und nach ihm
Simon Pauli und Chemnitz:Agnes; alle diesennd auch Rudloff,
der sie Hedwig nennt (II, 527), führen Ottos II. Gemahlin als
eine Tochter Johanns I. auf. Das ist nun sicher ein Jrrthum,
schonder Qcit nach; denn Otto II. war 1396—1411 Coadjntor
des HochstiftsRiga und kann also erst nach dieserZeit geheirathet
haben. Ueberdies hätte Mechthildvon Wenden in ihrem Testa-
ment vom 17. December1402 sie gewiß neben ihren 3 Sties-
brüdern nnd der StiefschwesterConstanzebedacht, wenn auch sie
eine solchegewesenwäre. MarschalcksAngabe findet aber auch
eine Stütze darin, daß nach der Doberauer GenealogieJohann II.
zwei Töchterhatte, und einezweitenebender AebtissinHedwigsonst
nichtbekanntist. Und was dieHauptsacheist, der HerzogUlrichII.
gedenktihrer in demVerzeichnis?seiner Ansprüchean Herzog Erich
von Pommern (1467/68): Item schelt vns to den suluen
landen twe dusent Bemesge scok, de liertoge Otto de olde
nliam midt frowen Agnesen, vnser lieuen vedderken, mede-
gift — alle in godt vorstoruen.

B. Kinder Herzog Ulrichs I.

Marschalls nennt (VI, 4) Lenricuni et filias nonnnllas;
der Fortsetzerder Doberaner Genealogie sagt (S. 22) unbestimmter:
Vlricus (I) — iam filios et filias generauit. Vielleicht hat
UlrichTöchter in jugendlichemAlter verloren; in seinemTestament
vom 19. März 1417 (Boll, St. II, S. 364) bestimmter zunächst
Anne filie sue, sanctimoniali in claustro Wantzik, ein Ver¬
mächtnis und ernennt nachher die Herzoge Johann und Albrecht
von Meklenbnrg-Schwerin nebst seiner eigenenGemahlin Marga-
rete in filiorum suorum et filie sue terreque sue et suorum
prouisores.
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a. Anna war vcrmuthlich das älteste Kind. Denn wenn-

gleich sie in des Vaters Testament nur als Nonne (sanctimonialis)
bezeichnet ist, nennt sie sich doch schon in einer Urkunde (über

Pasenow) vom 13. Januar (des achten daghes na der hilghen

drigher koninghe daghe) 1417: Wy vor Anne van Mekellen-

borghes, van godes gnaden ebbedische — to den AVantzeke,

und am Dinstage vor Judica (23. März) 1417 giebt Herzog

Ulrich I. ihr die Bezeichnung: vnser leuen dochter vor Annen,

de abbatissen thu dem Wantzke. Sie lebte noch am 13. Jnli

(Margarete virginis) 1424. Denn an diesem Tage verlieh der

Abt Andreas zu Colbatz illustri domine, domine Anne Magno-

polensi, nobili heredi(!) ac abbatisse in Wantzik, und ihrem

Conveiit die Brüderschaft.

b. Albrecht II. Der kaiserliche Hosrichter Graf Günther

vou Schwarzburg beurkundet am 22. Juni 1417 (Lisch in Jahrb.
XXIII, S. 234; vgl. S. 74 flgd.), daß Herr Balthasar zu Wenden

und zu Werte vor ihm geklagt hat auf Stargard, Neubraiidenburg
und Strelitz K., das alles die hochgebornen fursten vnd herren

her Albrecht vnd her Heinrich, gebruder, hertzogen zu

Meckelnburg von Stargarden, innehaben etc. Sonst werden

diese Brüder wiederholt nur hertigen Vlrikes kyndere genannt,

auch noch am 11. Februar 1421. Aber in der am 4. October
1423 der Stadt Malchin gegebenen Versicherung (Rndloss II,

S. 591) erscheint Albrecht nicht mehr, sondern nur noch aus j
Johanns HI. (der gefangen saß) und Heinrichs (d. ä.) von
Stargard und Herzog Albrechts von Meklenburg-Schwerin Namen
ist die Urkunde ausgestellt, ohne Zweifel, weil Albrecht II.,
Heinrichs älterer Bruder, nicht mehr lebte.

c. Heinrich, gewöhnlich zubenannt „der ältere", um ihn
von dem gleichnamigen Herzog Heinrich IV. von Meklenburg'
Schwerin zn unterscheiden. Er regierte, Anfangs unter Vormund-
schast, zu Neubrandenburg x., ward l436 Miterbe des Fürsten¬
thums Wenden, suecedirte 1439 mich zu Sternberg?c. — Sein
Todesjahr ist sicher 1466; am Pfingstmontag (26. Mai) verlieh
er noch in Gemeinschaft mit Heinrich IV. von Mecl.-Schwerin an
Bernhard Rohr einen Bach bei Kiwe; am Mittwoch vor Bar-
tholomäi (20. August) 1466 bestätigte schon sein Sohn Ulrich II.
als Landesherr die Privilegien der Stadt Neubrandenburg. —

Nach Chemnitz ist Heinrich im Kloster Wanzka bestattet.
Gemahlinnen. 1466, Judica (23. März), beurkundete der

„Bedeger" zu Tempziu Heinrich Hagenow die Memorienstistung,
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f • Jj welche hertich Hinrik der oldere, hertich to Meklenborch,
furste to Wenden, Rostock vnde Stargarde der lande liere,

! mit Willen syner leuen husfrowen vor Margareten gemacht
hatte, u. a. für syne husfrowen, also vor Jutte vnde Inghe-
horch, in god vorsthoruen syn, hertich Olrike, eren sone,

I auch für hertich Frederic von Luneborch vnde syne furstynne
vor Magdalenen. Hiernach ist also Herzog Heinrich sicher drei-
mal vermählt gewesen.

1) lieber Heinrichs erste Gemahlin, Jutta, Tochter des
Fürsten NicolausV. von Wcrle-Waren,vgl Tafel IV, X. Gene-
ration. Kinder aus dieser ersten Ehe sind uns nicht bekannt.
Jutta ist frühe,allemAnsehen»achschonvor 1427 verstorben.Denn
spätestens im Jahre 1428 wird UlrichIL geboren sein, da er

, sichnachder Eheberednngvom Jahre 1444 (s. u.) schonMartini
1446 vermählen sollte. Dieser erwähnt aber in dem Verzeichnisse
seiner Forderungen au Herzog Erich II. von Pommern (etwa
1467/68), dat hertoge Bukslaff [IX, f 1447] lieft sine suster,
vnse lieue moder, gegeuen to der ee — alle seliger dacht-
nisse — 10000 ungarsche Gulden?c. (die aber nicht bezahlt seien):
mithin war UlrichII. HeinrichsSohn ans dessenEhe mit

2) Jngebnrg, die schon von Marschalck(VI, 5) als Boo-
sclaui Sidinorum (richtiger Pomeranorum) filia bezeichnet wird
und auch nach der Pomerania (I, 459; II, 56) eine Tochter
Herzog Bogislavs VIII. von Pommern (des Vaters von Bogi-
slav IX.), 1387'—1398 Bischofs von Cammin (f 1418), war.—
Jngeburgs Todesjahr ist nicht ermittelt; jedenfalls muß sie spätestens
1452 gestorben sein. Denn

3) am 4. September 1452 (Montag nach ?legidien) schloß
zu DömitzHerzogHeinrichd. ä. von Stargard unter Theilnahme
seinesSohnes UlrichII. einen neuen Ehevertrag mit dem (in der
oben angeführtenMemorienstistuugvon 1466 genannten)Herzog
Friedrich(d. ä. oder dem Frommen) von Lüneburg wegen dessen
Tochter Margarete. In der Witthumsverschreibuugvom4. Juni
1465 (Lisch. Maltzan III, S. 333) ward ihr das Schloß Plan,
wenn es wiederfrei sein würde, zum Wittwensitzbestimmt,aber
auch die Rückkehrin ihre Heimath gestattet. Die ihr gemachten
Zusagen sind ihr jedochspäter nicht gehalten; 1473 lebte sie in
dürftigen Umstandenzu Celle, 1498 ward sie vou ihren Ver-
wandten ins KlosterWienhausengebracht,ohne jedochdenSchleier
zu nehmen. Dort starb sie — nach demTodteubuchedes Klosters

V )
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— 1512, in die parasceues (— 9. April), und ward in Ge-
mäßheit ihres Testaments daselbst in der Allerheiligen-Capelle be-
graben. — Vgl. über sie Lisch in Jahrb. XXV, S. 33 f.

XI. Generation.

Die Kinder Heinrichs d. ä. — Deren sind vier bekannt, zwei:
Ulrich II. lind Margarete (oder Margarete und Ulrich, denn die
Altersfolgc derselben steht nicht fest) ans der zweiten Ehe, und
Magdalene und Anna aus der dritten.

a. Urich II, geboren (s. o.) spätestens 1428, nahm an seines
Vaters Regierung schon eine Reihe von Jahren Theil, bevor er
demselben 146(5 succedirte. — Daß dieser letzte männliche Sproß |
des Stargardschen Hauses 1471 gestorben sei, berichtet Krantz j
(Wand. XIII, 5); die Lnbische Chronik bei Grantoff II, S. 337,
stimmt nicht nur damit überein, sondern nennt in ihrem Bericht
vom Jahre 1471 auch den Todestag: „Item in dessem iare, by
sunte Margareten (13. Juli), starf hertich Olrich van Star¬
garden; vnde wente he nyne kinder naleth, dat mansnamen
weren, so red Hinrick [IV.] van Mekelenborch in dat lant
unde let silc huldegen van den guden luden unde van den
Steden unde van deme gansen laude alse eneme recliten erf-
heren des landes. Dieser Bericht ist aus guter Quelle geflossen.
Denn die letzte bekannte Urkunde Ulrichs II. ist vom Montag in
der großen Fastelabend 1471 batirt; am 15. Juli d. I. bestätigte aber
Herzog Heinrich IV. schon bei der Huldigung die Privilegien der
stargardischen Mannen und Städte, und noch in demselbenMonat
die Privilegien einzelner Städte. (Boll, Starg. II, S. 193.) —
Die angebliche Vergiftung Ulrichs II. berichtet zuerst Marschalck
(VI, 6). — Ulrich II. „ist zu Wantzke im Closter begraben, und
daselbst fein Schwert, Helm und Wapen angehängt, und für
etlichen Jahren das Epitaphium auff Herzog Ulrichs hochsel. Ge-
dächtnus Begehr von Mylio, seinem geheimen Naht, alda gesetzet
worden", berichtet Latomus (bei Westph. IV, Sp. 399, 400).

Gemahlin: Katharine, die Tochter Wilhelms, des letzten
Fürsten von Wenden (s. Tafel IV, Gen. X.), durch ihren Mutter-
brnder, Herzog Barnim VIII. von Pommern, dem Herzog Ulrich am
Freitag in den Pfingsten (5. Juni) 1444 zugesagt, aber noch nicht,
wie dabei verabredet war sLisch, Maltzau III, S. 149], Martini
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1446 vermählt,sondernerst (nachlängerenStreitigkeitenüber den
Brautschatz)in Folge des RibnitzerVertrags vom 24. Februar
1454. Der Hochzeitstagist nicht bekannt,ist aber sicherzwischen
den 24. Februar und den 15. September1454 zu setzen;denn am
letzterenTage war Katharine schon mit ihrem Gemahl zum
Besuchim KlosterRibnitz(Slagghert fol. 173). — Katharinelebte
urkundlichnoch am 21. Juli 1475; aber in demLandestheilungs-
vertrage der mellenburg-schwerinschenHerzoge vom 13. Januar
1480, wo auch die Verhältnisseder fürstlichenWittwen berührt
werden,ist von ihr nichtmehr die Rede.

b. Margarete. Chemnitzberichtetim LebenHeinrichsd. ä.
von Stargard unter Berufung auf einenäher bezeichnete„brieffl.
Urkund":„Fräulein Margaretha,HerzogHeinrichszu Mekl.ältiste
Tochter, ist Herzog Erichen zu Stettin-Pommern verlobet
worden." Er fügt hinzu: „hat aber nicht lang »ach der Ver-
löbniß gelebet." Hiernachwäre sie also vor der Hochzeitver-
storben. Indessen in dem schon wiederholt angezogenenun-
datirten Verzeichnis;derAnsprüche,welcheUlrichII. (1467/68) an
HerzogErichII. von Pommern (f 5. Juli 1474) erhob, behauptet
jener u. a,, er sei zu dem seligenOhm König Erich von Däne-
mark?c.ebensonahe erbberechtigtgewesen,alz hertoge Erik (II.)
von wegen Syrier liusfrowe, vnser lieuen suster, geweßt
ys. Der Ausdruckhusfrowe beweistdoch, daß Margarete wirk-
lich mit Erich II. vermählt war. Da Letzterernun aber im
November 1451 mit Sophie, Herzog Bogislavs IX. Tochter,
einen Ehebund schloß,und diese ihn lange überlebte, so muß
Margarete von Stargard Erichs erste Gemahlin gewesenund
ivohl schon vor 1451 verstorbensein. Wie aus ihres Bruders
Andeutung über die Gleichberechtigungzur Erbschaft hervorgeht,
war sie dessenrechte Schwester. Ob sie aber älter oder jünger
war als Ulrich,ist aus den geringenNachrichten,welchewir über
sie haben (in den Stammtafeln der pommerscheuHerzogepflegt
sie ganz zu fehlen),nicht zu ermitteln.

o. Magdalene. — 1) Schon am 23. November(Clementis
pape) 1471 (Maltzau. Urk. III, S. 374) VerlobtenHerzog
Heinrichs IV. Näthe Magdalenen, zeligen hertogen Ylrickes
nalatene sustere, mit dem HerzogWartislav X. von Pommern,
dessenerste Gemahlin Elisabeth, Tochter Johanns des Nlchy-
mistenvon Brandenburg (und vor Wartislav schon mit Herzog
Joachimv. P. vermählt), nach dem 13. Januar 1465 verstorben
war. Das Beilager Magdalenens ward jedoch am 7. August
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(Montag vor Laurentii) 1475 noch nicht gehalten; indessengelobte
an diesemTage Wartislav, 14 Tage nachMartini die Vermählung
zn vollziehen,und nach einer vorliegendenUrkundefand dieselbe
am 25. November zu Schwerin statt. Am 12. August 1477
quittirte Wartislav noch über Brautschatzgelderseinerlernen husz-
vrowen Magdalenen. (Vgl. auch Lisch, Maltzan III, S. 394.)
Die Ehe war aber van kurzer Dauer: denn Wartislav X. starb
schon 1478, nach pommerschenAngaben am 17. December.

2) Magdalene ward hernach am 14. Juli 1482 abermals ver-
lobt mit Burkhard, Grafen zn Mühlingen und Herrn zu Barby;
aber im Jahre 1505 ist sie abermals Wittwe geworden. Ihres
zweitenGemahls Grabstein in der St. Johanniskirchezn Barby
besagt: Burckart Grave und Her zu Barbi un Mueling starf
am Dag Eustachii (— 3. Nov.) 1505. — Der daneben liegende
Grabstein zeigt eine betende weiblicheFigur und die Umschrift:
MAGDALENA GBORNE HERZOGIN ZU MEKELBOR,
GRAF BORGHARTS GEMAL STARF AM OSTERDINS.
1532 (= 2. April). Durch die auf dem Stein angebrachten
Wappen, oben von Meklenbnrg und Braunschweig,unten von
Brandenburg und Stettin, wird Magdalene unzweifelhaftals eine
Tochter Herzog Heinrichs d. ä. von Stargard aus seinerdritten
Ehe mit Margarete von Braunschweignachgewiesen.(S. Lisch,
Jahrb. XXXVIII, S. 65 flg.)

6. Anna. — NachSlagghert fol. 179 war hertich Hinrikes
tho Stargardt s)*ne dochter froyclien Anna 1465 geboren, wurde
aus dem Kloster Wienhausen (wohin sie ihre Mutter gegeben,
hernach aber zurückgenommenhatte) durch Dorothea, die Gemahlin
HerzogHinrichs IV. von Meli., am 19. August 1473 nachRibnitz
gebracht und dort am 26. August 1475 eingekleidet.In Ribnitz
ist sie als Nonne (nach dem Todtenbuchevon Wienhausen) am
7. Januar, und zwar (nach der Chronikvon Wienhausen)im Jahre
1498 verstorben. (Lisch,Jahrb. XXV, S. 49 flg.)

Herzog Ulrichs II. Töchter. — Marschalls nennt (VI, 6):
Helizabetha, uirginum uestalium Renis praestes flaminica,
Ingeburgis, quae nupsit Eberuino comiti Pentkemio, und ihm
folgt Slagghert fol. 175", bezeichnetaber Jngeburg irrthümlichals
eine Schwester Ulrichs II.

XII. Generation.
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a. Für die ältere von diesenbeidenTöchternUlrichshalten
wir Jngebnrg, weilElisabetherstin denletztenLebensjahrenihres
Vaters geborenzu seinscheint.— Jngebnrg ward urkundlichnach
dem 7. Juli und (kurz)vor dem 14. September1489 verlobtmit
dem Grafen Eberwin (II.) von Bentheim, und nach Cohn
vermählt am 10. Mai 1490. Wenn nach Kamill v. Behrs
Stammtafeln S. 93 (unter Berufung auf das Necrologiumdes
KlostersFrenswegen)Jngebnrg am 8. April 1519 verstorbensein
soll, so bezweifleichnichtden Todestag, vermntheteaber, daß das
Todesjahr 1509 gewesenist; denn nach einer Notification im
Großhzgl.Archivzu Schwerin lebte dieseGräfin am 7. August
1509 nicht mehr, sondernwar jüngst verstorben. Ihr Grabstein
in der Klosterkirchezu Frenswegen,giebtleiderkeineEntscheidung,
da derselbe(nachDr. Criills gefälligerMittheilung) so sehr ver-
treten ist, daß er wederJahr nochTag des Todes jetzterkennen
läßt. — EberwinII. starb nach v. Behr „13. December1530

! als Gem. Cordula's von Holstein-Schaumburg."

1). Elisabeth. — Slagghert berichtet fol. 179: Anno
M. cccc. Ix. froychen Elyzabeth, hertich Ylrykes dochter tho
Stargart, ys gebaren, welke(r) in thokamende tydt ys gheworden
eyn geystlyke juncfrow in deme closter tho Rene vnde na
vorlope der tydt dar sulnest ys geworden eyn pryore. Desse
sulue nocli leuet dorch den wyllen gades. — Diese Einzeichnung

! steht aber zwischeneiner von 1467 und einer andern von 1473;
die Jahreszahl wird also verschriebensein. Der Uebersetzerbei
Westphalen(IV, S. 876) hat dies bemerktnud willkürlich„An.
1468" drisür corrigirt, obwohl Ixx^ wohl näher gelegen hätte.
Slagghert hat übrigens vergessenden Tod der Priorin Elisabeth
nachzutragen;denn er erlebtedenselbennoch. Priorin war sieschon
1490 und verwaltete dieses Amt bis an ihren Tod, der wohl im
Herbst1532 erfolgt ist. Der Todestag ist noch nicht ermittelt;
aber am 9. December(am montag nach conceptionis Marie)
1532 sind- zu Rehne — frowen Elizabet, gebornen hertzogin
zu Meckelnborg, priorissen zu Rehne zeliger gedeclitnis, nach¬
gelassen guter stuckweise inuentirt vnd beschrieben worden,
was schonLischim Jahrb. XV, S. 306 mitgetheilthat. — Mit
ihr erloschdas herzoglicheHaus Meklenburg-Stargard.
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(V.)

(VI.)

Tafel IV. Die Linie Werle (Wenden).
Nico laus I.,

zweiter Solu, Heinrich B»rwys II., empfängt bei der ^audcSthciluug die Herrschaft Werte
(1285) und erwirbt die Herrschaft Parchim. 1 1277, zwischen dem 10. und 14. Mai.

©.: IE. Oktober 1231 i I n tta, Tochter Heinrichs I., Gr. de» Anhalt, t nach 14. Mai 1277

Heinrich I.,
regiert allein zu Güstrow 1281, wird von seinen

Söhnen erschlagen 8. Oct. 1291.
G..- 1) 1262 : Rixa, T. BirgerJarls, Regenten

von Schweden, Wittwe Hakons V. von
Norwegen, t vor 13. Dec. 1288.

2) 11291] Mechthild, T. Hz. Johanns v.
Br.-Lüneburg, 5 8. Jan. nach 1301.

Johann I.,
regiert zu Parchim mit Bernhard 1281,

allein 1282, 1 15. Oct. 128».
G. Sophie, T. Günthers I., Gfn. von

Lindow-Ruppiu, t nach 18. Jan. 1301,
vor 9. Juni 1304.

1.

(VII.) Nicolaus,
Mitregent
1282, ver-

trieben »ach
8. Oct. 1291.
1 nach 15. Mai

1298.

Heinrich,
Mitregent 1282, ver¬

trieben nach 8. Oct.
1291, reg. zu Pcnzlin

bis 1807.
G. Mechthilds

T. Hzg. Barnims i.
v. Pommern,
(t »ach 1299).

1.

Rixa,
5 vor 26.Nov.1317.

G. [1282?^ AI-
Iirecht der Fette.

Hz. von Brannsch.-
Göttingen,

f 22. Sept. 1318.

(VIII.) Barnim,
Propst zu

Stettin 1822 II.
1828, zu Cam-
min 1380—83,

t nach 24. Jnni
1335.

Mechthild,
Priorin zu

Pyritz 3. Jan.
135<i.

Nicolaus II.,
fiice. zu Parchim 1288, zn Gü-
ftrow 1291, t 12. Oetbr. 1310.

®. 1) [1292], Rixa. T.Erichs VII.,
Königs v. Dnueinart,

1 vor 27. Oetbr. 1308.
2) (Herlift 1315) Mechthild,

T. Ottos des Strengen,
Hzgs. v. Lüneburg.

Hans Goldbcrg.

Johann III.(vanUfiden),
reg. zn Goldberg 1316—50,

t 1352. zwischen 1. Apr. n.28. Ang.
G. l) (Verl. 20. Jan. 1317) Mecht-
hild, T. Hz. Ottos I. V.Stettin,

(f 1332?)
2) Richardis, 1-vor 6. Jnli 1346.

1.

Sophia,
t nach 6. Dec. 1339.

G. sum 1315! Gerhard
d. Große. Gf. v. Hol-

stein, t l. April
1340.

(IX.)

(X.)

1.

Jobann,
t vor 1341.

Nicolaus IV.
(Pog-genoge),

reg. zu Goldberg 1350,
t 1354, nach 14. März,

vor 16. Nov.
G. (vrl. 1. Jnli 184k)
Agnes.T.UlrichSII.V.
Lindow-Rupp. (wieder-
verm. mitJohannI. v.
Stargard, s. Taf. III.)

1.

Mechthild,
t nach 1361.

G. OttoI.,Graf
v. Schwerin,
f Oct. 1356.

Mecht-
lnld,

t 1402,
17|1!>.
Decbr.

©.:
Lorenz

v. Werte-
Güstrow,
1 lö.Spt.

1398.

Agnes,
sl- vor 17.

Dec.14021.
G. :

Johann
VI. v.
Werle-
Waren,
t nach 5.

Mrz.1385,
(vor 16.

Oct. 1395.)

JohannIV.
fitcc. unter Vor¬
mundschaft 1354,

mündig 1361,
1° 1374, vor

14. Dec.

2?

^Soplna,
t 1384.

G. Albrecht
III., Gf. v.

Lindow-
Rnppin.
f I3S1.1

2.

Rixa,
Priorin
zn Dob-

bertin
9. Oct.

1802.

Lnphe-
mia,
f nach

17. Dec.
1402.

Lorenz,
succ.z.G üstr ow1360.61.

zn Goldber g Dec.
1374, f 15. Sept. 1393.

G. Mechthild, T.
Nicolaus IV. v. Werle
Goldberg, f17>i9.Dec.

1402.

Balthasar,
Fürst zu Wenden
1418. t 5. Apr. 1421.

G. 1) (vor 18. Oct.
1.897) Enphemia,
T. Hz. Magnus I. v.

Mtl.. t 1410.
2) <1417, vor 18. Apr.)

Heilwig. T. Hz.
Gerhards VI. von
Schl.-Holst., 1 1436?

Johann VII.,
Mitregent,

t 1. Sept. 1414.
G.. Katharine,
T. Hz. Erichs IV.

von S.-Lanenlmrg.
f als Wittwe Hzg.
Johanns IV. von

Mekl. nach 23. Juli
1448.

(XI.)
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^Tochter. Hedwig, Bernhard I.,
G.: Albrecht I., t 9. Sept. 1287. regiert mit den

Fürst von Meyenburg, G. (vor 4. April 1266) Brüdern seit 1278,
t 15. (17.) Mai Johann II., Mkgr. t 10. Octbr. 1286 [?].

1265.] von Brandenburg, —

t 10. Spt. 1281.

Johann II.
(derKahle),

nimmt an der Regierung Theil 1309,
erhält Güstrow 2. Dec. 1316,

t 27. Aug.1337.
G. (Verl. 23. Oct. 1311) M e cht h i l d,
?. Heinrichs I., Hz. von Brannsch.-
Griwenhagen, f nach 24. Oct. 1333.

Gunther,
Domherr zu

Güstrow und
Magdeburg,

t nach 20.
Sept. 1310.

Tochter.
G : Zaczo,

Graf zu
Gutzkow,

t nach 1302.

Heinrich,
Dominicaner

zu Röbel,
t nach 17.

März 1291.

Bernhard,
Dominicaner

zu Röbel,
t nach 24.
Aug. 1309.

Hen¬
ning,
t nach

30. März
1311.

Hans Güstrow.

llicolaus III.
(Staveleke),

fucc. 1337, allein zu Güstro w
1347,14. Juli, t nach 10. Aug. 1360,
vor 1. Aug. 1301.— G. 1) (Jan. 1338)
Agnes, T. Heinrichs II. v. Mklbg.,
fvor 1341. -2)(1341)Meclitliild.
T.Johanns d. Milden v.Holit.-Plön.
fnach 14.Mrz.1344, vor 12.Mrz.1390.

Hans Ware».
Bernhard II.,

reg. seit 14. Juli 1347 zu
W a r e u, 11382 n. 16 Jan.

G. (1341) E l isabeth,
T. Johanns des Milden

v. Holstein-Plön,
f nach 10. Aug. 1391,
vor 15. Aug. 1410.

Tochter.
G. (1341)

Albrecht IV.,
Hz. v. Sachs.-

Laucnburg,
i Februar

1343.

Sophia.
^ Sept. 1364.
(9. [1343]

Barnim IV.,
Herzog von
Pommern,
t 7. Juli

1365.

[Unna],
Nonne zu
Dobbertin
14. März

1344.

2.

Johann V.,
reg. mit Lorenz,

t zw. 24. Aug 137? n.
o. Sept. 1378.

0. (Iii. Juni 1377)
Euphemia, T. Hein¬
richs III. v. Mkl.-Schw.,

t noch G. Aug. 1400.

Aatharine,
t nach 17. Dec. 1402.

G. <vvr25.Jan. 1366):
Albrecht v., Hz. v.
Sachs.-Lanenbnrg-

Bergedorf,
t vor 1370.

Johann VI.,
fucc. zn Goldberg

1374, zu Waren 1378,
t nach 5. März 1385,

vor 16. Oct. 1395.
G.: Agnes, T. Nico-

laus iv. v. Werke-
Goldberg, f uach 20.

Sept. 1383 svor 17. Dec.
1402}.

Mechthild.
G. (Ufti. 26.
Febr. 1377)

Heinrich III.,
Hz. v. Mkl.-

Schwerin,
f 24. April

1383.

Miri-
slava,

Nonne zn
Eldena,
t jung.

llicolaus, Wilhelm,
t jung, succ. als Fürst v. Wenden

uach 1. Mai zu Güstrow 1421, 5. Apr.,
1401. zu Wareu 25. Aug. 1425,

f 7. Sept. 1436.
G. 1) Anna, T. Al¬

brechts III. von Anhalt,
t vor 13. Nov. 1426.

2) Sophie, T. Warti-
slavs VII. von Poiumeru-
Barth, t n. 17. März 1453.

Natharine,
l n. 21, Juli 1475 (vor 1480). G, 1454
(noch 24. Feb., vor 15. Sept.) Ulrich II.,
Hz. v. Mkl.-Stargard, t13. Juli 1471.

üicolans V.
t [21. Aug.] 1408.

>G.: Sophia,
T- Bogislavs VI.
v. Wolgast, Wwe.

Hz. Erichs von
Mklbg., t vor

21. Aug. 1408.]

Christoph,
Fürst zu Wenden

141», fällt am
25. Aug. 1425.

Agnes,
Nonne zn
Malchow

schon
1402,

t nach 21.
Oct.
1449.

Mi ri¬
ll a v a,

Dechautin
znQuedlin-

burg
1407—17,

t nach
28. Nov.

1436.

Judith,
t vor 1428.

G. Heinrich, Hzg. v.
Wkl.-Starg., sl466.
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Zu Tafel IV.

Linie Werke.

V. Generation.

Nicolaus I., der zweite Sohn HeinrichBnrwys II., Herr
zu Rostockund Werle, dann 1235 nach AbtheilungseinesBruders
HeinrichBnrwys III. (S. 42) zu Werle allein: Nicolaus in
Gustrowe, scribens titulum dominii sui de castro Werle (Gen.
Dob.). Dazu erwarb er aus der Herrschaft Parchim die
Länder Plan, Goldberg nnd Parchim nach dem 28. September
1270 [II. 1201], aber >vohlvor dem 23. März 1271 [vgl. II.
1218, 1225, 1254, 1267 :c.).!) — Kilchbergs Angabe (827),
daß Nicolaus 1270 gestorbensei,berichtigtschonKrantz (VII, 35),
der das richtigeJahr 1277 giebt. Nach denAbschriftendes Necrol.
Dob. starb er 1277, „nonas May" (= 7. Mai); doch haben wir
von ihm nocheineOriginalurkundevom 10. Mai (VI° idus Maii)
1277 [II. 1435], Seine beidenSöhne verliehen der Geistlichkeit
ihres Landes das Privilegium des Gnadenjahrs in 3 Urkunden
[U. 1437], von denen zweinur vom Jahre 1277, die dritte aber
vom 14. Mai (2. idus Maji) d. I. datirt ist. Darin legen sie den
GeistlichenSeelenmessenauf ob salutem anime dilecti patris
nostri dni. Nicolai de Werle felicis memorie et matris
nostre domine Jutte necnon et nostri, postquam 1103 obire
contigerit. Darum kann man sich nicht wundern, wenn am
nächsteilTage, 15. Mai sin vigilia pentecostes, U. 1438], Heinrich
und Johann die Geistlichkeitzu Parchim zu Memorien für ihren
Großvater allein verpflichten, aber nicht auch für ihren Vater.
Am 29. Juni (Datum Petri et Pauli, II. 1440) machensie eine
Schenkungals Landesherren. 1285 [11.1781] gedenktNicolausII.
von Werle dni. Nicolai de Werle, aui nostri, et patris nostri
felicis memorie. — Grab zu Doberan (Kirchb., Sp. 827).

Gemahlin. Nach dem Ckron. princ. Saxon. (8er. XXV,
p. 476) erzeugten Henricus comes de Analiald und seine Ge¬

ll Kirchberg berichtet Sp. 771, das; Pribislavs 1. erwähnte Gebiete erst von
Heinrich und Johann, den Söhnen von Nicolaus I., erworben sein. Allein,
als diese zur Regierung kamen, lebte Pribislav längst nicht mehr; auch
widersprechen jener Angabe die angeführten Urkunden.
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mahlin Sophia, soror lantgravii Thuringie: Juttam, quam
duxit Nycolaus dns. de Werle, et genuit Joliannem, qui
duxit filiam Guntheri de Repin, Henricum seniorem,
qui duxit Rixam filiam regis Svecie. — Die Vermählung
Juttas mit Nicolaus mag 1231 stattgefundenhaben, da am

! 29. Oktober 1231 [U. 391 j Graf Heinrich von Anhalt und Bischof
1 Brunward bei sämmtlichenvier meklenbnrgischenFürstenzu Rostock
' waren. Am 10. März 1233 [U. 415] sagt Nicolaus: de pleno

consensu et voluntate uxoris mee Jutte; 1244 [U. 558]: vxoris
mee Judite. — Alls den oben angeführten Worten der Urkunden
vom 14. Mai 1277 geht hervor, daß Jutta an diesemTage noch

! lebte. Wir wissenihrenTodestagbishernochnicht,auchihreGrab-
statte(Doberan?)ist nichtsicherbekannt, lieberdieihr zugeschriebene

^ Ziegel-Grabschriftin der Kirchezu Doberan vgl. unten (Gene-
I ration X.) die Gemahlindes Fürsten Nicolaus V. von Werle.

Von den Söhnen Nicolans I. ist nach Kirchbg.827 Johann
„der eldiste"; aber in den Urkunden,wo sie neben einander
genannt werden, geht Heinrich seinem Bruder Johann stets
voran (z.B. U. 557: Hinricus et Johannes, filii nostri; U. 558,
11.595 11247, 17.Oct.]: domicelli mei Henricus et Johannes etc.).
Seit des Vaters Tode (Mai 1277) stelltenHeinricus et Johannes
ihre Urkundengemeinsam,hernach auch mit Bernhard aus (U.
1466 v. 18. Juli 1278: Henricus, Johannes, Bernardus, d.
gr. dni. de Werle; U. 1490, von Johann allein gegeben,wird
man datiren müssen:MCCLXXXI., x. tercio cal. Junii). 1281,
am 5. Mai [lt. 1578] urkuudeteunoch Heinricus, Johannes,
Bernardus d. gr. dni. de AVerle. Dann scheint aber eine Landes-
theiluug vorgenommenzu sei». 1281, December20. [lt. 1593]
urknndetJohannes allein über Husen zu Goldberg, 1282 [1598]
Johannes et Bernardus d. gr. dni. de Werle über Parchim,
1282, Januar 27. Johann über Parchim [U. 1011], 4. Februar
1282 [11.1612] Bernhard überPrisannewitz(spätereUrkundenvon
Bernhard sind nicht vorhanden),20. Februar 1282 Johann über
die Mühle vor Plan, 1282, 1. August[lt. 1639] Heinrichüber
Bobbin, 1283, 5. Februar [IL 1668] Heinrichund Johann über
Kl.Grenz,1283, 23. August [lt. 1695]Heinrichüber Penzlin; 1284,
9. Juni [11. 1729] Johanns Sohn Nycholaus dei gr. et fratres

VI. Generation.

V
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sui domicelli de AVerle (testes: patruus noster dilectus Henricus
de

"VVerle
et duo filii sui Nycholaus et Henricus, domicelli

de Werle) etc. .

a. Heinrich. — Geneal. Dob.: filiis domini Hinrici predicti
patrem suum captiuare voleutibus, contigit [a casu, setzt die
Geneal. Parch. hinzu], ut patricide facti sunt. Es geschah nach
den Annal. Lubic. 1291, in vigilia Dyonisii (= 8. Oct.), nach
Detmar 1291, in sunte Dyonisius avende; das Necrol. Doberan,
sagt von Heinrich: hunc filius suus interfecit a. d. 1291,
octauo idus Octobris (= 8. Oct.); Kirchberg c. 174 (Sp. 828):

Daz geschach in Rugia
by Zale (Saal) dem dorffe da,

du man schreyb czwelfhundirt jar
vnd eyn vnd nuynczig offinbar;

vnd wart begrabin vm daz virseren
zu Doberan mit großin eren

Gemahlinnen Heinrichs: 1) Rixa, filia regis Suecie, nach
dem Cbron. pr. Sax., s. v. — (1284) schreibtHeinrich socero
suo karissimo (seinem Schwager) dno. E. (vielmehr Magno) regi
Swecie (s. m. Note zn U. 1736). Am 13. Deeember 1288

1989] bedingenihre Söhne Nicolaus und Heinricheine Memorie
pie recordacionis matris nostre Rickeze domine de AVerls,
quondam regine Suecie. Sie war die Tochter Jarl Birgers,
des schwedischen„Königs ohne den Titel", dem König (Prinzen)
Hakond. j. von Norwegen 1249 verlobt, 1251 vermählt, am 30.
April 1257 verwittwet. [Hist. Hakonis Hakonidae c. 268, 274,
288.] Darauf ward sie 1262 mit Heinrich vermählt (Langebek,
Scr. rer. Danic. II, p. 168). — S. m. Note zu Urk. 1989.

2) Mechthild von Lüneburg (vgl. Lisch, Jahrb. XXV, S.
26 flg.). — Aus der Urk. (im M. U.-B. V, 2736) vom 11. Mai
1301 ergiebt sich, daß sie an diesemTage noch lebte, und daß sie
die Schwesterdes Herzogs Otto des Strengen, mithin eine Tochter
des Herzogs Johann von Braunschweig-Lüneburgwar (illustri
prineipi dno. Ottoni duci de Brun, et Lun. ac inclite dne.
Meicbtildi, sorori sue karissime, quondam relicte nobilis
uiri dni. Hinrici de Werle pie memorie. Gestorben ist sie
am 8. Januar (Necrol. Hild., S. Micb. Luneb., Winhus.), also
frühestens1302, im Kloster Wienhausenund dort begraben.

b. Johann I. Als lebend wird Johann in Urkundenzuletzt
genannt am 1. September 1283 [U. 1697], Nach dem Necrol.
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Doberan. [s. lt. 1699] starb er 1283, octauo x° kal. Nouembris

(= 15. Dct.); — vnd quam geyn Doberan —,
du man schreib czwelfbundirt iar
vnd dry vnd achczig recht gewis,
in dem achten kalendas Nouembris

(— 25 Dct.), Kirchbg.c. 173 (Sp. 828). Wahrscheinlichbezieht
i sichdas Datum Kilchbergsnur auf das Begräbniß.

Gemahlin: Johannem, qui duxit filiam Gruntheri de
Repin (Cliron. pr. Sax., s. v. S. 115). In ihrer und ihrer
Söhne Urk.vvm 25. November1284 wird sie bezeichnet:mater
eorum, Sophia uidelicet domina de Repin [II. 1758J, und

das anhangendeSiegel „comitisse! Sophie de Slavia" zeigt die
Fürstin mit deingraflichLiudvivschenWappen zur Rechten. Ihre
Söhne Günther und Johann gedenken(als Mitbesiegler)1284
[11.1946J: dominorum Rorchardi et Vinci comitum de Reppin,
awnculorum nostrorum. — Nach ihres Gemahls Tode Pflegte
sie zunächst— wohl als Mitvormiinderinihrer jüngerenSöhne —
ihrenConseuszu Urkundenzu ertheilen(1288 [N. 1955]und 1294
[II. 2288s). Ihren Wittwensitz hatte sie zu Plau [U. 1957: vidna

' sancta dominas; seit 1291 aber finden wir sie zu Röbel (1291,
6. Januar [U. 2102], 17. März 1291 [11. 2110], 14. October
1296 [2415], 1298 [lt. 2506]), wo das Dominicanerkloster seit
1285 auf der Altstadt, und das Köster der Büßerinnen auf der
Neustadt war, bis 1298 [lt. 2505—7] das letzterenach Malchow
verlegt ward, und die Dominicanerin die verlassenenRäume auf
der Neustadteinzogen. In Röbel hat Sophie auch ihr Grab ge-
fluiden(Kirchb.836: Johannis mutir), wohl ans derNeustadt. Äm
18. Januar 1301 [lt. 2726] gedenkt ihr Sohn Nicolaus noch ihres
Consenses(damusde bona nostre matris et nostrorum fratrum
voluntate); 1304, am 9. Juni [2938] wird sie aber als ver-
storbeubezeichnet.

c. Ueber die nach Marschall mit dem Fürsten AlbrechtI.
von MeklenburgvermählteTochter des Fürsten Nicolaus I. von
Werkevgl. oben S. 46.

d. Hedwig ist den meklenburgischenGeschichtsquellenunbekannt.
Aber im Chron. princ Sax. p. 479 heißt es: Johannes (I. v.
Brandenburg,f 4. April 1266) — genuit Johannem, qui —
vivente tarnen patre duxit filiam dni. Nicolai Hedwigem.

Ju diesemdns. Nicolaus hat mau in Ermangelung eines
andern gleichzeitigenFürsten dieses Namens, der nur den Titel
dominus führte, mit großer WahrscheinlichkeitHerrn Nicolaus I.
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lioii Werle erkannt.— Im Dominieaner-Klosterzu Prenzlau war
auf einer Wand zunächstder Todestag des Stifters diesesKlosters,
des Markgrafen Johann (II.), verzeichnet,darunter: Anno domini
^(/(/"IiXXXVII", V. idus Sept. (9. Sept. 1287), obiit domina
Hedwig, vxor marehionis predicti, que dedit liobis ortum.
(Riedel.Cod. C, Bd. 1, S. 13.)

e. Bernhard I., zuerst genannt 1273 [U. 1285: Nicolaus
dei gr. et filii ejus dilecti Henrious et Johannes et Bernardus,
domini de Werle], nimmt seit 1278 (f. v.) an der Regierung
Theil, urkundetnoch am 4. Februar 1282 (f. a). 1282, am 9.
März [tl. 1619], wohl zu Roeskilde,übernimmtdomicellus Ber-
nardus, dominus de Werle, eine Bürgschaft für König Erich von
Dänemark: dann verschwindeter ans den Urkunde». Nach dem
Necrol. Dob. starb er am 10. Oktober 1281 sll. 1869], eine An-
gäbe,welchedurchdie Urkundevom 9. März 1282 widerlegtwird.
Kirchbergdagegenerzählt c. 172 (Sp. 825):

An erben iungber Bernbart starb,
daz her keynen erben warb,

do man schreyb czwelfhundirt jar
vnd ses vnd achtzig uffinbar,

vnd wart mit vngehabin
zu Doberan begrabin.

DieseAngabe widersprichtfreilich den Urkundennicht. Denn als
verstorbenwird er erst am 3. März 1288 [IL 1957] von seinem
NeffenNicolaus II. bezeichnet(patruum nostrum predilectum
Bernardum pie memorie); immerhin aber bleibt es auf-
fallend, daß Bernhard vier Jahre lang so völlig von der Regierung
ausgeschlossengewesensein sollte, daß auch nicht einmal sein Name
in den Regierungs-Urknndenmitgenanntwäre.

VII. Generation.

A. Heinrichs I. Kinder.

Heinrich gedenktzuerst am 1. August 1282 sU, 1639] des
ConsensesseinerSöhne (filiorum nostrorum, Nycolai uidelicet et
Heynrici, unanimi consensu), und von da an regelmäßig in Werle-
schen Angelegenheitenbis an seinen Tod. — 1291, nach dem
Vatermord, wurden zuerst beide Brüder durch Nieolaus II. ver-
trieben; über ihre Vertreibung entspannsichaber ein langer Krieg.
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a. Nicolaus. - Am 15. Mai 1298 [U. 2499] Ware» beim

Markgrafen Albrecht zu Soldin viele Fürsten, darunter domi-
ceilas Nycholaus de Werle. Seitdem fehlt jede weitere Spur

von Nicolaus. Denn Nicolaus dei gratia dns. de Werle, der
am 28. September1309 zu Penzliu den benachbartenGrapen-
Werder und am 29. zu Waren den WerderDamerow[11.3345

1 '
und 3346] verlieh, ist meines Erachtens der Sohn Johanns I.,

1 Nicolaus II.

b. HeinrichsI. Sohn Heinrich kommtnach seines Vaters
Ermordungin Urkundennichtmehr vor. Nach Kirchbergc. 173

(Sp. 828) fand er Aufnahmein Penzlin:
her reyd vordan geyn Pentzelyn,

zu herren dy in namon.

| Dort scheinter sichgehaltenzn haben bis zum Kriegeder Mark-

I grasen gegen Nicolaus II. von Werle (vgl. Urk. vom 26. und
31. Oktober 1306 [11. 3118, 3119J und Detmar z. I. 1308 mit

Kirchbergc. 177, Sp. 832), also bis 1307 oder 1308:
Ouch gewan dy seibin frist

von Goltstede her Johan vil drad
Penczelyn, borg ynd stad,

ab dem junghern Hinriche
zu her Nyclaws hand gar gliche;

jungher Hinrich wart gentzlich do
virtriben vz dem lande so.

Gemahlin: Mechthild. — Kilchbergberichtetc.171 (Sp.828):
Derselbe jungher Hinrich

nam im synd zu wybe glich
des herezogin tochtir von Stetyn.

Eynen son gebar dy frowe fyn,
Barnym desselbin name waz.

Kirchbergsagt sonst, dieser habe den Namen nach seinemGroß-
vater erhalten. Dessen(Barnims I., Herzogsvon ganzPommern)
Sohn Bogislav IV. gab (nach gef. Attttheilnng des Archivars
Or. Priimers) 1280, am 30. August (III. cal. Sept.) der Marien¬

kirchezu Stettin das Dorf Neuenkirchende sororis nostre
domine Mechtyldis, illustris ducisse Slauorum, et nostro-

rum coheredum perfecto consensu. Diese Mechthild muß

nachKlempinsrichtigerAnnahmedieGemahlinjenesHeinrichvon
Werle gewordensein. Denn von Barnims I. andern Töchtern
ist bekannt,wie sie anderweitigvermählt siud, und die Tochter

V.

119



Heinrichs d, j. von Werlc hieß auch Mathilde. — Ihr Todesjahr
ist noch nnermittelt. Nach OclrichS,Das geprieseneAndenkender
PommerschenHerzoge S. 96, redet BogislavIV. in einer Nr-
kündevon 1299, durch welcheer der Marienstiftskirchezu Stettin
das Dorf Lukowbestätigt,noch von seinerSchwesterMathilde.

c. Rixa. — Chron. ducuin de Bruneswich d. a. 1282
(Leibn. II, p. 18): Sex filiorum ducis Alberti primus Hinr. —,
secundus, Albertus, duxit filiam Hinrici dni. dn Werle.
Danach mag die Vermählung Rixa's mit Albrecht dem Dicken
von Braunschweig-Göttingenschon1282 stattgefundenhaben. Zu
ihrer Mitgift bezeugt ihr Vater HeinrichI. am 18. März 1285
den Erlös von 22 Hnfeii auf der FeldmarkTeterow und in dem
Dorfe Strisenow — 1278 M. Lüb. verwandtzn haben (oonusrsas
integral iter in solucionem dotis dilecte filie nostre, inelito
Alberto duci de Brunswic matrimonialiter copulate, II. '

1788, vgl. 1713). — 1303, 22. Juli [II. 7247J verkaufte Herzog
Albrechtden Benedictiueruin NordheimfeinVogteirechtzu Mede-
heim, et nos Ryckza ducissa in Bruneswich — nostrum con-
sensum — adhibemus. Ihr angehängtes Siegel zeigt auf der
Fahne in ihrer Linken den WerleschenSticrkopf. — 1317, am
26. November (in crastino b. Katharine virginis), lebte sie nicht
mehr: ihr Solm Otto machte damals mit seines Vaters Zu-
stimmungschon eine Schenkung zu Seelenmessenfür sie. Nach
einer Urkunde des Capitels zu St. Blasien vom Jahre 1340
ruhet sie mit ihrem Gemahl ('s 1318) an der Südseite in St.
Blasien nebeneiner Säule. (S. Lisch, Jahrb. XVIII, S. 210.)

B. Johanns I. Kinder.

Töchter Johanns I. werden in Urkundennie erwähnt. Es
ist aber beachtenswerth,daß von NicolausII. (Johanns I. ältestem
Sohn) in einemVertrage vom 9. August 1307 [II. 3178] unter
seinenMitgelobern (louere) an erster Stelle genannt werden: vns
om her Buggeslawe, vns veddere Hinric van Mekelenburg,
vns om Johann van Gutzecowe. Und in einer zu Neu-
kloster am 14. December 1311 ausgestellten Urkunde [11. 3500J
nennt Heinrich II. von Meklenbnrg als Zeugen: eognatns
noster dominus Johannes Lomes de Ont^ekov. Die letztere Ve-
zeichnung erklärt sich leicht; HeinrichII. war Barnims I von
Stettin Enkel, und der Graf Johann II. von Gutzkow(der von
1297 bis Ende 1314 regierte nnd der sicher vor 1317 starb)desselbenHerzogs Urenkel. Dagegen deutet die von Nicolaus II.



gebrauchte Bezeichnung om (avunculus) an, daß derselbe mit dem
Grasen Johann II. durch eine Frau verwandt war. Wäre
Johanns II. von Gutzkow Gemahlin (etwa seine erste Gemahlin,
bevor er Herzog Barnims I. Tochter Margarete [vor dem 13.

I Juli 1300] heimführte) eine Schwester des Fürsten Nicolaus

! gewesen, so hätte dieser ihn sicher nicht om, sondern swager

genannt. Auch kann der Graf Johann II. nicht ein Sohn von

einer Schwester des Fürsten Nicolans II. gewesen sein; denn sein

Vater Jaczoll. Graf von Gutzkow, der sicher 1280—95 regierte
(und 1297 nicht mehr lebte), war schon 1249 mit Cecislava von
Putbus verlobt, und diese kommt noch 1295 als lebend vor; er

ist nur einmal vermählt gewesen. Es wird daher nichts Anderes

übrig bleiben, als mit Klempin (Pomin. Stammt. S. 7) auzu-
nehmen, daß die Gemahlin von Johanns II. älterem (einzigem)
Bruder Jaczo III. (Junker zu Gutzkow 1280—86, Graf 1297

—1303) eine Tochter des Fürsten Johann I. von Werte gewesen
ist. — Welchen Platz wir derselben zwischenihren Brüdern mtztt*
weisen haben, bleibt ebenso ungewiß wie ihr Name.

>

Söhne Johanns I.

Sicher hatte Johann I. sechs Söhne. Denn Nicolans
d. gr. et fratres eins dilecti Johannes, Gunterus, Hinricus,
Bernardus et Johannes, domini de Weile, bestätigten am
22. Juni 1284 die Gerechtsamen der Stadt Parchim [U. 1743],
und 1291, 17. März, urkundete für Amelnngsborn: Nicolaus d.
gr. dns. de Werle — accedente — consensu dilecte matris
nostre dne. Sophie et fratrum nostrorum Gnntheri, Ber-
nardi, Henrici et Johannis [II. 2110].

a. Nicolaus II. (Nicolaus secundus: schon in der Gen.
Dob. genannt; denn die Vatermörder wurden von der Werleschen
Linie nicht mitgezählt). — Nicolaus übernahm nach seines Vaters
Tode die Regierung in allen seinen Landen (Parchim) für sich nnd
seine noch unmündigen Brüder (1288 nennen Günther und Johann
ihn ihren prouisor, U. 1946)uud stellte die Urkunden mit Erwäh-
nnng des Conseuses der Brüder unter seinem Siegel [U. 1729]
aus, snccedirte (1291) auch iit seines ermordeten Oheims Heinrich
Land (Güstrow). Erst seit 1309 gaben in der Regel Nicolaus
nnd Johann die Urkunden (mitunter erscheint Johann auch nur
noch als Zeuge, U. 3308, 3373). Während Nicolans die Reise
nach Montpellier machte (Kirchbg. 832). um von dem Aussatz be-
freiet zn werden (1311,11. März—15. Dec. fehlt er in unfern Ur-

121



künden),regierten Johann ix ä. (IT.) und Johann b. j. (ITT.),des
Nicolaus Sohn [II. 3458, 3459, 3460, 3463, 3498J; und nach
Nicolaus II. RückkehrbliebenbeideseineMitregenten.—-Nicolaus
leprosus factus in Pustecowe (Püstow bei Güstrow) obiit (Stamm¬
tafel zur Gen. Parchim). Nicolaus 29, dei gra. filius Johannis
de Werle, obiit anno dni. Mccexvi., 4toidus Octobris (= 12. Oet.):
Necrol. I)ob.; das Jahr gicbt auch Kirchberg 832. — Begraben
ist Nicolaus zu Doberan (Kirchbg.832).

Gemahlinnen. 1) Rixa, Tochter des Königs Erich Glip-
ping von Dänemark. Kirchbergerzählt c. 173 (827):

Her Nycla^vs oneb zu wybe quam;
eyns Tlienischen koniges kint her nam,

dy hiez Rixa virwar
ynd waz nicht eider wan vier iar.

I)az kint man im antvvurte do,
daz wart schon irezogiu so

in dein clostir Dobertyn,
bis sy manber mochte syn.

Daiiu berichtet Kirchbergc. 175 (Sp. 831) (zur Zeit des
FriedensschlusseszwischenHeinrich II. von Mekl. und Nie. II.
von Werle):

Ein groz hof wart dy seibin czid,
da nam her Nyclaws sundir nyd

eynfs] Deniscliin koniges tochtir da,
dy waz geheißin Rixa.

Eine päpstlicheVollmacht ward am 1. October 1291 an den
Bischofvon Schwerin ertheilt, die VerlobtenNicolaus von Werle
und Ri]x]a, eiusdem regis (sc. Datie) filia, neptis dictorum mar-
chionum (sc. Brand.), vom quarto consanguinitatis gradu zu
dispeusiren [lt. 2722], Ihre Verwandtschaft(s. m. Anm. zu 11.
2722) war kurz diese:

Bernhard I., Hzg. v. Sachsen 1180.

Heinrich, Gf. v. Anhalt. Albrecht I. v. Sachsen.

Jutta. Jutta.
G.: Nicolaus 1. v. Werle. G.: Johann I. v. Brandenbg.

Johann I. Agnes.
von Werle. G.: Erich Glipping v. Dänemark.

Nicolaus II. Rixa.

Die Vermählung ward also wahrscheinlich 1292 vollzogen.
Rixa erscheint als collateralis Nicolai 1301 [11. 2751] mit ihrem
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Siegel: S. llixe domine Slavie, filie regis Dacie (worauf sie zur

Rechten das Werlesche, zur Linken das dänischeWappen hat), desgl.

12. März 1303 [lt. 2857], — 1308, 27. Oct. [U. 3248J nennt

I Nicolaus II. sie schon unter den verstorbenen Verwandten. —

j Bgl. lt. 3620.

2) Mechthild. — lieber Mechthild, die Tochter des Her¬

zogs Otto des Strengen von Lüneburg, vgl. Lisch,Jahrb. X VIII,

S. 193 flgd. — 1314, am 10. Juli [II. 3702], versprachen Nico¬

laus II. und Johann II. von Werke, den Grafen Nicolaus von

Schwerin schadlos zu halten: sibi precauere penitus de promisso

prestito pro nobis duci Lu°neborgensi dno. Ottoni illustri et

filio eiusdem super dotalicio filie ducis eiusdem, dne. Mech-

tildis. — Andreas v. Mandelsloh, Registr. eccles. Verdensis,

berichtet (ans unbekannter Quelle): Otto dux Luneburgensis bone

memorie in ciuitate Ullesszen tradidit sororein suarn nuptui

comiti de Warningerode et filiam snam domino Nicoiao de

Warle, domino Slauie, solempnitatibus nuptiarum fere con-

summatis —. Eo tempore bellum magnuin inter marchionem
Woldemarum et ducem Luneburgensem (im Herbst 1315). Sic

ward also vor dem 10. Juli 1314 verlobt, im Herbst 1315 zu

Uelzen vermählt mit Nicolaus II., aber schon etwa ein Jahr später

(12. Oct. 1316) Wittwe. In Meklenburg wird sie nicht wieder

erwähnt, auch kein Kind von ihr.

b. Johann II. (Johannes secundus nennt er sich auf

seinem zweiten Siegel; Johannes secundus, qui et Caluus dictus

est, heißt es in der Geneal. Parch.; Johannes Calws de Gu-

strowe II. in der Stammtafel zu derselben.) Erst seit 1309 nahm

er (s. oben S. 121) an der Regierung Theil, nach seines Bruders
Nicolaus II. Tode schloß er am 2. Dec. 1316 [Ü. 3860] einen
Erbtheilungsvertrag mit dessen Sohn Johann III., wodurch Jo-

Hann II. der Güstrowsche, dem Neffen der Parchimsche Landes-
theil znsicl. — Johann II. starb nach öerrtDoberaner Necrol. und

nach Kirchberg 837: 1337, 27. Aug. (sexto kal. Sept.) und ward

nach Kirchberg zu Doberan begraben. (Am 18. Nov. 1337 gab
schon sein Sohn Nicolaus III. als Regent eine Urkunde [11.5822].)

Gemahlin: Mechthild. — Kirchberg berichtet c. 178

(Sp. 833):
[V]on Werle der andir Johan,

hern Nyclaws brudir sundir wan,
dy nam eyn wib erbar vnd mild,

V )
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r
dy waz geheißin Mechthild,

wirdig, wyse vnd daby kurg,
herczogin Otten tochtii' von Luneb[u]rg.

Dabei verwechselt Kirchberg Johanns 71 Gemahlin mit der
gleichnamigen zweiten Gemahlin seines Bruders Nicolaus II. (s. v.).
Denn am 23. October 1311 [11. 3493], zu Eisenach, genehmigte
Agnes, Herzogin von Braunschweig, für sich und pro illustri do-
mino Heinrico duce, conthbrali nostro, die Ehepaeten, welche
ihr Brnder Markgraf Friedrich von Meissen mit Johann (II.),
Herrn v. Werle, wegen ihrer Tochter Mechthilda abgeschlossen
hatte. Mechthild, Johanns II. Gemahlin, war also eine Tochter
Heinrichs I. (des Wunderlichen) von Braunschweig-Grubenhagen.
Ihre braunschweigische Herkunft.zeigt auf ihrem Siegel [abgebildet
zn U. 3995] das braunschweigischeWappen zur Linken ihres Bildes.
Ihr Leibgedingc war Plan: doch wies sie die Bürger von Plan
am 22. Mai 1318 an ihren Gemahl |U. 3983]. Sie lebte [nach
U. 7316] noch 1329, und sie erlebte nach Kirchberg c. 189 (p. 836)
noch den Proceß gegen die Juden im Jahre 1330 und die Stif-
tung zweier Vicareien in der Frohnleichnams-Capelle am 1. Dec.
1332 [ll. 5378], sowie deren bischöfliche Confirmatiou am 24. Oct.
1333 [U. 5459].

Darnach dy edele furstynne mild,
liem Johannis wib fraw Mechthild,

starb dvses lebens kortzir vard.
Zu Rebele (!) dy begrabhi ward

by hern Johannis rautir gar
vnd by sine brudere beyde virwar.

Sic mag also Ende 1333 oder 1334 gestorben sein. Urknnd-
lich wird sie 1344 [U. 6390] als verstorben bezeichnet.

c. Günther. Nach der Dob. Geueal. und Kirchberg war
Günther der dritte Sohn, ebenso wird er in den Urkunden vom
22. Juni 1284 und vom 18. Oetober 1285 nach Johann II.
genannt [II 1743 it. 1817[, in den späteren Urkunden aber vor
demselben (ob vielleicht wegen seines geistlichen Charakters?). 1288
nennt er seinen Bruder Nicolaus noch seinen Vormund (prouisor,
U. 1946, vgl. 2474). Domherr zu Güstrow war er vielleicht
schon 1296 [U. 2401]; 1301, Sept. 4: Nomina canonicorum —

in eccelsia Gustrowensi: Hinricus prepositus, Johannes decanus,
domicellus Guntherus, Nycolaiis Ketelhot scolasticus etc.];
1302, am 9. Oct. [11.2825] nennt er sich Guntterus, Caminensis
ecclesie postulatus (doch ward er nicht Bischof); 1303, 23. Febr.
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[U. 2854]: Gunterus dei gva. domicellus deWerle, canonicus

maioris ecclesie in Maghedeburg. Am 8. Sein. 1306 (Gun-

tlierus de Slavia, 11. 7251), am 25. Febr. 1307 (Guntherus de

Wenden, 11. 7256)mtö am 24. März 1310 [11. 7265] finden wir

ihn auch zu Magdeburg; öfter aber in Meklenbnrg als Theil-

nehmer an den Regierungsgeschäften bis zum 20. April 1310
i [11. 3392], (Die Urk. 3562 ist unecht.) Nach Kirchb. 827 ist er
! zu Magdeburg gestorben, und vermuthlich ist er dann dort auch

bestattet; wahrscheinlicher ist uns, daß er in Meklenburg gestorben

und im Dom zu Güstrow begraben ist.

d. u. e. — Hinricum et Bernardum. Isti duo vltimi

effecti sunt fratres predicatores in Robele, heißt es in der Geneal.

Dob. So berichtet auch Kirchbg. c. 173 (SP. 827):

I dy lesten zwene monche worden
zu ßybele in santi Benedictis orden.

Er seht hinzu: vnd worden ouch da begrabin. — Heinrich wird
1291, am 17. März, in der zu Röbel ausgestellten Urkunde 2110
(ohne Andeutung geistlichen Standes) zuletzt erwähnt; Bernhard
dagegen lebte noch am 24. August 1309 (religiös« viro nobili
domino fratre Bernardo de Slauia, ordinis fratrum maiorum,
II. 3341).

f. Hcnneke (Henning) ist weder den Verfassern der Dob. und
Parch. Genealogie, noch Kirchberg bekannt geworden. Sei» Bruder
Nicolaus II. erwähnt feinen Consens nur noch am 17. März 1291
[11. 2110], hernach nie wieder. Er lebte aber noch, jedoch im
Auslände, am 30. März 1311 [11. 3465], da sein Bruder Jo-
Hann II. eine Bürgschaft in locum fratris nostri Hen. absentis
übernahm.

VIII. Generation.

A. Kinder Heinrichs des Vatermörders.

a. Barnim. — Heber diesen berichtet Kirchberg c. 173,
SP. 828):

Der selbe junglier Hiuricli (Heinrichs I. Sohn)
nam im synd zu wibe glich

des lierczogin toclitir von Stetyn.
Eynen son gebar dy frowe fyn,

Barnym des seibin nanie waz.
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Der starb eyn monicli zu Colbaz
Syns aldirvatir nam ward im,

den hiez hertzoge Barnym.
Otto I,, Herzog zu Stettin (Barnims I. Sohn), gründete am

28. Febr. 1317 eine Dompräbeude zu Cammin für seinen Schwester-
söhn (avunculus) Barnim [II. 3882]; seit 1322, 2. Mai, erscheint
Barnim de Werle als Propst der Domkirche zu St. Marien in
Stettin [U.4344]; 1330,, 13. Dec. [U.5188], Barnym van Werle
als Propst im CamminerDomcapitel,und in dieserStellung »och
am 10. März 1333 [LI.5403J, aber nicht mehr am 26. Mai 1333.
Die Herzoge Otto I. und sein Sohn Barnim III. von Stettin
gedenkennoch am 24. Jnni 1335 nostri cari auunculi Barnym
de Werle, ohne pie memorie oder einen Titel hinzuzufügen.
Wahrscheinlichlebte er also damals schonals Mönch zu Colbatz.
In diesemKlosterwird er gestorbenund auchbegrabensein. Nach
der Pomerauia I, S. 278, wäre er schon1329 (@. 336) Propst
zu Cammingewesen,was vielleichtrichtig ist, und folgeuds noch
Abt zu Colbatzgeworden,was uns wenig wahrscheinlichdünkt.

b. Mechthild. — Am 3. Januar (in octaua s. Johannis
apostoli et euangeliste) 1356 zu Pyritz bezeugt Hzg. Barnim III.
VonStettin, quod — Andreas Ryeman, prefectus et ciuis noster
in Piritz, omnia bona sua in villa Strostorp, que a religiosis
dominabus domina Mechtilde domicella de Werle, mater-
tera nostra, priorissa, et a conuentu sanctimonialium prope
Pyritz in pheodum habuit, — predicte domine Mechtildi
priorisse et tot[i] conuentui sanctimonialium prope Piritz —

resignauit . Dies ist bisher die einzigeurkundlicheNach-
richt über Mechthild,welcheuus bekanntgewordenist.

B. Kinder von Nicolaus II. (aus seiner 1. Ehe).

a. Johann III., wie er sich auf seinem großen Siegel (Jo¬
hannis tercii) bezeichnet, während ihn die Geneal. Parchim.:
Jobannem terciuin, alias van Buden, nennt, seit 1312 seines
Baters Nicolaus II. Mitregent (s. S. 122), am 12. October1316
sein Nachfolger. Ganz richtig heißt es von ihm in der Geneal.
Doberan.: diuisit dominium cum patruo suo domino Johanne
secundo post mortem patris [2. Dec. 1316, s. 11. 3860] et con-
structo castro in Goltberg ibi habitauit. — Seit 1350 über¬
ließ er die Regierung ganz seinemSohn und Mitregenten Nico-
laus IV. [U. 7041, 7045, 7499 jc.J Am 1. April 1352 lag
Johann III. schon todkrank(U. 7597 sagt sein!^>oh»:Vnde were
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dat vse leue vader her Johan vtqueme, so schole wy her
Nicolaus Clawes Hauen schepen synen bref. vses vaders —;
were dat he nycht vt eil queme, so scholewy — holden allent,
dat desse bref sprecht.) Er scheintnichtwiedergenesen,sondern
bald gestorbensein. Wenigstensdie Privilegienbestätigungenfür
Dargnn vom 28. Aug. [U. 7G51Jund für Malchin [11.449] gab
NicolausIV. auf eigenenNamen,ohne dabeides Vaters Erwäh-
nnng zu thuil. NachSimon Pauli (beiChemnitz)ist Johann III.,
wievor ihmseineGemahlinRichardis,imKlosterMalchowbegraben.

Gemahlinnen. 1) Mechthild. — Otto I., Herzog von
Stettin, beurkundetam 20. Januar 1317, dat wy — vns be-
vrundet hebben mit vnser dochter Metteken vnde Henneken
van Werle, bereu Nyclaus [II.J sone ran Werle, und verzichtet
dabeizu HcnnekesGunstenauf das EinlösungsrechtüberStaven-
Hägen[U.3874], DieseGemahlinkenntauchKirchberg[Sp. 832,
837], Nach Klempin (Pomin. Stammtafeln) ist sie 1332 gestorben;
die meklenburgischenUrkundensagennichts davon.

2) Richardis. — Non dieserweißKirchbergnichts, und wir
kennensie auch nur aus einer (in Abschrifterhaltenen)Urkunde
[II.6669], in welcheram 6. Juli 1346 Johann III. seinerSchwieger-
tochter zum Leibgediugedas Land Malchow verschreibt,prout
nostra dilecta contoralis domina Richardis felicis recor-
dacionis dinoscitur habuisse. lieber ihre Herkunft haben wir
nichtsermittelnkönnen.

b. Sophia. — Kirchberg(831) kennt nicht ihren Namen,
aber ihre Erlebnisse. Sophie ward am 17. Jnli 1310 [II. 3406]
mit Herzog Erich von Schweden (der auf seineBraut Jngeborg
vonNorwegenverzichtete)verlobt; sie sollte ihm am 11. November
1310 als Gemahlinzu Falkenberg zugeführt werden |II. 3408],
er verschriebihr am 9. AugustMorgcngabeund Witthum[11.3413],
Doch vollzogErich die Ehe nicht, sondern sandte Sophie zurück,
erklärtejedocham 19. Juui 1313 [U.3626], daß dies nichtwegen
einer Untugendoder Schande geschehensei, sondernnur, weil er
sie „nach Gottes Gesetz"nicht habe ehelichendürfen, und verstand
sichzu einer ansehnlichenGeldbuße.— Darnach sy do zu wibe
wart von Holtzten greuen Gerhart (Kirchberg831), d. i. Ger-
hardIII. (d. Gr.) von Rendsburg, später Reichsverweseriu Däne-
mark und Herzog von Schleswig. — Ein Privilegium für die
Stadt Rendsburg vom 6. Dec. (Nicolai) 1339 beginnt: — Ghe-
rardus dei gracia comesHoltzacie et Stormarie, Sophia eadem
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gracia oomitissa Holtzacie, Hinricus eadem gracia comes ibidem,
Nvcolaus domicellus, frater ipsius -—. (Nach dcm Corp, const.
regio-Holsat. III, 807 mitgetheilt von ?lN. Dr. Hille.) — Graf
Gerhard ward bekanntlichin der Nacht zum 1. April 1340 von

i Dänen auf seinemBette zu Randers erschlagen; ob Sophie ihn
überlebt hat, ist uns nicht bekannt.

C. Kinder Johanns II. von Werle-Güstrow.

In der DoberanerGenealogieheißtes S. 18: Porro dominus
Johannes secundus reliquit post se heredes duos filios, Nico-
laum et Bernarduni, qui paternam diuiserunt liereditatem, ita
quod Nicolaus Gustrowe, Plawe, Nyenkalant et Krakow opti-
nuit, Bernardus vero Warne, Robele, Pentzelyn et Wreden-
hagen liabuit [f. Thcilnngönrknnde vom 14. Juli 1347, U. G779J.
Iste Nicolaus tercius —. Töchter werden hier nicht erwähnt;
aber nach Kirchberg833 hatte Johann II. toclitsre vil, wäh¬
rend Marschall (III, 7) nur von zweien weiß, ohne jedochderen
Namen k. anzugeben. Es ist leider uns auch nur gelungen 3

- Töchter nachzuweisen(s. it.).
a. Nicolaus III. ist, wie in der Doberancr Genealogie, so

auch auf seinemgroßenSiegel als Nie. tercius bezeichnet;hern
Clawes [van]Wenden, geheten Stauelike1), uennt ihn Hzg.Albrechtll.
1375, Sept. 10. (Cod. Plaw. S. 85). Er suceedirteseinemVater
1337 zunächstallein, seit 1339 sU.5993] regierteer gemeinsammit
Bernhard bis 1347, seitdemdann allein in seinemGüstrowschen

! Landestheil. In der ersten Hälfte des Jahres 1360 kommt er
noch öfters in Urkundenvor; zuletztaber am 15. Juni (Schröder
P. M. S. 1390). Wahrscheinlichist er also nicht gar lange her-
nach gestorben; doch erwähnt König Waldemar von Dänemark in
einer am 10. August1360 vor HelsiugborgausgestelltenVertrags-
Urkundeals nochlebend:iuncliere Clawes van Guzterow vnde
Berende, sinen broder. Sein Sohn Lorenz (der damals vielleicht
im Auslande verweilte,wie er auch 1363 mit HerzogAlbrechtII.
und dessenSohn Albrecht III. nach Schweden zog) erscheint in
Urkunden als Regent erst am 1. August 1361, wo er im Dom

l) Der Beiname Staueleke (Parch. Stammt.) oder Stauelike ist so wenig
erklärt wie Johanns III. von W.-Goldberg Beiname van Ku°den. Ni¬
colaus IV. von Goldberg mag den Beinamen I'oggenoge von der Form
und dem Ausdruck seiner Augen erhalten haben. Grafen Otto I. von
Schwerin nannte man greve Rose (Detmar 1354), Graf Nicolaus IT. hatte
den Beinamen Pyst, wie eine Familie in Neustadt hieß.
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zu Güstrow eine ewigeLampestiftete;und am BeggerowerLand-
frieden,9. August1361, nahmendiejünehern Bernt vnd Lauren-
cius von Werlescher Seite Theil.

; Gemahlinnen: 1) Agnes, TochterHeinrichsII. u. Mkl.;

| s. oben S. 58.

2) Mechthild. — KirchbergberichtetSp. 837:
Jungher Nyclaws vnd Bernhard,

dy namen zu wiben beide — —
eyns greuen tochtere sundir wan,

den hiez von Holtzten greue Johan.
Ebensoerzählt Detmar z. I. 1341 (im Anschlußan ein Ereigniß
vom 22. April): Da ghaf oc to Plone greue Johan [III., der
Milde) tvve sine dochtere to manne twen iunkheren, Nico-

j lawese vnde Bernardo van Wenden. Katharine, Tochter
von NicolausIII. und WittweHerzogAlbrechtsV. von Sachsen
(daher Katherina, hertogynne van Sassen), leisteteam 18. Dct.
1388 (Schl.-Holst.-Lauenbg,ll.-S. II, 353) ihrem oem Alue,
greuen to Holsten etc., Verzicht van vnseme anvalle vnde van
der helfte, de vns vnde vnsen einen mochte boren an deme
lande to Holsten vnde Stornieren van vnser moder weghene
vnde van deine breue, de[n] greue Johan van Holsten vnde
Stornieren, vnse elderuader (d. h. Großvater), hekte gheuen
vnseme vadere her Nicolaveze van^Vende[n] vppe vnser
rnoder brutschat. Die Namen der beiden Gemahlinnen der wen-
dische»Herren stehe» urkundlichfest; denn am 14. März 1344
[II. 6390] thun Nicolaus et Bernardus fratres, domicelli, dei
gracia domini deWerle, Erwähnung: vxorum nostrarum Mech-
tildis et Elyzabet. — Mechthilds Todesjahr ist unbekannt; aber
am 12. März 1390 gedenktBernhards WittweElisabetheiner ver-
storbenenSchwester;wahrscheinlichwar dies Mechthild.

b. Bernhard II,, seit1347 (s.oben)alleinHerr zu Waren k.
Man nimmt gewöhnlichan, daß er bald nach dem 8. Jnli 1378
gestorbensei, weil man seine Urkundevon diesemTage (sunte
KyIianes daghe, Orig.), in welcherer den Wedigevon Plote zum
Vogt des Landes Waren bestellte, für seine letzte hält. Und
schwachmag er sichdamals gefühlthaben; denn am 7. Juni 1378
(feria secimda infra quatuor dies festiuos festi pentecostes) ver¬
pfändetenicht er selbst,sondernJohan, van der gnade gades here
toWerle, der Stadt Malchin seineGerechtigkeitüber die dortigen
Inden, der also schonganz als Landesherr auftrat (Maltzan II,
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S> 316). Allein der zuverlässigeNotar Clandrian führt in seiner
„Registratur vnd kurtzemExtract der Brieffe vnd Instrumente in
der Thumbkirchenzu Güstrow" v. I 1580 noch drei spätereBriefe
Bernhards auf; in dem ersten d. d. Warne 1381, in vigilia
ascensionis Domini (22. Mai), giebt „Bernardus, Herr von Werte,"
dem Gerwin Teterow auf seine Lebenszeitdas Opfer aus der
Frohnleichnams-Capellezu Güstrow, in demzweiten,d. d. Warne,
1381, in uigilia Petri et Pauli (28. Juni) notifieirt „Herr Ber¬
nardus von Werte" solches dem Domcapitel zu Güstrow, und in
dem dritten Briefe, Datum Warne 1382, feria quinta post oc-
tauas epiphanie Domini (16. Januar), giebt „Bernardus, Herr
von Werte," obiges Opfer den Domherren und Vicaren am Gü-
ftrowerDom auf GerwinTeterows Todesfall. Dies ist seineletzte
bekannteUrkunde. Vom 24. Januar (des vrygdaghes vor sunte
Pawels daghe) und vom 13. April (in dem achten daghe na

paschen) 1382 haben wir Urkunden von Johann VI. sMaltzan
II, 338, 435], in welchen er seinen Vater nicht mehr erwähnt.

Gemahlin: Elisabeth, Tochter Johanns III. (des Milden)
von Holstein, wie wir oben unter a berichteten. Ihr Leibgedinge
im Lande Röbel wird oft erwähnt (z. B. 1362, 26. Febr. 1377:
vnser vrowen vern Ylseben, wie Bernhard sagt). Sie hat dasselbe
eine Reihe von Jahren genossen. Am 12. März 1390 jSchl.-
Holst.-Lanenbg.US. II, S. 357 f.], zu Plön, leistetevor Elsebe
(in einer 2. Ausfertigung heißt sie: vor Beke), van godes gnaden
vrowe van Wenden, wannedaghes her Berndes wif van Wenden,
dem god gnedig si, zu Gunsten des Grafen Klaus und des Her-
zogs Gerhard von SchleswigVerzichtauf alle Erbansprüche. Dabei
gedenktsie auch ihrer Eltern (vnse vader Johan, greue to Hol¬
sten, unser moder — vor Myrslaves). Sie lebte auch noch am
10. August1391; sie ist aber vor dem 15. Aug. 1410 verstorben.
Denn am letzterenTage verliehenJohann II. und Ulrich I , Her¬
zogevon Mekl-Stargard, dem Ritter Klaus Hahn schondat gudt
vnd anual, dat vns angestoruen is von der edelen wolgeboren
frowen frowe Elzebenn, herrn Berndes elikenn, hern toWerle,
den godt gnade. (Lisch, Hahn IIB, S. 46.)

c. Von den „vielen" Töchtern Johanns II. ward eine (deren
Namen wir bis jetzt nicht kennen) 1341 die 2. Gemahlin des
Herzogs AlbrechtIV. von Sachsen-Lauenburg zu Mölln und
Bergedorf, der in erster Ehe mit Beate. Tochter des Grafen
Gunzel VI. von Schwerin (-Wittenburg) vermählt gewesenwar,
aber diese vor dem 3. September 1340 verloren hatte |U. 6067
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und Jahrb. XXXIV, S. 134]. Die Kunde von dieser2. Ver-
mählung verdankenwir lediglichDetmar, der z. I. 1341 berichtet:

; In der tyd nam. liertoghe Albert van Sassen sin andere wif,
| kern Johannes doclater van Wenden. Albrecht IV. starb

nach desselbenBerichterstattersAngabeschon1343, do de vaste
antrad. Bon seiner 2. Gemahlin habe ich keineweitere Kunde.

d. Sophie. — Nach der Pomerania z. I. 1343 (I, S. 352)
hat Barnim (IV.) von Pommern-Wolgast(f 1365) „ghenomen
fürst Johan von WendentochterSophien, welcheHertzogBar-
nims (III.) von Stettin fchwestertochterwar." Diesestarb an
der Pest im September1364 und ward im KlosterMarienthron
(bei Neustettin)begraben(daselbstS. 387). Ueber diesenletzten
Punkt sind die pommerschenChronikenschreibernichteinig. Nach

' Kantzow(S. 205) wäreSophiezn Belgardbestattet,nachKlempzen
(PommerlandS. 50) ist sie freilich1364 zu Belgard verstorben,
aber in Marienthron begraben.— Wir führen Sophie unter ven
Kindern Johanns II.

"von
Werle auf, obwohl Barnims III.

Schwester,Mechthild,welchein der Pomerania als Sophiens
Mutter angegebenwird, nichtmit Johann II. von Werle-Güstrow,
sondern(s. o. S. 127) mit Johann III. von Werle-Goldbergver-
mahlt war. Denn in der Dispensation, welche„Barnim" und

xuiii* tiuvjoiaimii i|;oui uxu uciuuumj | ivvj vvnuuiju vjuvvwi, ivuv

1. Sophie vom Papst als nata quomlam Johannis domini de
Werle bezeichnet, während doch Johann III. 1343 und auch
1359 noch lebte, dagegenJohann II. schon1337 gestorbenwar.
2. ist in der Dispensationzweimal von Sophiens Brüdern die
Rede, das; nämlichfratres dicte Soffie mit Barnim und seinen
Brüdern Kriege geführt hätten und die Ehe, fratribus Soffie —
ordinantibus et procurantibus geschlossensei, während doch
Johann III. von Goldberg1343 nur nocheinen Sohn hatte(s.S.
24V). Die Brüder Sophiens können also nur die uns wohl-
bekanntenFürsten Nicolaus III. und Bernhard II. sein; sie war
demnacheine Tochter Johanns II. von Wenden. Zu demselben
Schlüssekam auch schon Lisch(Jahrb. XXVI, S. 71). Allein
eine Schwierigkeitist dabei nochnicht gehoben:wir wissenfreilich,
daß die Kinder Johanns III. mit Barnim IV. — weil beide
UrenkelkinderHerzogBarnims I. — im 3. Grade mit einander
verwandtwaren,aberein gleicherVerwandtschaftsgradBarnims IV.
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r
mit bcit Kindern Johanns II. von Wcrlc ist noch nicht nach-
gewiesen. Letzterer beruhete wahrscheinlichauf den Ahnen von
Barnims IV. Mutter Elisabeth, deren Herkunft noch nicht fest¬
gestelltist.

e. Anna? — Eine Tochter Johanns II. war am 14. März
1344 bereits als Nonne zu Dobbertin aufgenommen,wahrschein-
lich aber nicht lange zuvor, weil ihre Brüder an diesemTage
das Kloster dafür beschenkten[U. 6390J. Leider fügen sie den
Namen dieserSchwesternicht bei. Worauf die Angabe beiChem-
nitz, daß sie Anna geheißenhabe, sichstützt, vermochteich nicht
aufzufinden.

A. Die Kinder Johanns III. von Werle-Goldberg.
a. und b. Johann und Nicolans IV. Auf einem Seeret-

siegel des letzteren[an 11.6848] von 1348 lerntetdie Umschrift:
4- See. Nicolai clomicellide Werle quarti; auchin der Geneal. j
Parch. steht: Nicolaus quartus, aber in der (späteren)Stamm-
tafel derselben:Nicolaus Pogghenoghe de Goltbercli IUI. — j
Beide Söhne Johanns III. kommenzuerst 1331 vor: am 16.
Juli [11.5255J bezeugtHerzog Barnim (III.) von Pommern, daß
die Stadt Parchim gehuldigt habe: nostris precordialissimis
awnculis Nicoiao et Johanni, domicellis generosis, filiis
sororii nostri nobilis domicelli Johannis de Werle, filii
domini Nicolai de eodem, und am 18. Juli 1331 [U. 5257J
bestätigten zu Goldberg (unter ihren Siegeln) Johannes et
Nicolaus dei gra. domicelli de Werle, filii et heredes Johannis
domicelli de Werle, filii domini Nicolai secundi de eodem,
die Privilegien der Stadt Parchim. — Man muß nach dieser
ihrer eigenenUrkundeannehmen, das; Johann der ältere Bruder
war. Daß beideaus der ersten Ehe ihres Vaters mit Mechthild
von Pommern stammten, erweist Barnims Urkunde; und da sie
schonsiegelten,werden sie nicht später als 1318 und 1319 geboren
sein. Johann wird dann in Urkundennie wiedererwähnt, auch nicht
in demvon den sämmtlichenFürsten von Werle [Ick Johan (III.),
Nicolaus, myn szon (IV.), ick Nicolaus (III.) vnd min broder
(Bernhards im I. 1341 [Ü. 6097] gegebenenPrivilegium. Johann
ist also vor 1341 verstorben,und zwar zu Ukermünde(Jobannes,

IX. Generation.

V y
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qui obiit Vkermunde, Parch. Stammtafel). Er wird unvermählt
gewesensein; wenigstenswederGemahlin nochKinder werden je
erwähnt. (Her Johan der starb alsus in synen jungen tagen,
Kirchb,832.)

NicolausIV. schloßnocham 14.März1354 einenLandfrieden
ab [U. 7911]; aber am 16. November1354 [II. 8006] verhieß
Mkgr.Ludwigschonden FürstenNicolansIII. und BernhardII.,
sichnichtzu unterwindeneres angeuelles, dat en tu rechte von
eren veddern Johanne (III.) vnd Clause (IV.) angeuallen is

vnd noch von juncheren Hanse, hern Claus süne von

Werle, angeuallen mach etc.; hiernach muß Nicolans IV. an

diesemTage nicht mehrgelebthaben. Am 23. Juni 1355 nennt
derKnappeH. Kescindnm.Nicolaumde Werle bone memorie.

Gemahlin: Agnes. Kirchbergschreibtc. 177 (Sp. 832):
Do iiam her JNycolaus des greven tochtir zu wibe sus von
Landowe, der syn mag waz na angeborin sundir haz; und
dasselbeerzählter c. 181 (Sp. 837, mit Berichtigungdes Namens
Landowe: Lyndowe). — Am 6. Juli 1346 verschriebJohann III.
von WerleStadt und Land Malchow dne. Agneti, conthorali
nostri dilectissimi filii Nicolai, domicelli de Werle, pro suis
dotaliciis et spousalibus. [11. 6669.] Der Name des Vaters von
Nicolaus IV. Gemahlin wird leider nicht genannt. Unmöglich
kannsie die TochterUlrichsI. gewesensein,wie Riedel (Cod. dipl.
I, Bd. 4, S. 6) annimmt, da derselbenur bis 1316 vorkommt:
wahrscheinlichaber war sie die TochterUlrichsII., der bis 1360
regierte. WennKirchbergdenVater der Agnes,,syn (desNicolaus)
mag na angeborin" nennt, so stimmt das einigermaßen; denn
ihre Verwandtschaftwar folgende:

Günther 1., Graf von Lindow (—1284).

Sophia. Ulrich I.,
G. Johann 1. v. Werle, f 1283. G. Engenie, G. v. Holstein.

"Nicolans
II. v. Werbe?' Ulrich II. (—1360)?

• Johann III.

Nicolans IV. + Agnes.
Tie Brautleute standen also immerhin noch iit verbotenem

Verwandtschaftsgrade.— Wahrscheinlichaber trat auch noch eine
Verschwägernnghinzu. Denn ein Sohn UlrichsII., also nach
unsererVoraussetzungein Bruder der Agnes, AlbrechtII., hatte
zur Gemahlin Sophie, welchenachAngelus z. I. 1384 „eines
WendischenHerrn Tochter" gewesensein soll, und welcheBrat-
ring daher für eine Tochter Johanns III. und SchwesterNico¬
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laus IV. von Wertehält. Auf einerTafel mit einemVerzeichnis;der
unter dem Chor in der Klosterkirchezu Neuruppin bestatteten
Mitglieder der gräflichenFamilie soll nun freilichgestandenhaben:
„Anno M. CCC. LXXXIV. obiit inclyta domina Sophia, filia
domini Stadiae, uxor domini Alberti de Lindo, liic sepulta".
Doch ist Stadiae vermuthlichein Schreibfehlerin der uns allein
erhaltenen Copie für Slauie. Dadurch würde dann allerdings
eine nahe Verwandtschaft hergestellt: Nicolaus IV. hätte die
SchwesterAlbrechtsII., und Letzterereine Schwestervon Nicolans
zur Gemahlin gehabt.— Agnes wird am 29. August 1355 |U.
8126] noch als NicolausIV. Wittwe erwähnt, lieber ihreWieder-
Vermählungmit dem Herzog Johann I. von Meklenbnrg-Stargard
s. oben S. 97 f.

Außer der soebenerwähntenmuthmaßlichenTochterSophie,
dieKirchbergnichtkennt,schreibtdiesero. 177 (Sp. 832) Johann III.
noch 2 Töchterzu:

czw[e]ne sone vnd czwo toclitoro clar — —
der toclitere eyne uf der vai'd

gar erbar(k)lich zu wybe wart
greuen Otten von Swerin,

dy aridere quam geyn Dobertyn
vnd bleyb eyn jungfrow geystlicb. —.

Auch die ParchimscheStammtafel kennt diese beiden Töchter:
oornitissa Zwsrinsnsis; l!.i xa> priorissa et sanctimonialis in
Dobertin. Beide Angaben bestätigen sich. Wir besitzen eine Ur-
kündevom 6. Oet. 1356, mit dem Eingange: Wi her Claus vnd
iuncher Otto, bruder, van godes gnaden greuen tu Zwerin
vnde tu Tekenborch, vnde wi ver Meckhilt, van der sulnen
gnaden greuinne tu Zwerin. Mechthild verlor ihren Gemahl
bald Heraach,,zwischendem 9. und dem 27. October1356; sie wird
noch am 7. December1358 von Herzog Albrechtvon Mecklenburg
„vnsse moddere vor Meobtelt, greuinne van Zwerin", genannt:
und 1361: „domina dilecta nobis matertera Mechtilde, relicta
Ottonis comitis Zwerinensis". Als moddere bezeichnet sie
HerzogAlbrechtII. wegenfolgenderVerwandtschaft:

Barnim I., Herzog von Stettin, f 1278.

Anastasia, f 1317. Otto I., f 1344.
G. Heinrich I. von Mklbg.

Heinrich II. von Mechthild.
f 132S. G. Johann III. von Werle.

Albrecht II., Herzog von M., Mechthild.
t 1379. G. Otto I., Gf. v. Schwerin.
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MathildeusLeibgedingescheintdas Amt Neustadtgewesenzu feilt.

(©. meineAusführungenin Jahrb. XXXIV, S. 132 f.) —

Rixa begegnetuns in einerUrkundevom9. October1392
als Priorin des KlostersDobbertin.

Von diesendrei TöchternJohanns III. möchteichnachden
Zeitverhältnissenund um ihres NamenswillenMechthildals eine
Tochter Mechthilds,der ersten Gemahlin,ansehen,die beiden
andernTöchtermögenaus der zweitenEhe hervorgegangensein;
zn einersichernEntscheidunghierüberfehltes für Sophiean An-
Haltspunkten,beiRixa dagegensprichtder Nameselbstdafür.

B. Die Kinder Nieolaus III. von Werle-Güstrow.

Kirchbergkenntc. 180 (837) ihrer drei:
Her Nyclaws ouch czwene sone gewan,

her Laurencius vnd jungher Johan,
vnd ej-n toclitir sundir lassin,

dy wart eyns herezogen wib von Sassin,
der do Belgirdorff! besaz;

ir name Ivatherina waz.
Dieselben3 KindernenntauchdieParchimscheStammtafel.—Kirch-
bergund Marschalck,dienur von der zweitenEhe wissen,nennen
die Söhne natürlichKinderder Mechthild, dagegenRudloff(II,
S. 450) schreibtbeideSöhne, als die ältestenKinder,der ersten
Ehe zu. Doch ist das eine bloßeVermuthung:dennwir wissen
nichteinmal,ob die Ehe der Agnes, die bei ihrer Vermählung
1338 erst 13 Jahre alt war, überhaupt zwei Jahre bestanden hat.
Lorenz stammt sicheraus der erstenEhe, weilKatharine,seine
Schwester,sich,indemsie auf halb Holsteinverzichtete(1388), als
diealleinigeErbin der zweitenGemahlinihres Vaters bezeichnete
(S. 129). DagegenJohann V. wird man mit mehr Recht für
einen Sohn zweiter Ehe halten. Wahrscheinlichdoch zumeist,
weil er viel jünger war als Lorenz, führteLetzterer,wieviele
Urkundenbeweisen,von 1361—1365 die Regierungzu Güstrow
allein, ohne auch nur seinesBruders Zustimmungzu erwähnen;
und wenner 1362, am 13. November(dessondagesna s. Mertens
daghe), ausnahmsweise einmal seinen Bruder nennt, indem Laurens,

van der gnade godes here to Wenden, dem Schweriner Dom-

enstos Vickev. Bulow van vnßer wegen vnde van vnßes
broders wegen, iuncher Johanne, ihren Antheil am Parnm-

schenSee verpfändetund daraufGelöbnißertheilt(Dat louen wy
Laurencius vorebenomed van vnßer wegenn vnde van vnßes
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broder iunchern Johan wegen), so kann man Wohl den Aus-
druckvan vnses broder wegen nur Von der Vormundschaftüber
deu Bruder verstehen. Aber am 21. September 1365) schloßJo-
Hann IV. von Werle-GoldbergseinenVertrag über die Einlösung
von Plan, über Stavenhagen und über die Gesammthandschon
mit vseme veddern her Laurenoio vnde syneme brodere
Johanne, heren to Werle. Dann stellte Lorenz eine Weile die
Urkundenwiederallein aus; erst am 31. October 1366 gaben eine
solche gemeinschaftlich:wy Laurencius vnde Johan de jun-
ghere, syn broder, vnde Johan de eidere (von Goldberg),
van godes gnade heren to Werle. (Maltzan, 11. II, 191.) —
Weuu in der auf S. 129 angeführtenStelle die SchwesterKatha-
riue nur sichallein als Erbe ihrer Mutter hinstellt,so sprichtdies
nicht gegenunsereAnnahme) denn 1388 war Johann bereits tobt
und hatte keineKinder hinterlassen,seineSchwesterhatte also seine
holsteinischenAnsprüchemitgeerbt.

a. Lorenzens Todestag ist bisher ungewiß. Der sogen. Rusns
(Grautoff II, 459) berichtetz. I. 1400: By der suluen tyd
starff der Wende here Laurencius unde wart gegrauen in den
dorn to Gustiowe. Na em wart here der Wenden sin oldeste
broder (lies sone) Balthasar, des broder Wilhelmus van Wenden
lag in deuie studio to Erphorde. Dagegen meldet Marschall!:
Laurentius grandaeuus (?) obiit, sepultus in aede diuae Caeci-
liae in urbe Grustroina, anno inillesimo treeentesimo nona-
gesimo tertio, ad calendas Octobris decimum septi-
m um (= 15. Sept.). Am 24. Februar 1393 verlieh Lorenz
nochZehlendorfan das Domcapitelzu Güstrow: aber spätere ur-
kundlicheZeugnissevon seinemLeben fehlen. Am 6. Mai 1394
leisteteder Münzer Baumgarten zu Sternberg schondem Sohne
Lorenzens,demFürsten Balthasar, Urfehde;1395, am 1. Deebr.,
verschriebTonyes Jordeu den Fürsten Balthasar und Johann,
Brüdern, ein Lösegeld; 1396, 15. September gab Balthasar den
Lübekerneine Soldquittung, am 10. November1397 verhießdas
Domcapitelzn Schwerin den Brüdern Balthasar und Johann
auf 3 Jahre Beistand?e. Lorenzens Gemahlin Mechthild nennt
sich in einer ParchimschenMemorienstiftuugvom 28. September
1397 Mechtildis relicta felicis recordacionis nobilis dni.
Laurencii, quondam dei gra. dni. de Werle. Marschall wird
also Recht haben. Dann erklärt sich auch, warum Wilhelm, Lo-
reuzens Sohn, der bei des Vaters Tode, wie oben angegebenist,
zu Erfurt studirt haben soll, in der Erfurter Matrikel, die mit dem
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Jahre 1392 anhebt, nicht genanntist. Er wird ebenschon1391
oder schonfrüher die Universitätbezogenund % oder mehr Jahre
in Erfurt verweilthaben (aber dochschwerlichüber 8 Jahre!).

Gemahlin: Mechthild, Tochterdes Fürsten NicolauSIV.
' von Werle-Goldberg, S. unten die X. Generation,S. 140.

b. Johann V. („der jüngere")starb jung. Er lebte sicher
noch am 24. Anglist 1377 (Urkundebei Potker,Samml. 2, 27).
Eine Urkunde(über die Verpfändungvon Rey) vorn 9. September
1378 gab aber Lorenzschonallein, ohne seinesBruders dabei
zu gedenken,und ebensoin denfolgendenJahren. Ich halte darum
den Fürsten Johann, der 1382 einenVergleichmit demKloster
Jvenackabschloß(MaltzanII, S. 345), für Johann VI. vonWaren.

Gemahlin: Euphemia. — S. oben S. 73. In einer llr-
kündeBalthasars und seinesBruders Johann VII. von Sixti (6.
oder 7. Aug.) 1400 (über Kl. Mistorf) erscheintals Zeuge: äs
hoehgheborne vorstinne vrowe Eufemie, vrowe tho AVerle.
Da diesevon Balthasar nicht als seineGemahlinbezeichnetwird,
halten wir sie für die WittweJohanns V.

o. Katharine. Nicolaus III. schloßzu Sternberg am 8.
März (des dingliesdaghefs]vor vastelauende) 1356 einenVer¬
trag mit HerzogAlbrechtII. von Mekleuburg,wonachdes Letzteren
Sohn Magnus des Nicolaus dochter Katherinen innerhalbder
nächsten5 Jahre ehelichensollte. Allein dieseVermählungist nicht
vollzogen(s. oben S. 71); vielmehrward Katharine hernach die
GemahlinHerzogAlbrechtsV. von Sachscn-Lancnburg-Bcrgedorf,
wie schonKirchbergund nach ihm Marschalck(III, 8) richtigan-
geben. DieHochzeitist spätestens am 25. Januar 1366 gefeiert.
Denn an diesemTage verhießLaurencius, d. gr. dns. de Werle,
bcit Herzog Albrechtvon Mklbg.schadloszu halten wegen des
von diesem„suagero nostro karissimo dno. Alberto duci
Saxonio pro dote nobilis sororis nostre Katerine, ducisse
ibidem", geleistetenVersprechens.— Katharine ward früh (schon
vor 1370) Wittwe. Wahrscheinlichist sie dann in ihre Heimath
zurückgekehrt;denn ihr Bruder Lorenz verkaufte1372, cathedr.
Petri (22. Febr.) und Oculi (29. Febr.), beideMale zu Güstrow,
Bede aus Niex „mit Willen seinesBruders Johannis vnd seiner
Schwester Catharinen, Hertzoginnen zu Sachsen", wie
Clandrian registrirt hat. Ihre Schwägerin Mechthild,Lorenzens
Wittwe, bedachtein ihrem oben berührtenTestamenteu. a. auch
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vnses heren (Gcmcchls) zuster Katharinen, vruwen tu Zassen.
Später ist uns dieHerzoginnicht mehr begegnet. (Vgl. auch oben
S. 129.)

0. Die Kinder Bernhards II. von Werle-Waren.

Der Verfasser der Geneal. Dob. berichtet: domicello Ber-
nardo predieto filii nati sunt quatuor (die Zahl ist aber ansradirt!),
quorurn nornina rniobi penitus sunt ignota: die 6eneal. Partim:
Dominus Bernardus genuit vnicum filium Johannem. Kirchb.
erzählt c. 180 (Sp. 837):

Von dem junchern Bernhart
juncher Johan geborin wart

vnd darzu czwo toohtere ja,
fraw Mette, juncfrow Myrisla;

fraw Mette wart wib wirdiglich
von Mekilnborg herczogin Hinrich.

Marsch.(EU, 12) kennt4 Kinder: Joannes, Mizilaus, Matildis,
quae nupsit Hinrico Megapolaeo, und noch eilte Tochter (s. lt.).

a. Johann VI., seines Vaters Mitregent in dessen letzten
Jahren, dann seinNachfolger.— Von seinemTode sagt Marsch.
III, 13: ueneno extinetus. Das Todesjahr steht nicht sest. In
einer Urkundedes Klosters Malchow vom 16. October 1395 ls,
RndloffII, S. 532, p.) heißtes: den juncher Johan van Wenden,
deine god gnedich si. Damals aber war er allem Anscheine nach
schonlängst verstorben.— Vom 5. März (Oculi) 1385 ist noch
eine Urkundevon ihm vorhanden. sMaltzanII, S. 356.]

Gemahlin: Agnes, Tochter des Fürsten Nicolaus IV. von
Werle-Goldberg,s. Generation X, S. 141.

b. Der Verfasserder ParchimschenGenealogiesagt bestimmt,
daß Bernhard überhaupt nur einen einzigen Sohn gehabt hat
(genuit). Der Dob. Genealogeist offenbarunsicher;aber wenngleich
ev quatuor ausradirt hat, ist doch der Plural filii nati sunt stehen
geblieben.Immerhin könntealsoeinzweiterSohn Bernhards zurZeit
der Abfassungder ParchimschenGenealogieschontobt gewesensein;
und es ist dieAngabe von Marschalck:Mizi[s]lausin aetate tenera
obiit, nicht ohne Weiters abzulehnen. Aber ob die Namensform
richtig ist? Marschalcknennt nämlichhernachdieMirislava (Bern-
hards Enkelin)auch Misiclaua. Ich vermuthe, der richtigeName
des angeblichenzweiten Sohnes von Bernhard wäre Mirislav
oder Merislav. Merislava hieß nämlich die zweite Gemahlin
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des Grafen Johann HI. (des Milden) von Holstein, die — erst

nach dein 15. März 1368 verstorbene — Stiefmutter von Bernhards
Gemahlin. Was aber Marschalcks Angabe von einem Sohne
Bernhards Namens Mirislav äußerst zweifelhaft macht, ist der
Umstand, daß die Tochter Bernhards, deren Namen Marschalck

nicht kennt, — Myrisla hieß! Es ist zu befürchten, daß er den
Kirchberg flüchtig exeerpirt und den Namen Mirislav in feinem
Excerpte auf einen Sohn bezogen hat. Ich wage daher nicht,

denselben allein auf die Auctorität Marschalcks hin in die Stamm-
tafel aufzunehmen, da er der Parch. Genealogie widerspricht.

c. Mechthild. — 1377, am 26. Februar beurkundet Bernd,

v. g. g. here to Werle, dat wi vnd vse eruen deme hoch-

geborn vorsten hertogen Hinrike, des dorluchtigen hertogen

I Albrechtes to Mekelenborges sone, hebben ghegheuen vnse

I oldeste dochter vern Mechtilde to eneme eliken wiue, xtitb

Verpfändet demselben für die Mitgift von 5000 Mk. Köln. Stadt
lind Land Röbel. — Mechthild war Heinrichs III. zweite Ge-
mahlin, f. oben S. 65.

d. „Myrisla". Bon ihr wissen wir urkundlich nichts. Mar-

schalck sagt von dieser Tochter Bernhards: Altera filia Vestae
sese dicauit in aede Eltaena (Eldena bei Grabow), quae morte

praematura elata.

A. Kinder von Nicolaus IV. von Werle-Goldberg.

Gen. Dob.: Nicolaus (IV.), — post quem dominatus est

filius eius Johannes, alias dictus knese Janeke, adhuc (um

1364) superstes. — Gen. Parch.: Nicolaus quartus —•; post
qu[e]m dominatus est Johannes quartus, alias dictus kneze

Janeke, filius Nicolai quarti iam predicti, qui incepit domi-

nari anno domini M°CCC°L. (eine Zahl, die nur richtig wäre,

weun man sie auf Nieolaus IV. beziehen dürfte). — Kirchberg
sagt c. 181 (Sp. 837) über Nicolaus IV. Kinder:

X. Generation.

Eyn son von der frowen (Nie. IV.) quam,
knyse Janeke waz des nam,

vnd czwo tochtere schon vnd here — -

V J
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Ouch ubete sich zu rittirschaffc
knyse Janeke vnde wart inanhaft;

doch starb her an erben gar
in synre jungen jare var.

Syn lant, daz her hatte gelaßin,
syne ezwo swestir daz besaiin

vnd brachten es zu mannen vord
mit iren vettirn in yrer gebord;

ir eyne dy wart wib vnd frouwe
hern Laurencius von Grusterouwe,

fraw Mechthild hiez daz selbe wyb,
dy trug wundirschonen lib;

so war der andirn swestir man
junghern Bernhardes son Johan,

Agnes dy selbe frawe hiez.1) —

a. Mechthild. Diese ward l."55, am 29. Aug. [U. 8126]
durch ihre Mutter Agnes und Herzog Albrecht II. von Meklen-
bürg mit des Letzteren Sohn Magnus verlobt, nach 3 Jahren
sollte die Hochzeit sein; doch folgte hernach keine Vermählung dar-
auf, und Mechthild ward, wie Kilchberg richtig erzählt, die Ge-
mahlin des Fürsten Lorenz von Werle-Güstrow. Sie nennt sich

(s. o.) 1397, am 28. Sept. Mechtildis, relicta — Laurencii
quondam dei gra. dni. de Werle. Am 17. Dee. 1402 errichtete

Mechthild (corporis debilis) zu Parchim ihr Testament. Darin
macht sie eine Stiftung zum Gedächtniß vnses heren (d. h. Ehe-

Herrn) her Laurencius, deme god gnedig zy (f 1393), und giebt
Legate: vnzem leuen brodere (Stiefbruder) byscoppe JElodolpho,
bysscope tu Zwerin, — vnse sustere (Stiefschwester) Constancien

tu Eybbenisse, vnser moder (Agnes) suster Beaten tu Lindow —,

vnse zone Wilhelm (s. it.), vnser dochter Euphemien •—-, vnses

heren (Lorenz) zuster Kathermen, vruwen tu Zassen (Albrechts V.

Gemahlin), vnzen broderen (Stiefbrüdern), alze hertoghe Johan
vnde hertoghe Vlrike, — miner zuster kinde (Kind der Agnes,

Gemahlin Johanns VI. von Werle) tu Malchow Agnes und myner
zuster dochter tu Queddelenborch (Mirislave). Wenn Marschalls
III, 9, von Lorenz sagt: conjuge ante in Parchuno (l. Par-

chimo) in aede diui Francisci tumulata, so ist ante freilich falsch,

1) Marschalck hat diese Stelle so flüchtig gelesen, daß er III, 6 von Agnes
behauptet: haec nupsit Bernardo! — Eben derselbe bezeichnet III, 5
Mechthild richtig als die Schwester, aber III, 8 falsch als die Tochter
von Johann IV. I
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beim Mechthild überlebte ihren Gemahl etwa um 9 Jahre; aber

an ihrem Begräbnis; bei den Franciscanern zn Parchim ist nicht

zu zweifeln. Wahrscheinlich waren die Söhne zu ihrer Bestattung

dort, als Balthasar die von seiner Mutter (sanete memorie

Mechtildis, mater nostra) zu Parchim gestifteten Aienwrien ihrem

Caplau am 20. Dec. (vig. b. ?horne apli.) 1402 verlieh de ex-

presso consensu fratris uostri Johannis ibidem presentis.

b. Agnes. — Als am 29. Aug. 1355 [U. 8126J Mechthild,

wie erwähnt, mit Herzog Magnus verlobt ward, sollte, wenn sie

vor der Hochzeit (binnen 3 Jahren) stürbe, an ihre Stelle ihre

Schwester Agnes treten. Kirchbergs vben erwähnte Angabe über

Agnes und ihre Vermählung mit Johann VI. findet durch das

soeben besprochene Testament ihrer Schwester Mechthild eine Be-

stätigung. Denn Agnes und Mirislav sind anderweitig als Jo-
Hanns VI. Kinder bekannt. Agnes lebte noch am 26. Sept. (dos
sonnauendes vor s. Miclielis daghe) 1383 (Wy Jolian, van g.
gn. here van Warn vnd ouer dat landt to Wenden, vnd myn

bedderue wyf bekennen —, Ulf. über Deperstors und Weitendorf).
Da sie selbst aber in dem erwähnten Testament nicht mehr bedacht
wird, sondern nur ihre Kinder, so wird man annehmen müssen,
daß sie am 17. December 1402 bereits verstorben war.

c. Johann IV., in den Urkunden öfters Henning, von

seinen Zeitgenossen knese Janeke genannt, stand bei seines Vaters
Tode (1354) noch im Kindesaltcr. Die Mutter unterstellte ihn
und seine Schwestern am 29. Aug. 1355 [II. 8126] der Vormund¬
schaft Herzog Albrechts II., war aber hernach gegen diesen ver-
stimmt, und Nicolaus III. von Werle-Güstrow trat als Vormund
an dessen Stelle. In dem Gemeinschaftsvertrag, welchen Llaves
vnäe Lernä, brudere, v. g. g. heren tu AVerle, am 3. Novbr.

1357 abschlössen, heißt es: — van vnses vedderen landen, iuncher

Henninges, here Nicolaus [IV.] sone, deme got gnedioh si, dar

wy Nicolaus [III.] vormunder tu sin. Am 15. Juni 1360

thut Nicolaus III. Erwähnung patrui uostri Johannis domicelli
de Werle, cuius pronunc iure hereditario et consuetudinario

tutelarn et curam gerimus. Der Tod Nikolaus' III. scheint Jo-

Hann IV. von aller Vormundschaft befreiet zn haben; wenigstens
gab Johannes dei gracia dominus de Werle, dictus de Golt-
berch, 1361, Dyonisii (9. October) fchon selbständig eine Urkunde

(über Kadow). — Am 31. Oet. 1366 schloß er mit Herzog Al-
brecht II. v. M.-Schweriu und dessen Söhnen einen Ehevertrag
ab, nach welchemihm Heinrichs III. v. Mekl. älteste Tochter Euphe-



mia (die höchstens 4 Jahre zählte) Fastnacht 1379 als Gemahlin
zugeführt werden sollte. (Lisch, Maltzan II, <3. 190.) Allein Jo¬
hann IV. ist schon 1374 — unvermählt — gestorben. Am 13.
März 1374 stellte er (Johan, von godes gnaden here tö Wenden
vnde tö deme Goltberghe) noch ein Zeugniß zn Rostock aus

(Rost. Nachr. 1754, S. 122). Aber am 14. Decbr. 1374 (des
donredaghes na s. Lucien daghe) lebte er sicher nicht mehr;

denn unter diesem Datum bestätigten schon Berent vnde Johan,
vse sone, Laurentius vnde Johan, brodere, van godes gnade

heren tu Werle, der Stadt Parchim und den Mannen der Lande
Parchim nnd Goldberg die Privilegien und alle redelilce schult,
de ene vse veddere Johan, deme god gnedieh si, schuldig

was. — Nach Chemnitzens Angabe ruhet Johann IV. zn Doberan.
— Mit ihm erlosch das Goldbergische Haus der Werleschen Linie;
die oben genannten Vertreter der Häuser Güstrow und Waren,
von denen Lorenz nnd Johann VI. die beiden Schwestern Jo-
Hanns IV., wie oben gezeigt, zur Ehe hatten, traten zunächst ge-
meinsam die Regiernng seines Landestheiles an.

B. Die Kinder des Fürsten Lorenz von Werle-Güstrow.

Der Fortsetzer der Parchimschen Genealogie, die Parchimsche
Stammtafel und Acarschalck (III, 9) kennen die 4 Söhne: Bal
thasar, Johann. Nico laus und Wilhelm, und zwar über-
einstimmend in dieser Reihenfolge.

a. Balthasar finden wir zunächst nach seines Vaters Tode
als Regenten (f. S. 136), aber am 11. Dec. 1395 schon Balthasar
und Johann, und am 1. Mai 1401 neben ihnen auch Nieo-
laus. —- Nachdem, wie S. 21, Anm. 1 mitgetheilt ist, Balthasar,
Wilhelm und Christoph von Werle auf Grund von Chroniken am
4. Mai 1418 vom Bischof Otto von Havelberg ein Zeugniß über
ihre königliche Abstammung erlangt hatten (Jahrb. XI, S. 330),
nahmen sie den Titel: Fürsten zu Wenden, Herren zu Werle,
an. — Marschalcks Angabe (III, 10), daß Balthasar peste ipse
saeva correptus, nihil liberorum relinquens interiit, tumu-
latus in urbe Gustroina in ternplo diuae Caeciliae, anno fere
1421., ad nonas Apriles (5. April), findet in den Urkunden keinen
Widerspruch.

Gemahlinnen. Nach der Pomerania I, S. 437, ist Baltha-
sar vermählt gewesen mit Agnes, einer Tochter des Herzogs
Bogislav (VI.) von Pommern-Wolgast (der am 7. März 1393
verstarb). Aber Marschalck (III. 10) kennt diese Gemahlin Balthasars
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überhaupt nicht, und urkundlich wissen wir nur von der Vcr-
! lobung dieses Paares. Zu Alten-Treptow, 1397, des uegkesten

mandaglies na deme achten dagke der k. dryer konyngke dagke
I (= 15. Jan.), schloß Balthasar mit Barnim (VI.) und Wartislav

(VIII.), Brüdern, Herzogen von Stettin und Fürsten zu Rügen,
einen Eheeontract um sunevrowen ^gnes, kertogke Luguslanes

! (VI.) dockter, deme god gnedick zy, und verschrieb ihr Stadt,

Schloß uud Vogtei Goldberg zum Leibgedinge. iO?tt ihm gelobten
seine leuen brodere Johan, Clawes ynd Wilhelm, keren to
Werle. Ob aber auf diese Verlobung die Hochzeit noch gefolgt

ist, darf man billig bezweifeln; denn nur 9 Monate hernach finden
wir Balthasar schon als Gemahl einer meklenburgifchen Prin-
zessin. Wahrscheinlich liegen der Angabe der Pomerania nur obige
Ehepacten zum Grunde. Es dünkt mich viel wahrscheinlicher, daß
entweder Balthasar von jenem Contract vor der Hochzeit zurück-
getreten, oder daß Agnes als Braut verstorben ist.

1) 1397, am 18. Oct., leisteten Balthasar und vnse leue
kusvrou Offemye, des kertogen Magnus (von Meklenburg)
dochter, Verzicht auf alle Ansprüche an Meklenburg, und Balthasar
verschrieb ihr für den Brautschatz Schloß, Stadt und Land Gold-
berg zum Leibgedinge. Dieses war, wie Eufemia, vrowe vses
keren Balthazars, selbst am 25. Juli 1402. (Maltzan II, S. 443)
bekennt, nunmehr vreleen van vseme keren. Am 22. Aug. 1402
zahlten König Albrecht und Herzog Johann IV. an Balthasar noch
einen Theil vom Brautschatz seiner Gemahlin aus. — Marschall
(III, 10) berichtet, Euphemia sei in urbe Gustroina tumulata,
nennt aber ihren Todestag nicht. In einem Vertrage vom 16.
Oetober 1417 wird sie als verstorben erwähnt; aus ihrem Leichen-
stein im Dom zu Güstrow las Thiel (Güstr. Domkirche 121) das
Todesjahr 1416.

2) Heilung lernen wir im Jahre 1417 als Balthasars Ge-
mahlin kennen. Sic willigte am 18. April 1417 in die Verpsän-
dnng des Gerichts zu Parchim an die Stadt. Dafür beleibzuchtete
Balthasar am 2. Mai 1417 wo wen Heylewich, vrowe to Werle,
des dorlucktigken fursten keren Glierdes, wandagkes kertogken
to Siezewik, deme gliod gnedick zy [er war am 5. Aug. 1404
von deu Dithmarsen erschlagen^, docktsre, vnses, keren Laltka-
zars, ecklike wyk vnde leuen knskrowen, mit Stadt und Vogtei
Lage :e. — Balthasars Wittwe vermählte sichzum andern B^al mit
dem Grafen Dietrich dem Glücklichen von Oldenburg und soll vor
dem 14. August 1433, nach Andern erst 1436 gestorben sein. Ihre
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erste Ehe war kinderlos geblieben; ihr Sohn Christian aus der
zweiten Ehe gelangte ans den dänischen Thron.

I). Johann VII. regierte mit seinem Bruder Balthasar. So

erscheint er noch in einer Urkunde vom 1. November 1412; nnd
am 26. Juni (dinxtedaghes na sunte Johannis baptisten däghe)
1414 (Lisch, Maltzan II, S. 489—492) vermittelten er nnd Her-
zog Johann IV. von Meklenburg einen Waffenstillstand zwischen
der Stadt Rostock nnd den v. Maltzan bis znr Tagfahrt auf den
16. August zu Bützow. Diese Tagfahrt hat er aber nicht mehr
besucht, sondern zu Bützow am 18. August 1414 beurkundete der
Rath von Rostock,daß here Johan, hertoghe to Mekelenborgh etc.,
vnde -Balthazar, liere to Werle, ghedeghedinget vnde verramet
tuschen vns vnde — — de Moltzane (Maltzan II, S. 493).
Nach Marsch. III, 11 ist er siue liberis elatus, apud inaiores
(t>. h. zu Güstrow?) conditus, anno millesimo quadriugentesimo
decimo quarto, ad calendas Septembres. Am 17. Deeember
1414 (Maltzan II, S. 494) ivird er neben Balthasar und Christoph
bei einer Verpfändung nicht mehr erwähnt.

Gemahlin. Catharinam duxit, dueis Bruuopolitani ac
Lunaeburgiani filiam, sagt Marschalck III, 11, obwohl er schon
das Richtige bei Krantz, Wand. X, 25, fand, daß sie Katharine
hieß, eine Tochter Erichs IV., Herzogs von Sachsen-Lauenburg,
war und als Wittwe Johanns VII. sich wiedervermählte mit Jo-
Hann IV. von Mkl.-Schwerin. S. o. S. 81.

c. Nieolaus. Am 1. Mai 1401 sagte das Domeapitel zu
Güstrow den Fürsten Balthasar, Johann und Klaus (heren Wil¬
helme vnde em to truwer hant vnsen gnedighen heren Bal¬
thazar, Johanne vnde Clawese, syuen brodern) die Wahl ihres
Bruders Wilhelm zum Propste zu. Später ist Nieolaus nicht mit
Sicherheit nachzuweisen. Marschalck III, 9 berichtet: Nieolaus
crepundiis uix egressus (Uebertreibung) e uita migrauit, in urbe
Gustroina conditus.

d. Wilhelm. — Diesen zerspaltet Marschalck in 2 Personen.
Von Lorenzens Sohn dieses Namens sagt er (III, 9): Guilielmus
re nulla memorabili gesta elatus; hernach aber (III, 16) führt
er unter Johanns VI. Kindern einen Guilielmus auf und erzählt
von diesem: Guilielmus, Joannis filius —, litteris ab aetate
ineunte imbutus, in canonicum templi diuae Caeciliae
urbis Gustroinae adscitus, mox dignitate praepositus iIiis
est, quibus magna cum laude aliquamdiu praefuit. Verum
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enimuero contribulibus gentis Herulae iam uniuersis elatis (das
War1425, 25. August,der Fall), ^uura unus omniurnextaret, ut
repararet ipse familiam illam —, Annam, Alberti Ascaniorum
priucipis liliam, conjugem ducit etc. Alles dies gilt aber von
Wilhelm, demSohne vonLorenz; desLetzterenWittweMechthild
bestimmtein ihrem Testamentvom 17. December1402.vnse[m]
zone Wilhelme ciit Legat. Bei dem Tode des Fürsten Lorenz
studirtedessen Sohn Wilhelmzu Erfurt (s o. S. 136); am 1.Mai
(Philippi vnde Jacobi) 1401 sagten ihm (und für ihn seinen
Brüdern, f. o.) die Domherrenzu Güstrow die Dompräpositurzu
aus den Fall, daß dieselbedurch den Austritt oder den Tod des
Propstes Johann v. Bülvw frei wurde. Johann v. Bülow lebte
nocham 11. Mai 1404, inachtean diesemTageaberseinTestament
und magbald hernachseinLebenbeschlossenhaben. Ob dann Wil-
HelmwirklichPropst gewordenist, wieMarschalcksagt, vermögenwir
nichtzu beweisen;dennin Urkunden(diefreilicherstmit 1408 wieder
beginnen)wird er nichtals Geistlicheroder als Propst bezeichnet,
sondernwie seineBrüder schlechtwegals Herr von Werle (und seit
1418 als Fürst zu Wenden). Z. B. 1408, des anderen zundages
in den Tasten, verkauften Balthazar, Johan vnde Wylhelm,
von godes gnaden heren to Werle, Rente aus Kavclstorf.
Nach dein Tode ihres Bruders Johann VII. regiertenBalthasar
und Wilhelmgemeinschaftlich,seitBalthasars Tode (1421) Wilhelm
allein zu Güstrow; und nachdem1425 (s.u.) Christophvon Werle-
Waren gefallen war, succedirteWilhelm auch iu den Warenschen
Landestheil,so daß er nun alle Werlesche»Lande »och einmal
wiedervereinigte. Er führte jetzt(30. Mai 1426) den Titel: Wii
Wilhelm, v. g. gn. furste to Wenden, to Gustrowe, to Warne
vnde to Werle Lere, oder (1426, Briccii, 13. November): Wil-
helmus dei gracia prineeps Slauie Iuferioris, dominus de
Werle etc. — Am 28. August 1436 schenkteWilhelm, Fürst
vo» Wenden, Herr z» Werle, Waren und Güstrow, der Aebtissin
Hedwigvon Meklenburglind dem Convent zu RibnitzRente» zu
seinerMemorie,und am 30. August beurkundeteder Vorsteherdes
AutoniushausesTempzin, daß her Wilhelm, fforste to Wenden
vnde here to Werle, Waren vnde Güstrow, dort zu Tempzin
eineMemorienstistunggemachthat für synen leuen vader, — hern
Laureucius van Wenden, vnde syne leue moder, de hochgeborn
fl'orstynne vor Mechtilden, vnde syne leuen brodere heren
Baltazar vnde hern Johan seliger dechtnisse. Dies ist seine
letztebekannteHandlnng. Nach Marschalckstarb er anno millesi-
mo quadringentesimo trigesimo (wobei sexto versehentlichaus-



gefallensein wird), ad. septimum idus Septembris (= 7. Sept.).
A,n 22. November 1436 beschlossenschon seine Nachfolger, die
Herzogevon Mektenburg-Schwerinund von Mklbg.-Stargard, die
WerleschenLande (außer dem zn theilendenSchlosseStavenhagen
nebst Zubehör) im gemeinsamenBesitzezn behalten. Sie führten
seitdemauchden Titel: von godes gnaden hertoghen tlio Mekelen-
borch, fursten to Wenden, Rostock vnd Stargard der lande

heren (z. B. Maltzan III, S. 11)6); lateinisch ward forsten to

Wenden nicht selten durch Sclauie Inforioris principes wieder¬

gegeben(z. B. daselbst S. 198). Tic SchwerinscheLinie fügte
aber noch den Titel grane to Zwerin hinter forste von Wenden
ein (z. B. das. S. 253, 310).

Gemahlinnen: 1) Anna, von Marschalck,wie S. 145 er-
wähnt ist, als Tochter Albrechtsvon Anhalt bezeichnet,also der
Zeit nach Tochter des 1423 verstorbenenFürsten AlbrechtIII.
von Auhalt(-Kötheu). Das? Wilhelm dieselbeerst nach dem 25.
August 1425 heimgeführthätte, wieMarschalckandeutet, ist höchst
unwahrscheinlich;aber auch ChemnitzensAngabe, daß sie 1425
verstorbensei, ist nur Vermnthung. 1426, Briccii (13. November),
stiftete Fürst Wilhelm eine Vicarei in der H. Bluts-Capelle zu
Güstrow in — nostri et parentum, progenitorum et amicorum
nostrorum atque felicis memorie domine Auue, quondam

contlioralis liostre, au imar um remedium. Dies ist das

einzigemir bekannteurkundlicheZeugnis;über sie. Kinder hat sie
nachMarschalcknicht hinterlassen: auch in Urkundenwerden solche
nicht erwähnt. Nach Chemnitzist sie im Dom zu Güstrow be-
stattet, was allerdings an sichwahrscheinlichist.

2) Sophia, Vratislai Sidinorum, Rugiorum ac Bardorum
ducis nata, Marsch. III, 16; auch nach der Pomerania (II. 18,

51) war sie die Schwestervon Herzog Barnim (VIII.) zn Barth
und von Herzog Swantibor IV., also Tochter Wartislavs VIII.,
der im August 1415 starb. Die Herzoge Johann III. lind
Heinrich von Stargard und HeinrichIV. mtb Johann V. von
Mekl.-Schwerin beurkunden am 22. November (Cecilien) 1436:
alse de hochgheborn ffurste here Wilhelm, ffurste to Wenden
zeligher dechtnisse, vnse leue veddere, de hochghebarn
lfurstinnen vrowe Sophien, syne eleken liusvrowen, lieft
beleghen to enem rechten lifghedinge etc., und versichern ihr
den ungeschmälertenBesitzdes Witthnms, oder wollen ihr, wenn
sie dasselbeverlassenwill, 5000 Lüb Mk. in dorne vorstendumme
to Ruyen, wor er dat euenst kumpt, auszahlen. (Lisch, Maltzan
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III, S. 80.) Sie ist nach Pommern zurückgekehrt. Am 1. April
1452 und am 17. März 1453 lebte sie zu Barth.

e. Die Genealogen kennen nur die Söhne von Lorenz.
Ader seine Wittwc Mechthild gedenktin ihrem Testamentvom

i 17. December1402 auch: vnser dochter Euphemien. Weiter

| ist von deren Schicksalennichts bekannt.

C. Kinder Johanns VI. von Werle-Waren.

Nach Marschalck III, 13 starb Johann (VI.) superstitibus
Nicoloto, Christophoro, Viuiano, qui in puericiae annis

uita excessit, Gruilielmo ac Misiclaua.

a, 9ctcofn iiö V. succedirte als natu maximus seinem Vater

zu Waren u. s. w. und regierte dann gemeinschaftlichmit seinem
Bruder Christoph(schon1401). — MarschalckberichtetIII, 14
von Nicolaus: post quam (so. conjugem)et ipse die emortuali
elatus, Doberani, ut tabulis ipse supremis in mortis colli-
mitio jussit, tumulatus, auno millesimo quadringentesimo sexto,
ad XII. calendas Septembres (— 21. Aug.). In der Jahres-
zahl irrt Marschalck;denn Nicolaus stelltenocham 11. November
1406 (über Federow) eine Urkunde aus und gab noch 1408,
Agnetis (21. Jan.), dem Kloster Jvenack eine Bestätigung über
Besitzzu Kittendorf (Lisch,Maltzan II, S. 474). Das Todes-
jähr wird also 1408 sein.

Gemahlin. MarschalckberichtetIII, 14 von Nicolaus V.:
Vxorem duxit Sophiam, du eis Sidinorum cognomento Juliae
Augustae (Wolgast) filiam, Erici, Alberti Sueuorum oceani
regis eiusdemque ducis Megapolaei filii, conjugem superstitem,
e qua Juditham sustulit, quae Henrico nupsit, duci Mega-
polaeo. (Er fügt hinzu, daß sie vor ihrem Gemahl verstorben

sei.) Dagegen berichtet die Pomerania I, 437: daß Herzog
Bugölaff von Wolgast nur zweiTöchter, Sophie und Agnes,
gehabt habe. „Sophie nham hertzogErich von Meckelburg—;

aber er ist bald gestorben,darvmbhat diefürstinnwiederghenommeu
Johan von Wenden". Beide Schriftstellerstimmenalso, obwohl
sie aus verschiedenenQuellen schöpfen,darin übereiu, daß Erichs
WittwcSophie mit einemFürsten von Wendenwiedervermählt
sei. Bei Marschalckfällt es sehrauf, daß er VI, 5 vouHeinrichd.ä.
von Stargard (der doch allein gemeintsein kann) nur eine Ge-
mahliu,Jngeburg, angiebt,aber der Judith keineErwähnung thut;
er muß sich gar nicht klar gemachthaben, von welchemHerzog
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Heinrich von Meyenburg er schrieb. Nichtsdestowenigerist aber
urkundlich bezeugt, das; wenigstens die erste Gemahlin Herzog
Heinrichsü. Starz. Judith hieß (f. oben S. 117), was sehr für
Marschqlckspricht. Das; Heinrichd. ä. wegen Judiths nicht mit
Erbansprüchenan die wendischenLaudehervortrat, verschlägtnichts,
da dieselbesicherkinderlos schon vor 1428 verstorbensein muß.
Da Sophie in Meyenburg blieb, konnte der pommcrschcChro¬
nikenschreiberimmerhin die Namen der gleichzeitigenHerreu von
Werfe leicht verwechseln.— In der Kirchezn Doberan ist, nahe
dem angeblichenGrabe HeinrichsII. von Meyenburg, ein zweites
Grab, welcheszu Häupten auf 3 Ziegeln die Inschrift hat:

J7xov+ öiti-t- | mcolat+ | Werlos
— Lisch, Jahrb. IX, Sp. 431, vermuthet, hier sei Jutta, die
Wittwe des Fürsten Nicolaus I. von Werke, bestattet. Allein
gegen das 13. Jahrhundert spricht entschiedendie Minuskelfchrist
in Fractur; und man müßte annehmen,daß dieseInschrift mindestens
erst ein Jahrhundert nach demTode der Gemahlin des Nicolaus I.
angefertigtwäre. Wir sind daher vielmehrgeneigt anzunehmen,daß
diesesGrab die GebeineSopHiens, der Gemahlin des Nicolaus V.,
birgt, zumal wir wisseu, daß ihr Gemahl auch — iit Folge seiner
testamentarischenBestimmung— in Doberan ruhet.

b. Christoph regierte mit seinem Bruder Nicolaus V. bis
zu dessen Tode und hernach allein zu Waren. Wie Balthasar
(s. o. S. 142) nahm er 1418 den Titel eines Fürsten zu Wenden
an. — Nach der sogenanntenRusus-Chrouik(Grautoss II, S. 537)
uud dem lateinischen Korner (Eccard II, 1264) siel er 1425
gegen die Brandenburger bei Pritzwalk. Krantz (XI, 4) folgt iit
seiner Erzählung vielleicht Koruer, nennt aber keineJahreszahl;
mithin kann Marschalcknicht, tute Boll (Starg. II, S. 122) an¬
nimmt, seine Zeitangabe von Krantz entlehnt haben, wenn er (III,
15) von Christoph erzählt: Cum Marcomanno iufoeliciter belli-
gerauit, toelo perfossus, Rebellione (Röbel!) sepultus in aede
diui Dominici, anuo millesimo quadringentesimo quinto supra
uigesimum, octauo calendas Septembres (25. August). —
Man kamt wohl in Zweifel sein, ob hiernach der Todestag, oder
ob der Begräbnißtag der 25. August 1425 war; allein die
ersten-Deutung wird vorzuziehensei»,da Marschalckdas Datum wohl
aus einem Necrologium oder aus der Umschrifteines Grabsteins
erfahren hat. Für das Jahr 1425 spricht außer Koruer und
Marschalckübrigens auch noch eine nach den Jahren geordnete
brandenburgischeBerechnung der von den Meklenburgern verübten
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Schäden in den Jahren 1423—38, wo es heißt (Riedel,Cod. B.
IV, 46): Anno eto. xxv — .—, do de Wendescheu heren vnd

liertoge(n) Hinrich van Stargharde, de van Rotstock vnde vele

anderen Mekelenborgher myt deme here vor Priszwalk

legglien, branden ze äff etc. — Trotz der llebereinstimmnng dieser

von einanderunabhängigenQuellen setzendochRudlofs(II, 598)
und Lisch(MaltzanII, 550 s.) den Tod Christophsin den August
142«, weil in einer vom 27. Jan. (des sondages na sunte Pawels

dage siner bekeringe) 1426 datirten Accessionsacte zu dem Pom-
mersch-stargardisch-werleschenSchutzbündnissevom 1. Mai 1425
Christophnochals lebendbetrachtetwird: Wy Otto vnde Casemer
— liertogen to Stetin — vns — vorbinden myd den bochgebaren

vorsten vnde heren, bern Cristophoren vnde Wilhelme,

vedderen, vorsten to Wenden, heren to Werle etc., AYartislaff

vnde Barnym, broderen, vnde Barnym vude Swantibur, hertoch

Wartislaus kinderen sei dechtnissen, ok broderen, alle hertogen

to Stetin, vnde hern Buggheslaff, hertogen to Pomern, vnde

bern Jobanne [bei- seit Jahren in brandeiib. Gefangenschaft schmach-

tete!Jvnde hern Hinrik, hertogen to Mekelenborghvnde heren
to Stargarde. Das Original (in Schwerin) zeigt in den ersten
vierZeilen(in der viertenstehtChristophsName) sehrblasseDinte,
ist dann aber von derselbenHand, jedochin etwas kleinerenZügen
(anscheinendzu einerandern Zeit) fortgesetztund beendigt;die an-
hangendenSiegel sind wohlerhaltenund, wie die ganze Urkunde,
unverdächtig.Aber von der Gedankenlosigkeitin dem Ausschreiben
der Bündnißurkundevom 1. Mai 1425 zeugt,daß dieBestimmung
in letzterer,wonachdas Bündniß währen sollte: van gheuinge
desses breues weilte to sunte Mertens daghe nv negest to-
komende vord ouer tein jar, also bis zum 11. November 1435,

einfachin dieAccessionsaeteherübergenommenist, obwohldieWorte
nun: bis 11. November143V bedeuteten.Es ist darum auchsehr
wohl denkbar,daß der Schreiber der Accessionsurkundein seiner
gedankenlosenFlüchtigkeitauch die ganze Reihe der Paciscenten,
Christopheingerechnet,abschrieb.Jedenfallsmuß man aber, wenn
man das Jahr 1425 verwirft,auch den Monatstag, welchenMar-
schaletnennt, zurückweisen;denn, wie wir S. 145 gezeigthaben,
führteWilhelm, ChristophsVetter und Regierungsnachfolger,am
30. Mai 1426 schon den Titel: furste to Wenden, to Gustrowe,

to Warne vnde to Werle here. An diesemTage lebte also
Christophsichernichtmehr?)

1) Anm. Boll (Starg. II, S. 121, 122) verlegt consequent die ganze Reihe

der zusammenhangenden Kriegsereignisse lediglich wegen jener Accessions-
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Gemahlin? — In Urrunden ist von einer Gemahlin
Christophs oder von der Versorgung einer Wittwe desselbennie
die Rede. Wenn aber MarschalckIII, 15 schreibt: (üliristo^korus
— etsi matrimonio conjugem legitimo accepisset, sine liberis
tarnen illa uita functa est, so verstehe ich diese Stelle nicht mit
Rudlvff II, 598 „von seinerunbekanntenGemahlin", sondernder
Genealoge will vielmehr (wie ich aus dem Conjunctiventnehme)sagen: wennChristophaucheineGemahlin gehabt haben sollte, so
ist diesedochjedenfallskinderlosverstorben.— Spätere Genealogen
wollen sogar wissen,daß dieserFürst mit einerGräfin von Lindow-
Rnppin vermählt gewesensei- ich finde für dieseVermuthnngaber
keinenAnhalt.

acte ins Jahr 142t!, aber nicht ohne großen Zwang gegen die Quellen
auszuüben, und doch ohne den Abschluß durch das Treffe» bei Pritzwalk
vor dem 30. Mai zu erreichen. Vielmehr stehen alle Quellen mit eiu-
ander in wesentlicher Uebereinstimniung, wenn mau von der Accessiousacte
vom 27. Januar 1420 absieht. Nach der Rufns- Chronik (S. 533) er-
oberten die pommerschen Herzoge Preuzlan 1425, in deme vastelauende,
do se alle in der stad drunken weren unde in der morgenstunde
vaste slepen, im lateinischen Korner ist dafür 1426, feria quinta ante
dominicam Esto mihi [15. Febr.] gesagt, nud Angelus braucht dafür:
Tag nach Valentini [— 15. Febr.]. Die Brandenburger nahmen aber
nicht schon im Mai, sondern erst im Sommer 1425 Prenzlau wieder,
nach einer alten Handschrift bei Seekt 11, 11 am 24. Juni 1425, nach
der Pomerania (II, 19) erst iu der Woche Maria Himmelfahrt (also
12.—18. Aug.) 1425. Daß die pommersche Occupatio« aber nicht, wie
Boll annimmt, erst in den Frühling und Sommer 1426 fiel, beweist der
Magdeburger Schöffenspruch vom 13. Martii 1420 [Riedel A, XXI,
418—420] über eine langwierige Rechtssache aus der Zeit der verflossenen
pommerschen Occupatio?! (vor hertoghe Casemer, de der stad mechtigh
was (nicht is!) boven den rad). — Inzwischen hatten nun aber am
1. Mai 1425 die pommerschen Herzoge das Bünduiß mit dem Herzog
Heinrich von Stargard geschlossen, nud nachdem die Brandenburger Prenz-
lau wiedergenommen hatten, sei es nun am 24. Juni (was ich für die
richtigere Angabe halte) oder etwa 12. oder 13. August, erfolgte der
Rachezug bis in die Gegend vou Wittstock und auf dem Rückzüge das
Gefecht bei Pritzwalk am 25. August 1425, in welchem Christoph von
Wenden fiel. Damit war aber der Krieg uicht beendigt, die Herzoge
Otto und Kasemar konnten also immerhin dem Bündnisse auch am 27.
Januar 1426 noch beitreten (nachdem sie inzwischen mündig geworden
waren). Der erste Bundesgenosse, welcher zurücktrat, war Herzog' Heinrich
von Stargard, ber am 7. Februar 1426 mit Brandenburg einen Waffen-
stillstand schloß und diesen unter dem Beitritt Wilhelms von Wenden am
1V. October 1426 verlängerte, bis am 19. Juui 1427 der Friede zu
Templin zu Stande kam. Die pommerschen Herzoge ihrerseits verhau-
delten auch seit dem October 1426 mit dem Kurfürsten und schlössen
endlich am 22. Mai 1427 mit ihm Frieden.
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c. Wilhelm beruht nur auf MarschalcksVersehenwegen

des Fürsten Wilhelmvon Werle-Güstrow,s. oben <5.144.

d. Uiuianus ist ein Name, der sichwederin den hiesigen
Heiligenkalendern(die am 28. Augustden Augustinus E. hatte»),
noch, so viel wir wissen,in der väterlichenund mütterlichenVer-
wandtschastfand. Vielleichtberuht auch dieser mir auf einem

Schreib- oder Lesefehleroder MißverständnißMarschalcks;wir

wagen nicht,denselbenallein auf dieseAuetoritäthin in dieStamm-

tafel aufzunehmen.

e. Agnes dagegen ist nicht nur im Testament ihrer Tante

Mathilde(f. S. 140) bezeugt(miner zuster kinde tu Malchowe

i Agnes), sondern auch Christoph gedenkt in einer Urkunde von

1411, Matthei (21. Sept.), seiner Schwester Agnes als Nonne

zu Malchow,und als solchekommtsie nocham 21. October 1449

in einer UrkundeHerzog Heinrichs von Stargard und Herzog
HeinrichsIV. von Schwerinvor: 0k vmme zundergher bede
willen vnser leuen vedderkon Agnete van Wenden,

closterjuncfrowe tho Malchowe, gunne wy vnde gheuen

de lleenware der beyden korken, alze Jabele vnde Swerin

Mt -Schwerins,dems proueste tho Malchowe. (Maltzan III,

S. 197.)
f. Mirislava. — Die Wittwe des Fürsten Lorenz, Mecht-

hild, gedenktin ihrem Testamentvom 17. December1402 (s. S.

146) auch myner zuster (Agnes, Johanns VI. von Waren Ge-

mahlin)dochter tu (jaeddelenborch. In demselbenJahre wird
Myritzlavvon Wendenin einer Urkundeals portenaria zu Qued¬
linburg genannt, 1407 und 1411 als Dechautin, Aber das
letztereAmt bekleidete1428 schon eine Burggräfin von Dohna.
Damals hatte Mirislava die geistlicheWürde also schon nieder-
gelegt, und wahrscheinlichist sie ganz nach Meklenburgzurück-
gekehrt. Wenigstens am 28. November1436 (amme midweken
vor s. Andreas auende) finden wir sie zu Malchin; hier leistete

Mirislaw, van godes gnade fforstynne to Wenden vnde krochen

to Werle (auf ihrem Siegel: s. myritzlai di. gr. domicelle de

Werle) den Herzogen von Meklenburg Verzicht wegen Ansprüche

an das FürstenthumWenden. Später wird sie uusers Wissens
nichtgenannt. — Vgl. über sie v. Mülverstedtim Jahrb. XLVI,

S. 284 ff.
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XI. Generativn.

A. Des Fürsten Wilhelm von Güstrow Tochter aus seiner
zweitenEhe, Katharine, war beim Tode des Vaters nach der
glaubwürdigen Versicherungder Pomcrania (II, 51) noch „sehr
jung", sie zählte höchstens 8 Jahre. 1441, am 17. März er¬
klärten Sophia, v. g. gn. forstimie to Wenden vnde vrouwe to
Werle (Wilhelms Wittlve), vnde Barnym de jüngere, der zuluen
gnaden to Stettin hertoge vnde fforste to Ruyen, als vor-
mundere vnde vorwesere — sich — van vnszer dochter vnde
moddere wegene, ffrouweken Katherinen to Wenden, Wilhelmes
van Wenden, vnszes lieuen erliken heren vnde swagers, deme
god gnade, nagelatene dochter, mit 20000 Rh. Gulden für bic
Ansprücheder Mündel an das Fürstenthum Wenden befriedigt.
(Maltzan III, S. 115.)

B. Nicolaus Y. Kinder.

a. Krantz erzählt [Wand. VII, 42]: Bernhardus in Werle
reliquit filium Johannem [NB. VI], is Nicolaum [V.], is Jo-
hannem, et in eo defecit linea. Da keine andere Quelle
dieses Johann, Sohnes von Nicolaus V, Erwähnung thut, so
nehmen wir an, daß Krantz sich geirrt und vielleichteine Ver-
wechseluugmit Johann IV., des Nicolaus IV. Sohn von Werle-
Goldberg, begangenhat.

b. Hebet die dem Fürsten Nicolaus V. von Marschalckzu¬
geschriebeneTochter Jutta s. oben S. 147, 148.
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Tafel Y. Linie Rostock.

(V.) (Heinrich) Lurwy TIT.,

der dritte Sohn Heinrich Burwys II. (s. Tafel I), Herr zn Rostock 1236,

f nach 2. Dec, 1277. ^

G.-. Sophia, T. Maldeinars II.], Königs von Dänemark,

f zwischen 15. Febr. 1237 und 24. Apr. 1241.

(vi.) Johann, Waldemar, Heinrich, Lrichl
Mitregent des Mitregent schon 1262, f jung. f jung.

Vaters 18. Juni sncc. dem Vater [1277J, — —

1262, f 9. oder 10. Nov. 1282.

[f vor 27. Okt. G. (vor 17. Ang. 1272):
1266J. Agnes, T. Johanns I.,

— Gr. v. Holstein, regiert
für ihre unmündigen

Söhne noch I. Oct. 1286,

[f vor 25. März 1287.]

(vii.) Johann, Nico laus „das Kind", Vurwy,
regiert unter reg. unter Vormundschaft bis reg. unter mütterl.

mütterl. Vormund- 1291, wird 1300 dänischer Vormundschaft,

schaft, Vasall, f 25. Rovbr. 1314. f 1284, vor 29. Nov.

f 1284, vor 29. Nov. G. fl299]: Margarete,
— T. Hz. Boaislavs IV. vou

Pommern-Wolgast, Wittwe
1314, vor 1324 wieder-

vennählt mit Johann,
Herzog zn Glogan-Steinau,

^ vor 1337].

(vin.) Elisabeth.
'

G. [Verl. 16. Febr. 1317]
Graf Christian von

Delmenhorst.

__y
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Zu Tafcl V.

Die Linie Rostock.

V. Generation.

Heinrich Burwh III., der dritte Sohn HeinrichBurwys II.,
s. oben S. 41 f. Es ist schonfrüh aufgefallen, daß er Anfangs
in den UrkundenHeinrich genannt wird [z. B. U. 368 (1229),
11.411 (1233)], er selbstaber sich,seitdemer (1236) selbständigzu
Rostockregierte, in de» Urkunden[11.446 vom 5. Februar 1236
und dann weiter] und auf seinemSiegel [abgebildetzu U. 463]
stets Burwinus nennt. (Gfeneal. Doberan. S. 14: Hinricum,
qui et Burwinus dictus est, mutato fortassis nomine in

confirmationel). — Nach Kirchberg Sp. 838 erblindete er, woraus
sich leicht die Mitregierung seiner Sohne erklärt (s. u.). In
Doberan, wo er (nach Kirchberg)begrabenward, uahm man im
14. Jahrh. an, er sei 1260 gestorben (Doberaner Necrol. und
Kirchb.). Das ist aber ein Jrrthum, der wahrscheinlichdaraus
entsprang, daß sein Sohn Waldemar seit dem 27. October 1266
allein die Urkunden ausstellte. Am 11. Deeember 1275 gedenkt
er wiederdes väterlichenCousensessU. 1381], und am 11. Novbr.
1276 gaben Borwinus et Woldemavus filius ejus, dei gra. dni.
de Rostock [U. 1411], der Geistlichkeitihres Landes Rostockein
Privilegiumüber Testamentserrichtungund Gnadeujahr. Waldemar
ertheilte daneben jedochauch eine Ausfertigung auf feinen Namen
allein [VI.1412], von gleichemActum (alsowohl später gegeben!).
Zuletzt erwähnt Waldemar des Vater Consens am 2. Deeember
1277 [II. 1444].

Gemahlin: Sophie. — Kirchberg(837) kennt nicht ihren
Namen, aber ihre Herkunft: des koniges toclitir da von Dene-
mavkin; Krautz (VII, 36) und nach ihm Marschalck (IV, 1)
nennen sie filia regis Danorum Margareta (Cimbrorum regis
filiam). Ihren wahren Namen und ihre dänische Abstammung
erweistder Schild mit den 3 Löwen zu ihrer Linken auf ihrem
Siegel an der U. 463 vom 15. Februar 1237, mit der Um-

i schrift: ^ SIGILLVM DOMIN0 SOPHI0 DQ B[OST]OK.
Da ferner König Abel von Dänemark in einer Urkunde vom 25.
April 1251 [U.675] Burwy seinenSchwager (gener) betitelt,wird
mau kaum fehl gehen, wenn man Sophia für Abels Schwester,

164



r
also für eine Tochter König Waldemars II. nimmt. — Wenn
Burmy in einer Urkunde s527^ vom 2-1. April 1241 für das
KlosterDargun quouthun vxoris nostre domine Sophie, filie
regis Swetie, gedenkt, so findet dieses seine zureichende Erklärung
in der Annahme, das; diese Urkunde vom KlosterDargum ent-
Morsen und dem Fürsten hernachin Rostockzur Besiegelungvor-
gelegt ist. Sie trägt übrigens keinSiegel; sonderndiesesist von
der seidene»Schnur, wenn es überhaupt existirthat, abgeschnitten.
Als verstorben gedenktBurwy ferner am 14. September 1252

! [lt. 706]: domine S., nostre conjugis iam defuncte, und ihr
Sohn Waldemar am 17. Februar 1268 matris nostre domine
Sophie [U. 1143], Ihre Begräbnißstätte ist unbekannt; wahr-
scheinlichruhet sie aber in Doberan, da dort auch die Königin
Margarete von Dänemark (und nicht in dem doch von ihr ge-
stiftetenKreuzklosterzu Rostock)ihre Ruhestättegefundenhat, auch
Sophieiis jung verstorbeneSöhne in Doberan bestattetsind.

a. 1262, 18. Juni geben Borwinus dns. de Rozstoch, Jo¬
hannes et Waldemarus, filii ejusdem, der Stadt Rostock ein
Privilegium. Der domicellus Johannes kommt auch noch in
einer RostockerStadtbuch-Jnseription[U. 1140] vor, deren Datum
sichjedochnicht näher bestimmenläßt, als daß sie vor dem 17.
April 1268 gemacht ist. Am 17. Februar 1268 aber machte
Waldemar[U. 1143] schon eine donatio (günstige Grenzberichti¬
gung) pro nostra nostrorumque salute, matris videlicet nostre
domine Sophie et fratris nostri Johannis. Höchst wahr¬
scheinlichist aber Johann bereits vor dem 27. October 1266 ge-
starben; denn an diesemTage tritt

b. Waldemar allein als Regent zu Rostockauf [U. 1096]
und erwähnt erst 1275 wieder den Confens des Vaters (f. o.).
Er succedirtedemselbennach dessen Tode als einziger hinter-
bliebenerSohn. Seine letzte Urkunde [II. 1634] ist datirt vom
3. Juli 1282, wodurchdie Angabe von Krantz (Wand. VII, 36),
daß sein Tod ins Jahr 1281 falle, widerlegt wird. Nach dem

VI. Generation.

Die Kinder Burwys III.
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Dob. Neerol. ist er 1282, v° idus Nouembris (— 9. November)
gestorben. Dagegen berichtetKirchbergc. 183 (Sp. 838):

Nach syme tode sundir wan
wart her begrabin zu Doberan,

mit im dy konigynne da
von Denemarken Margareta —,

recht do man schreib czwelfhundirt jar
vnd czwey vnd achtzig, daz ist war,

in dem vierden idus
Nouembris des manen sus.

Das ist also der 10. November. Vielleicht ist in der Abschrift
des NecrologilimsV nur ein Schreibfehlerstatt IV; denn daß der
Fürst schon am Tage nach dem Ableben begraben sein sollte,
wird kaumanzunehmensein.

Gemahlin: Kirchbergc. 183 (Sp. 838):
[D]o her Burwyn tod waz war,

du nam syn son her Woldemar
zu wybe eyns greuen tochtir da,

den hiez man von Holtzacia.

In der Zeitangabe irrt Kilchberg;denn schonam 17. August1272
beurkundenGerhard I. und Johann II., Grafen von Holstein,
einenVerkauf— de consensu heredum fratris nostri Johannis
pie meiuorie, videlicet Heylewigis, vxoris domini Ottonis
mavchionis, Agnete, vxoris domini de liostocke, — —.
Nach dem Tode ihres Gemahls regierte Agnes für ihre un-
mündigen Söhne zu Rostock|U. 1(376], Am 1. October 1286
gaben Agnes, dei gra. dna. de Rozstoc, et Nycolaus, filius
ejusdem, noch gemeinsam eine Urkunde (IL 1868]; am 25. März
1287 urkundete schon Heinrich I. von Werle als tutor domijcelli
N. de ßostoc] |ll 1895J. Agnes wird also zwischendem 1. Oet.
1286 und dem 25. März 1287 ihr Leben beschlossenhaben.

c. und d. Seltsamer Weise kennt Kirchberg c. 182 (Sp. 838)
den Fürsten Johann gar nicht, dagegen außer Waldemar zwei
Söhne von Bnrwy III., die nie in Urkundenerwähnt werden:

dry sone, der hiez eyn Woldemar
vnd den andirn Hinrich,

den dritten den hiez Erich.

Jungher Hinrich vnd Erich
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ane erben störten beyde glich')

vnd worden beyde recht vordan
begraben da zu Doberan.

Eben nur durch ihr Bcgräbniß zu Doberan sind sie an-
scheinend Kirchberg bekannt geworden. Daß sie neben der Mutter
und Johann am 17. Februar 1268 [U. 1143] von Waldemar
nicht genannt werden, beweist noch nicht, daß sie damals noch
lebten; wahrscheinlich sind sie im zarten Kindesalter gestorben, da
sie auch in des Vaters Urkunden nicht vorkommen. — Uebrigens
ist die Vermuthung nicht ausgeschlossen, daß Kirchberg den abbre-
virten Namen Henfneke] unrichtig Henfrious] gedeutet hat.

Waldemar, Fürst zu Rostock,hinterließ — nicht, wie Kilch¬
berg (Sp. 838) meinte,einen Sohn (Nicolaus), sondern drei.

a. Johann. Johannes, Nicolaus et Burwinus, dei
gracia domicelli de Iiotzstoc, eadem gratia Agnes, ejusdem
ciuita'tis domina predictorum domicellorumque niater, stellten am
9. April 1283 zu Rostock eine Urkunde [lt. 1676] ans; es siegelten
nur Johann mit»die Mutter. Auch in einer RostockerStadtbuch-
Inschrift von 1284 |U. 1723] erscheinen noch domina nostra
(Agnes) de Iiozstoc, Johannes, Nycolaus et Borwinus,
domini de Rozstoc. — Aber seitdem finden wir Johann und
Bnrwy nicht mehr.") Am 29. November 1284 sU. 1760] nennt

1) Anm. Nicht uninteressant ist für die Charakteristik Marschalcks, was er
aus Kirchbergs Nachricht von der Erblindung Burwys III. und von der
harten Behandlung desselben durch seine Sohne (d. h. doch wohl vor-
nehmltch durch Waldemar, der aus eigene Hand viele Jahre lang bei des
Vaters Lebzeiten regierte) gemacht hat. Er erzählt IV, l von Buruinua:
sustulit Baldomarum, Hinricuin et Ericum, qui postremi patrem
nobili impietate persequentes, luminibus eum priuarunt, ob id
non multo tempore morte prematura elati, juxta patrem, qui obiit
anno a natali christiano millesimo ducenteslmo scxagesimo, in con-
ditorio Doberanaeo tumulati.

2) Klenipzen verzeichnet freilich eine Neueukamper Urkunde: 1298. Bore-
winug, dornicellus tbo liosstoolc, gifft dem kloster (Neneukamp)
die Mole Marlow; allein in der Jahreszahl muß ein Fehler stecken, der
Borevinus dornieellus muß noch Burwy III- sein. Denn es ist nn-
denkbar, daß sein gleichnamiger Enkel während 14 Jahre nie neben
seinem Bruder Nicolaus genannt wäre; und hätte er noch 1298 gelebt,
so hätte er nicht ohne seines regierenden Bruders Bestätigung eine Mühle
verschenken könne».

VII. Generation.

J
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schon König Erich bci feinem Beitritt zum Landfrieden als Ver-
treter des NostoaschenFürstenhauses nur noch domicellus ^lioo-
laus de Rostock; und

b. Nieolaus allein galt der Stadt Rostock am 27. Februar

1286 eine Urkunde jU, 1836]. Er erwähnt dabei auch nicht einmal

seiner Brüder Einwilligung, wohl aber handelt er 6s consensu

matris — Agnetis, necnon nostri patruelis Henvioi, nobilis viri

domini de Werle, tutoris nostri. Noch am 2. Juni 1291 [U.

2121] sagt Heinrich I. von Werte: patruelem uostrum Nycolaum

domicellum de Ilostoc, cujus tutelam gerimus. — Zn Ende

des Jahres 13O0 nahm Nieolaus das Kind sschon in der Dob.

Geneal.: Ist« est cognominatus Puerulus de ßozstok propter

fatuitatem suam] sein Land vom König Erich von Dänemark zu

Lehn (s. ll.-B. IV. 2643, 2644; Bd. V, 2740). — In Urkunden

treffen wir Nieolaus zuletzt am 15. December 1312 sU. 3577s;

gestorben ist er nach der Umschrift auf seinem Grabstein, der

ehemals in der Johanniskirche (f. Lisch, Jahrb. XXV, 76) zu

Rostock lag: 1314 Katarine (= 25. Nov.). Die ältere Abschrift

des Dob. Neerologinms giebt: Obiit anno domini M. CCC.

tercio decimo, VII. kalendns Decerabvis (= 25. November);
doch beruhet tercio wohl auf einem Lesefehler III. statt IUI.

(j. ll.-B. VII, zu 11. 3720); denn Fabrieius hat gelesen (s. S.
5, Anm. 1): Äl. ccc. xiiii.

Gemahlin. Nieolaus verlobte sich nach Kirchberg (838)
zuerst mit [Euphemia], des greuin [Günther I.] toehtir von Lyn-
douwe, die hernach mit Hakon von Norwegen vermählt ward;

2) auf den Rath Heinrichs II. von Metlenburg mit dessen

Schwägerin, der Beatrix Schwester Margarete, Tochter des
Markgrafen Albrecht, seit 1296 Wittwe des Königs Przemislav
von Polen (vgl. auch Ann. Lubic. und Detmar z. I. 1300); doch
brach er auch das zweite Verlöbuiß und ehelichte (1299) auf An-
rathen Wizlavs von Rügen:

Margarete, Tochter Herzog Bogislavs IV. von Pommern-
Wolgast (filiam Buxlai, prineipis Slauorum, Ann. Lub. Sp. 417).
Sie überlebte Nieolaus. Am 14. Januar 1316, zu Vordingborg,
ließ sie ihr Witthnm (Ribnitz, Sülz und Marlow) dem König
Erich von Dänemark auf und empfing für ihre und ihrer Tochter
Ansprüche an die Herrschaft Rostock Güter ihres Gemahls in
Blekingen, Laaland und Jütland (Hnitseldt I, Sp. 385, und M.
ll.-B. 3802, 3803, 3805). — Sie vermählte sich zum andern

V
'

)
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Mal mit Herzog Johann von Wogau-Steinau. Am 12. Sept.

1324 beauftragte Papst Johann XXII. den Erzbischos von

Magdeburg mit der Legitimation der Ehe «Johannis ducis

Slesie et dileete in Christo tilie nobilis mulieris Margarete,
sororis nobilis viri Wartislai [IUI.], ducis Stetinensis

[Sohns von Bogislav IV.], welche sie, ohne von ihrer Verwandt-

Ichast 3. Grades zn wissen, geschlossen hatten, — nachdem sie nun

insimul aliquandiu sicut conjuges habitassent. [Nach Theiner
im M. U -B. X, U. 7302.] Margarete starb nach Klempin (Pomin.

> Stammt. S. 8) vor 1337. Johann von Glogan-Steinau nach

Grotesend (Schief. Stammt. S. 4) zwischen dem 23. April 1361

und dem 9. Juni 1365.

VIII. Generation.

Elisabeth, Tochter des Fürsten Nikolaus. — Aschermittwoch
(16. Febr.) 1317 gab König Erich Frl. Elisabeth, die Tochter des

weil. Herrn Nicolaus von Rostock (gatk kong Erich Fraicken
Elisabeth, Her Nicolai fordum äff Rostocks Daater, Huitseldt
I, 394 und M. ll.-B. VI, Nr. 3877) dem Grafen Christian von
Delmenhorst mit einem Brautschatzvon 1000 Mark Silbers, der
spätestens ein Jahr nach der Hochzeit gezahlt werden sollte. —-

Von Elisabeths vier Söhnen nahmen zwei: Johann, Domherr zn
Köln und zu Bremen, und Christian, Domherr zu Bremen und
Osnabrück,den Greifen, die Wappcusigur der Mutter, als Träger
des oldenburgischenBalkenschildesin ihre Siegel auf. (S. Ilrk.
vom 16. Juli 1352, M. ll.-B. XIII, 11. 7633 mit einer Siegel-

abbildung.)

V
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Tafel VI. Linie Pcirchim.

(v.) pribislav I.,
vierter Sohn Heinrich Bnrwys II. (f. Tafel I.), Herr zu Parchim

bis 1261 (1249—56 „Herr zu Richenberg"), Herr zu Wollin 1270,

f 1. August [1272?].
G.: 1) [um 1250] N. N., Edle von Friesack, f [vor 1260].

2) um 1260] X. H., [Tochter Herz. Barnims 1. von Pommern,
welche statt des Brautschatzes ihrem Gemahl die Herrschaft

Wolliu zubringt.]

(VI.)

(VII.)

pribislav II ,
Herr zu Daber und Belgard,

t nach 21. Juni 1316.
G. [vor 1. April 1269]:

Katharine, Tochter Herzog
Mestwinsll. v. Ostpommern,

f nach 1. Jan. 1312.

1.
Tochter,
1270 noch

unvermählt,
[f nach 27.
Jan. 1289].

Mcstwin,
lebte noch

1. Jan. 1312,

t vor dem
Bater.

Lukardis,
f nach 3. Juni 1362.

G. [vor 1342]:
Wladislav, Hzg. zn
Kosel, f nach 16.

Nov. 1351.

2.
pribisla v

(pribite) III.,
Herr zu Wolliu noch
1276, als verstorben

erwähnt 1289.
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Zu Tafel VI.

Linie Parchim(-Richenber g).

V.— VII. Generation.

Pribislav (I. als Stammvater seiner Linie), der vierte und

jüngste Sohn Heinrich Bnrwys II. (s. Taf. I, Gen. V), empfing

bei der Abtheilung von seinem ältesten Bruder Johann etwa das

alte Land Wariiow (bis zn der Grenze des Landes Äützow nördlich

der Mildenitz (U. 782), der Elde und dem Plauersee), also die Lande

Parchim, Plan, Goldberg, Sternberg. Er führte Anfangs den

Titel: dei gracia dominus in (ober de) Parchem bis 1248

(U. 599), dann dei gracia dominus de Iiichenberg 1249

[U. 633] bis 1256 [U. 771], jedoch schon einmal im April 1255

jll. 750] und nach der Einbuße seines Landes (in Folge seiner

Fehde mit dem Bischof Rudolf von Schwerin) 1261 [U. 927]
wieder de Parchem (wie auch 1261, 17. Juui [11. 921] von

„der Scheide der Lande Parchem und Bützowe" gehandelt wird).
Wie schließlichseine Lande: Sternberg an die Linie Meklenburg
(wohl erst durch Heinrich 1. [lt. 998; Kilchberg, Sp. 771), und

Goldberg. Plau und nach vielen Wirren auch Parchim an Nico-

laus I. von Werle kamen,haben wir hier nicht zu verfolgen. Am
12. Februar 1270 [11.1180] erscheint plötzlich wieder zu Schwerin

(bei seinemSchwager Grafen Gunzel, f. o, Taf. I, Gen. V) Pribe-
zlaus dei gracia dominus in Wolin, dictus de Slavia.

Dies ist aber auch sein letztes Auftreten in unser« Urkunden.
Immerhin beweistdies Aktenstückdie Unrichtigkeitder Angabe im
DoberanerFürstenneervlogium:Pribislaus dei gra. dns. in llichen-
berch, 4tus filius dni. Henrici, qui dedit bona Zoscbelin(I),
anno dni. MCCLXII(!), kalendas Augusti. Wahrscheinlich lebte
Pribislav I. am 6. Juli 1273 nicht mehr, weil an diesem Tage
an seinerStatt seinSohn Prybico, domicellus de Wolin, erscheint,
und es liegt nahe, den 1. August 1272 (M.CCLXXII.) als den
Todestag des unglücklichenFürsten anzunehmen.

Ueber sei» Haus war in Doberan nicht viel bekannt. Die
Doberaner Genealogie berichtet kurz: — — Plawe, Parchem et

V )
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Sternebergh. Que tarnen opida vendidit fratribus suis propter
captiuitatem, quam incurrerat, et exul factus in Pomerania cum
vnico filio suo nomine Pribizlauo stirps sua deleta est
de progenitorum contubernio. Kilchberg, der, wie man aus seinem
Tadel über Pribislavs Kargheit gegen dieses Kloster (Sp. 771)
entnehmen kaiin, auch aus Doberan seine Nachrichten über diese»
empfangen hatte, weiß ein wenig mehr zu erzählen (@P. 771):

Syn wip geborin waz von gesiechte;
von Polenen waz sy hoch irkorin.

Von ir so wart eyn son geborin;
den waz oucli Pribisla genant.

Von Pomeren herczoge Mestuwyn
der gab ym (dein Sohn) dy tochtir syn;

vor synen brutschatz im da wart
eyn veste, dy hiez Belegart.

Do her von Sterrenberge quam,
ir yglich do dy wonunge nam.

In dieser Ueberliesernng sind etliche JrrtHümer>) Die Nr-
künden ergeben nämlich, wenn sie auch noch Manches unaufgeklärt
lassen, daß Pribislav I. zweimal vermählt gewesen ist und aus
jeder der beiden Ehen einen Sohn Namens Pribislav gehabt hat.

a. Am 3. Sept. 1261 schließt Pribislav I. mit dem Mark-
grasen Johann von Brandenburg zu Saudow einen Vertrag in
presentia — Richardi domini de Frisach, nostri soceri.
Daß eilte Schwester Pribislavs an einen Edlen von Friesack ver-
mählt gewesen sei, davon findet sich keine Spur; es liegt daher
am nächsten der Schluß, daß Pribislav I. — je nachdem man
socer als Schwiegervater ober als Schwager deuten will, was
beides nach dem damaligen Sprachgebrauch zulässig wäre — eine
Tochter oder eine Schwester Richards zur Gemahlin hatte. Da
wir nun Richards Gemahlin und deren Herkunft nicht kennen, so
wäre auch die Deutung zulässig, daß diese und Pribislavs Gemahlin

1) Marschalck (II, 42) hat diese Stelle äußerst flüchtig gelesen; er identificirt
Pribislav II. mit dem Bater! Accessere — Pribislao (I.) Parchuni et
finitimi, qui solus sine liberis uita excessit . Duxit tarnen
in conjugem Mistaeuonis Sidinorum ducis filiam, cum Bellegarda
ciuitatula, ubi consenuit!

j
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Schwesternund — weilKilchbergdie eine als solchebezeichnet—
polnischerHerkunstgewesenseien. Allein Kirchberg(oder sein Ge-
währsmann) scheintgern meklenburgifcheFürstinnen,derenHeimath
er nicht kannte, für Polinnen angesehenzu haben, so namentlich
auch Mechthild, HeinrichBurwys I. erste Gemahlin, die Tochter
Heinrichsdes Löwen; wir dürfen hierin ihm nichtzu viel Gewicht
beilegen. Zum andern finden wir Pribislav I. mit den Edlen von
Friesackin so enger Verbindung,daß wir schondarum eher an-
nehmenmöchten,die Gemahlin des Ersteren sei eine Edle von
Friesack gewesen. Nicht allein, daß Richard von Friesack(oder
von Jerichow)den meklenburgifcheuStierkopf zu seinemWappen-
bilde in sein Siegel aufgenommenhat (f. Note zu Urk.-BuchI,
Nr. 765), sondernmerkwürdigerWeisenahmen am 24. Juni 1287
[11.1911] auch Pribzlaus dei gratia dominus de Beigarden (der
Sohn Pribiflavs I., wie wir sogleichsehen werden)und EL et
Rychardus de Vrysach dicti von den Markgrafen von Branden-
bürg zu gesummter Hand (manu conjuncta)dieLänderBelgard,
Daber und Welsenburgzu Lehen,nnd gelobtennebst Andern mit
Pribislav, daß Letzterer (der also der eigentlicheLehnsinhaber
war) in seinerVasallentreueverharren nnd keinenKrieg ohne Zu-
stimmungder Lehnsherren führen wolle. Vergleichenwir hiermit
aber eine UrkundeHerzogMestwinsII. von Ost-Pommern(Pom-
nierellen)vvm 1. April 1269 [U. 1160]! In dieser trägt der
Herzognämlichden Markgrafenvon Brandenburg dafür, daß sie
seineTochter vermählt haben (quod filiam nostram viro matri-
monialiter copulauerunt, cui mille marcas exaiiiinati argenti
superaddemus, maritus veru centura marcas eidem nomine dotis
assignabit annuo excipiendas —), all sein Land (bona nostra et
proprietatem omnium bonorum nostrorum) zu Lehn aus, welche
dies dann MestwinsII. Gemahlin und Kindern (pueris) wiederum
verleihen — mit Ausnahme des Laudes Belgard (preter
Castrum Belgart cum terra adjacente et Omnibus suis perti-
nentiis, quod ad suos usus sibi libere reseruabunt) K. Hieraus
geht hervor,daß am 1. April 1269 Katharine, dieTochterHerzog
MestwinsIL, bereits — durch Vermittelungder Markgrafenvoil
Brandenburg — die Gemahlin Pribiflavs II. (des Sohnes von
PribislavI.) war, aber ihr Gemahl nochkeinenBrautschatzerhalten
hatte (vermuthlichalso auch »och nicht lange vermählt war), her-
nachaber wahrscheinlich— wieKirchbergerzählt— für denBraut¬
schatzdas Land Belgard empfing,das 1269 noch nicht den Mark-
grasenaufgetragenwar, 1287 aber von Pribislav denselbenauf-
getragenward. Am 27. Jan. 1289 [II. 2002J schenktePribislaus

V )
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de Slauia, dominus terre Doberen et terre Belgarth in
Cassubia (an der Persante) dem Kloster Bukow 200 Hufen im
Lande Belgard oonsensu dileotissime oonjugis nostre Kate-
rine pro salute anime nostre et dilecti fratris nostri beate
memorie Pribislai et parentum nostrorum, und Herzog
BogislavIV. von Pommerns bestätigteam 20. August 1291 diese
Schenkung, a domino Pribeslno, suffraganeo nostro, genero
dni. Mestwini ducis Pomeranie, faetam [lt. 2131]. —

Endlichfuhren wir noch an, daß am 1. Jan. 1312 Abt Gottfried
von Pölplin [U. 3509] die Verpfändung des Sees Maische(bei
Preuß. Stargard) au den Deutschordenvon Seiten des Fürsten
Pribislav II. mit EinwilligungseinerGemahlin und seinerKinder
beurkundet:Quem lacum nobilis vir dominus Primico, princeps
generosus, licet nullius terre vel provincie celebri nomine titu-
letur, una cum uxoris sue Katherine ac suorum liberorum,
filii sui Mestwini et filie sue Lucbardis, consilio et asseusu
— obligauit. — Später kommt Katharine wohl nicht mehr in
Urkundenvor; und vielleichthat mit ihrem Tod ihr Gemahl alles
Gebiet, welcheser iu Pomerellen durch sie besessenhatte, wieder
verloren. Denn er erscheintnoch einmalwieder im Westen; wenig-
stens nahm nach Krantz (Wand VIII, 5) Pribislaus dominus
Wandaliae (und ebenso nach der Stralsunder Chronik bei Lisch,
MaltzanI, S. 240) noch an der Schlacht vor Stralsund am Hain-
holz, 21. Juni 1316, Theil. Gegenüber diesen beiden Berichten
erscheintdieAngabedes DoberanerFürstenneerologiums:Pribislaus
seoundus, dei gracia dominus in Ricbenberch, obiit anno domini
M. tricentesimo xv. eine» Jrrthum zu enthalten.

Richtig aber mag die Angabe der Genealogia Doberan, sein,
daß mit PribislavII.

"das
Haus Parchim-Richenberg— im Mannes¬

stamme— erlosch. Denn seilt Sohn Mestwin wird, so viel be-
kannt, nach dem 1. Januar 1312 in Urkundennicht mehr erwähnt,
er mag also immerhin vor seinemVater verstorbensein.

Dagegen überlebtediesendieLucardis, welcheuns in der Ur¬
kundevom 1. Januar 1312 als Pribislavs Tochter genannt wird,
sehr lange. 1342 war sie die zweiteGemahlin des HerzogsWla-

1) Bvgislav IV. spricht 23. Dec. 1290 [U. 208B] vom Siegel cognati
nostri l'ribezlai, dornini de Belegart; wahrscheinlich, weil Bogislav lind
Katharine, Pribislavs Gemahlin, von Mestwin I. abstammten. Vgl. oben
S. 128, Anm. 2, wo aus gleichein Grunde Pribislav 11. als cognatus
Wizlavs III. bezeichnet ist.
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dislavvon Koset(dessenersteGemahlinBeatrix von Brandenburg
schonvor dem 26. April 1316 verstorbenwar). Verwittwet(nach
dem 16. November1351), lebte Lukardisnocham 20. Juni 1359
auf ihrem LeibgedingeBeuthen, und nach Grotefend (Schles.
Stammtafeln,S. 9) hat sieerst nachdem3. Juni 1362 ihre Tage be-
schlössen.Das Neerologiumder Prämonstratenserzu St. Vineenz
in Breslau, welchendas Patronat der Propstei zn ^t. Margareten
in Beuthen zustand,führt (worauf michArchivarDr. Pfotenhauer
aufmerksammacht)zum 11.OctobereineLucardis auf, jedochohne
jedeweitereBezeichnung(als dornina, ducissaetc.); es bleibt also
ungewiß,ob die Herzogingemeintist. Daß aber diesein Beuthen
gestorbenund zn St. Margareten bestattetist, darf man als wahr-
scheinlichansehen.

Die Edle v. Fnesack muß die erste GemahlinPribislavs I.
gewesenund, da am 1. April 1269 ein Sohn derselbenschonver-
mahlt war, spätestensum 1250, wahrscheinlichaber schoneinige
Jahre früher, von ihm heimgeführtsein. In Berücksichtigungder
Zeitverhaltnissesind wir dann geneigt, dieser Ehe die am 12.
Februar 1270 noch unvermählteTochter (filiam nostram adhuc

maritanclam) zuzuschreiben, welche Pribislav I. damals seinem

Schwager,demGrafen GunzelIII. vonSchwerin,und dessenBruder
Helmold übergab, um sie bei sichzu behaltenund zu vermählen
|ll. 1180], Ob dieserWunsch in Erfüllung gegangen ist, wissen
wir nicht: überhauptsind uns die weiterenSchicksaledieserFürsten-
tochter nicht bekannt. Da ihr Bruder Pribislav II. ihrer am
27. Januar 1289 (f. o.) nicht gedenkt,sondern nur des ver-
storbenenBruders, so darf man wohl vermuthen,daß sie damals
»ocham Lebenurar.1)

b. Am 3. September1261 [in U. 927] nanntesichPribislavI.:
dei gratia dominus de Parcliem, Nicolai, Johannis et Bore¬

wim, dominorum Slauie, frater, dagegen am 12. Febrnar 1270

(s. o.): dei gracia dominus in Wolin, dictus de Slauia.
Zwischendie beiden obigen Daten siel also die Erwerbung der

1) Wenn Steinbruck (Pomin. Klöster S. 158) um 1270 eine „Maria, Prin-

zeß aus Mecklenburg", als Priorin zu Lerchen nennt, so hat diese An-

gäbe in den Urkunden keinen Anhalt. Denn 1269 hieß die Priorin

daselbst Gisle (Pomin. 11.-33.II, S. 220: G. priorissa, S. 223: pre-

posito Johanni dicto de Duberkowe, Glislen! priori sae), und hernach

wird bis 1278 keine Priorin zn Berchen mit Namen genannt.
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Insel Wollin. Aber wie erwarb er dieselbe? Es bestehtunter
den Genealogen kein Zweifel darüber, daß er durch eine zweite
Vermählung in den Besitz derselbengekommenist, und daß sie
nach seinem oder nach seiner zweiten Gemahlin Tod an einen
Sohn aus dieser zweiten Ehe überging, der am 6. Juli 1273
unter den Zeugen einer zn Damm gegebenenUrkunde Herzog
Barnims I. von Pommern (hinter den Rittern) als nobilis vir
Prybico de Wollin erscheint und ebenso sich wiederum im
Jahre 1276 im Gefolge desselbenHerzogs zn Cammi» befand
(Lisch,Vehr. Urk. I, S. 120 und 132), dessenaber am 27. Jan.
1289 Pribislav II. als fratris nostri beate memorie Pribislai
(s.S. 163f.)gedachthat. Alleinwerwar die Mutter diesesjüngeren
Sohnes vou Pribislav I., den wir Pribislav III. nennen? —
Klempin äußert sichhierüber in seinenStammtafeln des Rügisch-
PommerschenFürstenhausesS. 4 so: „Wartillav III., Herzog von
Pommern-Demmin,f 17. Mai 1264. Gem.: Sophia, Tochter
Wladislaw's Odvuiez, Herzogs zu Polen, beleibdingt mit
Wollin, heirathet in 2. Ehe Pribislaw, Fürsten zu Par-
chim, f 1276." Danach wäre dann doch etwas Wahres an der
AngabeKilchbergs,daß PribislavI. mit einer polnischen Fürstin
vermählt gewesensei. Indessen trotzdem haben wir diese Ver-
muthung schon in Anm. 2 zu S. 20 als äußerst fraglich be-
zeichnet,und wir können uns derselbennicht anschließen. Denn
dann könntePribislav III. frühestens 1265/66 geboren sein: es
erscheintuns aber unglaublich, daß er schonim Alter von 7 bis
8 Jahren (6. Juli 1273) vom Herzog Barnim I. als Zeuge her-
angezogen wäre. Auch ist es kaum wahrscheinlich,daß Warti-
slavIII. seinerGemahlin nichtin seinemGebiete(Demmiu),sondern
in Wollin einLeibgedingeverschriebenhätte. Für viel annehmbarer
halten wir die Bermuthung Cohn's (Tafel 146), daß die Mutter
PribislavsIII. eine Tochter des Herzogs BarnimI. (alsoeine
SchwesterAnastasiens,der GemahlinHeinrichsI. von Mellenburg)war und ihrem Gemahl als BrautschatzdieInsel Wollin zubrachte.
Ihre Vermählung mit Pribislav I. kann aber nach unfern obigen
Erörterungen nicht schon 1244, wie Cohn meint, vollzogensein,
sondern die Insel Wollin wenigstens scheintPribislav, wie oben
bemerkt,erst nach dem 3. September 1261 empfangenzu haben;
viel früher dürfen wir daher auch die Vermählung nicht ansetzen.12 — 14 Jahre alt konnteaber, nachandernBeispielenzu schließen,
Pribislav III. immerhin schon als Zeuge bei seinem Großvater
sungiren. — Reich dem Jahre 1276 hören wir von ihm nichts
mehr; auch Kinder von ihm werden nie erwähnt.
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Die große Schenkung von 200 Hufen, welchePribislav II-
demKlosterBukow1289 für das SeelenheilfeinesBruders, feiner
selbstund der Seinigen überhaupt machte,läßt vermutheu,daß er
in diesemKloster eine gemeinsameBegräbnißstättefür seinHans
erwarb, und daß Pribislav IH. dort sein Grab gefundenhatte.
Denn Wollin wird nach dem Tode der pommerschenGemahlin
Pribiflavs I. »nd ihres Sohnes an die Landesherrfchaftzurück-
gesalle»sein,und nicht sichererwar der BesitzPribislavs II.
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(XII.)

(XIII.)

(XI VA)

Tafel VII. Linie Meklenburg(-Schwerin)

Magnus II.,
Solin Hzg. Heinrichs IV. (f. T. II), regiert mit (einem Bruder Balthasar, t 20. Nobbr, 1503.29. Mai 1478: Sophie, Tochter Hzg. Erichs II. ü. Pommern, f 26. April 1504.

es.

Heinrich V., der Friedfertige, Dorothea, Sophia,
geb. 3. Mai 1479, sncc. 1503, reg. zu Schwerin allein geb. 21, Oet. 1480, geb. 1481, vor22, Der, 1534 \ 0. Febr. 1552. Aebtisfln zn 18. Tee,, t 12,

1) Fastnacht 1507: Ursula, Tochter Johanns, RibuiK 24. Febr. Juli 1503.
Kurf, u, Brandenburg, t 18. Sept. 1510. 1498, t 1, Sept, G, 1. März 1500:

2) 5. Juni 1513: Helene, T. Philipps, Kurf. 1537. Johann <d, Be-v, d, Pfalz, t 4. Aug. 1524. stäub >, Hz. zu
31 24. Mai 1551: Ursula, T. Hzgz. Magnus I. Sachsen, fl532,b, S.-Lauenbg., f 1578. 1«, Aug.

I.

Sophie,
geb. 1508, bor 12, Apr.,

t 8. Juni 1541.
©.: 2 3. Juni 1528:
Ernst der Bekenner,
Hz. v. Br.-Lüneburg,

tll. Jan. 1546.

1.
Magnus III.,

geb. 4. Juli 1509, zum Bischof
b, Schwerin erinühlt 21. Juli 1516,

eingesetzt 16. Sept, 1532,
t 28. Jan. 1550.

G. 26. Aug. 1543: Elisabeth.
T. Kg. Friedrichs I. v. Däuemk.,

wiederverm. mit Hzg. Ulrich
u. Mekl,. t 15. Oet. 1586.

1.

Ursula,
geb, 30, Aug, 1510,
zu Ribuitz Viearia

15. Juli 1528.
Aebtisfin

<Herbst) 15Z8,
t 22, April 1586.

2.

Philipp,
geb. 12. Sept.

1514,
t 4. Jan, 1557.

(XIVB) Magnus,
geb. u. 11524
[19. Novbr.^

Johann Albrecht I.,
geb. 23. Dec. 1525, reg. zu Güstrow

5. Jan. 1547 bis 17. Febr. 1555,
zu Schwerin 6. Febr. 1552,

1- 12. Febr. 1576.
G. 24.Febr. 1555: AnnaSophie,

T. Albrechts, Hzgs. v. Preußen,
f 6. Febr. 1591.

Ulrich, Georg,
geb. 5. März 1527, Admini- geb. 22. Febr.
strator des BiSth. Schwerin 1528,

26. März 1550, suce. zn Gii- gefallen
strow 17. Febr. 1555, 20, Juli

t 14. März 1603. 1552,
©. I) 16. Febr. 1556: Elisa- —
beth, Wwe, des Hzgs, Mag¬

nus III,, t 15, Oct, 1586.
2) 9. Dec, 1588: Anna. T.

Hzg. Philipps I. v. Pommern,
t 10. Sept. 1626.

(XV.) Albrccht,
geb. 18. Dec.

1556,
t 2. März

1561.

Johann VII.,
geb. 7. März 1558,

sncc in M,-Schwerin
12. Sept. 1585, f 22.

März 1592.
G, 17. Febr. 1588:
Sophie, T. Hzg.
Adolfs b. Schleswig-

Holstein-Gottorp,
t 14. Nov. 1634.

Sigismund
August,

geb. 11. Nov. 1560,
t 5. Sept. 1600.
G. 7. Oct, 1593 :

Clara Marie, T.
Bogislavs XIII,, Hzgz.

v. Ponimern-Barth,
t 19. Febr. 1623.

Sophia,
geb. 4. Sept. 1557,

t 4. Oct. 1631.
05. 20. Juli 1572:

Friedrich II., König von
Dänemark.

1- 4. April 1588.

(XVI.) Adolf
Friedrich I.,

s. Tafel VIII.

Johann
Albrecht II.,

Stammvater des
Hauses Güstrow,

s. Tafel x.

Anna Sophia,
geb. 19. Sept. 1591,

t 11. Febr. 1648.
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bis zur Abzweigunc; des Hauses Güstrow.

Ericb (II),
geb. 3. Sept. 1483,

reg. mit seinen
Brüdern, f 21.

od. 22. Dec. 1508.

Anna,
geb. 1485, die crucis,

t 5. Mai 1525.
G. 1) 20. Oct. 1500: Wil¬
helm II., Ldgr. zu Hessen-

Cassel, f 11. Juli 1509.
2) (1519) Otto, Graf vou

Solms-Laubach,
f 14. Mai 1522.

2.

Margarete,
geb. 8. April 1515,
t 30. August 1559.

®. 12. Nov. 1537: Hein-
rich II,, Hz. v. Münster-

berg-Oels,
, 2 Aug. 1548.

katdarine,
geb. Ans. 1487,
t 6. Jnni 1561.

G. (6.) Juli 1512 :
Heinrich, Hzg. vou
Sachsen (Meissen),
f 18. Aug. 1541.

2.

Katharina,
geb. 14. April 1518,

t 17. Nov. 158).
G. 3. März 1538; Frie¬
drich m., Hz. v. Liegnitz-

Brieg. 1 15, Dec. 1570.

Al brecht VII.,d.Schöne,
geb. 28. Juli [14881, reg. zu
Güstrow allein 22. Tee. 1534,

t 5. Jan. 1547.
ß). 17. Jan. 1524: Anna, T.

Joachims I., Kurf. v. Branden-
bürg, 1 IS. Juni 1567.

Anna,
neb

14 Ci't. 1533,
t4.3iili1602.
® 24. geb.
1566: Gott¬
hard Kettler,
Hz. v. Kur-

land, 1 17 27.
Mai 1587.

Ludwig, Johann,
geb. und geb. und
t 1535. t 1536.

Christoph, Sophie,
geb. 30. Juni 1537, Bischof zu geb.lv. Apr.
Ratzeburg 1554—92. Coadjutor 1538,

zu Riga 1555—69, t wohl in
t 4. März 1592. demselben

G. 1) 27. Oct. 1573: Doro- Jahre.
tl>ea, T. Kg. Friedrichs I. v.
Tänemarl, f 11. Nov. 1575,

2) 7. Mai 1581: Elisabeth,
T Kg. Gustavs I. von

Schweden, 1 2V, Nov. 1597.
'

2.
'

Margarete Klisabeth,
geb. 11. Juli 1584, 116. Nov. 1616.

G. 9, Oct. 1608: Johann Al-
brecht II., Hzg. v, Meli. zu
Güstrow, 1 23. April 1636,

s. Tafel X.

Aarl I.,
geb. 28. Sept. 1540,

Administrator zu
Ratzeburg 9. Mai

1592-1610. sncc. zu
Güstrow 14. März
1603, reg. als Bor-

inund zu Schwerin bis
16. April 1610.
t 22. Juli 1610.
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Zu Tafel VII.

Die Linie Meklenburg-Schweriu bis zur

Abzweigung des Hauses Güstrow.

XIII. Generation.

Da die Linie Rostockschon 1314, die Linie Parchim wenige
Jahre später, die Linie Werte (Wenden) 1436 und von der Lüne
Meyenburg das Hans Stargard 1471 im Mannesstamme erloschen
waren, auch von HeinrichsIV. Söhnen AlbrcchtVI., Johann und
Balthasar kinderlos verstarben: so beruhete alle Hoffnung ans den
Fortbestand des Fürstengeschlechtesallein ans Magnus II. Er
ist der Stammvater aller nachfolgenden Generationen
XIII. bis XXV.

Seine Kinder zählt MarschalckVII, 8 ans: Henricum,
Ericum, Albertum, Sophiam, Annam, Dorotheam,
Cathnrinam, richtiger aber nach der Mtersfolge Slagghert kol.
179b: Hinrick, Dorothea, Sophia, Erick, Anna, Kathe¬
rina, Albrecht.

a. Heinrich. Slagghert setztfol. 179 seine Geburt unrichtig
ins Jahr 1477 (die Hochzeit der Eltern fiel erst ins Jahr 1478!);
dagegen glaubwürdig berichtet das Verzeichnißvon Daten 1477—
1524: m. iiij° lxxix,, amme daghe des hilgen cruces nha
ostern, is vnse g. here H. Hinrich gebaren, also am 3. Mai
1479. Seinem Vater succedirte er mit seinen beiden Brüdern
1503, und regierte seit Erichs Tod mit AlbrechtVII., der wiederholt
nach völliger Landestheilung trachtete, aber auch am 22. Deeember
1534 nur ciitc partielle (eine Theilung des Domaniums) auf 20
Jahre erreichte,wobeiHeinrichV. wesentlichden westlichen(Schwe-
rinschen)Landestheil, Albrecht den östlichen(Güstrowschen)erhielt.
— Heinrichs V. Todestag steht durch gleichzeitigeZeugnisse fest.
Z. B. berichten die Daten von 1525 — 64: „Anno 1552, den 6.
Februar Ist HertzogkHeinrich tzu Meckelenbnrgkk. zn Schwerin
gestorben vnd daselbst im Thnmb begraben" (richtiger: beigesetzt.
Sein Sarg ist nochim Gewölbevorhanden. S. Jahrb. XIII. 175.)

Gemahlinnen. 1) Ursulas Hochzeit fand actenmäßig Fast-
nacht 1507 statt. — lieber ihren Todestag stimmen die Acten und
Schriftsteller ziemlich überein; nur Marschalck irrt (VII, 10) im



Jahre: 1511, ad decimum quintum calendas Octobres (17. Sept.).
Nach ihres Gemahls Brief starb sie am „Mittwoch nachLamberti"

(— 18. Sept.) 1510; nach dem Verzeichnis; von 1477 — 1524:

m. vc. x., des anderen dages na Lamberti episcopi (— 18.

Sept.). Slagghert berichtet (fol. 184) ausführlicher: Anno M.
vc. x. Froychen Yrsula, hertich Hinrikkes tko Mekelenborch

vorstynne ynde husfrowe —. An deme dage(?) ofte nacht
Lamberti, des mydvekens in der quatertemper vor

Michaelis (= 18. Sept.), welker ys de dach der entfanginge

der hilgen Y vundeu Francisci, tho Güstrow vp deme slate
— ys ghestoruen -—Se ys begrauen myt groter mocghe

vnde swarheyt in dat closter tho Dubberan; wonte id was

nene wyse ofte wanheyt, ock nicht ghehoret(?), dat men vor-
stynnen hadde begrauen tho Dubberan, men allene de heren

vnde vorsten. — Die Differenz in den Daten »in einen Tag findet

sich so oft, daß man annehmen muß, daß der Eine die ganze
Nacht schon zum nächsten Tage rechnete, der Andere wenigstens
die Stunden bis Mitternacht znm vorausgehendenTage.

2) Helena. NachHäutle, Genealogie des erlauchtenStamm-
HausesWittelsbach (München, 1870), S. 41, war Helena am 9.
Febr. 1493 zu Heidelberg geboren; aber sie ist nicht, wie dort
angegeben, am 12. August 1513 zu Wismar vermählt, sondern,
wie Slagghert z. I. 1513 genau augiebt: hertich Hinrick —

heft genamen eyn vorstynne frochen Helena — — des sun-
dages na den achten daghen des hilgen lychammes,
d. i. am 5. Jnui. Der Einzug in Wismar und die Trauung
fanden am 4. Juni (Sonnabends) statt, das große Hochzeitsfest
sontag Bonifacu (— 5. Juui), das Turnier Dienstag den 7. Juni
(S. Lisch,Maltzan IV, S. 439). — Heber ihren Todestag meldet
das Verzeichnis;von Daten 1477 — 1524: m. v°. xxiiij., amme
daghe Oswaldi regis, starff frowe Helena, das wäre am 5. Aug.;
dagegenberichtetSlagghert (Jahrb. III, 116): In deme suluesten
iar (1524), an deme daghe Justini prester, vp den dunre-
dacli, welker was de iiii. dach des maentes Augusti, de —
hertogynne frowe Helena, hertich Hinrickes tho Mekelenborch
liusfrowe, — ys gestoruen to Swerin — vnde darsuluest in
deme dorne begrauen — in de Capelle des hilghen blödes.
Die Grabschrift auf ihrem bronzenen Epitaph aus P. Wischers
Werkstatt(f. Lischin Jahrb. XXVII, S. 257 f.) giebt gleichfalls
das Datum: 1524 Am Donnerstag nach Petri ad Vincula
— 4. August. — lieber die Grabstätte vor dem H. Bluts-Altar

s. Lisch,Jahrb. XIII, S. 174.
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3) Ursula. — Ursula, die jüngste Tochter des am 1. Aug.
1543 verstorbenen Herzogs Magnus I. von Sachsen-Lauenburg,
ward durch ihre Mutter Katharine (von Braunschweig) und ihren
regierenden Bruder Franz I. mit Herzog HeinrichV. verlobt, ihre
Hochzeit fand am 24. Mai 1551 zu Schwerin statt. Ihre Ehe
ward schon im 9. Monat durch Heinrichs Tod aufgelöst. Ursula
ist dann Wittwe geblieben, hat aber ihre Tage nicht in Mellen-
bürg beschlossen.Nachdem sie von ihren Neffen, den Herzogen von
Meklenbnrg, wegenihrer Witthnmsanspriicheabgefundenwar, nahm
sie ihren Wohnsitz dauernd in Minden. Herr Oberlehrer Dr.
Schröder daselbst, der sich speciellmit der GeschichteMindens be-
schäftigt, hat die Güte gehabt mir brieflich mitzutheilen, „daß
Bischof Georg 1560, Montags nach Jubilate (6. Mai), der
Herzogin Ursula auf Jntercession der Königin Darothea von
Dänemark und des Herzogs Heinrich von Brannschweig den bl
Höflichen Hof in Minden auf Lebenszeit eingeräumt, und diese
denselben bis zu ihrem Tode 1578 bewohnt hat. Es ist anzu-
nehmen, das; sie im Dome (zu Minden) bestattet sei. da sie sich
gewiß bis zu ihrem Ende zur katholischenConfessionbekannt hat;
da aber in dem Dome sehr viel seit jener Zeit verändert ist, so
wird sich schwer eruiren lassen, vb ihr Grabmal sich dort be-
sunden hat."

d. Dorothea ist nach Slagghert am 21. Oetober (an deine
dage Yrsule, der hilgen juncfrow) 1480 geboren (fol. 180), wozu
stimmt, das; 1480 am Mittwoch nach Martini (15. Nov.) Herzog
Magnus II. den Rath zu Wismar zur Taufe seiner Tochter auf
den rnandag na concepcionis Marie (11. Dec.) einlud. — Nach
Slagghert (fol. 180) ward Dorothea zu Ribnitz 1489, Duoe (18.
Oct.) gekleidet, 1498, Mathie (24. Febr.) zur Aebtissin erwählt
(fol. 182). Slaggherts Fortsetzer berichtet (fol. 212): Anno
domini M. vc. xxxvii (so, nicht 1538, wie in der lateinischen
Uebersetzung!),im tags Egidii episoopi (= 1. Sept.), is in
godt dem Heren van hir gescheidenn vnd entschlapen frouch[en]

| Dorothea, vnd hefl't das Ampt der Ebdischenn ein gantz jar
1eddig gestafiij,

c. Sophie. — Sophie ist vor dem 18. December 1481 gc-
j boren. Denn an diesemTage (dinstag na Lucie virginis) ent-
I schuldigt schon Herzog Friedrich von Br.-Lüneburg sein Aus-

bleiben bei der an der hilgen drier koninge dage bevorstehenden
Taufe des frouchens. — Ihre Hochzeit mit dein Herzog (dem
späteren Kurfürsten) Johann dem Beständigen von Sachsen ward
zu Torgau am 1. März 1500 gefeiert.— Ihr Todestag ist in
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Schwerin nicht urkundlichbekannt; nach b. Keller ist sie am 12.
Juli 1503 zu Torgau gestorben und auch dort bestattet.— Jo
Hann vermählte sich 1513 wieder mit Margarete van Anhalt,
ward jedoch 1521 abermals Wittwer. Er starb am Iß. Aug. 1532.

d. Erich (II.). — DessenGeburtstag war der Mittwoch nach
Aegidien (3. Sept.) 1483 (Chemnitz).— In Bezug auf seinen
Todestag irrt merkwürdig Marschalck,wenn er (VII, 10) als

i solchenden 14. Januar (postridie idus Jan.) 1505 bezeichnet;
auch Mhlius (S. 245) irrt, indem er das Jahr 1506 annimmt.
Denn Erich begegnet uns nicht selten noch bis zum Herbst 1508.
Auf seinemGrabmal zu Doberan ist angegeben,er sei am 24. Dee.
1508 zu Schwerin entschlafen; aber auch das kann nicht richtig
fein. Denn schon am Freitag nach Thomä (22. Dee.) 1508 ward
Ritterschaft aufgeboten,am nächstenDienstag (2(3.Dee.) des Her¬
zogs Leichein Wismar zu empfangen »nd nach geziemendenVi-
gilicn und Todtcnmcsse am 27. nach Doberan zu geleiten. Ob
aber die Daten von 1477 —1524 mit der Angabe: m. v°. viii.
starff H. Erich der anderen dages S. Thome apostoli (—
22. Tee.) Recht haben, oder Slagghert, der fbl. 183 z. I. 1508
berichtet:Hertich Eryck — an deme dage Thome, des hil-
gen apostels (— 21. Dee.), lieft betalet de plycht des vleskes
yp desser erden —, bleibt unentschieden.

e. Anita. — 1485, die crucis (wohl 3. Mai, sonst 14. Sept.),
meldetedie HerzoginDorothea von Plau aus ihremSohne Mag-
uns II., daß ihm an diesemTage ei» junges frowchen geboren
sei. — Nach Slagghert fol. 182 z. I. 1500 ward zu Torgau bei
Sophiens Hochzeitjegen den vastelauent Anna verlobt mit dem
Landgrafen Wilhelm II. von Hessen-Cassel (geb. 1468), und vp
sunte Lucas dach (18. Oet.) in Hessen vermählt. Aber Slag-
ghert irrt. Denn erst am 21. Mai 1500 starb Wilhelms ersteGe-
mahlin (Venn.1497) Jolanthe, Herzog Friedrichs von Lothringen
Tochter, und Annas Hochzeitfand nach gleichzeitigenAngaben zu
Casselerst am 20/Oetober statt. Anna ward am 11. Juli 1509
Wittwe, regierte siir ihren Sohn Philipp 1514—18 (Cantate) und
ward von diesem1519, am 7. April dechargirt. Sie vermählte
sich(1519) aufs Neue, wie Slagghert fol. 191 richtig erwähnt,
mit greue Otte van Solmes (Solms-Laubach), verlor aber diesen
wieder am 14. Mai 1522. Nach Angabe ihres Leichensteinssoll
sie selbstam 6. Mai (sexta Maji) 1525 verstorben sein; aber nach
demgleichzeitigenBerichtBalthasars gen.Schutenbach,Amtmanns zu
Gießen, an den Landgrafen Philipp ist sie schon am Freitag vor
Jubilate (5. Mai) Nachts um 11 Uhr (zu Rödelheim)entschlafen.



Ihre Lcicheward Anfangs (15. Mai) zu Marburg in der Fran-
ciscanerkirche beigesetzt,am 27. Mai 1546 aber in die dortige
Elisabethkirche übertragend) S. Hofsmeister, Hist-ge». Hand-
buch 28, 29.

f. Katharina. Deren Geburtstag ist im Schweriner Archiv
nicht aufgefunden. Aber in der hdschr.Chronik über die Rostocker
Domfehde heißt es (Jahrb. XLV, S. 45) von des Herzogs Mag-
uns II. Gemahlin (1487, 12. Jan.):

fruwe Sophie done mit swaren vote
voder grotera volke was malkes genote;

sie wird also in den nächsten Wochen oder Monaten entbunden
sein. Aber nicht von Herzog Albrecht VII.; denn dieser ist nach
den Daten 1477—1524 im Jahre 1488 geboren, und nach andern
Nachrichten Ende Jnli (s. n.). Hiernach nehmen wir an (womit
auch die Reihenfolge der Kinder bei Slagghert stimmt, die er ge-
wiß Katharinens Schwester, der AebtissinDorothea, verdankte), daß
Katharine in den erstenMonaten des Jahres 1487 geboren ist.—
Nach Slagghert fol. 185 ward sie 1512 bei dem großen Turnier
zu Ruppin vp den vastelauend — deme eddelen heren hertich
Jürgen (am Rande berichtigt: Heinrichen) tlio Miisen — tho-
gkesecht vnde thosamen dar ock vortruwet van dem biscop
Jheronimo des stiftes tho Brandenborck. Ynde vp den somer
sint se tkosamen kamen tbo DreMen (vielmehr zu Freiberg)
vnde de koste gheliolden dar suluest. Nach Archivuachrichten
langte Herzog Heinrich V. mit dem Brautzuge zu Friberk am
montage na Visit. Marie (5. Juli) an, und die Festlichkeiten
währten vom 6.—9. Juli. — Sie verlor ihren Gemahl am 18.
August 1541 und starb — nach der Inschrift auf ihrem schönen
Epitaphium zu Freiberg — am 6. Juni 1561.

g. lieber Albrechts VII. (des Schönen) Geburtstag weichen
die Angaben sehr von einander ab. Daß Marschalckihn für den
jüngsten Sohn, Slagghert ihn für das jüngsteKind von Magnus II.
ausgeben, ist bereits bemerkt; der jüngste Sohn war er sicher, da
er in den mit seinen Brüdern gemeinsamausgestellten Aktenstücken
an letzter Stelle steht. Die älteste Angabe über seinenGeburtstag
finden wir in: „H. Albrecht zu Meckelborgnatiuität 1517": „xxx
Jare am tage patilionis pantalionis," die auf der Rückseiteeines
Briefes von „Jo. Talle" steht. Der Brief ist wahrscheinlichge-

1) Ihre beiden Grabsteine (deren einer auf der Grabstätte liegt, der
andere zu Füßen an der Wand der Capelle steht) ließ ihr Sohn Philipp
erst 1553 durch den Steinhauer Jakvb Steindecker und den Bildhauer
Th. Galer zu Marburg anfertigen. S. Hoffmeister a. a. O
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richtet an Hz. HeinrichV. und lautet: „GnedigerHere. Die gebort
mynes g. Hern HertzogenAlbrechts ist gewestim glücksamengesternte
Sondages Pantaleonis äni. Älillösimo c^uaärillFöiltssiiQo
ootiiÄASsiiliossptimo, xxix. dach des Mants Augusti, sub Im-
peratore Erederico." Diese Aufzeichnung ist etwas verwirrt. Denn
der 29. August war nirgends ein Pantaleons tag; gewöhnlichwar
es der 28. Juli, anderswo auch wohl der 27. Der 29. August
siel nun aber im Jahre 1487 auf einen Mittwoch, der 28. Juli
auf einen Sonnabend; vielleichtwollte der Nativitätssteller Jo.
Talle also schreiben:„Sondages na Pantal. — XXIX. dachdes
Mants Jnlii," oder, was glaublicherist, er irrte, da er auf der
Rückseiteden Pantaleonstag nennt, im Kalender. Daß aber das
Jahr dann falsch sein muß, haben >virsoeben(S. 174) gezeigt.
Die der Zeit nach nächsteAngabe ist dann die schon angeführte
der Datentafel vvn 1477—1524, welchedas Jahr 1488 als Gc-
burtsjahr Hzg. Albrechts nennt, und dazu stimmt weiter Slag-
gherts Angabe, daß Albrechtdas jüngste Kind von Magnus II.
sei; aber der Pantaleonstag (28. Juli) fiel 1488 auf einen Mon-
tag. — Wenn Hz. Albrccht nach seines Sohnes, Hzgs. Johann
AlbrechtI., Angabe ans dem Monnmente im Schweriner Dom, zu
Anfang 1547 bei seinemTode im 60. Lebensjahre stand, so müßte
er 1487 geboren sein, was, wie, bemerkt, nicht richtig sein wird.
Sonst nahm man in der zweitenHälfte des 16. Jahrhunderts an,
AlbrechtVII. sei Jacobi (25. Juli) 1486 geboren, so u. a. Mylius
(S. 247), Chhträus (Saxou. XVI), Hederich,Simon Pauli und
Spätere.

Nicht minder verschiedenlauten die Angaben über Albrechts
VII. Todestag; jedoch darin, daß er im Januar 1547 gestorben
ist, herrschtUebereinstimmung.Nach der Einleitung zu dein am
12. Jnli 1547 errichtetenamtlichenJnventarium über seinenNach-
laß (Jahrb. XXII, S. 194) ist er „am abendt Trium Regum"
(also am 5. Jan.), „Aimo etc. xlvii., zwisschensechsvnd sieben
„vhr für mittage,durchden allmcchtigenauß diesemelendtgefordert
„worden," und „volgents am thage Authonii" (— 17. Jan.) —
„zu Dobra» — zur Erde bestatetworden." Diese sehr genaue
Angabeverdient, weil sie aufgezeichnetist, als nochdas Ereigniß
in frischerErinnerung stand, entschiedenden Vorzug vor den spä-
teren. Nach der Jnschrist auf dem schonerwähntenheraldischen
Monumentim Dom zu Schwerin, welchesihm viel später vvn
seinemSohn Johann Albrecht I. (der, beiläufig bemerkt,beim
Todedes Vaters nichtin Meklenburgwar, sondernerst ein Viertel-
jähr später aus Oberdeutschlandheimkehrte)gesetztward, starb
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Albrecht VII. V[itae] A[nno] LX: D. S. OB[iit] SYVER.
VII. ID. JAN. AN. XLVII, d. i. am 7. Jan.; wahrscheinlich
entnahm dieseniMonument Mylius (der zur Zeit, da AlbrechtVII.
starb, noch nicht in Meklenburg war) dasselbeDatum: den „7. Ja-
nuarij" (Auualen S. 257). Endlich findet sich in den „Daten
1525—64", die wenigstens zum Theil ans Herzog Ulrich zurück-
gehen, verzeichnet: „Anno 1547, den 10. Januarij Ist Hertzogk
Albrecht zu Meckelnburgk?c. zn Schwerin gestorben vnnd zn
Dobbran begraben»." — lieber Albrechts Grabstätte zu Doberan
vgl. Lisch in Jahrb. XIX, S. 371 slgd.

Gemahlin: Anna. Slagghert schreibtf. 187, z. I. 1522: Do-
suluest in deme jar hertich Albrecht tho Mekelenborch, hertich
Hinrickes broder, heft ghefryet vnde syck thoseggen laten vnde
vortruwen froycben Anna, des marckgreuen Jochim dochter
tho Brandenborch, ghebaren vth des konynges dochter konynck
Hans tho Dennemerken, vor syne vorstynne. Nach den Ehe-
pacten vom 13. November 1521 sollte die Vermählung am 22.
November1523 zu Berlin stattfinden; dochward sie verschoben,
am 4. December1523 das Beilager aber auf den Sonntag An-
tonii (17. Jan.) 1524 festgesetzt,und ohne Zweifel auch gehalten.
Denn Slagghert erzählt fol. 188: Anno M. d. xxiiij., des negesten
sundaghes na den achten daghen der hilghen dre konynge (d. i.
am 17. Jan.), de — hertich Albrecht tho Mekelenborch heft
geholden synen hoff vnde koste tho deme Berlin; darsuluest
he heft entfanghen syne eddele brut froychen Anna —, vnde
darna iegen den vastelauent ys syne gnade gekamen tho der
Wysmer —. Darsuluest hebben se haueret myt steken vnde
rnyt breken — —. lieber der Herzogin Anna Ableben zu Lübz
am 19. Juni 1567 und ihre Beisetzungim Dom zu Schwerin am
25. handelt ausführlich Lisch im Jahrb. XXII, S. 44 slgd.

XIV. Generation.

A. Kinder Heinrichs V.

1) Erster Ehe:
Slagghert sagt fol. 183 von Heinrich V. nud seiner ersten

GemahlinUrsula: Myt er heft he entfangen iij gheslechte, also
froychen Zophien, hertich Magnus, froychen Vrsula. Die
Reihenfolge ist richtig, uud mehr Kinder kennen wir auch aus
Urkundenund Acten nicht.



a. Sophia. — „1508, Mytweckens na Judica" (12. April),
von Gottorp aus, gratulirte die HerzoginAnna auf Hzgs. Magnus
Anzeige zu der Geburt einer Tochter. Deren Geburtstag wird
nicht angegeben. Slagghert berichtet5.204" z. I. 1528: de« dinxte-
dages in dem pinxten (— 2. Juni) lieft —- hertich Hinrick tko
M[e]kelenbörch syne dochter froychen Sophia, de oldeste,
vortruwen laten hertich Eryk [lies Ernst] tho Luneborch —,

! welke(r) thosamen syn vortruwet na cristliker Avanheyt dorch
! den wygelbyscop tho Zwerin, broder Diderick Hüls, ordinis

sunte Francisci; vnde de koste schach vnde de brutmisse
des mydwekens in dorne pinxten (= 3. Jlini) Diese Angabe
wird bestätigt durch ein Einladungsschreibenan den Kurfürsten
von der Pfalz zn diesemFeste. — Sophiens Todestag ist im
Schweriner Archiv nicht sicher bekannt; nach ihrem interessanten

I Grabstein in der Kirche Zu Celle starb sie 1541, am 8. Juni.
Vgl. Steinmann, Grabstätten des Welfenhauses, S. 251, auch

I S. 253.
b. Magnus III. — Chemnitzberichtetunter Berufung auf

Simon Pauli, Magnus III. sei 1509, 4. Juli (Ylrici), zu Star-
gard geboren.— Er starb nach einer Anzeigevom Mittwoch nach
Convers. Pauli (29. Jan.) 1550: „gestern Abends um 8 Schlägen",
nach einer andern vom 2. Febr.: „am nächst verfchienenenDiens-
tag" (— 28. Jan.). Daten v. 1525—64: „Anno 1550, Dings¬
tags vor Lichtmessen(— 28. Jan.), ist hertzogkMagnus zu
Mekelenburgk?e. zu Bntzow feliglichgestorben, Sonnabendts vor
LichtmessenngegenDobbrann geffuret vnd daselbstauff Lichtmessen-
tagk (— 2. Febr.) zur erden bestettigt." — Unrichtig steht auf
dem von Hz. Johann AlbrechtI. ihm gesetztenMonument im Dom
zu Schwerin der 29. Jan. (IV. calend. Februar.) als Todestag
angegeben.

Gem.: Elisabeth. — Daten 1525—1564: „Anno 1543,
Sontags nach Bartholom«" (= 26. Aug.), „ist Fraw Elisabeth,
Geboru aus KonniglichemStamme zu Deniiemarcken?c.,Hertzogk
Magnussenzu Meckelenburgkzum Kielt vormehlet worden."

c. Ursula ward nach Slagghert fol. 184": 1510, na demo
dage decollacionis Johannis baptiste (— 29. Aug.), also Wohl
am 30. Aug. geboren. (Ngl. fol. 206: bet [to djeme (oder na
d[eme]?) daghe decollacionis Johannis baptiste ofte .Felicis,
Adaucti, [welk]er de negheste dach darna was.) — Die Taufe
ward auf ben Dienstag nach Michaelis (30. Sept.) angesetzt.—
1515 (fol. 185) ward sie ins Kloster Ribnitz gegeben,SOse noch
nicht iiii jar(?) vul olt was —, 1522 (fol. 186") in deine daghe



Marien bort (= 8. Sept.) vp den mandach — becappet vnde
ghecledet, — 1524 (fol. 188) an deme dage der Highen dre-
valdicheyt (= 22. Mai) — ghenameu vth der Scholen —- vnde
also angenamen tho deme proueiar —, 1525 (fol 190) tho
deme hilgen horsam geuomen, vor dat altar gheoffert vnde
in de venie geleeht — vnde gade deme heren vortruwet —,

1528 (fol. 206) an deme daghe diuisionis apostolorum zur
Vicaria erwählt. Als 1537, 1. Sept., die Aebtissin Dorothea
gestorben war, wollte ihre erkoreneNachfolgerin Ursula das Amt
der Aebtissin nicht übernehmen. „E. f. G. hat vp andesre^Wege
„deliberirt, sichdes Closters zu begebenvilicht, Aber vp der Junck^
„srowen villesaltiges bitten nehest anderen guden srnnden hat
„sie nolgendes Jhars das Ampt im Namen Christi angenamen."
so lautet eine mindestens40 Jahre jüngere Notiz in der Handschrift
des Slagghert fol. 212, und eine aus der nächsten Seite, fol. 213:
„Anno Domini M. v°xxxviij Ist sroulin Brsula thom Regimente
gekamen,do das Closter vnd Regimentt Ein gantz Jhar ane regi--
ment" zc. — Danach muß Ursula im Herbst 1538 Aebtissin ge-
morden sein. — Ihr Todestag war nach gleichzeitigenQuellen
der 22. April 1586. Mylins (Gerdes, S. 246) bezeugtausdrücklich,
wohl aus eigenerErinnerung. Ursula sei in Ribnitz „gestorbenund
begraben".

2) Zweiter Ehe.
d. Philipp. — Caspar v. Schönaich notirt: „Fraw Helene

hat 1514, am 12. tage Septembris, als die Glock vmb den Mittag
zeu 12 gewest. geboren cynen jungen Sohn. Zwischen 12 und
11 (sie) ist das kint geboren." —• Ju Folge einer Verletzung beim
Turnier war er lange Jahre hindurch geisteskrank und lebte nach
des Vaters Tode am Hofe Herzog Ulrichs. — Daten 1525—64:
„Anno 1557, den 4. Januarii, Ist HertzogkPhilips zu Meckelen-
burgk?e. zu Güstrow gestorben vnud den 14. Januarii zu Dobbran ^
begraben." Dieser Todestag ist auch anderweitig bezeugt; nur
Mylius (S. 246) giebt den 3. Jan. als solchen an. „Liegt zu
Dobberau begraben."

e. Margarete ist geb. am 8. April 1515. — Ihre Hochzeit
fand zu Wismar am 12. Nov. 15 37 statt. — Nach Sinapius
(Olouographia [1707J I, S. 170) ist sie zu Bernstadt am 30.
August 1559 verstorben und iu der fürstlichen Gruft vor dem
hohen Altar neben ihren: Gemahl und einer Tochter beigesetzt.
(Mitgetheilt von Archivar Dr. Pfotenhauer.) Ihr Gemahl war
nach Grotefend S. 23 am 29. März 1507 geboren und f am
2. August 1548; Margarete hat ihn also um 11 Jahre überlebt.
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f. Katharine ward am 3. März 1538 zu Liegnitzmit Her-
zog FriedrichIII. (der nach Grotcfend S. 18 am 22. Febr. 1520
geboren war und am 15. Decbr. 1570 verstorben ist) vermählt.
Sic selbst starb am 17. Nov. 1581; ihre Ruhestätte fand sie (nach

{ Thebesius, Licgnitz'scheJahrb. II, S. 209, wie mir Pfotenhaucr

mittheilt) „in der sürstlichenGruft zu St. Johannis" in Liegnitz.

B. Die Kinder Albrechts VII.

Mylius zählt sie S. 248 auf: „Magnnm, Johann Albrecht,
„Ulrichen,Georgen,Anna, Ludwichen,Johann, Sophia, Christophern
„und Carln. Von diesenist der erste Hertzog,

a. „Magnus, bald nach der Gebnrth zu Berlin gestorben."
Danach erzählt Chemnitz: „Herzog Magnus, Herzog Albrechts
erster Sohn, ist ao. 1524 zu Ende des Jahres zu Berlin ge-
boren, bald nach empfangener tauffe gestorben lind daselbst be-
graben worden". Und allerdings kann Magnus nicht viel früher
geboren sein. Neuere Genealogen geben als den Gebnrts- und
Sterbetag den 19. November an.

b. Johann Albrecht I. — Daten 1525 — 64: „Anno
„1525, den 22. Decembris, ist Hertzogk Johanß Albrecht zu Mecke-
„lenburgk?c.geboren,2 stundtnachMittage." Doch Slagghert (fol.
194): Anno JNF.ccccc.xxv. frowe Anna, vnses gnedighen heren
Albrechts, hertich tlio Mekelenborch, vorstynne, lieft erem
heren ghetelet eynen sclionen sone vnde jungea heren ghenomet
Hans Albreeht vp den sonnauent vor der bort Cristi

(— 23. Decbr.) vnde ginck in korken vp den vastelauent; dar-
tho weren vele heren vnde vorsten ghebeden. Diese genaue
Angabe eines gleichzeitigenSchriftstellers, die ohne Zweifel auf der
Mittheilung der AebtissiuHerzogin Dorothea beruht, verdient den
Vorzug vor jener erheblichspäteren Aufzeichnung. Die Gratula-
tion des Markgrafen Joachim v. Brand, ist erst datirt: „sonabents
nach Innocent. pueror. 1526" (d. i. 30. Dec. 1525). — lieber Jo¬
hann AlbrechtS Todestag herrscht in den Angaben keine Ner-
schiedenheit. Mylius (Aunalen S. 299) berichtet als Augenzeuge
seiner letztenTage: „Den 12ten Februar, war ein Sonntag-Nach-
„mittag, zwischen2 und 3 Uhr hat der AllmächtigeGott — Her-
„tzogJohann Albrechten aus diesemJammerthal zu sich in die
„cwige Seeligkeit gantz Christlich abgefordert." — „Den letzten
„Februar (29.) ist dieLeichein die Thumbkirchengetragen, bey die
„andern daselbst ruhenden Herren, in das Fürstliche Begräbnis,
„gesetztworden." — lieber die Oeffnung seines Sarges s. Lischin
Jahrb. XIII, 176.

k'- • " : /
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( ^
Gemahlin: Anna Sophia. Daten 1525 — 64: „Anno

„1555, ans Esto mihi (= 24. Febr.), Ist HertzogkJohanß Al-
„brechtenn zu Meckel.?c. Fraw Anna Sophia, geb. Marggrauin
„zn Brandenburg! vnd in Prenssen, zur Wismar vormheletwordenn."
— lieber ihr Absterben zu Lübz am 6. Februar und ihre Bei-
setzung zu Schwerin im Dom am 17. Februar 1591 s. Mylins,
Annalen S. 307.

c. Ulrich. — Slagghert erzählt fol. 204b
z. I. 1528: In

desseme iar frowe Anna, hertich Albrechtes tlio M. eeghemal
vnde vorstynne, lieft erem heren ghetelet |eynen] iungen lieren,
ghenomet hertich Virich, weZke(r) tho kerken g[inck] des dinxte-
dages in dem pinxten (= 2. Juni). Zu dieser Nachricht vom
Kirchgange am 2. Juni würde vielleicht eine Angabe im Archiv
stimmen, wonach Ulrich am 22. April geboren sein sollte; und
Herzog Karl hat sogar einmal daraus gewettet, daß sein Bruder
Ulrich 1528 geboren sei. Allein trotzdem kann man nicht be-
zweifeln, das; Slagghert seine Aufzeichnung erst etwas später
niedergeschriebenund Ulrich verschriebenhat für Jürgen. Wenig¬
stens betrachtete Ulrich selbst als seinen Geburtstag den 5. März
1527. Es heißt in den oft erwähnten Daten 1525—64: „Anno
„1527, den 5. Martii, ist Hertzogk Ulrich zn Meckelenburgk
„geboren, 2 stundt 35 Minuten nach Mittage." „Anno 1528,
„den 22. Februar«, ist HertzogkGeorg zu Meckelenburgkge-
„boren, 1 stunde 20 Minuten nach Mittage." — Und bestätigt
wird Ulrichs Angabe über sein Geburtsjahr dadurch, daß König
Christiern II. von Dänemark dem Herzog Albrecht von M. zu
„Berlin, Sontag Quasi modo geniti xxvij." (= 28. April) zur
Geburt eines Sohnes gratulirte, Ulrich aber älter war als
Georg. Auf des letzterenGeburt beziehtsich dann die Gratulation
des Markgrafen Joachim v. Brand, vom „Donrestag nach Miseri-
cordias ?e." (30. April) „1528". Georgs Taufe fand Pfingsten
(31. Mai) statt. — Als Ulrichs Todestag steht der 14. März
1603 nach vielen Acten fest.

Gemahlin. 1) Daten 1525 — 64: „Anno 1556 auf Esto
„mihi (= 15. Febr.), Ist Hertzogk Vlrich zu Meckelenburgk2C.
„Fraw Elisabeth, Geboren aus KöniglichemStammen zu Denue-
„marcken,HertzogkMagnussen seligem,Gemhall, zu Soppen Hagen
„vermehletwordenn." — Nach Herzog Ulrichs Anzeige vom 15.
Oct. ist sie nicht am 14., sondern am 15. Oct. (heut zu nacht zwischen
ein und zwei vhrn) 1586 auf der Reise zu Gesör verstorben.

2) Daß die Hochzeit Ulrichs mit Anna (Tochter Philipps I.,
Herzogs von Pommern-Wolgast, geb. zu Wolgast 18. September
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1554) am 9. December 1588 zu Wolgast gefeiert ward, ist mehr-
sach bezeugt; sie starb aus ihrem Witthumssitz, Schloß Grabow, am
10. September 1626. Bestattet ward sie neben ihrem Gemahl
im Dom zu Güstrows) — Vgl. über sie L. Bacmeisters Leichpredigt.

d. Georg. — lieber seinen Geburtstag s. o. Ulrich, über seinen
Todestag und seinen Sarg zu Schwerin Lisch in Jahrb. XIII,
T. 175.

e. Anna. — „HertzogkCarolu zu Meck., desgleichen»Fraw
Annen, geborn zu Meckel.,Hertzoginneuzu Churlandt?c., Geburts-
tage sind s. f. g. HertzogkVlricheiin zu Meckelenbnrgkx. unbewußt."
(Daten 1525—64.) — Ihr Geburtsjahr 1533 steht fest, auch der
Octobermonat ist nicht zweifelhaft; es wird aber der 6., und mit
größerer Wahrscheinlichkeitder 14. October als Geburtstag ge-
nannt. Aus Königsberg lief ein vom 17. November 1533 datirtes
Gratulationsschreiben ein. Die Taufe geschahKatharinen (25. Nov.).
— Das Beilager ward zu Königsberg nach Mhlius (Annale»
S. 284) am Sonntag Reminiscere(10. März), aber nach den Ein-
ladungen vielmehram Sonntag Dsto mihi (24. Febr.) 1566 gehalten.
— Nach Mylius (Geu. S. 248) „starb" Anna „zu Schwerin, liegt
zu Dobberan begraben". Diese Worte rühren aber nicht von Mh-
lius her; denn Anna starb erst etliche Jahre nach ihm (4. Juli
1602), und sie ist nicht in Doberan bestattet, sondern (wie schon
Chemnitzrichtig angiebt) am 23. Januar 1604 zu Mitau.

f. Ludwig und g. Johann. — „Hertzog Ludewig, in Däu-
nemarckeu gebohren, auch bald gestorben", sagt Mhlius, Geneal.
S. 248, der von Johann nichts als den Namen anführt. —
— Chemnitz: „Ludowicus ist a. 1535 zu Copenhagen in der Be-
lagerung geboren, daselbst gestorben und iu St. Marienkirche
beerdigt worden. Johannes ist ao. 1536 geb. und nach empfangener
Nothtaufe gestorben." — Die Belagerung Kopenhagens währte
vom 8. April 1535 bis zum 29. Juli 1536. Eine Ratification
Herzog Albrechts VII. über die Geburt eines Sohnes während
dieser Zeit liegt uns nicht vor. Am 9. Januar 1536 schreibt er
allerdings, daß er seine Gemahlin in ihrem dermaligen Zustande
weder verlassen noch mit sich nehmen könne. Das könnte man

1) Der Dom zu Güstrow diente während der Durchzüge der Franzosen und
ihrer Verbündeten nach Schwedisch-Vorpommern und zurück (1808 f.) als
Fourage-Magazin. Während dieser Zeit ward das Dormitorium Ulrici
erbrochen und wurden Ulrichs und seiner Wittwe zinnerne Särge geraubt.
!811 ließ der damalige Landesherr Friedrich Franz I. die Kirche wieder
säubern und die umherliegenden Gebeine des herzoglichen Paares in
einen hölzernen Sarg sammeln und wieder bestatten.

V )
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wohl auf ein Kindbett beziehen: und damit würde stimmen, was
Maitz, Wullenweber III, S. 304, von der Roth zu Kopenhagen am
Ende der Belagerung berichtet, das; man nämlich von allen vor-
handeuen Rindern nur eine Kuh verschont habe, um Milch für
den kleinen Prinzen zu haben, aber nicht Waitzens weitere Angabe,
daß die Herzogin damals im Kindbette gelegen habe. Der Nach-
rieht bei Chemnitz von dem Begräbnis Ludwigs in Kopenhagen
widerspricht ein Brief der Herzogin Elisabeth (Ulrichs Gemahlin)
vom 23. Februar 1574 an Mylius, der in ihrem Auftrage eiueu
Stammbaum entwarf und angefragt hatte, „ob der erste Hertzogk
Albrechts Sven, so zum Berlin geboren vnd daselbst gestorben, mit
namen Magnus", sin den Stammbaums „zu setzen, Item die
andern, so in Ihrer kindtheit gestorben". Die Herzogin meint: —
— „so fent man doch Ihre namen, auf das man wisse, das sie
gelebt haben, mit knrtzemwoll ausdrnckenn, Vnd muste auch also
hiebet deß jungen herchen Hertzogk Ludewigen, so zu Kop-
Pen Hägen geboren vnd alhie zu Gustrouw im Thumb
zur erden bestettigt, desgleichen auch des Frewleius SopHeien
gedacht werden, Wie dan auch - Hertzogk Johans Albrechten
erster Sohn Alb recht, so in Preussen gestorben, gleicher gestellt
zu benennen," — Auffallend ist hiebet, daß die Herzogin hier nicht
auch Johanns Erwähnung thut. Wahrscheinlich dünkt uns, das;
die Herzogin beide Brüder Ludwig und Johann identisieirt, und
das; Ludwig 1535 tu Kopenhagen geboren und dort gestorben
und begraben ist, Johann aber daselbst im Sommer 1536 geboren
ward und mit den Eltern heimgekehrt, aber nicht lauge hernach ztt
Güstrow gestorben und bestattet ist.

g. Christoph. Die oft angeführten Daten von 1525 — 64
enthalten die Notiz: „Anno 1538, den 10. Aprilis, ist Hertzogk
Christofs zn Mecklenburg? geboren, 5 stunde 35 Minuten nach
Mittage", und nach Mylins (Gen. S. 251) ist er „zu Augspurg um
das 38. Jahr geboren". Diese Angaben beruhen aber trotz ihrer
anscheinenden Genauigkeit aus einer Verwechselung der Geburtstage
Christophs und Sophiens. Denn Erstem- ist allerdings zu Augs-
bürg geboren, aber int Jahre 1537, und zwar nicht, wie Lisch in
Jahrb. XXII, S. 19 berichtet, am Johannistage (24. Juni), sondern

! am 30. Juni. Herzog Albrecht VII. meldet nämlich aus Augs-
bürg am Sonntag nach Peter und Paul (1. Juli) 1537, seine
Gemahlin sei von einem Sohne entbunden „itzv am Sonabent,
cht fierthel für die Elsf vhr für Mitternacht." — Christoph starb
nach Archivnachrichten zu Tempzin am 4. März 1592; er ruhet
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im Dom zu Schwerin unter dem schönen,von seiner 2. Gemahlin

für sie beide gegründeten Grabmal.
Gemahlin: 1) Dorothea (geb. 1528) ward zu Kolding

am 27. Dct. 1573 vermählt. Gestorben ist sie aus dem Bischofs-

sitz zu Schönberg im Stift Ratzeburg am lt. November 157 5,

aber beigesetztzu Güstrow, lieber das ihr von ihrer Schwester

Elisabeth im Dom zu Güstrow (Haec moesta Elisabeth posuit
momimenta sorori) gesetzteEpitaphium s, Jahrb. XXXV, 2. 27.

2) Elisabeths Hochzeit fand zn Stockholm am 7. Mai

1581 statt. Sic starb in Schweden am 20. November 1597;

sie ist aber nicht unter dem ihrem Gemahl und ihr selbstbestimmten
! Grabmal zu Schwerin beigesetzt,sondern nach gefälliger Mittheilung

des Rcichsantiquars Di-. Hans Hildebrand im Dom zu Upfala.
h. Sophie. Daß sie am 10. April 1538 geboren ward, ist

schon bemerkt. Chemnitznennt bestimmt dieses Datum unter Be-
rufung auf Simon Pauli, und fügt hinzu, sie sei „jnug hinweg-
gestorben". Wahrscheinlich hat sie ihr erstes Jahr nicht überlebt.

i. Karl. — „Carolus, Hertzog Albrechts letzter Sohn", ist

nach Mylius, Geneal. S. 252, „Anno 1540 zur Neustadt ge-
bohren". Diese Angabe ist richtig. Der Herzog Albrecht VI L

beruft sich in einem an den Propst zu Eldena gerichteten Briefe,

d. d. „Goldberg, am tag Francisci confessoris" (4. Dct.), „Anno

etc. 40", auf ein früheres Schreiben aus Neustadt, wonach seine

Gemahlin von einem Sohne entbunden sei „am tag Wenceslay,

das ist den xxviij. tag des Monats Septembris, bald nach 9 vrn
gegenabenth". lind nach Albrechts VII. Brief an König Ferdinand

vom Freitag »ach Michaelis (1. Dct.) aus Neustadt war die Eut-

binduug erfolgt „auf dem abent Michaelis fegen nacht, balt nach
Renen vrnn", also nach beiden Briefen am 28. September; die

Taufe sollte Andreä (30. Nov.) zu Schwerin sein. Worauf die
Nachricht (bei Lisch, Jahrb. XXII, S. 19), daß Karl zwischen
Neustadt und Grabow geboren sei. beruht, ist mir unbekannt, ver-
mnthlich ist es eine Sage. — Gestorben ist Karl zu Güstrow

am 22. Juli 1G10 und dort im Dom bestattet.

XV. Generation.

So ausgebreitet das meklenbnrgischeFürstenhaus iit der
XIV. Generation war, so sehr finden wir es zusammengeschmolzen
in der XV., wo es nur durch 3 Söhne Johann Albrechts I.

eine Tochter Ulrichs und eine Tochter Christophs vertreten war.

: J
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A. Kinder Johann Albrechts I.

1) Albrecht, geb. zu Schwerin am 18. Deeember 1556.— Mylins, Ann. S. 273: „1561 starb Hertzog Johann Albrechts
erster Sohn. Herzog Alb recht, bcy dem Herrn Groß-Batcr, Her-
tzogen in Preussen, dahin er von der Frau Mutter — für etlichen
Jahren mitgenommen war, zu Königsberg, den 2. Martii: ligt
daselbst im Kniphoff begraben." — Vgl. S. 182.

2) Johann VII., geb. 7. März 1558. — lieber seinen Tod
(zu Stargard) am 22. März 1592 s. den Bericht seiner Gc-
mahlin in Jahrb. XV, S. 86 f., über sein Begräbniß zu Schwerin
im Dom daselbst S. 88.

Gemahlin: Sophie. Ihre Hochzeit feierte sie zu Rein-
bcck, 17. Februar 1788 (f. ihre Autobiographie iu Jahrb. XV,
S. 85). Sie starb zu Lübz auf ihrem Wittwensitz am 14. Nov.
1634, und fand in der Kirche daselbst ihre Grabstätte. S. Jahrb.
VIII, Jahresber. S. 134 f.; IX, S. 456 f.; XII, S. 475 f.;XV, S. 80.

3) Sigismund August (so genannt nach dem König von
Polen), nicht am 1<1., wie Mylins S. 272 angiebt, sondern am
11. November 1560 zu Schwerin geboren.— Wegen seines „blöden"
Geistes hatte ihn sein Vater, der das Primogemturrecht für sein
Haus einzuführen beabsichtigte, von der Negierung testamentarisch
ausgeschlossen. Er starb auf seinem Wohnsitz zu Jvcnack am
5. September 1600, ward aber am 4. Mai zu Schwerin im
Dom beigesetzt. S. Jahrb. XIII, S. 177.

Gemahlin: Clara Marie, geb. zu Neuenkamp 10. Juli
1574 als Tochter Bogislavs XIII., Herzogs v. Pommeru-Barth,
ward mit Herzog Sigismund August zu Barth am 7. October
1593 copulirt. -— Als kinderlose Wittwe vermählte sie sich zu
Strelitz am 13. Deeember 1607 mit dem Herzog August d. j. von
Braunschweig-Lüneb., damals noch zu Dannenberg (seit 1635 zu
Wolfenbüttel). Sie starb zu Hitzackeram 19. Februar 1623 und
ward am 4. April beigesetztin der Pfarrkirche zu Dannenbergs)

1) Vgl. I. Beccerus, Zwo Christliche Trost-, Klag- und Leich-Predigten beiGraf Behr-Negendauck und Julius Frh, v. Bohlen, Personalien ic. XXI.Ueber die Verwüstung des Erbbegräbnisses in der Johanniskirche zuDannenberg i.J. 1812 vgl. jetzt C. Steinmann, Die Grabstätten der Fürstendes Welfenhauses, S. 73 s.

v__ J
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B. Tochter Ulrichs (erster Ehe).
Sophie, geb. zu Wismar am 4. Septemer 1557, zu Ko¬

penhagen am 20. Juli 15 72 vermählt mit König Friedrich II.
von Dänemark, Wittwe 4. April 1588, j 4. Oetober 1631. —

Grabstätte: Dom zu Roeskilde. — Vgl. über sie Werlauff in
Jahrb. IX. S. 131—165.

C. Herzog Christophs Tochter.

Herzog Christophs erste Ehe blieb kinderlos; aus der zweiten
entsprang:

Margarete Elisabeth, geb. zu Schönberg am 11. Juli
1584. Sie ging mit ihrer Mutter nach Schweden und blieb nach
deren Tode am Hofe zn Stockholm. Dort ward sie am 9. Oet.
1608 vermählt mit Herzog Johann Albrecht II. von Meyenburg-
Güstrow. Sie starb zu Güstrow am 16. November 1616, und
ward im Dom daselbst beigesetzt.

XVI. Generation.

a. Adolf Friedrich I. „Anno 1588 — den 15. decembriß

ist Mein Sohn Adolff F[rkdrich] gcboru zwischen10 vnd 11 vhr
cmff einen Sontag abent zu Schwerin." — (S. Tafel VIII.)

l>. „Anno 90, deu 5. Maij, zwischen2 vnd 3 vhr in der
Nacht ist Hanß Albrecht geboren zu Wahren, vnd weil ehr zn
zeittig gekommenvnd schwachgewesen, ist ehr also balt getauft."
(S. Tafel X.)

o. „Anno 91, deu 29. (lies 19.) Septembriß ist mein tochter
Anna Sophie geborn des morgens zwischen4 vnd 5, damals
den montag, zu Schwerin." So berichtet die Herzogin Sophie in
ihrer Autobiographie (Jahrb. XV, S. 85 und 86). Der Geburts¬
tag der Tochter war auch nach einer Notisieation des Vaters von
demselbenTage der 19. September (nach dem alten Kalender ein

Sonntag). — Anna Sophie lebte seit dem Tode ihrer Mutter zu
Rehna (vgl. Jahrb. XV, S. 97) und ist dort am 11. Februar
1648 gestorben. Aber beigesetzt ist sie im Schweriner Dom unter
dem Epitaphium Herzog Christophs (wo desseu 2. Gemahlin Eli-
sabeth zu ruhen gewünscht hatte, s. S. 183). Lisch fand (Jahrb.

XIII. S. 174) auf ihrem Sarge die Inschrift: V. G. G. A.

S. | H. Z. M. F. ! ANNO ] 1648.
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Tafel VIII. Jüngeres Haus Mekl,-Schwerin,

(XVI.) Adolf Friedrich I.,
älterer Sohn Johanns VII, <s, Taf, Vli), geb. 15. Deebr, 1588, fucc. (22. März 1592 unter
Vormundschaft) in Mekl.-Schwerin 28. Apr. 1608, Verweser des Bistynms Schwerin 24, März
<17,Mai) 1624, Fürst zu Schwerin und Ratzeburg 24, Ort, 1648, Vormund zu Güstrow

11, Juni 1636 — 2, Mai 1654, f 27. Febr. 1658.
G. 1) 4. Sept. 1622: Anna Marie, T. Enno's III., Gfn, v, Ostsriesland (geb. 23. Jnni 1G01),

t 5. Febr. 1634.
2) 15. Febr. 1635: Marie Katharine, T, des Hzgs, Julius Ernst von Brauuschweig z»

Dannenberg (geb. g, Juni 1616), t 1. Juli 1665.

(XVIIA.)

(XV1IB.)

(XIX.)

a. Kinder erster Ehe:
Christian (Louis) I.,

geb. I. Tee. 1623, zum Verweser des Bisth. Schwerin poltulirt
26. Aug, 162,?, succedirt in Meli,-Schwerin n»d in d.

Fürstenth. Schwerin ». Ratzeburg 27. Febr. 1658,
t 11.(21. Juni 1692.

G. l) 6, Juli los»: Christine Margarete v.M.-Güstroio
(f. Taf. X), geschieden 3. Oet. 1663, t 16. Aug. 1666.

2) lg.) März 1664: Jsabella Angelica, T. Franz III, v.
Montmoreney-Boutteville, Gräfe» v, Lnze. f 23.j24, Jan, 1695,

Sophie
Agnes,

geb, ll.lia Jan.
1625, Aebtissin

zu Rühn 2. Nov,
16Z4, t 26. Tee.

1604.

2?a r l,
geb, 8. März
1626, wohnte
zu M i r o w,
Domherr z.
Straßburg

1666, t 20.
Aug. 1670.

Juliane
Sibylle,

geb. 16. Febr.
1636,

"Aebtissin zu
Rühn 9. März

1695,
-j-2. Octbr.

1701.

b. Kinder zweiter Ehe:
Friedrich,

geb. 13. Febr. 1638, Domherr
zu Straßburg 1667. residirt
zu Gra b o w, t28. April 1688.
G. 28. Mai 1671: Christine
Wilhelm ine, T. des Land-
grasen Wilhelm Christoph v.
Hessen-Homburg zu Bingen-

heim, geb. 30. Juni 1653,
t 16. Mai 1722.

Christine,
geb. 8. Aug.

1639, Aebtissin
zu (Ganders¬
heim 9. Aug.

1681,
t 30. Juni

1693.

Bernhard
Sigismund,

geb. 21. Jan. 1641,
1-15. Nov. 1641.

Auguste,
geb. 24. Sept.

1643,
t 5. Mai 1644.

(XVIII.) Friedrich Wilhelm,
geb. 28. März 1675, suee. in Mekl.-

S chwer in 21, Juni 1692, zu Güstrow
26. Oet, 1695, t 31. Juli 1713.

G. 2. Jan, 1704: S o phi e Ch a r l o t t e,
T, des Landgr. Karl v. H.-Cassel,

geb. 16. Juli 1678, t 30. Mai 1749.

Rarl Leopold,
geb. 26. Nov. 1678, succ. 31. Juli 1713,

t 28. Nov. 1747.
G. 1) 27. Mai 1708: Sophie Hedwig, T. des
Gsn. Heinrich Casimir v. Nassau-Dietz, geb. 8. März

1690, geschieden 2, Anui 1710, f 1. März 1734.
2) Morgan, 7. Jnni 1710: Christine Dorothea

v, Lepel, geschieden 2, Ort, 1711.
3> 19. April 1716: Katharine, T, des Czaren

Iwan Y. Alexiewitsch, geb, 15. Juli 1692,
t 25. Jnni 1733.

Elisabeth Katharine Christine,
geb. 18. Dec. 1718, griechisch (Anna Karolowna)
22. Mai 1733, Regentin v. Nußland 1740 — 6. Tcc.

1741, 1- 8.|19. März 1746.
G. 3.>14. Juli 17391 Anton Ulrich, Hz. v Braun-

schweig-Wolsenbüttel, geb. 28. Aug. 1714,
f 16. Mai 1775.

(XX.)
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Anna Maria,
geb. 3. Juli 1627,
t 11. Dec. 16(59.

G. 23. Nov. 1647:
Magdb. Administrator
August. Hz. v. Sachs.-

Weißenfels,
f -t. Juni 1680.

Johann Georg,
geb. 5. Mai 1629,

t 9. Juli 1675.
G. 2. Februar 1675:
Elisabeth Eleo¬

nore, T. Hz. Anton
Ulrichs v. Br.-Wolfen-
büttel, f 15.März 1729.

Hedwig, Gustav Rudolf, Juliane,
geb.ll.Aug. geb. 26. Feb. 1632. Domherr geb. 8. Nov.

1630, zu Strasburg 1666, 1633,
t17. Mai t 14. Mai 1670. s 3. Februar

1631. G. 31. Oct. 1665: Erd- 1634.
m u t h Sophie, T. Hz.

Frauz Heinrichs v. Sachs.-
Laueuburg, f 22. Aug. 1639.

Marie
i£lnabcth,
geb. 24. März
iiilö, Aebtissin
zu Riilm 1795

ii. zu Ganders¬
heim 1712,

f 27. April
1713.

Anna sophie,
gel). 24. Nov. 1647,

t 13. 91iifl. 1726.
G. 25. März 1677:
Julius Siegmund.

Hz. v. Würtemberg-
Juliusburg,

s.fts. Ocl. 1634.

Adolf
Ärnst,
geb. 22.
Novbr.
1650,

f 13.Jan.
1651.

Philipp
Ludwig,
geb.30.Mai

1652.
f 20. Oct.

1655.

Heinrich
Wilhelm,
geb. 6. Juni

1653,
f 2. Decbr.

1653.

Adolf
Friedrich II.,

gcb. 19. Oct. 1658,
S t a m n»v a t e r

des Hauses Mekl.-
Strelitz,

s. Tafel XI.

Christian Qldivig II.,
geb. 15. Mai 1683, Landes-Administrator
1728, kais. Commissarius 28. April 1733,
succ.28. Nov. 1747 feinem Bruder K. L.,

t 30. Mai 1756.
G. 13. Nov. 1714: Gustave Karo-
Iiiic, T. d. Hzgs. Adolf Friedrich II. vou
Mekl.-Ztrelitz (s. Tafel XI). geb. 12. Juli

1094, t 13. April 1748.

Prinz,
todt gebore«

18. April
1684.

Sophie Louise,
geb. 6. Mai 1685,
t 29. Juli 1735.

G. 19. Nov. 1708:
Friedrich I., Köllig iii

Preußen,
t 25. Febr. 1713.

Prinz,
todt

geboren
9. Juli
1715.

Friedrich,
geb. 9. Nov. 1717, succ.
30. Mai 1756. f 24. Apr.

1785.
G. 2.Mrz. 1746: Louise

Friderike, T, des
Erbprinzen Friedr. Lud-
wig von Würtemberg-

Stuttgart, geb. 3. Febr.
1722, f 2. Aug. 1791.

Ulrike
Sophie,

geb. I.Juli
1723,

Regentin
zu Rühn

1728—56,
f 17 Sept.

1813.

Ludwig, Louise, Amalie, sPrinz,
geb. 6. Aug. 1725, Erl>- geb. 10. geb. 8. März todt
Prinz so. Mai 1756, Febr.1730, !732,StiftS- geboren

t 12. Sevt. 1778. t 12.Juni damezuHer- !». Aug.
G. 25.Apr.1755: C b ar- 1730. ford25.Jnli 1735.]
lotte Sophie, T. des 1746,

Hzgs. Frauz Josias s 24. Sept.
v.Sachsen-Cobnrg-Saal- 1775.
feld, gcb. 24. Sept. 1731,

f 2. A»g. 1810.

Friedrich Franz I.,
geb. 10. Decbr. 1756.

S. Tafcl IX.

Sophie -irriderlke,
geb. 24. Aug. 1758. f 29. Nov. 1794.
G. 21. Oct. 1774: Friedrich. Erbprinz

». Dänemark, geb. 11. Oct. 1753,
t 7. Dec. 1805.
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Zu Tafcl VIII. (Ergänzungen.)

Vorbemerkung. Die auf den Tafeln VIII.—XI. ange¬
gegebenGeburts-, Vermählungs- und Todestage der dein Groß-
herzoglichenHause angehörenden Personen sind gleichzeitigenCor-
respondenzen und offiziellen Notifieationen im Großherzoglichen
Archiv oder amtlichenBekanntmachungenentnommen, so weit nicht
ein Anderes bemerkt wird. Wir beschränkenuns auf einige Zu-
sätze. Es sei nur noch daran erinnert, daß in Meklenburg, ivie in
den anderen protestantischenLändern, das 17. Jahrhundert hin-
durch nach dem alten Kalender gerechnetward.

XVI. Generation.

Adolf Friedrich I. — Sein Sarg ward vorläufig in die
Heil.-Blutö-Capelledes Doms zu Schwerin gebrachtund erst am 24. jAugust 1692 zugleich mit dem seines Sohnes Christian nach Do-
berau übergeführt, wo schon lange seineerste(am 4. Sept. 1622 mit
ihm zu Börde eopulirte) Gemahlin Anna Marie, sowie deren jüngste
Tochter Juliane, die zwei Tage vor der Mutter verstarb, ruheten.

Die 2. Gemahlin Adolf Friedrichs I., Marie Katharine, ver-
starb am 1. Juli 1665 aus ihrem Wittwensitz, dem Schlosse zu
Grabow, und ward zunächst in der Gruft unter der dortigeil
Schloßkirchebeigesetzt,1725 aber, nachdemam 3. Juni das Schloß
durch Brand zerstört war, nach Schwerin in die Gruft unter der
Nicolaikirchegebracht.

XVII. Generation,

vertreten durch die 19 Kinder Adolf Friedrichs I., 8 erster und
11 zweiter Ehe.

A. Erster Ehe.

Diese 8 Kinder sind alle zu Schwerin geboren mit Ausnahme
von Johann Georg, der während der Verbannung des Vaters
durch Wallenstein zu Lichtenburg in Sachsen, und Hedwigs, die zu
Lübekgeboren ward.
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a. Christian I. ward schonam 26. August 1625 zum Ad-
ministrator des Bisthums Schwerin postulirt, gelaugte aber nicht
zum Besitz,als diesesdurchden Tod des AdministratorsUlrichHI.,
Prinzen von Dänemark, am 12. August 1633 erledigt war. —
Nachdemer zu Paris am 29. September 1663 zur katholischen
Cousessionübergetretenwar, nahm er am 3V.bei der Confirmatiou
von seinemFirmelpathen König LudwigXIV. von Frankreichden
Beinamen Louis an, unterzeichnetesich aber auch später vielfach
bloß Christian. — Seilt Ableben erfolgte im Haag am 11./21.
Juni 1692; andere Angaben sind nur dadurch entstanden, daß
sein Tod Anfangs geheim gehalten wurde. Seine Leiche ward
bis Dömitzzu Schiff gebracht,dann über Schwerin ani 24. Aug.,
wie schonbemerkt,nach Doberan und dort bestattet.

Gemahlin: 1) Christine Margarete, 2. Tochter Johann
Albrcchts IL, Herzogs von Meklenb.-Güstrow(f. Tafel X.), geb.
31. März 1615, zuerst am 11./21. Februar 1640 vermählt mit
beut Herzog Franz Albrechtvon S.-Lancnburg, f 10. Juni 1642
(an den beiSchweidnitzempfangenenWunden), dann mit demErb-
Prinzen Herzog Christian von Meyenburg am 6. Juli 1650 zu
Hamburg copulirt, durch ein von diesemeigens hiezuniedergesetztes
geistlichesGericht wegen böswilliger Verlassung am 19. October
1660 (da sie in einer ihr gelassenenzweimonatlichenFrist uicht
zu ihrem Gemahl zurückkehrte)geschieden.Von ihr ist dieseSchei-
dung nie anerkannt; doch ward dieselbeim Sommer 1663 von 10
Professoren des kanonischenRechts an der Universität Paris und
von der Sorbonne für rechtmäßigerklärt und iu päpstlicherVoll-
macht vom 6. August durch den Cardinal Barberiui (wegen zu
nahen Verwandtschaftsgradesohne vorausgegangenepäpstlicheDis-
pensation) zu Paris am 3. October bestätigt, desgleichenam 8. Jan.
1664 vom Kaiser Leopold. Christine Margarete beschloß ihre
Tage am Hofe ihrer Schwester Sophie Elisabeth zu Wolfenbüttel
am 16. (nicht am 15.) August 1666. Sic ruhet in der Marien-
kirchedaselbstunter dem hohen Chor. S. Steinmann, Grabstätten
dcs WelsenHausesS. 61.

2) Isabelle Angölique, uach Filleul, Isabelle Angelique
de Montmorency, duchesse de Chätillon (Paris 1878), geb. im
Jahre 1626, iu erster Ehe (1647?) zu Chateau-Thierry vermählt
mit Gaspard, Sohn dcs Herzogs v. Coliguh-Chatillon,der am 9.
Februar 1649 bei Chareuton eine tödtlicheWunde erhielt. Der
Tag ihrer Vermählung mit Christian Louis I. ist hier im Archiv
nicht aufgefunden. Der Herzog nennt ihn nicht in dem Schreiben

V )

f
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vom l./ll. April 1664, durch welches er seinen Rathen von der
vollzogenen Ehe Kenntniß gie&t. Andererseits ward erst am 28.
Febr. 1664 der Contract über die zu vollziehendeEhe abgeschlossen,
und am 2. März 1664 quittirte Herzog Christian über baare Mit-
gist, Mobilien :c. Wahrscheinlichist die Hochzeitam 3. März ge-
feiert. (Auf Ludwigs XIV. Vorstellung sind sie nach Christine
Margaretens Tod noch einmal getraut.) — Gestorben ist die Her-
zogin Jsabelle zu Paris 1695; die Angaben über den Todestag
schwankenzwischendem 13./23. und 14./24. Januar. Beide Ehen
Christians blieben kinderlos.

b. Sophie Agnes, geb. in der Nacht vom 11./12. Jan.
1625, war 1650 verlobt mit dem Erbprinzen Erdmann August von
Brandenburg-Baireuth (der seine erste Gemahlin Sophie, Mark-
gräfin von Ansbach, 1646 verloren hatte),' da dieser aber vor der
Hochzeit (am 27. Jan. 1651) starb, gelobte Sophie Agnes im
jungfräulichen Stande zu bleiben. Am 2. November 1654 verlieh
ihr Vater ihr das Kloster Röhn, und als Regentin dieses Klosters
behauptete sie sich durch eine» Spruch des Reichskammergerichts
vom 22. December 1661 später gegen ihren Bruder Christian. Sic
starb zn Rühn am zweitenWeihnachtstage 1694 und ruhet in der
Gruft unter ihrem reichenEpitaphium neben dem Altar der Kloster-
kirche.

c. Karl wohnte zu Mirow und ist dort auch bestattet.

d. Anna Marie, am 23. Nov. 1647 zu Schwerin vermählt
mit des Kurfürsten Johann Georg I. von Sachsen 2. Sohn August,
der (als Administrator des Hochstifts Magdeburg auf Lebenszeit)
zu Halle residirte, auch nachdem er durch väterlicheVerfügung mit
Weißenfels ?e. abgetheilt war. Zu Halle ist Anna Marie auch ge-
storben, aber (nachgefälligerMittheilung des Ober-Regierungsraths
v. Hirschseldzu Merseburg) in der Schloßkirchezn Weißenfels bei-
gesetzt.— Herzog August giug am 29. Januar 1672 eine zweite
Ehe ein mit der Gräfin Johanna Walpurgis von Leiningen-Wester-
bürg, die ihn (f 4. Juni 1680) überlebt hat.

e. Johann Georg erlangte nach seines Bruders Karl Tode
die Comturei Mirow. Er starb in Folge eines ihm versehentlich
statt einer Mediän gereichtenGistes am 9. Juli 1675 und ward
zu Mirow bestattet.— Seine Gemahlin Elisabeth Eleonore, mit
welcher er erst am 2. Februar desselbenJahres zu Wolsenbüttel1 vermählt war, ward 1681 die zweite Gemahlin des Herzogs Bern-
hard von S.-Meiningen, 1706 abermals Wittwe und starb am
15. März 1729.
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f. Hedwig starb beiihrer Großmutter,der HerzoginSophie,
zu Lübz und ist dort auch bestattet.

F. Gustav Rudolf lebte mit feinerGemahlin zu Franzhagen
im Hzgth. Lauenburg, und ist dort auch beigesetzt,wie später seine
zu Billwerder am 22. Ang. 1G89 verstorbeneWittwe. Als das
Schloß Franzhagen abgebrochenward, sind ihre beiden Särge in
die Kirche zu Buchen gebracht.

h. Juliane, s. o. S. 188.

B. Zweiter Ehe.
i. Juliane Sibylle ist zu Röhn gestorben und „ist", wie

das RühnscheKirchenbuchberichtet,„d. 8. lObris nach Dobberan
gcführct, ohne Leichpredigt,u. daselbst in das fiirstl. Begräbnis;
beygesetzet."

k. Friedrich beging seine Hochzeit zu Wafeliiigeu (in der
Provinz Sachsen),auf demSchlossedes berühmtenbrandenburgischen
Helden, Prinzen FriedrichII. (nachmaligenLandgrafen) zu Hessen-
Homburg. — Fr. wohnte auf dem Schlossezu Grabow (das Amt
war seinerMutter Pfandgut gewesenund von ihr auf ihre Kinder
vererbt) uud ist dort (an den Blattern) gestorben. Seine Wittwe
hat daselbstbis an ihr Ende gelebt. Ihrer beiderSärge sind nach
dem Brande des Schlosses vom 3. Juni 1725 in die Nicolaikirche
zu Schwerin übergeführt.

l. Christine hat ihre Grabstätte zu Gandersheim gesunden;
vgl. Über sie v. Klein S. 7V.

m. Bernhard Sigismund, n. Auguste, q. Adolf Ernst,
r. Philipp Ludwig und s. Heinrich Wilhelm sind im Dom
zu Schwerin beigesetzt.

o. Marie Elisabeth hatte 1701 auf Grund einer väterlichen
Verfügung sich mit List in den Besitzdes durch den Tod ihrer
SchwesterJuliaue Sibylle erledigtenKlosters Rühn gesetzt,war
zwar daraus entfernt, erlangte es aber doch am 15. September
1705 durch einen Vergleichanf Grund eines Spruches des Reichs-
kammergerichtswieder. — Nach v. Klein S. 71 ist sie nicht zu
Gandersheim,wo sie Aebtissinward, sondern„in der Fürstl. Be-
gräbuißzu Rühne — beygesetzetworden."

p. Die Herzogin Anna Sophie von Würtemberg-Juliusburg
hat am 13. August 1726 ihre Tage zu Juliusburg beschlossenund
in der fürstlichenGruft daselbstihre Grabstätte gesunden.')

1) Actenmäßige Mittheilung des Hrn. Landgerichtsraths Hirsch zu. Oels.
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t. Ueber Adolf Friedrich II., der crst nach oes Vaters
Tode zu Grabow geboren ward, den Stammvater des Hauses
Meklenbnrg-Strelitz,vgl. Tafel XI.

XVIII. Generation.

Die Kinderdes HerzogsFriedrichsind alle zu Grabow geboren.
a. Friedrich Wilhelm starb auf derRückkehraus Schlangen-

bad zn Mainz am 31. Juli 1713. — Mit seinerGemahlin (resor-
mirter Coufessiou)ist er zu Cassel copulirt. Ihren Wittweusitz

i hatte sie zu Bützow,wo allein im Lande eine resormirteGemeinde i
bestand. Dort ist sie auch gestorben,aber neben ihrem Gemahl in

i der Gruft der von diesemneuerbautenNicolaikircheauf der von
ihm zur Stadt (Neustadt Schwerin) erhobenenSchelfe beigesetzt.

b. Karl Leopold starb zu Dömitz, wo er iu seinen letzten
Jahren residirthatte; seineLeicheward aber nachDoberan gebracht.

Gemahlinnen: 1) Sophie Hedwig (deren Vater schon
1696 verstorben war) wnrde durch ihre» ältesten Bruder Johann
Wilhelm Friso (1708 Prinz von Oranien) mit Karl Leopold ver-
lobt, und am 27. Mai 1708 zu Leeuwarden(wo sie auch am 8.
März 1690 geboren war) vermählt. Karl Leopold wohnte mit
ihr auf dem Apanagialamt Doberan. Wegen Mangels an gegen-
seitigerZuneigung erfolgte durch das Consiftoriumzu Greifswald,
auf welchessie compromittirthatte», am 2. Juni 1710 die Schei¬
dung des Paares, welchedie Herzogin hernach, da über ihr Leib-
gedinge keine Einigung erzielt ward, nicht anerkannte. Sie ver-
lebte ihre Tage fortan auf dem Wittweusitzihrer Mutter (Amalie
vou Anhalt) zu Oranienstein bei Dictz an der Lahn, wo sie an:
1. März 1734 gestorben ist. Sic ist in der Gruft unter der
Kirchezn Dictz beigesetzt.— Vgl. Frh. v. Sell in Jahrb. XLIX,
S. 280 flgd.

2) Am 7. Juni 1710 ließ sich Karl Leopold in der Stille
vor wenig Zeugen zu Doberan mit Christine Dorothea von
Lepel copulireu (morganatisch). Diese war eine Tochter des
EutinschenHofmeistersKlaus Friedrich v. Lepel (f 1. Jan. 1706)aus seiner zweitenEhe mit Levekevon Plesseu (aus dem Hause
Pari»), welcheals Wittwe zu Lübeckwohnte (1' 1732). Auch die
zweiteEhe war für denHerzog keineglückliche;Christine ging bald
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nach Lübek zu ihrer Mutter zurück und war nicht zu bewegen
wieder nach Doberan zu kommen. Beide Gatten eompromittirten
dann auf das Lübeker Consistorium, und dieses sprach auf ihrer
beider Wunsch am 2. Oct. 1711 die Scheidung der Ehe aus. —
Christine Dorothea von Lepel verheirathete sich wieder mit dem
meklenburgischenOberkammerjunkerHans Christoph v. Bibow. Sic
soll 1728 gestorben sein.

3) Zu Danzig, am 19. April 1716, ward durch Peter den
Großen dessen Nichte Katharinc dem Herzog Karl Leopold zur
Gemahlin gegeben. Während dessenspäteren Aufenthalts zu Danzig
(1721—1730) kehrte sie nach Rußland zurück,wohin Karl Leopold

j ihr nichtfolgenwollte.Sie starbzu Petersburgam25. Juni
1733 und ward dort im Alexander-Newskh-Klosterbeigesetzt.

c. Christian Ludwig feierte am 13. Nov. 1714 seine Hoch-
zeit mit Gustave Karoline zu Güstrow (bei deren Großmutter, der
verwittwetenHerzogin Magdalene Sibylle). — Gestorben sind beide
zu Schwerin und ruhen daselbst in der Nicolaikirche.

cl. Am 18. April 1684 ward die Herzogin Christine Wilhel-
mine von einem tobten Prinzen entbunden. DessenSarg ist 1725
aus Grabow nach Schwerin übergeführt und in der Nicolaikirche
beigesetzt.

e. Sophie Louise wurde am 19. Nov. 1708 zu Schwerin
p. procur. copulirt, am 28. Nov. zu Oranienburg das Beilager
gehalten mit König Friedrich I. in Preußen, der vorher 1) 1679
mit Elisabeth Henriette von Hessen-Cassel(f 1683) und 2) 1684
mit Sophie Charlotte von Hannover 1795) vermählt gewesen
war. Der König f 25. Februar 1713. — Seine Wittwe lebte,
gemüthskrank, erst in Grabow, dann eine kurze Zeit zu Neustadt,
hernach zu Schwerin auf dem Schlosse. Dort starb sie auch am
29. Juli 1735 und ist in der Nicolaikirchebestattet. — Vgl. meine
biographischeSkizze in Jahrb. XLI, S. 3—97.

XIX. Generation.

A. Karl Leopolds Tochter:

Elisabeth, geb. zu Rostock am 18. Dec. 1718, empfing bei
ihrem Uebertritt zur griechischen Confession den Namen Anna
Karlowna und ward mit Anton Ulrich am 3./14. Juli 1739 zu

V - >
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Petersburg vermählt. Nach dem Tode ihrer Tante, der Kaiserin
Anna (f 17./28. Oct. 1740), regierte sie für ihren Sohn Iwan,
wurde aber nach ihrem Sturze (Dec. 1741) mit ihrem Gemahl
durch die Kaiserin Elisabeth nach Eholmoghori (oberhalb Archangel
am Einflüsse der Pinega in die Dwina) verbannt. Dort ist sie am
8./19. März 1746 (im Wochenbette) gestorben, ihre Leiche aber im
Alexander-Newskh-Kloster zu Petersburg beigesetzt. Ihr Gemahl
soll die ihm 1766 angebotene Erlanbniß nach Braunschweig zurück-
zukehren abgelehnt haben. Er starb an seinem Verbannungsorte.
— Vgl. Brückner, Die Familie Braunschweig in Rußland, und
Steinmann, Grabstätten des Welfenhanses S. 140 f.

Anm. Im Octobcr 1721 verordnete der Herzog Karl Leopold
von Dömitz aus ein Kirchengebet wegen Schwangerschaft seiner Ge-
mahlin; aber am 3. März 1722, von Danzig ans, befahl er das-
selbe einzustellen. Wahrscheinlich ist also seine Gemahlin zu Danzig
von einem todten Kinde entbunden. Weiteres ist in den Archiv-
acte» darüber jedoch nicht aufgezeichnet.

B. Christian Ludwigs II. Kinder.

Die vier ältesten Kinder sind zu Grabow geboren.

a. Nach Angabe des gleichzeitig lebenden Superintendenten
Stieber wurde die Herzogin Ludwig am 9. Juli 1715 von einem
todten Prinzen entbunden.

l>. Friedrich. — Vgl. meine Mittheilungen aus dem Leben
Herzog Friedrichs in Jahrb. XLV, S. 53—176. — Friedrich
starb iit dem von ihm erbaneten Schlosse zu Ludwigslust und fand
seine Grabstätte in der gleichfalls von ihm erbaneten lutherischen
Kirche daselbst.

Gemahlin: Louise Friderike, als deren Geburtstag die
Stammtafeln deu 3. Febr. 1722 bezeichnen,hatte ihren Vater, den
würtembergischenErbprinzen Friedrich Ludwig, schon am 23. Nov.
1731 verloren, war dann von ihrer Mutter, Henriette Maria,
Tochter des Markgrafen Philipp von Brandenburg-Schwedt, auf
deren Wittwensitz zu Göppingen erzogen und lebte hernach mit
derselben zu Schwedt. Dort verlobte sich Friedrich mit ihr am
11. Mai 1744, und dort ist auch 1746 ihre Hochzeit gefeiert. —
Ihr Wittwensitz war das Palais zu Rostock; sie pflegte aber der
Oper wegen öfters Hamburg zu besuchen, und bei einem solchen
Besuche ist sie am 2. (nicht am 22!) August 1791 zu Hamburg
gestorben. Beigesetzt ist sie. wie ihr Gemahl, in der lutherischen
Kirche zu Ludwigslust.
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c. Ulrike Sophie ward am 27. Febr. 1728 zur Regentin des
Klosters Rühn erwählt, leistete auf dasselbe aber am 5. Juni 1756
gegen eine Entschädigung Verzicht. Sie hatte, während Friedrich
zu Ludwigslust residirte, ihre Wohnung auf dem Schlosse zu
Schwerin, desgleichen

f. Amalie. Auch

d. Ludwig hielt mit seiner (zu Coburg am 25. April 1755 mit
ihm copulirteu) Gemahlin Hof zu Schwerin. Charlotte Sophie
bewohnte als Wittwe das Palais auf der Schelfe. Alle diese
fürstlichen Personen haben ihre Ruhestätte in der Nicolaikirchezu
Schwerin gefunden.

e. Louise ward zu Rühn am 10. Febr. 1730 geboren und
! am 13. daselbst getauft (nach dem dortigen Kirchenbuche);sie starb

aber schon ani 12. Juni desselbenJahres zu Neustadt. Beigesetzt
ist sie in der Nicolaikirchezu Schwerin.

g. Nach v. Behr ist die Herzogin Gustave Karoline am 9.
Aug. 1735 von einem todten Prinzen entbunden. Actenmäßiges
ist mir darüber nicht bekannt.

XX. Generation.

Diese vertreten nur die beiden (zu Schwerin gebornen) Kinder
des Erbprinzen Ludwig:

a. Friedrich Franz I., s. Tafel IX, und

b. Sophie Friderike, vermählt zu Kopenhagen, gestorben auf
dem LustschlosseSorgenfrei, bestattet int Dom zu Roeskilde (nach
einer gleichzeitigenCorrespondenz aus Kopenhagen).
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Tafel IX. Die Großherzoge von Meklenburg-Schwerin.

(XX.)

(XXI.)

Friedrich Kranz I.,
Sohn des Erbprinzen Ludwig (s. Tafel VIII), geb. 10. Decbr. 1756, snce.
24. April 1735, erwirbt Stadt u. Herrschaft Wismar zu Pfände 19. Aug.
1803, wird sonverain 6. Aug. 1806, Rheinbundfürst 22. März 1808—
25. März 1813, nimmt die großherzogliche Würde an 14. Juni 1815,
f 1. Febr. 1837. — G. 31. Mai 1775: Louise, T. des Prinzen Johann .

August v. Sachsen-Gotha-Roda, geb. 9. März 1756, f 1. Jan. 1808.

Prinzessin, Prinz, Friedrich Ludwig,
todt geboren todt geb. 13. Juui 1778, Erbprinz 24. April 1785,

7. Mai 1776. geboren Erbgroßherzog 14. Juni >815, f 29. Nov. 1819.
11.Mai G. 1) 23. Oct. 1799: Helene Paulowna, T. Kaiser

1777. Pauls v.Rußl., geb. 13./24.Dee. 1784, f 24. Sept. 1803.
2) 1. Juli 1810: Karoliue, T. des Großhzgs. Karl
August t>.Sachs.-Weimar-Eisenach, geb. 18. Juli 1786,

f 20. Jau. 1816.
3)3.April 1818: Auguste, T. desLaudgr. Friedrich V.
v. Hessen-Homburg, geb. 28. Nov. 1776, f 1. Apr. 1871.

(XXII.)
Paul Friedrich,

geb. 15. Sept. 1800, Erbgroßherzog
29. Nov. 1819, Großherzog 1. Febr.
1837, f 7.März 1842. — @.25.Mai 1822:
Alexandrine, T. König Friedrich Wil-
HelmsIII. V.Preußen, geb. 23.Febr. 1803.

1.
Marie,

geb. 31. März 1803, f 26. Oct. 1862.
G. 7. Oct. 1825: Georg, Prinz v.

Sachsen-Hildburghauseu, Herzog vou
S.-Alteuburg 30. Nov. 1848,

geb. 24. Juli 1796, f 3. Aug. 1853.

(xxin.) Friedrich Franz II.,
geb. 28. Febr. 1823, Erbgroßherzog 1. Febr. 1837, Großherzog 7. März
1842, f 15. April 1883. — G. 1) 3. Nov. 1849: Auguste, T. des Fürsten
Heinrich LXIII. v. Reuß-Schleitz-Köstritz, geb. 26. Mai 1822, f 3. März 1862.
2) 12. Mai 1864: Anna, T. des Prinzen Karl v. Hesseu-Darmstadt, geb.25.Mai
1843, t 16- Apr. 1865. — 3) 4. Juli 1868: Marie, T. des Prinzen Franz

Friedrich Adolf V. Schwarzbg.-Rudolstadt, geb. 29. Jau. 1850.

(XXIV.) 1.
Friedrich Franz III.,

geb. 19. März 1851,
Erbgroßherzog,

15. Apr. 1883 Großherzog.
G.24.Jau. 1879: Anastasia
Michailowna, T. des Groß-
fürsten Michael Nikolajewitsch
v. Rußl., geb. 28. Juli 1860.

1.
Paul

Friedrich,
gb.19.Sept.1852.
G. 5. Mai 1881:
Marie, T. des
Fürsten Hngo zu
Wind.-Grätz, geb.

11. Dee. 1856.

1.
Marie

(paulowna),
geb. 14.Mai1854.
G. 28. Aug. 1874:
WladimirAlexan-
drowitsch, Groß-

fürst v. Rußland,
geb.22.Apr.1847.

I.
Nicolaus,
geb.18.Aug.

1855,
t 23. Jau.

1856.

(XXV.) Alexandrine,
geb. 24. Dec.

1879.

Friedrich Franz,
geb. 9. April 1882,
Erbgroßherzog
15. April 1883.

Paul Friedrich,
geb. 12. Mai 1882.

Marie Louise,
geb. 1. Mai 1883.
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Louise,
gcb. 19. Nov. 1779,

t 4. Jan. 1801.
G. 21. Ort. 1797:
August, Erbprinz

(20. April 1804 Her¬
zog) v. Sachs.-Gotha,
f 17. Mai 1822.

Gustav,
geb. 31.

Jan. 1781,
Domherr

Zu Magde-
bürg,

f 10. Jan.
1851.

Ii a vl,
geb. 2. Juli

1782,
Domherr

zn Lübek,
t22. Mai

1833.

Lharlotte,
geb. 4. Dec. 1784,
f 13. Juli 1840.

@. 21. Juni 1806:
Christian (Friedrich),
Kronprinz v. Däne-
mark, geschieden31.

März 1810,
f als König 20. Jan.

1848.

2. 2. 2.
Albrecht, Helene, Magnus,

gcb. 11. Febr. geb. 24. Jan. 1814, 118. Mai 1858. geb. 2. Mai
1812, G. 30. Mai 1837: Ferdinand, Hz. v. 1815,

flS.Oct. 1834. Orleans, Kronprinz von Frankreich, f25.Apr.1816.
gcb. 3. Sept. 1810, f 13. Juli 1842. —

Adols,
geb. 18.

Dec. 1785,
t 8. Mai

1821.

Louise,
geb. 17. Mai 1824,

t 9. März 1859.
G. 20. Cct. 1849: Hugo,

Prinz (jetzt Fürst) von
WindijchGrätz, geb. 26. Mai

1823.

Wilhelm, Prin-
geb. 5. März 1827, zessin,

f 28. Juli 1879. tobt
G. 9. Dec. 1865: Alexandrine, geboren

T. des Prinzen Albrecht von 9. April
Preußen, geb. 1. Februar 1842. 1828.

1.
.7ohann

1.
Ale-

Albrccht, rander,
gcb.8.Tcc. geb. n. f

1857. 13. Aug.
1859.

2.

Anna,
geb. 7.
April
1865,

f8.Feb.
1882.

3. 3. 3. 3.
Mifa- Friedrich Adoli Izein-

beth, Wilhelm, Friedrich, rich,
geb. 10. geb. 5. Apr. gcb. 10. Oct. geb.19.

Aug. 1871. 1873. April
1869. 1876.

«Lharlotte,
geb. 7. Novbr.

1868.

Naric Antoinette,
geb.28. Mai 1884.
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Zu Tafel IX. (Ergänzungen.)

Vorbemerkung. Um die Tafel übersichtlicher zu halten,
sind nur die Rufnamen in derselben angegeben; die andern Tauf"
namen lassen wir hier nach den Angaben in den Staatskalendern
folgen.

XX. Generation.

Friedrich Franz I., geb. zu Schwerin, gestorben — im 52.
Jahre seiner Regierung — zu Ludwigslust, beigesetztin der Kirche
zu Doberan.

Gemahlin: Louise — vermählt am 31. Mai (nicht am 1.
Juni) 1775 auf dem Schlosse Friedenstein (zu Gotha) —, starb zu
Ludwigslust und ist dort beigesetztIII der für sie erbaueteu Louisen-
grnst hinter dem Schlosse.

XXI. Generation.

Die Kinder des Großherzogs Friedrich Franz I.

a. Laut amtlicher Bekanntmachung ist die Herzogin Louise am
7. Mai 1776 von einer todten Prinzessin entbunden,

b. desgleichen am 11. Mai 1777 von einem todten Prinzen.
Beide Kinder sind in der Gruft unter der Nicolaikirchezu Schwe-
rin bestattet.

c. Friedrich Ludwig. — Seilt Sarg steht in der für seine
erste Gemahlin erbaueteu russischen Grabcapelle (Mausoleum) zu
Ludwigslust, in welcher seine drei Gemahlinnen beigesetztsind.

Gemahlinnen: 1) Helene Paulowna, vermählt zu Gat-
schina, f (an der Schwindsucht) zu Ludwigslust.

2) Karoline Louise, vermählt zu Weimar, f zu Ludwigslust.
3) Auguste Friderike, vermählt zu Homburg, j zu Lud¬

wigslust.
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d. Louise Charlotte, am 2. November 1795 verlobt mit

König Gustav IV- von Schweden. DieseVermählungward durch
russischeEinflüssevereitelt. Hernach feierteLouisezu Ludwigslust
am 21. October 1797 ihre Hochzeitmit Emil LeopoldAugust,
dem damaligen Erbprinzen von Sachsen-Gotha (der 1804 am

i 20. August suecedirte).Sie starb im Wochenbettam 4. Januar
1801, „und wurde Dero verblichenerLeichnamdeir 10. Januar —

in das Herzogt.Begräbnis zum Friedensteinbeigesetzt".(Kirchen-
buchderHofkirchezu Gotha.) — Der Erbprinzschloßam 24. April
1802 eine neue Ehe mit Karoline Amalievon Hessen-Cassel,die
ihn überlebte.

e. Gustav Wilhelm ist in Ludwigslustgestorben(wo er in
der von ihm erbauetenVilla Gustava vieleJahre gewohnt hatte)
und daselbstin der Lonisengruftbeigesetzt,desgleichen

f. Karl AugustChristian,welcher,nachdemer 1814 in Paris
seinenAbschiedaus dem russischenMilitärdienst genommenhatte,
seinenAufenthaltzu Ludwigslustnahm und dort auch gestorbenist.

g. Charlotte Friderike ward am 21. Juni 1806 freilich
(zu Ludwigslust)mit ihrem Vetter [demSohne des dänischenErb-
prinzen Friedrich und s. Gem. Sophie Friderike,der Tochter des
ErbprinzenLudwigvon Mckleuburg-Schweriu,— s. Tafel VIII.],
Christian, dem nunmehrigenErbprinzen von Dänemark(da der
KronprinzFriedrich(VI.) seineSöhne verloren hatte), vermählt;
allein die Ehe war keineglücklicheund wurde wegenMangels an
Uebereinstimmungzwischendem fürstlichenPaar am 31. März
1810 durchKönig FriedrichVI. geschieden.Charlotte, „Prinzessin
von Dänemark", erhielt als Wohnort Horsens in Jütland an¬
gewiesen,begab sich aber 1829 nach Italien und trat dort zu
Vieenza am 29. September d. I. zur katholischenKirche über.
Sic nahm hernach ihren Aufenhalt zu Rom und beschloßdaselbst
ihre Tage am 13. Juli 1840. Sic fand dort ihr Grab zu St.
Marien in Campo santo. - - Ihr Gemahl schloß am 22. Mai
1815 eine neue Ehe mit Karoline Amalie von Sonderbnrg-
Augustenburg. Er bestiegam 3. Dec. 1839 als ChristianVIII.
den dänischenThron, 's 20. Januar 1848.

Ii. Adols Friedrich las nach einer überstandenenGemüths-
krankheitzu seinerErholung die Geschichteder Religion Jesu vom
Grafen von Stolberg und ward durch dieselbefür die katholifche

V )
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Kirchegewonnen(j. seinenBrief beiJanssen, FriedrichLeopoldGraf
zu Stolberg seit seinerRückkehrzur katholischenKirche, S. 444);
am 13. Aug. 1818 nahmer zuerstdas h.Abendmahlnachkatholischem
Ritus zu Lausanne. Er starb 1821, 8. Mai (an den Masern) zu
Schwerin. Sein Sarg stehtin der katholischenKirchezn Ludwigslust.

XXII. Generation.

Die Kinder des ErbgroßherzogsFriedrichLudwig sind alle
in Ludwigslustgeboren.

A. Erster Ehe.

a. GroßherzogPaul Friedrich, f zu Schwerin, ist beigesetzt
in der H. Bluts-Capelle im Doin daselbst.

Gemahlin: FriderikeWilhelmineAlexandrine Marie Helene,
geb. Prinzessin von Preußen, vermählt in Berlin, residirt zu
Schwerin.

o. Marie Louise Friderike Alexandra Elisabeth Charlotte
Katharine starb zu Meiningen,und ward beigesetztzu Altenburg,wo
auch ihr am 3. August 1853 zu HummelshainverstorbenerGe-
mahl ruht.*)

B. Kinder zweiterEhe.

c. Alb recht, gestorbenzn Ludwigslustund daselbstim schon
erwähntenMausoleumbestattet.

d. Helene LouiseElisabeth. — Vermählt ward sie mit dem
ältesten Sohn LudwigPhilipps, Königs derFranzosen,dem Krön-
Prinzen Ferdinand Philipp Ludwig Karl Heinrich Joseph zu
Fontainebleau, wohin ihre Stiefmutter sie geleitete.— Sie lebte
nach dem Sturze des erwähnten Königs abwechselndin England
und zu Eisenach,starb aber 1858 zu Richmondin England und
ward zunächst zu Weybridge beigesetzt.1876 aber uach Drenx
übergeführt.

1) Ihr Sohn Albert, geb. 31. Oetober 1827, f zu Ludwigslust am 28. Mai1835 und ist daselbst im griechischenMausoleum beigesetzt.

V
)
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e. Magnus ist nicht am 3. Mai (wie die Staatskalender

angeben),sondern am 2. Mai 1815 geborenmid noch im ersten
Lebensjahrezu Ludwigslustgestorbenund im Mausoleumdaselbst
beigesetzt.

XXIII. Generation.

Die Kinder des GroßherzogsPaul Friedrich (sämmtlichzu
Ludwigslust,wo derselbeals Erbgroßherzogresidirte,geboren).

a. Großherzog Friedrich Franz II. Alexanderruhet im
fürstlichenBegräbuißzu Schwerin im Dom mit seinenbeidenersten
Gemahlinnenund seinenSöhnen Nicolans und Alexander,sowie
seinerTochter,der PrinzessinAnna.

Gemahlinnen: 1) (vermähltzu Ludwigslust):Auguste Ma-
thilde Wilhelmine,geb.zu Klipphausenbei Dresden am Pfingst-
morgen 1822, f zu Schwerin.

2) (vermählt zu Darmstadt): Anna Marie WilhelmineEli-
sabethMathilde.7 zu Schwerin.

3) Marie Karoline Auguste, geb. zu Rudolstadt, vermählt
ebendaselbst.

b. Louise Marie HeleneAuguste, vermählt zu Ludwigslust,

f zu Venedig,beigesetztzu Wagensberg unweit Laibach.— Der
Fürst Hugo von Wiudisch-Grätzlebt seit dem 9. Oetober 1867 in
zweiterEhe mit der Fürstin Mathilde, Tochterdes Fürsten Fried-
rich WilhelmRadziwill.

c. FriedrichWilhelm Nicolaus, f zu Heidelberg,beigesetztim
sürstl.Begräbnis;in der H. Bluts-Capelle des Doms zu Schwerin.

Gemahlin: Friderike WilhelmineLouise Elisabeth Alcxan-
drine, vermählt zu Berlin, residirt z. Z. im SchlosseMarly bei
Potsdam.

cl. Eine Prinzessinward todt geborenam v. April 1828 (bei-
gesetztim Mausoleumzu Ludwigslust).

v
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XXIV. Generation.

A. Die Kinder des Großherzogs FriedrichFranz II.

1) Kinder erster Ehe.

(Die fünf ältestenKinder sind zu Ludwigslustgeboren.)
a. GroßherzogFriedrich Franz III. Paul Nicolaus Ernst

Heinrich,mit der GroßfürstinAnastasia Michailowna,geb.1G./28.
Juli 1860, vermählt am 12./24. Januar 1879 zu Petersburg.

b. Paul FriedrichWilhelmHeinrich,zu Schwerin am 5. Mai
1881 vermählt mit seinesVaters SchwestertochterMarie Gabriele
Ernestine Alexandra,Prinzessin zu Windisch-Grätz,geb. zu Wien
11. December1856.

0. Marie AlexaudrineElisabethEleonore, welche seit ihrer
Vermählung (zu Petersburg) mit dem Großfürsten Wladimir
Alexanorowitschden BeinamenPaulowna führt.

ä. Nicolaus AlexanderKarl FriedrichHeinrich,1' zu Schwe-
rin, beigesetztiin Dom daselbst.

<3.Johann Albrecht Ernst Constantin FriedrichHeinrich.
f. Alexander Theodor Georg Friedrich Heinrich, geboren

und gestorbenam 13. August 1859 am HeiligenDamm bei Do
beran, beigesetztim Dom zu Schwerin.

2) Tochter zweiterEhe.

g. Anna Elisabeth Auguste Alexaudrine,geb. zu Schwerin,
f eben dort, beigesetztim Dom daselbst.

3) Kinder dritter Ehe.

h. Elisabeth AlexaudrineMathilde Auguste ist zu Ludwigs¬
lust geboren,

1. Friedrich Wilhelm Adolf Günther,
k. Adolf Friedrich AlbrechtHeinrichund
I. Heinrich Wladimir AlbrechtErnst sind auf dem Schlosse

zu Schwerin geboren.

V _J
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B. Die Tochterdes j HerzogsWilhelm:

FriderikeWilhelmineElisabethAlexandriueAugusteMarianne
Charlotte ist im SchlosseBellevuebei Berlin, der damaligen
Residenzihrer Eltern, geboren.

XXV. Generation.

A. KinderS. K, H. des GroßherzogsFriedrichFranz III.

a. Alexandriue Auguste,geb.zu Schwerin,
b. ErbgroßherzogFriedrich Franz Michael, geb. in der

Villa BelmonteAqua Santa bei Palermo.

B. KinderS. H. des HerzogsPaul Friedrich.

a. Paul Friedrich Karl AlexanderMichaelHugo, geb.zu
Schwerin.

b. Marie Louise AugusteAlexandrineOlga, geb. in der
Villa Bir-el-Drndgzn El-Biar in der Provinz Algerien.

c. Marie Antoinette Margarete AugusteMathilde, geb.
zu Venedig.

I

V.
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Tafel X. Das herzogliche Haus Mcklenburg-Güstrow.

(XVI.) Johann Albrecht II.,
jüngerer Sohn Johann? VII. von Mekl. (s. Tafel VII), geb. 5. Mai 15f>0,
fitcc. 9. Jnli 1611, Coadjntor zu Ratzcburg seit 21. Oct. 1616, Hzg. zu

Güstrow definitiv 1621, 1° 23. April 1636.
G. 1) 9. Oct. 1608: Margarete Elisabeth, T. Hz. Christophs v. Mekl.

(Taf. VII), f 16. Nov. 1616.
2) 26. März 1618: Elisabeth, T. des Landgrafen Moritz v. Hessen-

Cassel, geb. 23. März 1596, f 16. Dec. 1625.
3) 7. Mai 1626: Eleonore Marie, T. Christiansi., Fürsten v. Anhalt-

Bernbnrg, geb. 17. Aug. 1600, f 17. Juli 1657. k

(XVII.)

1. 1. 1. 1.

Johann Sophie Christine Karl
Christoph, Elisabeth, Margarete, Ocinrich,

geb. 22. Dec. geb. 20. Aug. 1613, geb. 31. März 1615, geb. 30. Mai
1611, t 12. Juli 1676. t 6./16. Aug. 1666. 1616,

121./22. März G. 13. Jnli 1635: G. 1) 11. Febr. 1640: f 14. Nov.
1612. Aug llst, Hz. v.

Br.-Wolfenbüttel,
t 17. Sept. 1666.

Franz Albrecht, Hz.
v. S.-Lanenburg,

f31.Mai/10.Junil642.
2) 6. Juli 1650:

1618.

Christian, Hzg. v.
M.-Schw. (Ts. VIII.)

(XVIII.) Johann, Äleo-
Erbprinz,
gb.2.Dec.

1655,
i 6. Febr.

1660.

norc,
geb.

1. Juni
1657,
t 24.
Febr.
1672.

Marie,
geb. 19. Juli
1659, f 16.
Jan. 1701.
G. 23. Sept.
1684: Adolf
Friedrich II.,
Hz. v. Mkl.°
Strelitz, f 12.
Atai 1708,

s. Tafel XI.

Magda-
lene,
geb.

5. Juli
1660,
t 19.
Febr.
1702.

Sophie,
geb. 21. Juui

1662, t 7. Juni
1738.

G.6. Dec. 1700:
Christian Ulrich,

Hz. v. Würt.-
Oels zu Bern-

stadt,geb.9.Apr.
1652,

t 5. April 1704.

Christine,
geb. 14. Aug.

1663, t 3. Aug.
1749.

©.14. Mai 1683:
Ludwig Chri¬
stian, Gs. v.

Stolbg.-Gedern,
t 27. Aug.

1710.
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3, 3. 3. 3. 3.

Anna Sophia, Johann Eleonore, Gustav Adolf, fouise,
geb. 29. Sept. Christian, geb.24.Nov. geb. 26. Feb. 1633, succ. geb.

1628, geb. 2. Nov. 1630, 23. April 1636 (unter Bor- 20. Mai
110. geb. 1666. 1629, f 12. Sept. mundsch. bis 2. Mai 1654), 1635,
G. 8.'18. Mai f 30. Dee. 1631. Administrator zu Ratze- f 6. Jan.

164i): 1631. bürg 18. Oet. 1636—48, 1648.
LudwigIV., Hzg. — t 26. Oct. 1695.

v. Liegnitz, G. 28. Nov. 1654:
f24. Nov. 1663. Magdalene Sibylle,

T. Hzg. Friedrichs V. Hol-
stein-Gvttorp, geb. 14.Nov.
1631, t 22. Sept. 1719.

Karl,
geb. 18. Nov. 1664,

Erbprinz,
t 15. März 1688.
G. 10. Aug. 1687:
Marie Amalie,
T. des Kurf. Fried¬
rich Wilhelm III. v.

Brandenburg,
t Ii. Nov. 1739.

Hedwig
Eleonore,

geb. 11. Jau.
1666, f 19. Aug.

1735.
G.l. Dee. 1686:
August, Hz. v.
Sachseu-Merse-
bnrg-Zörbig,

f 27.März 1715.

Louise,
geb. 28. Aug.

1667,
N5.Märzl721.
G. 5. Dee. 1695:
Friedrich IV.,

Kronprinz
(1699 König)
v. Dänemark,

f 12. Oct. 1730.

Elisabeth,
geb. 3. Sept.

1668,
f 25. Aug. 1738.

G. 29. März
1692: Heinrich,
Hz. v. Sachsen-

Merseburg-
Spremberg,

f 28. Juli 1738.

Auguste,
gl).27.Dee.

1674,
zn Darguu

1720.
t 9. Mai

1756.

Prinz,
tobt geboren

15.März 1688.
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Zu Tafel X. (Ergänzungen.)

XVI. Generation.

Johann Alb recht II. ist am 5. Mai 1590 zu Waren ge¬
boren. — Seine erste Vermählung fand am Hofe zu Stockholm
statt, wo Margarete Elisabeth lebte, die zweite zu Cassel, die dritte
zn Güstrow. — Die 2. und die 3. Gemahlin bekannten sich zur
reformirten Consession, zn welcher Johann Albrecht 1617 selbst
übertrat. — Johann Albrecht und seine beiden ersten Gemahlinnen
sind zu Güstrow gestorben und daselbst im Dom beigesetzt, wohin

! auch die Leiche der Herzogin Eleonore Marie, die aus ihrem Wit-
thumssitz Strelitz ihr Leben beschloß, übergeführt ward.

XVII. Generation.

Diese ist vertreten durch die neun Kinder Herzog Johann
Albrechts II., von denen 4 aus der ersten, 5 aus der dritten Ehe
hervorgegangen waren. Von diesen sind während des Exils Anna
Sophie zu Harzgerode, Johann Christian und Eleonore zu Lübek
geboren, die andern zu Güstrow. — Sophie Elisabeth, die 3. Ge-
mahlin des Herzogs August von Braunschweig-Wolfenbüttel —
seine erste Gemahlin war die Wittwe des Herzogs Sigismund
August, Clara Marie von Pommern, f 1623 (]. oben S, 292),
seine zweite Gemahlin: Dorothea von Anhalt, f 1634, gewesen—
ist auf ihrem Wittwensitze zu Lüchow gestorben, ihre Schwester
Christine Margarete — vgl. oben S, 185 — zu Wolfenbüttel; beide
sind (vgl. Steinmann, Grabstätten des Welfenhaufes S. 61, 62)
iu der Marienkirche zu Wolfenbüttel beigesetzt. Die andern 7
Kinder des Herzogs Johann Albrecht II., auch die 1649 zu Brieg
vermählte und zn Parchwitz 1666 verstorbene Herzogin Anna
Sophie von Liegnitz und die zu Strelitz bei ihrer Mutter ver-
storbene jüngste Tochter Louise (sowie auch Herzog Gustav Adolfs
Gemahlin) haben ihre Grabstätte im Dom zu Güstrow gesunden.
— Die Kinder Johann Albrechts II. aus der dritten Ehe, sowie
auch Sophie Elisabeth und Christine Margarete, bekannten sich
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r
zur resormirten Confession; aber Gustav Adolf ward durch seinen
Oheim und Vormund, Herzog Adolf Friedrich 1., der Mutter ent¬
rissen, um lutherisch erzogen zu werden, und blieb ebenso wie seine

! Gemahlin (die am 28. Nov. 1054 mit ihm zu Gottorp copulirt

war) der lutherischen Confession treu.

Die Kinder des Herzogs Gustav Adolf sind sämmtlich auf

i dem Schlosse zu Güstrow geboren. Johann, Eleonore, Magdaleue

j und Karl sind dort auch gestorben und im Dom daselbst beigesetzt;
I auch Marie, die zu Strelitz, und Auguste, die auf ihrem Leib-

gcdinge Dargun ihre Tage beschlossen,ruhen in Dom zu Güstrow.

Im Einzelnen bemerkenwir nur noch:

b. Eleonore ist nach dem Güstrowscheu Taufregister am
1. Juni 1657 getauft. Vielleicht war sie an demselben Tage
auch, wie gewöhnlich angegeben wird, erst geboren. Denn ihr
älterer Bruder „Hanß" ward nach demselbenRegister gleichfallsschon
am Tage seiner Geburt, 2. December 1655, getauft.

c. Sophie war die vierte Gemahlin des Herzogs Christian
Ulrich von Würtemberg-Oels. Dieser hatte sich (vgl. Grotesend,
Schles. Stammt.) 1) 1672 vermählt mit Anna Elisabeth von
Anhalt-Bernburg, f 1680; 2) 1683 mit Sibylle Marie von
Sachsen-Merseburg, f 1693; 3) 1695 mit Sophie Wilhelmine
von Ostfriesland, f 25. Januar 1698. — Sophie von Meklenb.-
Gnstrow lebte als Wittwe feit 1704 auf dem herzoglichenLust-
schlössezu Vielguth bei Bernstadt, sie ist jedoch zu Oels am 7.
Juni 1738 gestorben und am 10. Juni in der herzoglichenGrnft
der Hofkirchezu Oels beigesetzt. (Nach ges.Mittheilung des Land-
gerichtsraths Hirsch zu Oels.)

f. Christine, am 14. Mai 1683 zu Güstrow vermählt mit
dem Gr. Ludwig Christian zu Stolberg-Gedern (geb. zu Jlsenburg
8. Sept. 1652), ist (nach freundlicher Mittheilung des Archivraths
Di\ Jacobs zu Wernigerode) am 3. August 1749 zu Gedern ge-
storben und dort auch bestattet. — Sie war die zweite Ge-
mahlin des genannten Grafen. Seine erste Gemahlin, Sophie
Dorothea, Tochter Herzog Friedrichs zu Würtemberg-Neustadt

XVIII. Generation.

V
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(vermählt 16./26. September 1680), war schonam 23. Juli 1681
gestorben.

g. Karl, der Erbprinz, starb zu Güstrow am 15.März 1688
unerwartet schnell an den Blattern. Seine Gemahlin Marie
Amalia (mit welcherer erst etwa 7 Monate vorher zu Potsdam
feilteHochzeitgefeierthatte) ward in Folge des Schreckesund des
Schmerzes über den plötzlichenVerlust ihres Eheherrn viel zu
früh von einemtodtcn Prinzen entbunden, und dadurchdie Hoff-
nnng auf den Fortbestand des GüstrowschenHauses zerstört. —

Die verwittweteHerzoginAmalie schloß am 25. Juni 1689 eine
neue Ehe mit Herzog Moritz Wilhelm von Sachsen-Zeitz,der am
15. November 1718 zu Weida starb. Sie bezog hernach ihren
Wittwensitz,das Schloß zu Schleusingen;dort hat sieam 17. Nov.
1739 (nach dem dortigen Kirchenbuche)ihr Leben beschlossen. Ihre
Leicheward aber (ans den Wunschihrer Tochter, der Landgräfin

j Dorothea Wilhelmine)am 4. Januar 1740 nach Casselabgeführt
, und im dortigen fürstlichenBegräbniß beigesetzt.')

Ii. Hedwig beging zu Güstrow am 1. Deeember 1686 ihre

Hochzeitmit August, dem (damals) 2. Sohn des Herzogs Christian I.
von Sachsen-Merseburg (geb. 15. Februar 1655) und verlebte mit
diesem einige Jahre zu Stargard i. M: später aber wohnten sie
zu Zörbig, welche Stadt ihm nach des Vaters Tode (f 1691)
sein regierender Bruder Christian II. überließ. Dort auf dem
Schlosse ist August am 27. März 1715, seineWittwe, die Herzogin
Hedwig, am 19. Angnst 1735 gestorben. Beigesetzt ist sie neben
ihrem Gemahl im Dom zu Merseburg. Mit ihrer Tochter Ka¬
roline Auguste, welche von 8 Kindern allein die Mutter überlebte,
erlosch am 23. September 1747 das Haus Sachsen-Mersebnrg.

i. Louise ward bald nach ihres Vaters Tode, am 5. Dee.
1695, zu Kopenhagen eopulirt mit dem Kronprinzen Friedrich von
Dänemark (geb. 11. Oct. 1671), der seinem Vater Christian V.
am 25. Aug. 1699 als König Friedrich IV. succedirte.— Nachdem
die Königin am 15. März 1721 zu Kopenhagen gestorben und
am 3. April zu Roeskilde im Dom feierlich beigesetztwar, ver¬
mählte sich schon am 4. April d. I. König Friedrich IV. wieder
mit Anna Sophie, der Tochter des Großkanzlers Grafen Konrad
v. Reventlow, welche er zur „Herzogin von Schleswig" erhob.
Diese hat ihn überlebt.

1) Ueber Amalie, Hedwig und Elisabeth verdanke ich Herrn Oberregierungs-
rath v. Hirschfeld zu Merseburg ausführliche Nachrichten.

V -
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k. Elisabeth ward zu Güstrow am 29. März 1692 mit
einem jüngeren Bruder von dem Gemahl ihrer Schwester Hedwig,
mit dem Prinzen Heinrich von Sachsen-Merseburg (geb. 2. Sept.
1661) eopulirt, dem sein regierender Bruder Christian II. die
Herrschast Spremberg in der Niederlausitz überlassen hatte, und
der am 21. April 1731 seinem Neffen Moritz Wilhelm in der
Regierung des Herzogthums Merseburg folgte. — Auf einer Reise
von Merseburg nach der Lausitz erkrankte der Herzog und starb
zu Dobrilugk am 28. Juli 1738; seine Gemahliii, die ihn be-
gleitet hatte, starb eben daselbstam 25. August. Am 19. December
sind beide im Dom zu Merseburg bestattet.

I. lieber Auguste vgl. Wilhelmi's ausführliche Biographie
in Jahrb. XL VIII, S. 89 f.

\
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Tafel XI. Herzoge und Großhcrzoge von Mekl.-Strelitz.

(XVII.)

(XVIII.)

. Adolf Friedrich II.,
jüngster, nachgeborner Sohn Hz. Adolf Friedrichs I. von Meklenvurg-Sckweriu (Tafel VIII).
geb. 19. Oct. 1658, succ. zu Stargard (Strelitz) und Ratzeburg 8. März 1701, f 12. Mai 1708.
G. I) 23. September 1684: Marie, T. Gustav Adolfs, Hzgs. v. Mekl.-Güstrow (Tafel X),

geb. 19. Juli 1659, f 16. Jan. 1701.
2) 20. Juni 1702: Johanna, T. Hz. Friedrichs von Sachsen-Gotha, geb. 1. Oct. 1680,

t 9. Juli 1704.
3) 10. Juni 1705: Emilie, T. des Fürsten Christian Wilhelm v. Schwarzbnrg-Sonders-

Hansen, geb. 13. März 1681, f l. Nov. 1751.

Adolf Friedrich HL,
gc6. 7. Juni 1686, fucc. 12. Mai 1708,

t 11. Dec. 1752.
G. 16. April 1709: Dorothea Sophie,
St. des Hzgs. Johann Adolf o. Holstein-Plön,

geb. 4. Dec. 1692, f 29. April 1765.

1.
Magdalene,

geb. 25., t 28.
April 1689.

1.
Marie,
geb. u. t
7. Aug.
1690.

1.
Eleonore

wilhclmine,
geb. 8., t 9. Juli

1691.

(XIX.) Marie Magdalene Lhri- Ztaro- Adolf Friedrich IV., Mli-
Soplne,

geb. S. Mai
1710,

Aebtissin
z»Rüh»21.
April 1719,
t 21. Feb.

1728.

(LKristiane,
geb. 21. Juli

1711,
t 27. Januar

1713.

stiane,
geb 6.

Dec. 1735,
Canonissin
zuHerford,
t 31. Aug.

1794.

line,
geb. nnd

f 22.
Dec.
1736.

geb. 5. Mai 1738,
snce. 11. Dec. 1752 (unter Vor-
muudschaft bis 17. Jan. 1753),

t 2. Juni 1794.

sabeth,
geb. 13.

April
173«,

t 8. April
1740.

(XX.)

1.
Ldarlotte,

geb. 17. Nov. 1769,
t 14. Aiai 1818.

G. Z. Sept. 1785:
Friedrich, Hz. v.

S.-Hildburg-
hausen, geb. 29.

April 1763,
129. Sept. 1834.

1.
Aaro-
line,

geb. 17.
Febrliar

1771,
^ ll.Jan.

1773.

1.
Georg,

geb.
4. März

1772,
t21. Mai

1773.

Tberese,
geb. 5. April 1773,

t 12. Febr. 1839.
©. 25. Mai 1789:

Karl Alexander,
Fürst V Thür» u.

Taxis,
geb. 22. Febr. 1770,

f 15. Juli 1827.

1.
Frie¬
drich,

geb.
1. Sept.

1774,
t 5. Rov.

1774.

1.
Louise,

geb. 10. März 1776,
t 19. Juli 1810.

G. 24. Dec. 1793:
Friedrich Wilhelm III.,
Kronprinz, 1797 König

von Preußen,
geb. 3. Aug. 1770,

t 7. Juni 1840.

(XXI.)

(XXII.)

xx in.)

Louise, Friedrich Wilhelm,
geb. 31. Mai geb. 17. Oct. 1819, Groszherzog

1818, 6. Sept. 1860.
t 1. Febr. 1842. G. 28. Juni 1843: Auguste,

T. des Hzgs. Adolf Friedrich v
Cambridge, geb. 19. Juli 1822.

Erbprinz. Adols Friedrich,
geb. und geb.22.Jnli1848,Erbgros; Herzog,

s 13. Jan. 1845. G. 17. April 1877: Elisabeth,
T. des Hzgs. Friedrich V. Anhalt,

gev. 7. Sept. 1857.

Marie,
geb. 8. Mai 1878.

Jutta,
geb. 24. Ja». 1880.

Adolf Friedrich,
geb. 17. Juni 1882.
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1.
Gustave Karoüue,

geb. 12. Juli 1694,
t 13. April 1748.

®. 13. SRou. 1714:
Christin» Ludwig II.,
Hzg. l>. M.-Schwerin,

t 30. Mai 1756.

Sophie <Lhri- Rarl Ludwig Friedrich,
stiane Louise, geb.LZ.Febr. 1708,t 4. Juni 1752,(refibirte
ncD. 1. Oet. 1706, »u Mirow.)
t 22 Dec. 1708 ®- 5. (15?; Febr. 1735.- Elisabeth Al'er-

tine, T. des Hzgs. Ernst Friedrich I. von
Sachsen-Hildburghausen, geb. 3. oder 4. Aug.

1713, t 29. Juni 1761.

Sophie
Louise,

geb.
1«. Mai

1740,
1 31. Jan.

1741.

Rarl II., Krnst, Charlotte,
geb. 10. Oct. 1741, succ. 2 Juni 17S4, geb. geb. 19. Mai 1744,
souverain 6. Aug 1806, im Rheinbund 27. Aug. t 17. Nov. 1818.
18. Febr. 1808—15. März 1813, «ruft. 1742, G. 8. Sept. 1761:
Herzog 28. Juni 1815, t 6.SHou. 1816. s27.Jan. Georg III, König
G. 1! 18. Sept.1768: Friderike, T. 1814. V.Gr-Britannien,
des Prinzen Georg Wilhelm von H.- — geb. 4. Juni 1738,
Darmstadt, geb. 20. Aug. 1752, t 22. f 29. Jaur. 1820.
Mai 1782. — G. 2) 28. Sept. 1784:
Charlotte, Schwester der 1. Gem.,

geb. 5. Nov. 17o5, t 12. Dec. 1785.

0>Ott>
hilf,

geb. 27.,
128. Oct.

1745.

Georg
August,

gb. 16.Aug.
1748.

t 6. Nov.
1785.

1.
Lriderike,

geb. 2. März 1778, t29. Juni 1841.
G. 1) 26. Dec. 1793: Ludwig, Prinz

v. Preußcn, t 28. Dec 1796.
2) 10 Dec. 1798: Friedrich Wilhelm,

Prinz v. Solms-Braunsels,
t 13. April 1814.

3) 29. Mai 1815: Kruft August,
Hz. v. Cumberland, 1837 Kg. v.

Hannover, geb. 5. Jnni 1771,
t 18. Nov. 1851.

1.

Georg,
geb. 12. Ang. 1779,

® ros> herzog 6.N0V.
1816, t 6. Spt. 1860.

®. 12. Ang. 1817:
Marie. T. des Ldgr.
Friedrich v. H.-Cassel,

geb. 21. Jan. 1796,
t 30. Dec. 1880.

Lriedrich,
geb. 7. Jan.

1781.
t 24. März

1783.

1.

Auguste,
geb. 19.,

t 20. Mai
1782.

2.

Karl,
geb. 30. Nov.

1785,
t 21. Sept.

1837.

RaroUne,
geb. 10. Ja». 1821, 11. Juni 1876.
G. 10. Juni 1841: Friedrich VII.,
Kronprinz (1848 König! von Düne¬
marl. geb. 6. Oct 1808. geschieden
30. Sept. 1846. t 15. Nov. 1863.

Georg,
geb. 11. Jan. 1824, f 20. Jim. 1876.
G. 16. Febr. 1851: Katharina
M ich ail own a, T. des Großfürsten
Michael Paulowitsch von Rußland,

geb. 28. Aug. 1827.

Nicolaus,
geb. ». 111. Juli

1854.

Helene,
geb. 16. Jan.

1857.

Georg Alexander,
geb. 6. Juni 1859.

Marie,
geb. IS.Juui,

t 28. Dec. 1861.

Rarl Michael,
geb. 17. Juni

1863.
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Zu Tafel XI. (Ergänzungen.)

Vorbemerkungen. Da nicht alle Daten des Großherzog-
licheu Hauses Mekl.-Strelitz aus dem Großherzoglichen Geheimen
und Haupt-Archiv zu Schwerin zn ermitteln sind, so folge» wir im
Allgemeinen den Stammtafeln, welche jährlich der Mekl.-Strelitzische
Staatskaleuder bringt, und den in demselben enthaltenen Annale»
der vorausgehenden Jahre, und begnügen nns hier einige wenige
Abweichungen nnd Ergänznngen anzuführen. Um die Tafel XI.
nicht zn überfüllen, sind in dieselbenur die Rufnamen, wo sie zu
ermitteln waren, gesetzt, die andern Namen lassen ivir hier folgen.
Die Todestage der in der Gruft dieses Großherzoglichen Hanfes
zn Mirow beigesetztenPersonen hat uns Herr Präpositus E. Becker
zn Mirow gütigst mitgetheilt. Nur bei den nicht zu Mirow be-
statteten fürstlichen Personen geben wir allemal die Grabstätte an.

XVII. Generation.

Adolf Friedrich II. Als der II. wird er regelmäßig be-
zeichnet, obwohl er der I. dieses Namens in seinem Hause ist,
weil sein Vater als gemeinschaftlicherStammvater beider Groß-
herzoglichen Häuser Schwerin und Strelitz mitgezählt zu werden
pflegt. Ebenso wird der Großherzog Karl von Mekl.-Strelitz als
II. bezeichnet in Rücksicht auf den im Jahre ILIO verstorbenen
regierenden Herzog dieses Namens. — Ob Adolf Friedrich II. zu
Strelitz in seinem Residenzschlosse,oder vielleicht zn Bergfeld, Ivo
er gern in seinem Jagdschlosse verweilte, gestorben ist, habe ich
nicht erfahren.

Gemahlinnen: 1) Maria, geb.zu Güstrow, dort auch ver-
mählt, starb zu Strelitz, ist aber in dem Dom zu Güstrow bei-
gesetzt; dagegen 2) Johanna und 3) Christiane Emilie Antonie
(vermählt zu Strelitz, f zu Mirow) ruhen in Mirow bei ihremGemahl.

XVIII. Generation.

Die Kinder Herzog Adolf Friedrichs II. sind zu Strelitz geboren.

a. Adolf Friedrich III. starb in Neustrelitz, wie er die von
ihm bei seinem Jagdschlosse Glineke gegründete Stadt benannte,
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und ward zunächst dort in dcr Schloßcapelle beigesetzt,aber als
dieselbe abgebrochen werden sollte, am 3. September 1859 nach
Mirow übergeführt.

Gemahlin: Dorothea Sophie feierte ihre Hochzeit zu Rein-
feld. — Als Wittwc lebte sie zunächst in Schönberg, aber gestorben
ist sie (nach dem Mirower Todtenbuch) zn Fiirstenberg und zu
Mirow bestattet.

l>. Magdalenc Amalie, c. Marie und d. Eleonore Wil¬
helmine sind im Dom zu Güstrow bestattet. Ihre drei kleinen
Särge sind in einen größeren eingeschlossen.

e. lieber Gustave Karoline vgl. S. 301.

f. Sophie Christiane Louise ruhet wahrscheinlichin einem der
beiden nicht genauer bestimmtenKindersärge zu Mirow.

g. Karl Ludwig Friedrich. — Als dessen Hochzeitstag be-

zeichnen die Staatskalender und Masch den 15. Februar 1735,
dagegen der gleichzeitigeGeschichtsschreiberFranck und auch neuere
Genealogen, z. B. v. Vehr und v. Keller, de» !>.Februar. — Nach
v. Keller wäre Elisabeth Albertine am 4. August 1713 geboren;
nach Masch und den Staatskalendern war aber ihr Geburtstag
der 3. August.

XIX. Generation.

A. Kinder Adols Friedrichs III.

Beide Töchter sind zu Strelitz geboren.

a, Marie Sophie ward aus Gruud eines Erkenntnisses des
Reichökammergerichts vom 15. Juli 1718 am 21. April 171!)
als Aebtissin (Regentin) zu Rühn eingesetzt,sie verblieb jedoch,
weil sie kaum 9 Jahre alt war, bei ihren Eltern, und gestorben
ist sie in Rühn auch nicht: wenigstens schien ihr Ableben und ihr
Begräbnis; im Rühnschen Sterberegister. Dcr Vater meldete am
23. Februar vvu Strelitz aus, daß diese Prinzessin am 21. d.M.
einem hitzigenFieber erlegen sei. Wahrscheinlichruhet sie in Mirow.

b. Magdalene Christiane birgt ohne Zweifel dcr eine der
beiden nicht näher bestimmten Kindersärge zu Mirow.

V
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B. Kinder Karl Ludwig Friedrichs.

Sie sind zu Mirow geboren.

a. Christiane Sophie Albertine.

c. Adolf Friedrich IV. succedirtcseinemOheim Adolf Fried-
rich III., da des Letzteren Bruder und des Ersteren Vater ein
ein halbes Jahr vorher gestorben war, am 11. Dccember 1752.

d. Elisabeth Christine, geb. 13. April 1739, starb „ein
Jahr nachher", wie Franck (19, S. 107) ganz richtig angiebt. Denn
ihr Todestag war nicht, wie v. Vehr schreibt, der 9. April 1741,
sondern nach den Staatskalendern und dem Mirower Todtenbuche
der 8. April 1740.

e. Karl II. Ludwig Friedrich wohnte, bevor er seinem Oheim
Adolf Friedrich IV. succedirtc, in Hannover, Ivo er die Würde
eines Generals en chef von der Infanterie (später eines Feld-
Marschalls) und eines Gouverneurs bekleidete. Dort sind seine
Kinder geboren und seine beiden

Gemahlinnen: 1) Friderike Karoline Louise (nach der
Ratification ain 18. September 1768 zu Darmstadt vermählt)
und deren Schwester

2) Charlotte Wilhelmine Christiane Louise, gestorben. Beide
sind aber, wie auch Karl, beigesetztzu Mirow; Friderike und ihre
2 Tage vor ihr entschlafeneTochter Auguste Albertine umschließt
ein Sarg. Die Mutter der beiden Herzoginnen, Landgräfin Marie
Louise Albertine, beschloß zu Neustrelitz ihr Leben am 11. März
1818 und ruhet gleichfalls zu Mirow.

f. Ernst Gottlob Albrecht, Gouverneur zu Celle, kön. groß-
britannischer und kurf. hannoverscher Feldmarschall, verlebte seine
letzten Jahre zu Neustrelitz.

F. Sophie Charlotte, Königin von Großbritannien, starb
zu London, wurde am 2. Dccember 1818 zu Windsor beigesetzt,
unter dem im Osten der Georgs-Capelle belegenen Wolsey-Tomb-
House, in dem von König Georg III für sich und seine Familie
hergerichteten großen Grabgewölbe. Vgl. Steinmann, Grabstätten
des Welfenhauses S. 348.

h. Gotthilf ist am zweiten Tage seines Lebens gestorben,
und zwar sowohl nach dein Mirower Todtenbuche wie nach den
Staatskalendern und Masch am 28. Oetober 1745.

V J
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i. Georg August starb als kaiserl. österreichischerGeneral-
Major in Ungarn, zu Tyrnau, und ward zu Bösing (in Ungarn)
beigesetzt; sein Sarg ward aber am 6. August 1852 nach Mirow
gebracht.

XX. Generation.

a. Charlotte Georgine Louise Friderike wurde am 3. Sept.
1785 die Gemahlin des Herzogs Friedrich von Sachsen-Hildbnrg-
hausen. Sie ist in Hildburghausen gestorben und dort auch bei-
gesetzt. Ihr Gemahl starb als Herzog von Sachsen-Altenburg

i (seit 1826) am 29. September 1834 zu Hummelshain und hat
zu Altenburg seine Grabstätte gefunden.

I). Karoliue Auguste Friderike Sophie Albertine (wie der
Staatskalender sagt, am 10., laut Notifikation aber am 11. Jan.
1773 verstorben), c. Georg Karl Friedrich, s. Georg Karl
Friedrich Ernst, i. Friedrich Karl Ferdinand und k. Auguste
Albertine sind alle fünf in Hannover verstorben und zu Mirow
beigesetzt.

cl. Therese Mathildis Amalie starb als verwittwete Fürstin
von Thum und Taxis zu Schloß Taxis.

f. Louise Auguste Wilhelmine Amalie, am 21. Deeember
1793 zu Berlin mit dem damaligen Kronprinzen, seit 16. Nov.
1797 König Friedrich Wilhelm III. von Preußen vermählt, f auf
dem Schlosse Hohenzieritz am 19. Juli 1810. Sie ruhet (mit
ihrem Gemahl) im Mausoleum zu Charlottenburg. — König Fried¬
rich Wilhelm III. hat sich am 9. November 1824 (morganatisch)
mit Auguste, Fürstin von Liegnitz (geb. Gräfin vou Harrach),
wiedervermählt.

g. Friderike Karoliue Sophie Alexandrine ward 1) zwei
Tage nach ihrer Schwester Louise, gleichfalls zu Berlin, mit dem
Prinzen Friedrich Ludwig Karl von Preußen, dem Bruder Fried-
rief) Wilhelms, copulirt, aber dieser starb schon nach 3 Jahre». —

2) Mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Solms-Brannfels
wurde sie am 10. Deeember 1798 vermählt, an? 13. April 1814
ward sie aber zum zweite» Mll Wittwe. — 3) Ihre dritte Ehe
wurde am 29. Mai 1815 zu Neustrelitz vollzogen. Gestorben ist
sie als Königin vou Hannover an ihrem Geburtsorte Hannover
und ruht mit ihrem 3. Gemahl, König Ernst August, in dem



Mausoleum zu Herrenhausen. — Vgl, über dieses jetzt Steinman»,
Grabstätte» des Welfenhauses S. 331—333.

Ii. Großherzog Georg Friedrich Karl Joseph starb am 6.
September 1860 im Schweizerhause bei Ncustrelitz; seine

Gemahlin: Marie Wilhelmine Friderike, vermählt zu Cassel
am 12. August 1817, starb, fast 85 Jahre alt, zu Neustrelitz.

l. Karl Friedrich August, das einzigeKind aus seines Vaters
zweiter Ehe, starb (unvermählt) zu Berlin, als königl. preußischer
General und Commandeur des Gardecorps, am 21. September
1837. Er ist in Mirow beigesetzt.

XXI. Generation.

Die Kinder des Großherzogs Georg sind zu Neustrelitz geboren.

a. Karoline Louise Friderike Marie Therese Charlotte Wilhel-
mine Auguste ist am 1. Febr. 1842 zu Rom gestorben, ihre Leiche
aber nach Mirow übergeführt.

b. Friedrich Wilhelm Karl Georg Ernst Adolf Gustav,
Großherzog seit dem 6. September 1860, vermählte sich als Erb-
großherzog am 28. Juni 1843 zu London mit

Auguste Karoline Charlotte Elisabeth Marie Sophie Louise,
Prinzessin von Großbritannien.

c. Karoline Charlotte Mariane ward zu Neustrelitz am 10.
Juni 1841 vermählt mit Friedrich Karl Christian, dem Krön-
Prinzen von Dänemark (geb. 6. October 1808 aus König Chri¬
stians VIII. erster Ehe mit Charlotte, der Tochter des Groß-
Herzogs Friedrich Franz I. von M.-Schwerin, s. Tafel IX.). Sie
war des Kroprinzen zweite Gemahlin. Von seiner ersten Ge-
mahlin: Wilhelmine Marie (der am 1. Nov. 1828 ihm vermählten
Tochter König Friedrichs VI. von Dänemark) war er im Sept.
1837 geschieden. Seine zweite Gemahlin ließ sich am 30. Sept.
1846 gleichfalls von ihm scheiden, und die „Herzogin Karoline"
wohnte seitdem, alle ihre Kräfte der Wohlthätigkeit widmend, zu
Neustrelitz, wo sie auch am 1. Juni 1876 gestorben ist. — Krön-
Prinz Friedrich, seit dem 20. Januar 1848 König Friedrich V.U.,
vermählte sich am 7. Aug. 1850 zum dritten Mal mit Louise Ras-
müssen („Gräfin Danner"), welche ihn überlebt hat.
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d. Georg AugustErnst Adolf Karl Ludwigvermähltesich
mit der GroßfürstinKatharineMichailowna1851 zu Petersburg.
Dort ist er aucham 20. Juni 1876 gestorben,aber zu Mirow
am 27. Juni beigefetzt.

XXII. Generation.

A. Die Kinder des Großherzogs Friedrich Wilhelm:

a. Der älteste Sohn ist zu London am 13. Januar 1845
geboren und an demselbenTage gestorben. Er ist zu Mirow
beigesetzt.

b. Der ErbgroßherzogGeorg Adolf Friedrich AugustVic-
tor Ernst AdalbertGustavWilhelmWellingtonvermähltesichzu
Dessauam 17. April 1877 mit der ältesten,am 7. Sept. 1857
gebornenTochter des Herzogs LeopoldFriedrich Franz von
Anhalt: Elisabeth Marie FriderikeAmalieAgnes.

B. Die Kinder des weiland Herzogs Georg sind:

a. Nicolaus Georg MichaelKarl, geb.und gestorbenam
11. Juli 1854 zu Kamenöe-Ostrow (St. Petersburg), beigesetzt
zu Mirow am 25. Januar 1855.

b. Helene Marie AlexandraElisabethAugusteKatharine,
geb.zu St. Petersburg.

c. Georg Alexander Michael FriedrichWilhelm Franz
Karl, geb.zu Rempliui. M.

ä. Marie Friderike Helene, geb. 15. Juni, f 28. December
1861 zu St. Petersburg, beigesetztin Mirow am 11. Sept. 1862.

es. Karl Michael Wilhelm August Alexander, geb. 17. Juni
1863 zu Oranienbanm.
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XXIII. Generation.

Die Kinder des Erbgroßherzogs Adolf Friedrich.

a. Victoria Marie Auguste Louise Antoinette Karoline
Leopoldme, geb. zu Neustrelitz 8. Mai 1878.

b. Auguste Charlotte Jutta Alexandra Georgine Adolphine,
geb. 24. Januar 1880 zu Neustrelitz.

c. Adolf Friedrich Georg Ernst Albert Eduard, geb. zu
Neustrelitz 17. Juni 1882.

Zum Schlüsse veranschaulichenwir die ganze Entwicklungdes
GroßherzoglichenHauses in 25 Generationen auf einer vollständigen
Stammtafel (in 2 Theilen, A.: Generation I —XII, und B.:
Generation XIII — XXV).
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<ptaxnmtafet öes HroßHerzogNchen Kccuses Wektenburg.
(Zum Jahrbuch L. des Vereins für mekl. Geschichte und Alterthnmsknnde.^

N. N.

VT.

VII.

Tin.

IX.

I. Niklot (I), Lnbemar,
um 1125 Fürst der Obotriten, Kessin er und Eircipaner,
auch Herr zu Schwerin, Cusciit (Quetzin) und Malchow,

fällt (Aug.) 1160.
1

sächsischerStatthalter zn Werle 1163.

II. Pribislav, Wertislav, Prislav,
succ. 1160 in Kessin und Circipanien, (1167) auch in Obotritien,

Fürst des deutschen Reichs Anfang 1170, t 30. Decbr. 1178.

G.: Woislava [warägische Fürstin?], f 1172.

succ. 1160 11tKessin und Circipanien,
f im Mai oder Juni 1164.
G.: N. N., lebte noch 1182.

Herr von Laaland, f nach 1164, vor 1176.
G. (um 1159): K a t h a ri 11a, T. Kannt Lawards,
Herzogs von Süd-Jütland, Königs der Wenden.

III.

r '
Heinrich Bnrwy I.,

t

Nicolans (Niklot II.), Kannt, Waldemar,
Fürst zu Meklenbnrg H79, 1200 auch zn Rostock, f 28. Jan. 1227.

G.: 1) Mechthild, Tochter Hz. Heinrichs des Löwen von Sachsen nnd Baiern, f vor 1219.

2) Adelheid [T. d. Markgr. Otto I. von Brandenburg?], genannt 1219, 1223.

Fürst zu Rostock 1183, fällt bei
Waschow 25. Mai 1200.

Herr von Laaland, i als Mönch zn Paris vor
f nach 20. Nov. 1183. seinem Brnder (1182?).

IV.

1.
Heinrich Burwy (II.),

Mitregent, Fürst zu Rostock 1219, f 5. Juni 1226.
G.: Christine, Tochter König Wilhelms I. von Schottland,

•f nach 20. Mai 1248.

1.
Nicolans,

Mitregent, Fürst zu Meklenbnrg 1219,
f 28. Septbr. 1225.

1.
Tochter,

1222 mit ihrem Sohn
erwähnt.

2?
^

Elisabeth,
Aebtissin zn Wienhausen 1241,

f 10. Febr. [1265?].

V.

Linie Wektenburg:

Johann I.,
geb. um 1211, Herr zu Meklenbnrg, f 1.Aug. 1264.

G. [um 1230]: Luitgard, T. Poppos VII., Grafen
von Henneberg, f vor 14. Juni 1267.

Margarete,
f nach 23. Octbr. 1274.

G. (verlobt 30. Octbr. 1230):
Gnnzellll., Graf v. Schwerin,

f 1274 (23. Oct. —5. Nov.).

Linie Werte:
Nicolans I.,

Herr zu Werle 1235, erwirbt Plan, Goldberg, Parchim,

f 1277, zwischen dem 10. nnd 14. Mai.
G.: E. October 1231] Jutta, Tochter Heinrichs I., Gr. von Anhalt,

f nach >4. Mai 1277.

Mec
f na

G.: Sambor
Lübschan, f

Heinrich I. (der Pilger),
fitcc. 1. Aug. 1264, erwirbt Stern¬

berg, t 2. Jan. 1302.
G. (um 1259): Anastasia, T.

Hz. Barnims I. von Pommern,
Regentin 1272—87,5 IS. März 1317.

Albrecht I.,
fitcc. 1. Aug. 1204, t 15. (17.) Mai 1265

©.: N. N., [X. des Fürsten NicolausI. von Wcrle.J

Elisabeth,
t bor G. Febr. 1280.

G. rl249]: Gerhard I., Graf von Holstein,
f 21. Decbr. 12S0.

Nicolaus,
Dompropst zu

Schwerin und Liiber,

t 8. oder 9. Juni
1289 oder 1290.

Poppo,
Kreuzfahrer,
f vor dem

Vater.

Johann (II.),
Mitglied d. Landesverwaltung 1275,'Herr

zu Gadebusch 1283,
1- 14. Oetbr. 1299.

G.: Richardis, T. des Grafen
Ludwig v. Arnsberg.

G.

Luitgard,
ermordet 1283 (Dec. ?).

1273: Przemislav II., Herzog von
Großpolen, f 8. Febr. 1296.

Heinrich II. (der Löwe),
geb. nach 14. April 1266, regiert 1287 — 98, Mitregent des Baters 1298 —1302,

fitcc. demselben 1302 in Mekl., Herr zu Stargard 1300, Herr zu Rostock 1323,

1- 21. oder 22. Jan. 1329.
G. 1) 11. Aug 1292: Beatrix, T. d. Markgr. Albrecht III. von Brandenburg,

f 22. Sept. 1314.
2) (verlobt 6. Juli 1315): Anna, T. Albrechts II., Hzgs. von Sachsen-Wittenberg,

seit 13. Jan. 1315 Wittwe Friedrichs des Lahmen von Meißen, f 22. Nov. 1327.

3) (1328): Agnes, T. des Gr. Günther II. v. Lindow-Ruppin, seit 1325 Wittwe
Wizlavs IV. v. Rügen, f nach 29. Juli 1343.

^

Hermann, Heinrich I.,
Domscholaster regiert allein zu Güstrow 1281, wird von seinen Söhnen

zu Schwerin 1265, erschlagen 8. Ott. 1291.

f vor 4. Octbr. G.: 1) 1262: Rixa, T. Birger Jarls, Regenten von Schweden,

1273. Wittwe Hakons V. von Norwegen, f vor 13. Dec. 1288.

2) [1291]: Mechthild, T. Hz. Johanns v. Br.-Lünebnrg,

f 8. Jan., nach 1301.

Johann I.,
regiert zu Parchim mit Bernhard 1281,

allein 1282, f 15. Oct. 1283.
G.: Sophie, T. Günthers I., Gfn. von
Lindow-Ruppin, t nach 18. Jau. 1301,

vor 9. Juni 1304.

[Tochter.
G.: Albrecht I.,

Fürst von Meklenbnrg,
f 15. (17.) Mai 1265.]

Hedwig,
f 9. Sept. 1287.

G. (vor4. April 12G(>):
Johann II., Attgr.
von Brandenburg;

f 10. Sept. 128t'

Bernhard l
regiert mit den

Brüder» seit 127t
f 10. Octbr. 1286!

Johann (III.),
regiert mit seinem Bruder

1287, f 27. Mai 1289.
G. 3. Nov. 1288: Helena,

Tochter Wizlavs III. von
Rügen (wiedervermählt mit

Beruhard II. von'Anhalt-
Bernbnrg), f 9. Aug.l 1315.

Elisabeth,
Nonne zu Rehna

2. Aug. 1353.

1.

Nicolaus,
Mitregent
1282, ver-

trieben »ach
8. Oct. 1291,
fnach l5.Mai

1298.

l.

Mechthild,
f 3. Juni nach 1357.

G. (1310): Otto, Herzog
von Lüneburg,

f 19. A»g. 1352.

1.

[Viele Kinder
t jung.]

2.

Heinrich,
t 1321,

vor 24. Jnli.

2.

Anastasia,
t 1321, oder
bald hernach.

WekLenburg-Schwerin.
2.

Albrecht II.,
geb. 1318, snccedirt unter Vormundschaft 1329, mündig 1336, Herzog von Mellen-
bürg 1348, 8. Jnli, überläßt seinem Brnder Johann Stargard, Sternberg und
Aldenburg mit der Türe 25. Novbr. 1352, erkauft die Grafschaft Schwerin

7. Deebr. 1358, f 18. Febr. 1379.
G. 1) April 1336: Euphemia, Tochter Erichs, Herzogs von Schweden,

f nach 27. Octbr. 1363, vor 16. Juni 1370.
2) (vor 4. März 1378): Adelheid, Tochter Ulrichs, Grafen von Hohenstein.

—— 1

2.

Beatrix,
Aebtissin zu

Ribnitz,
15. Aug. 1399.

2.

Agnes,

f NM 1340.
G. (Jan.) 1338: Nico-

laus III. v. Werfe-
Güstrow.

Kaus Wektenburg-Stcrrgcrrd.

2.
Johann I.,

mündig 1344, Herzog am 8. Juli 1348, empfängt am 25. Nov. 1352 Stargard
Sternberg n. Tnre (Eldenbnrg), f zwischen 10. Oct. 1392 und 9. Febr. 1393

G.: 1) Rixa, t vor 1346. 1

2) [itnt 1346j A»na,T. Adolfs, Graf. v. HMtein-Schauenbg., f [1358, nach 13. Jan.]
3) [1358] Agnes, T. des Gfn. Ulrich li von Lindow-Ruppin, seit 1354 Wittwe

des Fürsten Nreolaus IV. von Werle-Goldberg, f vor 1402.

> r

i.

Heinrich,
Mitregent 1282,
vertrieben nach
8. Oct. 1291,

regiert zu Penzlin
bis 1307.

G. [Mechthild],
T.Hzg. Barnims I.

v. Pommern,

(f nach 1299.)

K %

1.

Rixa,
t vor 26. Nov.

1317.
G. [1282?]: Al¬
brecht der Fette,

Hz. von Braun-
schw.-Köttingen,

t 22. Sept. 1318.

Nicolaus II.,
succ. z» Parchim 1283, zu

Güstrow 1291, f 12. Octbr. 1316.
G. 1) 1292]: Rixa,T. Erichs VII.,

Königs v. Dänemark,
f vor 27. Octbr. 1308.

2) (Herbst 1315): Mechthild,
X. Ottos des Strengen,

Hzgs. v. Lüneburg.

Johann II. (der Kahle), Günther, Tochter Heinrich,
nimmt au der Regierung Theil Domherr zu G.: Jaez» HI., Dominicaner

1309, erhält Güstrow 2. Dec. 1316, Güstrow und Graf zu zu Röbel,
27. Aug. 1337. Magdeburg, Gützkow, f nach 17.

G. (Verl. 23. Oct. 1311): Mecht t nach 20. t nach 1^,2. März 1291.
hild, T. Heinrichs I., Herzogs von Sept. 1310.

Braunschweig-Grnbenhagen,
f nach 24. Oct. 1333.

Be
Do

z'
s
A

Luitgard,
f 1352.

Ä ^5^
II., Gf. v. Hoya, f 18. Oct. 1311.

II
P°lfoo ö' Holstein, t Aug. 1315.

3) (nach 22. Rov. 1318) Günther III., Gf. v.
Lnidow-Ruppin, | (nach?) 1334.

Barnim,
Probst zu

Stettin 1322 u.
1323, zu Eam-
min 1330—33,

f nach 24. Juni
1335.

Mechthild,
Priorin zu

Pyritz 3. Jan.
1356.

Kaus GoLöberg.

i.

Johann III. (vanRüden),
reg. zu Goldberg 1316- 50,

f 1352, zwischen I.April it. 28. Aug.
G. 1) (Verl. 20. Januar 1317):
Mechthild, T. Hz. Ottos 1. von

Stettin, (f 1332?).
2) Richardis, f vor 6. Juli 1346.

Sophia,
f nach 6. Dec. 1339.

G. [um 1315]:
Gerhard d. Große,
Graf v. Holstein,
f 1. April 1340.

Kaus Güstrow.

Nicolaus III. (Staveleke),
I'NCC.1337, allein zu Güstrow 1347,14.Jnli,
t »ach 10. Aug. 1360, vor I.Aug. 1361.

G. 1) (Jan. 1338): Agnes, T. Heinrichs II.
v. Mekl., f vor 1341.

2) 1341: M echthild, T. Johanns des
Milden v. Holst.-Plön, f nach 14. März

1344, vor 12. März 1390.

Knus Waren.

Bernhard II.,
reg. seit 14. Juli 1347 Waren,
1374 zu Goldberg, + 1382 nach

1«. Jan.
G. 1341: Elisabeth, T.Johanns

d. Milden v. Holst.-Plön, t nach
10. Aug. 1391, vor 15. Aug. 1410.

T
G.

Alb-

Hz-
Lau

f Fe

Heinrich III. (de Henger),
iucc. 1379, f 24. April 1383.

G. 1) (1361): I » gebnrg, Tochter König
Waldemars IV. von Dänemark, lebte noch

1368, f vor 16. Juni 1370.
2) (verl. 26. Febr. 1377): Mechthild,
Tochter Bernhards II-, Fürsten von Werfe-

Waren.
i

*

Jngebnrg,
f nach 25. Jnli 1395 (vor Ana. 1409).
G. 1) (vor 28. Febr. 1360): Ludwig
der Römer, Markgraf zn Brandenburg,

f 14. Mai 1365.
2) [1366 ?]: Heinrich der Eiserne, Gras

von Holstein, f vor 17. April 1390.

Albrecht III.,
König von Schweden 18. Febr. 1364 bis 24. Febr. 1389, reg in
Meklenbnrg 1385 bis 88 und seit 1395, f 1. März 1412
G. 1) (Verl. 12. Octbr. 1352): Richardis, Tochter Ottos I.,
Grafen v. Schwerin, f 1377 (zwischen 23. April und 11. Juni).
2) Fastnacht 1396: Agnes, Tochter des Hzgs. Magnus II. von
Brannschweig, t nach 1. Aug. 1430, vor 22. Decbr. 1434.

1.

Anna,
t vor 1415.

G. (Dec. .1362):
Adolf VII., Graf
v. Holstein-Plön
1-26. Jan. 1390:

1.

Magnus I.,
fitcc. 1379, tl. (Sept. 1384.

G. (1362, itach 5. Jnni):
Elsabe, T.BarnimsIV.,
Lizgs. v. Pominern-Rügen,

f nach 16. Juni 1377
(vor 24. Febr. 1405).

sAlbrecht,
t als Kind.]

Anna.
G. [vrl. 4. Apr.

1363]:
Wartislav VI.,

Hz. v. Pomm.-
Barth,

fl3.Jun.1394.

3.

Johann II.,
[1408] zu Sternberg je.,

f 1416, zw. 6. Jnli it. 9. Oct.
G. [1388]: Wilheida

(Kathari 11e), T. Olgierds,
Großfürsten v. Litthauen,

f nach 4. April 1422.

Rudolf,
Bischof zu Skara

1386,
zu Schwerin 1490,

f 1415, zwischen
28. Juli u. 27. Dec.

Ulrich I.,
[1408] zu Neubranden-
bnrg:c., f 8. Apr. 1417.

G.: Margarete, T.
Swantibors III., Herzogs

zu Stettin,

f vor 1467.

Albrecht I.,
1396 Coadjntor

zu Dorpat,
t 1397,

nach 20. Febr.,
vor 15. Juli.

3.

Constanze,
geb. 1373,

Bicaria im Kloster
Ribnitz 1398,

f 20. Sept. 1408.

'
1.

Johann,
f vor 1341.

X.

1.

Euphemia,
t nach 7. Aug. 1400.
G. 1377 (vor 16.Juni):
Johann V. von Werle-

Güstrow,
t zwischen 24. Aug.
1377 und 9. Septbr.

1378.

Albrecht IV.,
Thronerbe zn Dänemark
1375, succ. in Mekl. 1383,
5 1388, nach 24. Jnni.

G.: Elisabeth, Tochter
des Gr. Nicolans von

Holstein (wiederverm. mit
Erich V., Hz. von Sachsen-
Lanenbnrg), f vor 1416.

1.

Marie,
G. [um 1380]:

Wartislav VII.,
Herzog von
Pvmmern-

Stolp,
f nach 2. Nov.

1394.

J««—
Jnaeburg,

geb. 1368,
Aebtissin zn

Ribnitz 5. Mai
1498,

f 28. Sept.
1498.

1.
Erich,

reg. in Gothland 1395,
f 26. Juli 1397.

G.: Sophia, Tochter
Herzog Bogislavs VI.
vou Pommern-Wolgast

(wiedervermählt mit
Nicolaus V. von Werle-

Waren).

1.

Tochter,
erwähnt
1. Mai

1376.

^Richardis],
lebte noch 1400.
G. 10. Februar
1388: Johann,

Herzog zu
Görlitz,

f I.März 1396.

2. '

Albrecht V.,
succ. 1412, t 1423,

zw. I.Juni und Decbr.
G. 23. Mai 1423:

Margarete, Tochter
des Markgrafen Frie-
drich I. von Branden-
bnrg, f 27. Juli 1465.

XI.
1.

Magnus
f als Kiud,

nach 27. Dec.
1408.

1.

Töchter
[in der

Kindheit
verstorben?]

2.

Johann IV.,
succ.1384 f 16. Oct. 1422.

G. 1) 28. Febr. 1400:

Jutta, T. des Grf.
Otto III. von Hoya,
t 7. Octbr. [1415].

2) HlG: Katharine,
Tochter Herzog Erichs 1> .

ÄÄ8'

t »0® 23. 3«« l«8-

Euphemia,
t 1416.

G.(verl.18.Oct.

1397): Baltha¬
sar, Fürst von

Werle,
t5. April 1421.

r *

Johann III., Hedwig,
zu Sternberg ie., Miterbe geb. 1390,
des Fürsteuthums Wenden Aebtissin zu

1436, f 31. Dec. 1438. Ribnitz 1423
G. [nach 1427]: Luttrnd, bis 1467,
T. Albrechts IH. von Anhalt- fnach 17.Sept.

Köthen, f nach 4. Juni (24. Sept. ?)
1465, vor 11. Juni 1474. I4ß7.

Nicolaus IV.
(Poggenoge),

reg. zu Goldberg 1350, 1' 1354,
nach 14. März, vor 16. Nov.

G. (vrl. l. Jnli 1346): Agnes, T.
Ulrichs II. v. Lindow-Ruppin, wieder-
verm. mit Johann I. v. Stargard.

2? 2.

Mechthild, sSoPhic, Rixa,
2.

T nach 1361.
G.: OttoI.,Gr.

v. Schwerin,
f Oct. 1356.

1384. Priorin
G. zn

Albrechtiii., Dobber-
Graf von tin
Lindow- 9. Oct.
Ruppin, 1392.
t 1391.]

1.

Lorenz, Johann V.,
succ. zu Güstrow 1360/61, reg. mitLorenz, fzw.24.Ang.
zn Goldberg Dec. 1374, 1377 it. 9. Sept. 1378.

15. Sept. 1393. G. (16. Juni 1377):
Euphemia, T. Heinrichs

III. von Mekl.-Schw.,
t nach 6. Aug. 1400.

G.: Mechthild,?.Nicolaus
IV. v. Werle-Goldberg,

t 17./19. Dec. 1402.

2.

Katharine,
t nach 17. Dec.

1402.
G. (vor 25. Jan.
1366):AlbrechtV.,

Hz. v. S.-Lauen-
burg-Bergedorf,

t vor 1370.

Johann VI
succ. zu Waren

t nach 5. März 1

vor 16. Oct. 13.
G.: Agnes, T.Nico

v. Werle-Goldberg,
26. Sept. 1383, [vor

14021.

r
Agnes,

t vor 1467.
G> [nach

>411]:
Otto U.,

Herzog von
Pommern

f 27. März
1428.

Anna.
Aebtissin

zu
Wanzka

1417,
f nach

13. Jnli
1424.

Töchter,
t vor
1417.

Albrecht II.,
succ. 1417 unter
Vormundschaft,

f vor 4. Octbr.
1423.

Heinrich (d. ä.),
zn Ren brau den bnrg :c., Miterbe des
Fürstenthnms Wenden 1436, zu Stern-
berg 1439, f 1466 (zw. 26. Mai u. 20 Aua )
G.: 1) Jutta, T. Nicolans V. v. ^„le.
^) ^or 1428]: Jngebnrg, T. tzx«ogBogiflavs VIII. von Pommern-Stmv

lSept. 1452): Margarete T.Friedrichs des Frommen von Lüneb»'

Mechthild,
f 1402,

17./19. Decbr.
G.: Lorenz v.

Werle-Güstrow,
f 15. Sept.

1393.

9. April 1512.
«urg,

Agnes,
[f vor 17. Dec.

1402.]
G.: Johann VI.
v.Werle-Waren,
f nach 5. Atärz

1385,
(vor 16. Oct.

1395).

Johanu IV.,
succ. unter Vor¬
mundschaft 1354,

mündig 1361,
t 1374,

vor 14. Dec.

Euphemia,
t nach 17. Dec.

1402.

Balthasar,
Fürst zu Wenden

14l8, f 5. Apr. 1421.
G. 1) (vor 18. Oct. 1397):
Euphemia, T. Hzg.
Magnus I. v.Mekl., 1416.
2) (1417, vor 18. Apr.):

Heilwig, T. Hzg.
Gerhards VI. von

Schl.-Holst., f 1436?

Johann VII.,
Mitregent,

+ 1. Sept. 1414.
G.: Katharine,
T. Hz. Erichs I V.
von S.-Lauenburg,
t als Wittwe Hzg.
Johanns IV^. von

Mekl. nach 23. Juli
1448.

Heinrich IV. (derDicke), Johann V.,
geb. 1417, succ. in Meklenbura. Schwerin geb. 1418, Mitregent

unmündig 1422, mündig l4Zg"' Mjterbe seines Bruders
des Fürstenthums Wendeni43ö' sncc.

in Stargard 1471, ]- 9. M,. 1477.
^^Dorothea, To»es Kur-

f st %'ch I. vouBrandenburg,
T 19. Januar 149i.

r

f nach 1. Novbr. 1442,
vor 13. Jan. 1443.

G. (l7. Septbr. 1436):
Anna, Tochter Kasi-
mirs VI., Herzogs von

Stettin,

f nach 14. Mai 1447.

2.

Ulrich II.,
succ. seinem Bater 1466,

t 13. Juli 1471.
G. 1454 (zw. 24. Febr. it.
15. Sept.): Katharine,
T. Wilhelms, Fürsten v.

Wenden,
1" nach 21. Juli 1475

(vor 1480).

2.

Margarete,
f spätestens 1451.
G. Erich II., Hz.
von Pommern,

f 5. Jnli 1474.

3.

Magdalene,
t 2. April 1532.

G. 1) 25. Nov. 1475:
Wartislav X., Herzog von

Pommern, f 17. Dec. 1478.
2) (verl. 14. Juli 1482):

Burkhard, Gf. zu Mühliugeu,
Herr zu Barbh,
t 3. Nov. 1505.

3.
'

Anna,
Nonne zu
Ribnitz,
I 7. Jan.

1498.

Nicolans, Wilhelm,
f jung, succ. als Fürst zu Wenden

nach l. Mai zu Güstrow 1421, 5. Apr.,
1401. zu Waren 25. Aug. 1425,

f 7. Sept. 1436.
& 1) Anna, T. Albrechts III-
von Anhalt, f vor lg Nov.

1426.
2) Sophie, T. Warti-

,lavs VII. von Poniinern-
Barth, t nach 17. März 1453.

Katharine,
f lt. 21. Juli 1475 (v. 1480).
&. 1454 (nach 24. Febr., vor

Sept.): Ulrich IT jj, v.
Mekl.-Stargard, f 13. Juli

1471.

*

NrcolauS V.,
f [21. Aug.] 1408.

[©.: Sophia,
T. Bogislavs VI.
v. Wolgast, Wwe.

Hz. Erichs von
Mklbg., f vor

21. Aug. 1408.

Judith.
f vor 1428.

G.: Heinrich, Hz. v.
Mekl.-Stargard,

f 1466.

XII. AI brecht VI.,
geb. 1438, snccedirt mit Magnus
1477, inWenden allein >3.Jan.

1480, 1 16. Febr. 1483.
G. (vor Ostern 1468): 5!atha-

rine, Tochter Albrechts III.,
Grasen von Lindow-Ruppin,

[f 1485 vor 10. Septbr.]

Johann (VI.), Magnus II.,
geb. 1439, t 1474, Mcedirt mit Albrecht VI. 1477, mit Bal-

nach 20. Mai. tyajar in Meklenbnrg-Schwerin nnd

,
rgard 13. Jan. 1480 nnd in Wenden

U>. ?^ebr. 1483, f 20. Novbr. 1503.

fivirf ^n' ^478: Sophia, Tochler[Herzog
^">1? 11. von Pommern, f 26. April 1504.

Katharine,
geb. 1442,

f 1451 oder
1452.

Anna,
geb. >447,

f 7. Sept.
1464.

Elisabeth,
geb. 1449

(16./18.Sept.),
Aebtissin zu

Ribnitz
1467—92,

t 20. Juni
1506.

Balthasar,
geb. 145! Coadjutor zu Hildesheim 1471,
ZN Sch^t 1474 — 79, Mitregent seines
Bruders Maanus 1480- 1503, dann seiner

Äsen, f IG- März 1507.
G. (Herbst1487): Margarete, Tochter

Hetinn Erichs II. von Pommern,
5 3

t 27. März 1526.

Jugebnrq,
f 8. April 1509.

G. [10. Mai 1490]:
Eberwin 1I.; Gf. v.

Bentheim,
t 13. Dec. 1530.

Elisabeth,
geb. 14[70],
Priorin zu

Iiehua 1490,
f 1532, vor

9. Dec.

Die Nachkommen s. auf Tafel L.



<£>tarnmtafetdes Hroßherzogtichen Kcruses von Wektenburg
(Zum Jahrbuch L. des Vereins für med. Geschichte und Alterthumskunde.)

N. N.

Niklot (I),
um 1125 Fürst der Obotriten, Kessin er und Circipaner,
auch Herr zu Schwerin, Cuscin (Quetziu) und Malchow,

sällt (Aug.) 1160.

K —

Lubemar,

sächsischerStatthalter zu Werte 1163.

Wertislav,
otritien,
r. 1178.

succ. 1160 in Kessin und Circipanien,

f im Mai oder Juni 1164.
G.: N- N-, lebte noch 1182.

Jan. 1227.
z Baiern, f vor 1219.
nnt 1219, 1223.

I.

Prislav,
Herr von Laaland, f nach 1164, vor 1176.

G. (um 1159) :Katharina,T. Kanut Lawards,
Herzogs von Süd-Jütland, Königs der Wenden.

II.

Nicolaus (Niklot II.),
Fürst zu Rostock 1183, fällt bei

Waschow 25. Mai 1200.

Kanut,
Herr vou Laaland,

f nach 20. Nov. 1183.

Waldemar,
- als Mönch zu Paris vor

seinem Bruder (1182?).

III.

Ild,

1.

Nikolaus,
Mitregent, Fürst zu Meklenburg 1219,

t 28. Septbr. 1225.

1.

Tochter,
1222 mit ihrem Sohn

erwähnt.

Elisabeth,
Aebtissin zu Wienhausen 1241,

f 10. Febr. [1265?].

IV.

Margarete,
f uach 23. Octbr. 1274.

G. (verlobt 30. Octbr. 1230):
Gunzellll., Graf v. Schwerin,

f 1274 (23. Oct.— 5. Nov.).

Linie Werte.-

Nicolaus I,,
Herr zu Werle 1235, erwirbt Plan, Goldberg, Parchim,

+ 1277, zwischen dem 10. und 14. Mai.
»•: iE. Oktober 1231] Jutta, Tochter Heinrichs 1., Gr. von Anhalt,

uach >4. Mai >277.
I

.X.

Mechthild,
t nach 1258.

03.: Sambor II., Herzog zu
Lübschau, f 13. Nov. 1278.

Linie Wostock:

(Heinrich) Burwy III.,
Herr zu Rostock 1236, f nach 2. Dec. 1277.

G.: Sophia, T. Waldemars 11.], Königs von Dänemark,
v zwischen 15 Februar 1237 und 24. April 1241.

Linie parchim (Wichenberg):

Pribislav I.,
Herr zu Parchim bis 1261 (1249 — 56 „Herr zu Richenberg"),

V.

G.: 1)
Wollin"l270,f 1."August ^1272?].

2) l>„„ J.l'! ; ;V V' Edle von Friesack, f vor 1260],

^ > , fTochter Herz. Barnims I. von PoiPommern].

l Holstein,

Nicolaus,
Dompropst zu

Schwerin und Lnbek,

t 8. oder 9. Juni
1289 oder 1290.

Pvppv.
Kreuzfahrer,
f vor dem

Vater.

Johann (II.),
Mitglied d. Landesverwaltung 127.-,,

Herr zu Gadebusch 1283,
t 14. Octbr. 1299.

G.: Richardis, T. des Grafen
Ludwig v. Arnsberg.

Hermann,
Domscholaster

zu Schwerin 1265,

f vor 4. Octbr.
1273.

J.

Johann (III.),
regiert mit seinem Bruder

1287, f 27. Mai 1289.
G. 3. Nov. 1288: Helena,

Tochter Wizlavs III. von
Rügen (wiedervermählt mit

Bernhard II. von" Anhalt-
Bernburg), f 9. Aug.' 1315.

Elisabeth,
Nonne zu Rehua

2. Aug. 1353.

Mco-
le-

Kcrus Wektenbuvg'Stcrrgcrrd.

2.
Johann I.,

mündig 1344, Herzog am 8. Juli 1348, empfängt am 25. Nov. 1352 Sta'rqard,
Sternberg n. Türe (Eldeuburg), f zwisch... 10. Oct. 1392 und 9. Febr. 1393

G.: 1) Rix«, t vor 1346.

2) [um 1346] Anna.T.Adoffs,Graf.v..^lsteiu-Schaueubg., f [1358, nach 13.Jan.]
3) [1358j Agnes, T, des Gfti. Ulrichn von Lindow-Rnppin, seit 1354 Wittwe

des Fürsten Ricolaus IV. von Werle-Goldberg, f vor 1402.

> r

Luitgard,
t 1352.

G. 1) Gerhard II., Gs. v. Hoya, ^ 18. Oct. 1311.
2) Adolf VII., Gf. v. Holstein, t Aug. 1315.
3) (nach 22. Nov. 1318) Günther III., Gf. v.

Lindow-Ruppin, f (nach?) 1334.

'
2.

Anna.
G. [vrl. 4. Apr.

1363]:
Wartislav VI.,

Hz. v. Pomm.-
Barth,

j 13.Juu.1394.

3.

Johann IL,
[1408] zu Steruberg :c.

f 1416, zw. 6. Juli u. 9. Oct
G. [1388]: Wilheida

(Kathariue), T. Olgierds,
Großfürsten v. Litthaueu,

f nach 4. April 1422.

Rudolf,
Bischof zu Skara

1386,
zu Schwerin 1490,
f 1415, zwischen

28. Juli u. 27. Dec.

Ulrich I.,
[1408] zu Neubranden¬
burg-c., f 8. Apr. 1417.
G.: Margarete, T.

Swautibors III., Herzogs
zu Stettin,

f vor 1467.

Albrecht I.,
1396 Coadjutor

zu Dorpat,
f 1397,

nach 20. Febr.,
vor 15. Juli.

3.

Constanze,
geb. 1373,

Bicaria im Kloster
Ribnitz 1398,

f 20. Sept. 1408.

Johann IN.,
zu Sternberg :c., Miterbe
des Fürstenthums Wenden

1436, f 31. Dec. 1438.
G. [nach 1427]: Lnttrud,
T. Albrechts III. von Anhalt-

Kothen, f nach 4. Juni
1465, vor 11. Juni 1474.

H e d w i cj,
geb. 1390,

Aebtissin zu
RibiiU! 1423

bis 1467,
fitach 17.Sept.
(24. Sept. ?)

1467.

.A-N-cs,

t»W%7.

Otto i[
Herzog
Pontttfu,

1-27.^'
14518

Anna.
Aebtissin

» 511
Wanzka

1417,
t nach

13. Juli
1424.

Töchter,
f vor
1417.

Albrecht II.,
succ. 1417 unter
Vormundschaft,
f vor 4. Octbr.

1423.

Heinrich (d. a.),
zu Neubrandenburg :c,, Miterbe des
Fürstenthums Wenden 1436, zn Stern-berg 1439, f 1466 (zw. 26. Mai u.M.Uug.)G.: 1) Jutta, T. Nicolaus V. v. Zx^rle.2) [vor 1428]: Jngeburg, T. Herzogj- xy" »"w***Ut ^ ,uBogislavs VIII. von

Pommern-Stvlp.) (vrl. 4. Sept. 1452): Margaret
Friedrichs des Frommen vou Lünebura

+ 9. Avril 1S19

T.

. Ulrich II.,
m«. seinem Bater 1466,
... t 13. Juli 1471.

1454 (zw. 24. Febr. n.
o. Sept.): Kathariue,

«ilhelms, Fürsten v.
^ Wenden,
i "ach 21. Juli 1475

(vor 1480).

2.

Margarete,
f spätestens 1451.
G. Erich II., Hz.
von Pommern,

f 5. Juli 1474.

3.

Magdalene,
f 2. April 1532.

G. 1) 25. Nov. 1475:
Wartislav X., Herzog von

Pommern, f 17. Dec. 1478.
2) (Verl. 14. Juli 1482):

Burkhard, Gf. zu Mühlingen,
Herr zn Barby,
f 3. Nov. 1505.

^wnne zu
.Libnitz,
> ?. Jan.

14g«.

Heinrich I.,
regiert allein zn Güstrow 1281, wird von seinen Söhnen

erschlagen 8. Oct. 1291.
G.: 1) 1262: Rixa, T. Birger Jarls, Regenten von Schwede»,

Wittwe Hakons V. von Norwegen, f vor 13. Dec. 1288.

2) [1291]: Mechthild, T. Hz. Johanns v. Br.-Lünebnrg,

f 8. Jan., nach 1301.

Johann I.,
regiert zu Parchim mit Bernhard 1281.

allein 1282, f 15. Oct. 1283.
G.: Sophie, T. Günthers I., Gfu. von
Lindow-Rnppin, f nach 18. Ja». 1301,

vor 9. Juni 1304.

[Tochter.
G.: Albrecht I.,

Fürst von Meklenburg,
1' 15. (17.) Mai 1265.]

Hedwig,
s 9. Sept. 1287.

G. (vor 4. April 1266):
Johann 11., Mkg».
von Brandenburg,

t 10. Sept. 1281.

Bernhard I.,
regiert mit den

Brüdern seit 1278,
t 10. Octbr. 1286 [?].

Johann,
Mitregent des

Vaters 18. Juni
1262,

[f vor 27. Oct.
1266].

Waldemar,
Mitregeut 1262, succ. dem Vater
1277, -f

9. oder 10. Nov. 1282.
G. (vor 17. Aug. 1272): Agnes,

T. Johanns 1., Gr. v. Holstein.
Regentin noch I.Oct. 1286, [f vor

25. März 1287.]

Heinrich,
t juug'

Erich,
t juug.

1.

Nicolaus,
Mitregent
1282, ver¬

trieben nach
8. Oct. 1291,
fnach lö.Mai

1298.

1.

Heinrich,
Mitregent 1282,
vertrieben nach
8. Oct. 1291,

regiert zu Penzlin
bis 1307.

G. [Mechthild],
T. Hzg. Barnims 1.

v. Pommern,

(f nach 1299.)

1.

Rixa,
t vor 26. Nov.

1317.
G. [1282?]: Al¬
brecht der Fette,

Hz. von Braun-
schw.-Göttingen,

s 22. Sept. 1318.

Pribislav (II.)
Herr zu Daberu. Belaard,

t nach 21. Juni 1316.
G. [vor 1. April 1269]:

Kathariue, Tochter »erzog
Mestwius II. v. Ostponnnern,

f uach 1. Jau. 13,2.

, X

1.

Tochter,
1270 noch

uuvermählt,
[f nach 27.
Jan. 1289].

2.
Pribislav

(Pribike, III.),
Herr zu 30 oll in noch

1276, als verstorben
erwähnt 1289.

VI.

Nicolaus II.,
succ. z» Parchim 1283, zn

Güstrow 1291, 5 12. Octbr. 1316.
G. 1) [1292]: Rixa,T.Erichs VII.,

Königs v. Dänemark,
f vor 27. Octbr. 1308.

2) (Herbst 1315): Mechthild,
T. Ottos des Strengen,

Hzgs. v. Lüneburg.

Johann II. (herKahle), Günther, Tochter.
nimmt an der Regierung Theil Domherr zu G.: Jaczolll.,

1309, erhält Güstrow 2. Dec. 1316, Güstrow und Graf z»

f 27. Aug. 1337. Magdeburg, Gutzkow,

G. (Verl. 23. Oct. >311): Mecht- f uach 20. f uach 1302.

h'ld, T. HeinrichsI., Herzogsvon Sept. 1310.
Braunschwcig-Grnbenhage»,

f nach 24. Oct. 1333.

Heinrich,
Dominicaner

zu Röbel,
i uach 17.
März 1291.

Bernhard,
Dominicaner

zu Röbel,

f nach 24.
Aug. 1309.

Hennina,
t uach 30.
März 1311.

Johann,
regiert unter

mütterl. Vormund-
schuft,

f 1234, vor 29. Nov.

Barnim,
Probst zu

Stettin 1322 u.
1323, zu Cam-
min 1330—33,

f nach 24. Juni
1335.

Mechthild,
Priorin zu

Pyritz 3. Jau.
13:,6.

Kcrus E>otdberg-

l.

Johann III. (vanEuden),
reg. zu Goldberg 1316—50,

f 1352, zwischen I.Aprilu. 28. Aug.
G. 1) (Verl. 20. Januar 1317):
Mechthild, T Hz. Ottos I. von

Stettin, Of 1332?).
2) Richardis, f vor 6. Juli 1346.

1.

Sophia,
f nach 6. Dec. 1339.

G. [um 1315]:
Gerhard d. Große,
Graf v. Holstein,

f 1. April 1340.

T—
Johan it,
f vor 1341.

1.

Nicolans IV.
(Poggenoge),

reg. zu Goldberg 1350, f 1354,
nach 14. März, vor 16. Nov.

G. (vrl. 1. Juli 1346): Agnes, T.
Ulrichs II. v. Lindow-Rnppin, wieder-
verm. mit Johann I. v. Stargard.

1. 2?

Mechthild, ^Sophie,
f nach 1361.

G.: Otto I., Gr.
v. Schwerin,
f Oct. 1356.

t
Rixa,

1384. Priorin
G. zn

Albrechtiii., Dobber-
Graf von tin
Lindow- 9. Oct.
Ruppin, 1392.

f 1391.]

Kaus Güstrow.

Nico laus III. (Staveleke),
succ. 1337, allein zuGüstrow 1347,14 Ju1i,
f uach 10. Aug. 1360, vor I.Aug. 1361.

G. 1) (Jan. 1338): A g n es, T. Heinrichs II.
v. Mekl., t vor 1341.

2) 1341: Mechthild, T. Johanns des
Milden v. Holst.-Plön, i nach 14. März

1344, vor 12. März 1390.

>

Kcrus Wnren.

Bernhard II.,
reg. seit 14. Juli 1347 zu Waren,
1374 zu Gold berg, f 1382 uach

16. Jan.
G. 1341: Elisabeth, T. Johanns

d. Milden v. Holst.-Plön, f nach
10. Aug. 1391, vor 15. Aug. 1410.

Tochter.
G. 1341:

Albrecht IV.,

Hz- v. Sachs.-
Laueuburg,

f Febr. 1343.

Sophia,
f Sept. 1364.

G. [1343]:
Barnim IV.,
Herzog von
Pommern,

j 7.Juli 1365.

[Aititn],
Nonne zu
Dobbertin

14.März 1344.

Nicolaus „das Kind",
reg. unter Lormundschaft bis 1291,

wird 1300 dänischer Basall,
f 25. 3!ovbr. 1314.

G. [1299]: Margarete, T. Hz.
Bogislavs IV. v. Pommern-Wolgast,
vor >324 wiederverm. mit Johann,
Herzog zn Glogan-Steinau, (f vor

1337).

Elisabeth.
G. [Verl. 16. Febr. 1317]:

Graf Christian von
Delmenhorst.

Burwy,
reg. unter mütterl.

Vormundschaft,
f1284, vor 29. Nov.

Mestwiu,
lebte noch

1. Jan. 1312,

1° vor dem
Vater.

Lnkardis,
tnach 3. Juni 1362.

G. [vor 13421:
Wladislav, Hzg. zn
Kosel, 1- nach 16.

Nov. 1351.

VII.

VIII.

1.

Lorenz,
2.

Johann
succ. zn Güstrow 1360/61, reg. mitLorenz,fzw.24.Aug.'joldberg

Dec. 1374, 1377 u. 9. Sept. 1378.z»
f 15. Sept. 1393.

G.: Mechthild, T. Nicolaus
IV. v. Werle-Goldberg,

f 17./19. Dec. 1402.

G. (16. Juni 1377):
Euphemia, T. Heinrichs

III. von Mekl.-Schw.,
f nach 6. Aug. 1400.

2.
^

Katharine,
t nach 17. Dec.

1402.
G. (vor 25. Jan.

1366): AlbrechtV.,

Hz. v. S.-Lauen-
bnrg-Bergedorf,

f vor 1370.

Mechthild,
1- 1402,

17./19. Decbr.
G.: Lorenz v.

Werle-Güstrow,
7 15. Sept.

1393.

Agnes,
("t vor 17. Dec.

1402.]
G,: Johann VI.
v.Werle-Waren,

f nach 5. März
1385,

(vor 16. Oct.
1395).

>

Johann 1Y„
succ. unter Vor¬
mundschaft 1354,

mündig 1361,
t 1374,

vor 14. Dec.

Johann VI.,
succ. zu Wareu 1378,

f uach 5. März 1385,
vor 16. Oct. 1395.

G.: Agnes, T. Nicolaus 1^ .

v. Werle-Goldberg, f nach
26. Sept. 1383, [vor 17. Dec.

1402].I

"> >
K

Mechthild.
G. (Verl. 26.
Febr. 1377):
Heinrich III.,

Hz. v. Mekl.-
Schwerin,

f 24. April
1383.

Mirislava,
Nonne zu Eldena,

t jung.

IX.

Euphemia,
t »ach 17. Dec.

1402.

Balthasar,
Fürst zu Wenden
1418, f r>.Apr. 1421.

03. 1) (vor 18.Oct. 1397):
Euphemia, T. Hzg.
Magnnsl. v.Mekl., 14li>.
2) (1417, vor 18. Apr.):

Heilwig, T. Hzg.
Gerhards VI. vou

Schl.-Holst., f 1436 ?

Johann VII.,
Mitregent,

i 1. Sept. 1414.
G.: KatIiari» e,
T. Hz. Erichs I V.
von S.-Lauenburg,
1° als Wittwe Hzg.
Johanns IV. von

Mekl. nach 23. Juli
1448.

Nicolaus,
i jung,

nach 1. Mai
1401.

Wilhelm,
succ. als Fürst zn Wenden
zu Güstrow 1421, 5
zu Waren 25. Aua. 1425,

t 7. Sept. 1436
®-]) A»na,T. Albrechts III.
von Anhalt, f vor l:; si;0u.

1426.
2) Sophie, T. Wart!-

Ilavs VII. von Pommer»-
Barth, f nach 17. März 1453.

X.

fßl. Aug.] 1408!
[G.: Sophia,

T. Bogislavs VI.
p. Wolgast, Wwe.

Hz. Erichs von
Mklbg., f vor

21. Ana. 1408.

Fürst zu
Wenden 1418,
fällt am 25. ?lug.

1425.

Agnes,
Nonne zu
Malchow

fchou 1402,
f »ach

21. Octbr.
1449.

Dechantin zu
Qnedlinbttrci

1407,
f nach28. Nov.

1436.

Katharine
t lt. 21. Juli 1475 (b' 1480).
Ö- !4-)4 (nach 24. Fj>x,r vor G.: He
>->.Sept.): Ulrich 11 v. Mekl.
Mekl. ' u* +Ztargard,

1471

. . Hä-
t 13. Juli

Judith.
•f vor 1428.

G.: Heinrich, Hz. v' -Stargard,
1466.

XI.

Jngeburg,

f » April 1509.
G. [10- Mai 1490]:Eberwtn 11 Gf. v.

Bentheim,

f 13- Dec. 1530.

Elisabeth,
geb. 14[70],
Priorin zu

Rehna 1490,
f 1532, vor

9. Dec.
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xrn.

ltor des
irz 1550,
loo5, t

h, Wwe.
ec. 1586.
Philipps I.
i6.

N

y-- """

Karl I.,
geb. 28. Sept. 1540,

Administrator zu Ratzeburg
9. Mai 1592 1610, succ. zu
Güstrow 14. März 1603,

reg. als Vormund zu Schwerin
bis 16. April 1610,
f 22. Juli 1610.

XIV.

Friedrich,
Erbgroßherz

'7: Elisabeth,
edrich v. Anhalt,
-ept. 1857.

XXII.

riedrich,
Hin 1882.

XXIII.



Magnus II., t
S. A.

>

1503.

XIII.

XIT.

XV.

XYI.

Heinrich Y., der Friedfertige,
geb. 3. Mai 1479, succ. 1503, reg. zu Schwerin allein

22. Dec. 1534, t 6. Febr. 1552.

G.: 1) Fastnacht 1507: Ursula, Tochter Johanns, Kurf,
v. Brandenburg, f 18. Sept. 1510.

2) 5. Juni 1513: Heleua, T. Philipps, Kurf. v. d.
Pfalz, f 4. Älug. 1524.

.3) 24. Mai 1551: Ursula, T. d. Hzgs. Magnus I.
v. Sachs.-Lauenburg, f 1578.

Dorothea,
geb. 21. Octbr.

1480,
Aebtissin zn

Ribuitz
24. Febr. 1498,

f 1. Sept.
1537.

Sophia,
geb. 1481, vor

18. Dec. fl2.Jnli
1503.

G. 1. März 1500:
Johann (der Be-
ständige), Hz. zu
Sachsen, f 1532,

16. Aug.

Erich,
geb. 3. Sept. 1483,

reg. mit seinen
Brüdern, f 21. od.

22. Dec. 1508.

Anna,
geb. 1485, die crucis.

f 5. Mai 1525.
G. 1) 20. Oct. 1500: Wil¬

helm II., Ldgr. zu Hessen-
Cassel, f 11. Juli 1509.

2) (1519) Otto, Graf von
Solms-Laubach, f 14. Mai

1522.

Katharine,
geb. Ans. 1487,
t 6. Juni 1561.

G. (6.) Juli 1512:
Heinrich, Hzg. v.

Sachsen (Meissen),
f 18. Aug. 1541.

Albrecht VII., der Schöne,
geb. 28. Juli [1488], reg. zu Güstrow

allein 22. Dec. 1534, f 5. Jan. 1547.
G. 17.Jan. 1524: Anna, T. Joachims I.,

Kurf. v. Brandenburg, f 19. Juni 1567.

1.

Sophie,
geb. 1508, vor12.Apr.,

8. Juni 1541.
G. 2./3. Juni 1528:
Ernst der Bekenner,

Hz. v. Br.-Lüueburg,
f 11. Jan. 1546.

1.
Magnus III.,

geb. 4. Jnli 1509, zum Bischof von
Schwerin erwählt 21. Jnli 1516, eingesetzt

16. Sept. 1532, 1- 28. Jan. 1550.
G. 26. Aug. 1543: Elisabeth, T. Kg.
Friedrichs I. von Dänemark, wiederverm.
mit Hzg. Ulrich v. Mekl., f 15. Oct. 1586.

1.

Ursula,
geb. 30. Aug. 1510,
zu Ribuitz Vicaria

15. Juli 1528,
Aebtissin

(Herbst) 1538,
t 22. April 1586.

Philipp,
geb. 12. Sept.

1514,
f 4. Jan. 1557.

Margarete,
geb. 8. April 1515,

f 30. Aug. 1559.
G. 12.Nov. 1537: Heinrich II.,

Hz. v. Münsterberg -Oels,
f 2. Aug. 1548.

2.

Katharina,
geb. 14. April 1518,

t 17. Nov. 1581.
G.3. März 1538: Friedrich III.,

Hz. v. Liegnitz-Brieg,
t 15. Dec. 1570.

Magnus,
geb. u. t 1524

[19. Novbr.I

Johann Albrecht I.,
geb. 23. Dec. 1525, reg. zu Güstrow
^ 5- Jan. 1547 bis 17. Febr. 1555, zn
Schwerin 6. Febr. 1552,1 12. Febr. 1576.
1, 24- Febr. 1555: Anna Sophie, T.
Ulbrechts, Hzgs. v.Preußen, 16. Febr. 1591.

Ulrich,
geb. 5. März 1527, Administrator des

Bisthums Schwerin 26. Marz 1550,
succ. zu Güstrow 17. Febr. 1555,

f 14. März 1603.
G. 1) 16. Febr. 1556: Elisabeth, Wwe.
d. Hzgs. Magnus III., | 15. Dec. 1586.

2) 9. Dec. 1588: Anna, T. Hz, PhilippsI.
v. Pommern, f 10. Sept. 1626.

Albrecht,
geb. 18. Dec.

1556,
t 2. März

1561.

Johann VII.,
geb. 7. März 1558, succ. in Mekl.-Schwerin

12. Sept. 1585, f 22. März 1592.
G. 17. Febr. 1588: Sophie, T. Hzg. Adolfs
v. Schleswig-Holstein-Gottorp, f 14. Nov. 1634.

Sigismund August,
geb. 11. Nov. 1560, f 5. Sept. 1600.

G. 7. Oct. 1593: Clara Marie, T. Bogislavs XIII.,
Hzgs. v. Pommern-Barth, t 19. Febr. 1623.

Jüngeres Kcrus Weklenburg-Schwerin.

Sophia,
geb. 4. Sept. 1557, f 4. Oct 1631.

G. 20. Juli 1572: Friedrich II.,
König von Dänemark

t 4. April 1588.
'

Adolf Friedrich I.,
geb. 15. Dec. 1588, succ. (22. März 1592 unter Vormundschaft) in Mekl.-Schwerin 28. April
1608, Verweser des Bisthums Schwerin 24. März (17. Mai) 1624, Fürst zu Schwerin und
Ratzebnrg 24. Oct. 1648, Vormund zu Güstrow 11. Juni >636 - 2. Mai 1654, t 2. Febr. 1658.
G. 1) 4. Sept. 1622: Anna Marie, T. Euuo's III,, Gfu. v. Ostfriesland, geb. 23. Juni 1601,

t 5. Febr. 1634.
2) 15. Febr. 1635: Marie Katharine, T. des Hzgs. Julius Ernst von Brannschweig zu

Dauneberg, geb. 9. Juni 1616,t 1. Juli 1665.

X

XVII.

XVIII.

XIX.

xx.

XXI.

i. i.

Christian (Louis) I., Sophie
geb. 1. Dec. 1623, zum Verweser des Bisth. Schwerin postulirt Agnes,
26. Aug. 1625, succedirt in Mekl.-Schwerin und in d. geb. 11./12.Jan.

Fürstenth. Schwerin und Ratzebnrg 27. Febr. 1658, 1625,
f 11./21. Juni 1692. Aebtissin zu

G. 1)6.Jnli 1650: Christine Margarete, T. JohannAl- gjühn 2. Nov.
brechtsll. v. M.-Güstrow, geschied.3.Oct. 1663,t 16.Aug. 1666. 1654,

2) (3.) März 1664: Jsadella Angelica, X. Franz HI. v. f 26. Dec. 1694.
Montmorency-Bontteville, Gr. v. Luze, f 23. od. 24. Jan. 1695.

1.

Karl,
geb. 8. März 1626,
wohnte z.Mirow,
Domherr z. Straß¬

burg 1666,
t 20. Aug. 1670.

1.

Anna Maria,
geb. 1. Juli 1627,
>11. Dec. 1669.
G. 23. Nov. 1647:

Magdb. Administrator
August, Hz. v. Sachsen-

Weißenfels,
f 4. Juni 1680.

Johann Georg,
geb. 5. Mai 1629,
zu Mirow 1670,
f 9. Juli 1675.

G. 2. Februar 1675:
Elisabeth Eleonore,
T. Hz. Anton Ulrichs v.

Br.-WolfenbÄttel,
f 15. März 1729.

1.

Hedwig,
geb.

11. August
1630,

f 17. Mai
1631.

1.

Gustav Rudolf,
geb. 26. Febr. 1632, Domherr

zu Straßburg 1666,
t 14. Mai 1670.

G. 31. Oct. 1665: Erd-
muth Sophie, T. Hz.

Franz Heinrichs v. Sachs.-
Lauenburg, t 22. Aug. 1689.

1.

Juliane.
geb. 8. Nov.

1633,
t 3. Februar

1634.

Juliane
Sibylle,

geb. 16. Febr.
1636,

Aebtissin zu
Rühn 9. März

1695,
+ 2. Octbr. 1701.

Friedrich,
geb. 13. Febr. 1638, Domherr
zu Straßburg 1667, residirt
zuGra bow, i28.April 1688.
G. 28.Mai 1671: Chr istine
Wilhelmine, T. des Land-
grasen Wilhelm Christoph v.
Hessen-Homburg zu Bingen-
heim, geb. 30. Juni 1653,

1*16. Mai 1722.

Christine,
geb. 8. Aug.

1639,
Aebtissin zu

Gandersheim
9. Aug. 1681,

t 30. Juni
1693.

2.

Bernhard
Sigismund,
geb. 21. Jau.

1641,
f 15. Nov.

1641.

Auguste,
geb. 24. Sept.

1643,
t 5. Mai

1644.

Marie
Elisabeth,
geb. 24. März
1646, Aebtissin
zn Rühn 1705
u. zu Ganders¬

heim 1712,
f27.Apr.1713.

2.

Anna Sophie,
geb. 24. Nov. 1647,
t 13. Aug. 1726.
G. 25. März 1677:
Julius Siegmund,

Hz. v. Würtemberg-
Juliusburg,

f 5./15. Oct. 1684.

Adolf
Ernst,
geb. 22.
"Novbr.

1650,
f 13. Jan.

1651.

2.

Philipp
Ludwig,
geb.MMai

1652,
f 20. Oct.

1655.

Kaus Wektenbnrg-Stretih.

Heinrich
Wilhelm,
geb. 6. Juni

1653,
t 2. Decbr.

1653.

Adolf Friedrich II.,
geb. 19. Oct. 1658, s„cc. zu Stargard (Strelitz) und Ratzebnrg 8. März 1701,

t 12. Mai 1708.
G. 1) 23. September 1684: Marie, T. Gustav Adolfs, Hzgs. v. Mekl.-Güstrow,

geb. 19. Juli 1659, f 16. Jan. 1701.
'

2) 20. Juni 170'-: Johanna, T. Hz. Friedrichs von Sachsen-Gotha, geb. 1. Oct. 1680,
, A_ t 9. Juli 1704.

3) 10. Inni l70o: Emilie, T. des Fürsten Christian Wilhelm v. Schwarzbnrg-
Sondershausen, geb. 13. März 1681, t 1. Nov. 1751.

1,

Joh>
Christ
geb. 22.

161
1'21./22
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Friedrich Wilhelm,
geb. 28. März 1675, succ. in M.-Schwerin
im Juni 1692, zn Güstrow 26, Oct. 169.,.

f 31. Juli 1713.
G. 2. Jan. 1704: Sophie Charlotte,

T. des Landgr. Karl v. Hessen-Cassel,
geb. 16. Juli 1678, t 30. Mai 1749.

Karl Leopold,
geb. 26. Nov. 1678, succ. 31. Jnli 1713, f 28. Nov. 1747.
G. 1) 27 Mai 1708: Sophie Hedwig, ?. d. Grafen

Heinrich Casimir von Nassau-Dietz, geb. 8. März
1690, geschieden 2. Juni 1710, f 1. März 1734.

2) morgan. 7. Juni 1710: Christine Dorothea
v. Lepel, geschieden 2. Oct. 1711.

3) lö.April 1716: Katharine, T. d. CzarenJwanV.
Alexiewitsch, geb. 15. Juli 1692, t 25. Juni 1733.

f
K >

Elisabeth Katharine Christine,
geb. 18. Dec. 1718, griechisch (Anna Karolowna)

22. Mai 1733, Regentin v. Rußland 1740 — 6. Dec. 1741,

t 8./19. März 1746.
G. 3./14. Juli 1739: Anton Ulrich, Hz. v. Braun-

schweig-Wolfeubüttel, geb. 28. Aug. 1714,
7 16. Mai 1775.

Christian Ludwig II.,
geb. 15. Mai 1683, Landes -Administrator
1728, kais. CommissariuS 2K. April 17KN,
succ. 28. Nov. 1747 seinem Bruder K. L,

t 30. Mai 1756.
G. 13. Nov. 1714: Gustave Karoline,

T. Hzg. Adolf Friedrichs II. v. Mekl.-
Strelitz, geb. 12. Juli 1694, f 13. April

1748.
'

Prinz,
tobt geboren

m April
1684,

Sophie Louise,
gel>. 6. Mai 1685,
t 29. Juli iM

G. 19. Nov. 1708:
Friedrich I., König in

Preußen,
1' 25. Febr. 1713

Prinz, Friedrich,
tobt geb. 9. Nov. 1717, succ. 30. Mai

gebvren 1756, t 24. April 1785.
9. Juli G.2.Mrz. 1746: Louise Fride-

1715. rike, T. des Erbprinzen Friedr.
Ludwig von Würtemberg-Stutt-

gart, geb. 3. Febr. 1722,
t 2. Aug. 1791.

Ulrike Sophie,
geb. 1. Juli 1723,
Regentin zu Rühn

1728—56,
t 17. Sept. 1813.

Ludwig, Louise,
geb. 6. Aug. 1725, Erbprinz geb. 10,
30. Mai 1756, 112. Sept. 1778. Febr. 1730,
G. 25. Apr. 1755: Charlotte t 12. Jnni
Sophie, T. des Hzgs. Franz 1730.
Josias v. Sachseu-Cobnrg-Saal-

feld, geb. 24. Sept. 1731,
t 2. Aug. 1810.

Amalie,
geb. 8. März 1732,

Stistsdaiue zu
Herford 25. Juli

1746,
f 24. Sept. 1775.

[Prinz,
todt

geboren
9. Aug.
1735.]

Friedrich Franz I.,
geb. 10. Decbr. 1736, succ. 24. April 1785, erwirbt Stadt und Herrschaft
Wismar zu Pfaude 19. Aug. 1803, wird fouverain 6. Aug. >806, Rhein-
bnndfürst 22. März 1808—25. März 1813, nimmt die großherzogliche

Würde an 14. Juni 1815, f 1. Febr. 1837.
G. 31. Mai 1775: Louise, T. des Prinzen Johann August v. Sachsen-

Gotha-Roda, geb. 9. März 1756, f 1. Jan. 1808.

Sophie Friderike,
geb. 24. Aug. 1758, t 29. Nov. 1794.

G. 21. Oct. 1774: Friedrich, Erbprinz vou
Dänemark, gxb. 11. Oct. 1753,

f 7. Dec. 1805.

Prinzessin,
todt geboren

7. Mai 1776.

Prinz,
todt

geboren
11.Mai

1777.

Friedrich Ludwig,

aeb. 13. Juni 1778, Erbprinz 24. April 1785,
Erbgroßherzog 14. Juni 1815, f 29. Nov. 1819.

G 1) 23. Oct. 1799: Helene Paulowna, T. Kaiser

Pauls v. Rußl., geb. 13./24. Dec. 1784, f 24. Sept. 1803.

2) 1. Juli 1810: Karoline, T. des Großhzgs. Karl
' . v _ y-, . r . r 1 ,-v /' irn/>

^lnquit tj. ^acrjieix-xijcimar^iiuiact), QCD.iö. ^yiiit iftto,
t 20. Jan. 1816.

3) 3. April 1818: 9t« gufte, T. des Landgr. Friedrich V.
v. Hessen-Hombnrg, geb. 28. Nov. 1776, t 1. Apr. 1871.

Louise,
geb. 19. Nov. 1779,

f 4. Jan. 1801.
G. 21. Oct. 1797:
August, Erbprinz

(20. April 1804 Her¬
zog) ü. Sachs.-Gotha,

t 17. Mai 1822.

Gustav,
geb. 31.

Jan. 1781,
Domherr

zu Magde¬
burg,

1851.

Karl,
geb. 2. Juli

1782,
Domherr

zu Lübek,
f 22. Mai

103»=

Charlotte,
geb. 4. Dec. 1784,
t 13. Juli 1840.

G. 21. Juui 1806-'
Christian (Friedrich),
Kronprinz v. Däne-
incirk, geschieden 81.

März 1810,
f als König 20. Jan.

1848.

Adolf,
geb. 18.

Dec. 1785,
t 8. Mai

1821.

XXII. Paul Friedrich,
geb. 15. Sept. 1800, Erbgroßherzog 29. Nov.
1819, Grvßherzog 1. Febr. 1837, s-7. März 1842.
G. 25. Mai 1822: Alexandrine, T. König

Friedrich Wilhelms HI. v- Preußen,
geb. 23. Febr. 1803.

Marie,
geb. 31. März 1803, -f 26. Oct. 1862.
G. 7. Oct. 1825: Georg, Prinz v.

Sachsen-Hildbnrghansen, Herzog von
S.-Altenbnrg 30. Nov. 1848,

geb. 24. Juli 1796, f 3. Aug. 1853.

2.

Albrecht,
geb. 11. Febr.

1812,
tl8.Dct.1834.

2.
Helene,

geb. 24. Jau. 1814, t 18. Mai 1858.
G. 30. Mai 1837: Ferdinand, Hz. v.
Orleans, Kronprinz von Frankreich,
geb. 3. Sept. 1810, f 13. Juli 1842.

2.
Magnus,
geb. 2. Mai

1815,
f25.Apr.1816.

XXIII. Friedrich Franz n.,
geb. 28. Febr. 1823, Erbgroßherzog 1. Febr. 1837, GroBhetzog 7. März 1842, f 15. April 1883.

G. 1) 3. Nov. 1849: Auguste, T. des Fürsten Hamich LXIII. v. Renß-Schleitz-Köstritz,
geb. 26. Mai 1822, f 3. Marz 1862. v

2) 12. Mai 1864: Anna, T. des Prinzen Karl v. Hessen-Darmstadt, geb. 25. Mai 1843, f 16. Apr. 1865.
3) 4. Juli 1868: Marie, T. des Prinzen Franz Friedrich Adolf von Schwarzburg-Rudolstadt,

geb. 29. Jau. 185».

Louise,
geb. 17. Mai 1824,

f 9. März 1859.
G. 20. Oct. 1849: Hugo,

Prinz (jetzt Fürst) von
Windisch-Grätz, geb. 26. Mai

1823.

Wilhelm,
geb. 5. März 1827,
f 28. Jnli 1879.

G. 9. Dec. 1865: Alexandrine
T. des Prinzen Albrecht von

'

Preußen, geb. 1. Februar 1842,

Prin¬
zessin,

tobt
geboren
9. April

1828.

XXIV. Frtcdrtch Franz Iii.,
geb. 19. März 1851,

Erbgroßherzog,
15. Apr. 1883 Großh^rzog,

G. 24. Jan. 1879: Anastasia

M i cha i l o w n a, T. de- Groß,

fürsteu Michael Ntkolai wchch

v. Rußl., geb. 28. ^ull 1860.

1.
Paul

Friedrich,
gb.19.Sept.1852.
G. 5. Mai 1881:
Marie, T. des
Fürsten Hugo zu
Wind.-Grätz, geb.
11. Dec. 1856.

1.
Marie

(Paulowna),
geb. 14.Mai1854.
G. 28. Aug. 1874:
WladimirAlexau-
drowitsch, Groß-

fürst v. Rußland,
geb.22.Apr.1847.

I.

Nieolaus,
qeb 18. Aug.

1855,
f 23. Jan.

1856.

1.
Johann

Albrecht,
geb. 8. Dec.

1857.

1.

Alexander,
geb. und t

13. Aug. 1859.

2.

Anna,
geb. 7. April

1865,
t 8. Feb. 1882.

3.

Elisabeth,
geb. 10. Aug.

1869.

3.
Friedrich
Wilhelm,
geb. 5. Apr.

1871.

3.
Adolf

Friedrich,
geb. 10. Oct.

1873.

3.

Heinrich.
zeb. 19. April

1876.

Charlotte,
geb. 7. Rovbr.

1868.

XXV. Alexandrine,
geb. 24. Dec.

1879.

Friedrich
F^nz.

geb. 9- 'lprjl 1882,
Erbg^'-herzog
15. Apru 1883

*

Paul Friedrich, Marie Louise, Marie Antoinette,
geb. 12. Mai 1882. geb. 1. Mai 1883. geb. 28. Mai 1884.

Adolf Friedrich III.,
geb. 7. Juni 1686, succ. 12. Mai

1708, t 11. Dec. 1752.
G. 16.April 1709: Dorothea
Sophie, T. des Hzgs.Johann

Adols v. Holstein-Plön, geb.
4. Dec. 1692, f 29. April 1765.

1.

Magdalene,
geb. 25.. t 28.'

April 1689.

1.

Marie,
geb. it. t
77?rifcj.
1690.

1.

Eleonore
Wilhelmine,

'getTs., t 9. Jnli
1691.

Gustave Karoline,
geb. 12. Juli 1694,
| in. April 1748.

G. 13. Novbr. 1714:
Christian Ludwig II.,
Hz. v. Mekl.-Schwerin,

i 30. Mai 1756.

3.

So phie Christiane
Louise,

geb. 1. Oct. 1706;
t 22. Dec. 1708.

3.
Karl Ludwig Friedrich

geb. 23. Febr. 1708,1 ? 4. Juni
(residirt zu Mirow).

G. 5. (15?) Febr. 1735: Eli
Albertiue, T. d. Hzgs. Ernst Fri

v. Sachsen-Hildbnrghauseu, geb. 3
4. Aug. 1713, f 29. Juni 171

Marie Sophie,
geb, 5. Mai 1710,
Aebtissin zu Rühn
21. April 1719,

f 21. Febr. 1728.

Magdalene
Christiane,
geb. 21. Jnli

1711,
f 27. Januar

1713.

Christiane, Karoline, Adolf Friedrich IV., Elisabeth, Sophie
geb. 6. Dec. 1735, geb. und f geb. 5. Mai 1738,

Canonissin zn 22. Dec. 1736. succ. 11. Dec. 1752 (unter Bor-
Herford, mundschaft bis 17. Jan. 1753),

f 31. Aug. 1794. f 2. Juni 1794.

Karl Ii.,
geb. 13. April Louise, geb. 10. Oct. 1741, succedirt 2. Juni

, 1739' geb. 16.Mai 0. Aug. 1806, im Rheinbund 18. Febr
i 8. April

'
1740 1813, Grvßherzog 28. Juni 1815,

G. 1) 18. Sept. 1768: Friderike
Georg Wilhelm v. H.-Darmstadt, gel

f 22. Mai 1782.
G. 2) 28. Sept. 1784: Charlotte, Sck

geb. 5. Nov. 1755, f 12. D

1740,
f 31. Jan.

1741.

1.

Charlotte,
geb. 17. Nov. 1769,

f 14. Mai 1818.
G. 3. Sept. 1785:

Friedrich, Hz.V.Sachs.
Hildbnrghanseu,

geb. 29. April 1763,
f 29. Sept. 1834.

1. 1. 1.

Karoline, Georg, Therese,
geb. 17. Febr. geb.4.Biärz geb. 5. April 1773,

1771, 1772, i 12. Febr. 1«39.
f 11. Jan. 1

1773.
21. Mai
1773.

1. 1. L
Friedrich, Lonise, Friderike,
geb. I^Sept. geb. 10. März 1776, geb. 2. März 1778, f 29. Juni 1841.

—. 1774, f 19. Juli 1810. G. 1) 26. Dec. 1793: Ludwig, Prinz von Preußen Gri
G. 25. Mai 1789: t 5.Nov. 1774. G.24.Dec.1793: Friedrich f 28. Dec. 1796

Karl Alexander, Fürst — Wilhelm III., Kronprinz, 2) 10. Dec. 1798: Friedrich Wilhelm Prinz v. Solms- G
v. Thnrn u. Taxis^ 1797 Köuig v. Preußen, Brannfels, f 13. April 1814. T. i

geb. 22. Febr. 1770, geb. 3. Aug. 1770, 3) 29. Mai 1815: Ernst August, Hz. v. Cumberland, 1837 u H
t 15. Juli 1827. t <•Sinn 1840. Kg. v. Hannover, geb. 5. Juni 1771, f 18. Nov. 1851. 1

I

Louise,
geb. 31. Mai

1818,
f 1. Febr.

1842.

Friedrich Wilh
geb. 17. Oct. 1819, Groß

6. Sept. 1860.
G. 28. Juni 1843: A
T. des Hzgs. Adolf Fri.
Cambridge, geb. 19. In

Erbprinz, Adolf Friedrich,
geb. und 1- geb. 22. Jnli 1848, Erb groß

13. Jan. 1845. G. 17. April 1877: El'isab
des Hzgs. Friedrich v. An

geb. 7. Zept. 1857.

Marie,
geb. 8. Mai 1878.

Jutta,
geb. 24. Jan. 1880.

Adolf Friedrich,
geb. 17. Juni 1882.



Erich,
geö. 3. Sept. 1483,

reg. mit seine»
Brüdern, f 21. od.

22. Dec. 1508.

Anna,
geb. 1485, die crucis.

f 5. Mai 1525.
G. 1) 20. Oct. 1500: Wil¬

helm II., Ldgr. zu Hessen-
Cassel, f 11- Juli 1509.

2) (1519) Otto, Gras von
Solms-Laubach, f 14. Mai

1522.

Katharine,
geb. Ans. 1487,
f 6. Jnni 1561.

G. (6.) Juli 1512:
Heinrich, Hzg. v.

Sachsen (Meissen),
f 18. Aug. 1541.

Albrecht VII., der Schöne,
geb. 28. Juli [1488], reg. zu Güstrow

allem 22. Dec. 1534, f 5. Jan. 1547.
G. 17.Jan. 1524: Anna, T. Joachims 1.,

Kurf. v. Brandenburg, t 19. Juni 1567.

XIII.

2.

Katharina,
geb. 14. April 1518,

t 17. Nov. 1581.
G.3.März 1538: Friedrich III..

Hz. v. Liegnitz-Brieg,
t 15. Dec. 1570.

Magnus,
geb. u. f 1524
ri9.Novbr.1.

Johann Albrecht I.,
geb. 23. Dec. 1525, reg. zu Güstrow

5. Jan. 1547 bis 17. Febr. 1555, zu
Schwerin 6. Febr. 1552, t 12. Febr. 1576.
®. 24. Febr. 1555: Anna Sophie, T.
Albrechts, Hzgs. v. Preußen, f 6. Febr. 1591.

Albrecht. Johann VII.,
geb. 18. Dec. geb. 7. März 1558, succ. in Mekl.-Schwerin

1556, 12. Sept. 1585, t 22. März 1592.
t 2. März G. 17. Febr. 1588: Sophie, T. Hzg. Adolfs

1561. v. Schleswig-Holstein-Gottorp, f 14. Nov. 1634.

- *

Sigismund August,
geb. 11. Nov. 1560, f 5. Sept. 1600.

G. 7. Oct. 1593: Clara Marie, T. Bogislavs XIII.,
Hzgs. v. Pommeru-Barth, t 19. Febr. 1623.

Ulrich,
geb. 5. März 1527, Administrator des

Bisthums Schwerin 26. März 1550,
succ. zu Güstrow 17. Febr. 1555,

f 14. März 1603.
G. 1) 16. Febr. 1556: Elisabeth, Wwe.
d. Hzgs. Magnus III., f 15. Dec. 1586.

2) 9. Dec. 1588: Anna. T. Hz. Philipps I.
v. Pommern, f 10. Sept. 1626.

Sophia,
geb. 4. Sept. 1557, f 4. Oct. 1631.

G. 20. Juli 1572: Friedrich II.,
König von Dänemark,

t 4. April 1588.

Georg,
geb. 22. Febr.

1528,
gefallen

20. Juli 1552.

Anna,
geb 6. od. 14. Oct.

1533,
f 4. Juli 1602.

G. 24. Febr. 1566:
Gotthard v. Kettler,

Hz. v. Kurland,
f 17./27. Mai 1587.

Ludwig,
geb. 1535,
t 1535/36.

Johann,
geb. und
s 1536.

Christoph,
geb. 30. Juni 1537, Bischof zu Ratzeburg
1554—92, Coadjntor zn Riga 1555—69,

t 4. März 1592.
G. 1) 27. Oct. 1573: Dorothea, T. Kg.
Friedrichs I. v. Dänemark, 111. Nov. 1575.

2) 7. Mai 1581: Elisabeth, T. Kg.
Gustavs I. vou Schweden, f 20. Nov. 1597.

2.

Margarete Elisabeth,
geb. 11. Juli 1584, f 16. Nov. 1616.
G. 9. Oct. 1608:Johauu Albrechtll.,

Hzg. v. Mekl. zu Güstrow,
t 23. April 1636.

Sophie,
geb. 10. April

1538,
t wohl in
demselben

Jahre.

Karl I.,
geb. 28. Sept. 1540,

Administrator zu Ratzeburg
9. Mai 1592—1610, succ. zu
Güstrow 14. März 1603,

reg. als Vormund zu Schwerin'
bis 16. April 1610,
t 22. Juli 1610.

XIY.

XV.

in 28. April
hwerin und
!. Febr. 1658.
i. Juni 1601,

mnschweig zu

Accus Meyenburg-Güstrow.
Johann Albrecht II.,

geb. 5. Mai 1590, succ. 9-oitli 1611, Coadjutor zu Ratzeburg seit
21. Oct. 1616, Hzg. zu Wustrow (definitiv 1621), f 23. April 1636.

G. 1) 9. Oct. 1608: Margarete Elisabeth, T. Hz. Christophs v. Mekl.,
„ „ „ geb. HJ«' 1584, f 16. Nov. 1616.
2) 26. März 1618: Ells bctlj, T. des Laudgrafeu Moritz v. Hessen-

Cassel, geb. 23. (24?) März 1596, f 16 Dec. 1625.
3) 7. Mai 1626: Eleonore Marie, T. Christians I., Fürsten v. Anhalt-

Bernburg, geb. !« Aug. 1600, f 7./17. Juli 1657.

Anna Sophie,
geb. 19. Sept. 1591,

f 11. Febr. 1648.

XVI.

ane,
Nov.

53,
bruar
34.

Juliane
Sibylle,

geb. 16. Febr.
1636,

Aebtissin zu
Rühn 9. März

1695,
t 2. Octbr. 1701.

Friedrich,
geb. 13. Febr. 1638, Domherr
zu Straßburg 1667, residirt
zuGrabow, f28.Aprill688.
G. 28.Mai 1671: Christine
Wilhelm!»e, T. des Land-
grasen Wilhelm Christoph v.
Hessen-Homburg zu Bingen-
heim, geb. 30. Juni 1653,

t 16. Mai 1722.

2.
Christine,
geb. 8. Aug.

1639,
Aebtissin zu

Gandersheim
9. Aug. 1681,

t 30. Juni
1693.

2.

Bernhard
Sigismund,
geb. 21. Ja».

1641,
t 15. Nov.

1641.

Auguste,
jeb. 24. Sept.

1643,
t 5. Mai

1644.

Marie
Elisabeth,
geb. 24. März
1646, Aebtissin
zu Rühn 1705
». zu Ganders-

heim 1712,
f27.Apr.1713.

2.

Anna Sophie,
geb. 24. Nov. 1647,
f 13. Aug. 1726.
G. 25. März 1677:
Julius Siegniuud,
Hz. v. Würtemberg-

Juliusburg,
t 5./15. Oct. 1684.

Adolf
Ernst,
geb. 22.
Novbr.
1650,

f 13. Ja».
1651.

2.

Philipp
Ludwig,
geb:30.Mai

1652,
t 20. Oct.

1655.

Heinrich
Wilhelm,
geb. 6. J»»i

1653,
t 2. Decbr.

1653.

' r
, f 28. Nov. 1747.
»ig, T. d. Grafen
>ietz,geb. 8. März
t 1. März 1734.
stine Dorothea
11.
d. CzarenJwanV.
t 25. Juni 1733.

jristine,
: Karolowua)
10— 6. Dec. 1741,

Hz. v. Braun-
mg. 1714,

Christian Ludwig II.,
geb. 15. Mai 1683, Landes-Administrator
1-7ÜK,fnii. Somimfiavi«« iäK. \HbvilV7
succ. 28. Nov. 1747 seine:» Bruder St. L.,

t 30. Mai 1756.
G. 13. Nov. 1714: Gustave Karoline,

T. Hzg. Adolf Friedrichs II. v. Mekl.-
Strelitz, geb. 12.J»li 1694, t IZ.April

1748.

Prinz,
tobt geboren

18/ffyrtt
1684.

Sophie Louise,
geb. 6. Mai 1685,'
t M. Mi 17i?r>.

G. 19. Nov. 1708:
Friedrich I., Äötttg i»

Preußen,
t 25. Febr. 1713

Prinz, Friedrich,
tobt geb. 9. Nov. 1717, succ.30. Mai

geboren 1756, f 24. April 1785.
9. Juli G. 2.Mrz. 1746: LoniseFride-

1715. rike, T. bes Erbprinzen Friedr.
Ludwig von Würtemberg-Stutt-

gart, geb. 3. Febr. 1722,
f 2. Aug. 1791.

Ulrike Sophie,
geb. 1. Juli 1723,
Regeuti» zu Rühn

1728—56,
t 17. Sept. 1813.

Ludwig, Louise,
geb. 6. Aug. 1725, Erbprinz geb. 10. geb. 8. Marz 173^,
30. Mai 175«!, f 12. Sept. 1778. Febr. 1730, Stiftsdame zu
G. 25. Apr. 1755: Charlotte f 12. Jnni Herford 2i>.Juli
Sophie, T. des Hzgs. Franz 1730. <f
Josias v. Sachsen-Cobnrg-Saal- ' 1 24. Sept. uto.

feld, geb. 24. Sept. 1731,
t 2. Aug. 1810.

>

[Prinz,
tobt

geboren
9. Aug.
1735.]

Sophie Friderike,
geb. 24. Aug. 1758, t 29. Nov. 1794.

G. 21. Oct. 1774: Friebrich, Erbprinz von
Dänemark, gxb. 11. Oct. 1753,

t 7. Dec. 1805.

Karl,
geb. 2. Juli

1782,
Domherr

zu Lübek,
f 22. Mai

Charlotte,
geb. 4. Dec. 1784,
t 13. Juli 1840.

G. 21. Juni 1806:
Christian (Friedrich),
Kronprinz v. Däne-
"^März^l810,^'

t als König 20.
1848.

Adolf,
geb. 18.

Dec. 1785,
t 8. Mai

1821.

Helene,
geb. 24. Jan. 1814, 118. Mai 1858.
G. 30. Mai 1837: Ferdinand, Hz. v.
Orlöans, Kronprinz vo» Frankreich,
geb. 3. Sept. 1810, f 13. Jnli 1842.

2.

Magnns,
geb. 2. Mai

1815,
f25.Apr.1816.

Kcrus WekLenburg-Ktretih.
2.

Adolf Friedrich II.,
geb. 19. Oct. 1658, fUCC-glt Stargard (Strelitz) und Ratzeburg 8. März 1701,

f 12. Mai 1708.
G. 1) 23. September 1684: Marie, T. Gustav Adolfs, Hzgs. v. Mekl.-Güstrow,

geb. 19. Juli 1659, f 16. Jau. 1701.
2) 20. Juui 1702: Johanna, T. Hz. Friedrichs von Sachsen-Gotha, geb. 1. Oct. 1680,

t 9. Juli 1704.
3) 10. Juui 1Emilie, T. des Fürsten Christian Wilhelm v. Schwarzbnrg-

Sondershaiisen, geb. 13. März 1681, f 1. Nov. 1751.

1.

Johann
Christoph,
geb. 22. Dec.

1611.
f 21./22. März

1612.

1.

Sophie
Elisabeth,

geb. 20. Aug. 1613,
t 12. Juli 1676.
G. 13. Juli 1635:

August, Hz. v.
Br.-Wolfenbüttel,

f 17. Sept. 1666.

1. 1-

Christine Margarete, Karl
geb. 31. März 1615, Heinrich
t 6./16. Aug. 1666. neb. 30. Spjai

G. 1) 11. Febr. 1640: Franz 1616,
Albrecht, Hz. v. S.-Lauenburg, f 14. Nov

f 31. Mai/10. Juni 1642. 1618.
2) 6. Juli 1650: Christian,

Hzg. v. Mekl.-Schweriu,
geschieden 3. Oct. 1663.

3.

Anna Sophie,
geb. 29. Sept. 1628,

f 10. Feb. 1666.
G. 8./18. Mai 1649:
Ludwig IV., Hzg. v.

Liegmtz,
f 24. Nov. 1663.

3. 3. 3. 3-

Johann Eleonore, GUfta 0 Adols, Lonise,
Christian, geb. 24. Nov. geb. 26. Feb. 1633, succ. 23. geb.
qeb. 2. Nov. 1630, April 1636 (unter Bormnndsch. 20. Mm

1629 f 12. Sept. bis 2. Mai 1654), Administrator 1635,

f 30. Dec. 1631. zu Ratzeburg 18. Oct. 1636—48, t 6. Ja».
1631 f 26. Oct. 1695. 1648.

—
'

G. 28. Nov. 1654: Magda
leite Sibylle, T. Hzg. Frie-

drichs von Holsteiu-Gottorp, geb.
14. Nov. 1631, t 22. Sept. 1719.

XVII.

Adolf Friedrich III.,
qeb. 7. J»»i 1686, s»cc. 12. Mai'

1708, r TT: Dec. 1752:
G. 16.April 1709: Dorothea
Sophie, T. des Hzgs. Johann

Adolf v. Holstein-Plön, geb.
4. Dec. 1692, f 29. April 1765.

1.

Magdalene,
geb. 25., 1' 28.

April 1689.

1. 1.

Marie, Eleonore
geb. u. f Wilhelmine,

^g?o 8', T9.~5»ti
1690. 1691.

Gustave Karoline,
geb. 12. Juli 1694,
f 13. April 1748.

G. 13. Novbr. 1714:
Christian Lndwig II.,
Hz. v. Mekl.-Schweriu,

f 30. Mai 1756.

Sophie Christiane
Louise,

geb. 1. Oct. 1706,
f 22. Dec. 1708.

3.

Karl Ludwig Friedrich,
geb. 23. Febr. 1708/ r 4. J»»i 1752,

(residirt zu-Mirow).
G. 5. (15?) Febr. 1735: Elisabeth
Albertine, T. d. Hzgs. Ernst Friedrich I.

v. Sachsen-Hildburghausen, geb. 3. oder
4. Aug.

'1713,
f 29. Juni 1761.

Johauu,
Erbprinz,

gb. 2. Dec.
1655,

f 6. Febr.
1660.

Eleonore,
geb. 1. J»»i

1657,
f 24. Febr.

1672.

Marie,
geb. 19. Juli 1659,
t 16. Jan. 1701.

G. 23. Sept. 1684:
Adolf Friedrich

II., Hz. v. Mkl.-
Strelitz, f 12. Mai

1708.

Magda-
lene,

geb. 5. Juli
1660,

f 19. Febr.
1702.

Sophie,
geb.3l.Zuui 1662,
T TS'"" 1738.

G. 6. Dec. 1700:
Christian Ulrich,

% v. Würt.-Oels
zu Benistadt,

geb 9. Apr. 1652,
f 5, April 1704.

Christine,
geb. 14. Aug.

1663, t 3. Aug/
1749.

QS.14.Mai 1683:
Ludwig Chri¬
stian, Gf. v.

Stolbg.-Gedern,
t27. Aug. 1710.

Karl,
geb. 18. Nov. 1664,

Erbprinz,
t 15. Marz 1688.
G. 10. Aug. 1687:
Marie Amalie,

T. des Kurf. Friedrich
WilhelmIII.v.Braudeu-
bürg, f 17. Nov. 1739.

Hedwig
Eleonore.

geb. 11. Ja». 1666,
f 19. Aug. 1735..
G. 1. Dec. 1686:
August,Hz. v.Sachs-
Merseburg -Zörbig,
f 27. März 1715.

Lonise,
gb. 28. Aug. 16(!7,
t15. März 1721.
G. 5. Dec. 1695:

Friedrich IV.,
Kronprinz

(1699 König)
v. Dänemark,

f 12. Oct. 1730.

Elisabeth,
geb. 3. (Sept. 1668,
t 25. Aug. 1738.

G. 29. März
1692: Heinrich,
Hz. v. Sachsen-

Merseburg-
Spremberg,

t 28. Juli 1738.

Auguste,
gb. 27. Dec.

1674,
zu Dargun

1720,
t 9. Mai

1756.

XVIII.

Marie Sophie,
geb, 5. Mai 1710,
Aebtissin zu Rühn
21. April 1719,

f 21. Febr. 1728.

Magdalene
Christiane,
geb. 21. Juli

1711,
f 27. Januar

1713.

Christiane, Karoline, Adolf Friedrich IV., El
geb. 6. Dec. 1735, ^b. und f geb. 5. Mai 1738, ciebCanomsfin z» 22. Dec. 1<36. ,uce. 11. Dec. 1752 (unter Vor

Herford, mundschaft bis 17. Ja». 1753) +
f 31. Aug. 1794. f 2. Juni 1794.

isabeth, Sophie
13. April Louise,

Karl II., Ernst,
geb. 10. Oct. 1741, succedirt 2. Juni 1794, souverain geb. 27. Aug.

1739, ^b ig Mai (i- Aug. 1806, im Rheinbund 18. Febr. 1808-15. März
8. April 1749 1813, Großherzog 28. Juni 1815, f 6. Nov. 1816.
1740, | gl cL,, 0. l) 18. Sept. 1768: Friderike, T. des Prinzen

1741 Georg Wilhelm v. H.-Darmstadt, geb. 20. Aug. 1752,

f 22. Mai 1782.
G. 2)28. Sept. 1784: Charlotte, Schwester der 1. Gem.,

geb. 5. Nov. 1^55, f 12. Dec. 1785.

1742,
27. Jan.
1814.

Charlotte,
geb. 19. Mai 1744,
f 17. Nov. 1818.
G. 8. Sept. 1761:

Georg III., Konig v.
Gr.-Britannien,

geb. 4. Juni 1738,
f 29. Janr. 1820.

Gotthilf. Georg
geb. 27, f 28. August

Octbr. 1745. ge6. ^
"

1748, 1
t 6. Nov.

1785.

' >

Prinz,
tobt geboren

15. März 1688.

XIX.

'
1.

Charlotte,
neb. 17. Nov. 1769,

f 14. Mai 1818.
G. 3. Sept. 1785:

Friedrich, Hz.V.Sachs.-
Hildburghause»,

aeb. 29. April 1763,

f 29. Sept. 1834.

Karoline, Georg,
qeb. 17. Febr. geb.4.März

1771, 1772,

f 11. Jau.
1773.

21. Mai
1773.

1. 1-

Therese. Friedrich,
geb. 5. April 1773, geb. 1. Sept.
t 12. Febr. 1839. o«" loxu.
G. 25. Mai 1789: f 5.Nov. 1774. G.24.Dec.l793: Friedrich

Karl Alexander, Fürst ttt «. .

Louise,
geb. 10. März 1776,

t 19. Juli 1810.

1.

v. Thür» u. ZMis'
geb. 22. Febr. 1770,

t 15. Juli 182?-

Friderike,
März 1778, f 29. Juui 1841.

1793: Ludwig, Prinz vo» Preußen,

1797°Kö»ig 'v^Preuße»
^ 10, 1|,98: Friedrich Wilhelm, Prinz o. Solms-

'! Ä... .. . Braunfels, f 13. April 1814.

geb. 2.
G. 1) 26. Dec.

1.

Georg,
geb. 12. Aug. 1779,

Großherzog 6. Nov. 1816,
f 6. Sept. 1860.

G. 12. Aug. 1817: Marie,
T. des Landgrafen Friedrichgeb. 3. Aua 177«> an -t ^oxi. ä.. vev ^auograsen ^neonm

t 7. Juni 1840
'

IL t c
o: Ernst August, Hz. v. Cnmberland, 1837 v. Hesse»-Cassel,geb. 21. Ja».Kg. v. Hannover, geb. 5. Juni 1771, f 18. Nov. 1851. 1796, f 30. Dec. 1880.

1. 1. 2.
'

Friedrich, Auguste, Karl,
geb. 7. Jan. geb. 19., f 20. geb. 30. Nov.

1781, Mai 1782. 1785,
f 24. März f 21. Sept.

1783. 1837.

XX.

Louise, Friedrich Wilhelm, Karoline,
0e6'

^
ßel>'17,^ct 1819, Großherzog geb. 10. Jan. 1821, f 1. Juui 1876.

+ 1 Ffefir ßi 9S I;
Sept 1860. G. 10. Juni 1841: Friedrich VII.,

1849
' -r s o5 Auguste, Kronprinz (1848 König) von Däne-T. des Hzgs. Adolf Friedrich v. mark, geb. 6. Oct. 1808, geschiedenCambridge, geb. 19. Juli 1822 30 .Sept. t 15..Avv. W

Georg,
geb. 11. Ja». 1824, f 20. I»». 1876.
G. 16. Febr. 1851: Katharina
M i cha i l o w » a, T. des Großfürsten
Michael Paulowitsch von Rußland,

geb. 28. Aug. 1827.

XXI.

13.Qan 1845. «.
Dc®HM- Friedrich v. Anhalt,

geb. 7. Aept. 1857.

Nicolaus,
geb. n. f

11. Juli 1854.

Helene,
geb. 16. Jau.

1857.

Georg Alexander,
geb. 6. Juni 1859.

Marine.
geb. 15. Juui,'f

28. Decbr.
1861.

Karl Michael,
geb. 17. Juni'

1863.

XXII.

Louise,
geb. 17. Mai 1824,

f 9. März 1859.
G. 20. Oct. 1849: Hugo,

Prinz (jetzt Fürst) vo»
Wiiidisch-Grätz, geb. 26. Atai

1823.

Wilhelm,
geb. 5. März 1827,
f 28. Juli 1879.

G. 9. Dec. 1865:
Alexandri».T. des Prinzen Albrecht von '

Preußen, geb. 1. Februar 184z

Priu-
Zessin,

tobt
geboren
9. April

1828.

Marie,
geb. 8. Mai 1878.

Jutta,
geb. 24. Jan. 1880.

Adolf Friedrich,
g°b. 17. ^ni 1882.

xxm.

i.

Alexander,
geb. ititb t

13. Aug. 1859.

2.

Anna,
geb. 7. April

1865,
f 8. Feb. 1882.

3.

Elisabeth,
geb. 10. Aug.

1869.

3.
Friedrich
Wilhelm,
geb. 5. Apr.

1871.

3.
Adolf

Friedrich,
geb. 10. Oct.

1873.

3.

Heinrich.
geb. 19. April

1876.

Charlotte,
geb. 7. Novbr.

1868.









I

Ankang.

Uerzeichmß der Grabstätten

des

^»rotzherzogl'ichen Kause-s von Mektenburg.

Vorbemerkung. Das nachfolgende Verzeichniß enthält nur die
oben im Text erwähnten Grabstätten, von welchen diejenigen, welche
uns unsicher erscheinen, hier in eckige Klammern eingeschlossensind.
Man überzeugt sich leicht davon, daß diese Zusammenstellung noch
sehr unvollständig ist; allein vielleicht giebt gerade diese topographische
Uebersicht, namentlich im Auslande, Veranlassung, weitere Grabstätten
zu beachten und bekannt zu machen In Bezug ans Pommern bin
ich nicht über Oelrichs hinausgekommen; in Holstein habe ich trotz
alles freundlichen Entgegenkommens ohne Erfolg nachgefragt; die
lanenburgischen Fürsteugräber im Dom zu Ratzeburg, soweit sie erhalten
sind, können zur Zeit nicht untersucht werden. Innerhalb Meklenburgs
ist das Dominicanerkloster zn Röbel völlig untergegangen, desgleichen
die Franciscanerkirche zu Wismar; im Tom zu Güstrow .und in
andern Kirchen, welche fürstliche Grabstätten des Mittelalters enthalten
haben, sind alle Spuren von solchen verschwunden. Da meine Nach¬
forschungen einstweilen zu einem gewissen Abschluß gekommen sind,
glaube ich meine Ergebnisse schon veröffentlichen zu dürfen.

Altcnburg (in Sachsen).

Marie, T. des Erbgroßherzogs Friedrich Ludwig von Mekl.-
Schwerin, Wittlve des Herzogs Georg v. Sachsen-Altenburg,

1- 26. Oet. 1862.

Althof (bei Doberan).

Woiflava, Gemahlin Pribislavs v. M., 1172.
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Barby (St. Johann).
Magdalene, T. Hzg. Heinrichs v. M.-Stargard, Wittwe des

Grafen Burkhard v. Mühlingen, Herrn zu Barby, 's 2. April
1532.

Berlin.

Magnus, Sohn Hz. Albrechts VII. v. Mekl., f [19. Rov.^
1524.

Berustadt. (Gruft vor dem hohen Altar.)
. Margarete, T. Hz. Heinrichs V. ö. M., Wwe. Hz. Heinrichs II.

v. Münsterberg-Oels, f 30. Aug. 1559.

sBeuthcn (St. Margareten).
Lütgard, T. Pribislavs II. von der Linie Parchim-Richeuberg,

Wwe. Wladiftavs, Hzgs. v. Kosel, nach 3. Juni 1362.}
Brauilschwcig (St. Blasien).

Rixa, T. Heinrichs I. v. Werle, Gem. Hzg. Albrechts des Dicken
v. Braunschweig, 1' vor 26. Nov. 1317.

Buchen. (Dahin ans Franzhagen versetzt.)
Gustav Rudolf, Sohn Hzg. Adolf Friedrichs I. v. M.-Schweriu,

f 14. Mai 1670.
Erdmuth Sophie v. Sachfeu-Laueuburg, Gem. Gustav Rudolfs,

f 22. Aug. 1689.

sBukow, Kloster in Pommern.

Pribislav III., jüngerer Sohn Pribislavs I. v. Parchim, f vor
27. Jan. 1289.]

Cassel.

Marie Amalie v. Brandenburg, Gem. Karls, Erbprinzen v.
M.-Güstrow, f 17. Nov. 1739.

Celle.

Sophie, T. Hzg. Heinrichs V. v. Mekl., G. Hzg. Emsts des
Bekenners v. Br.-Lünebg., f 8. Juui 1541.

Charlottenburg.

Louise, T. Karls II. v. M.-Strelitz, Gem. König Friedrich
Wilhelms III. v. Preußen, f 19. Juli 1810.
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Colbati, Kloster in Pommern.

Barnim, Sohn Heinrichs des Vatermörders V. Werte, f nach

24. Juni 1335.

Danncberg (Stadtkirche).

Clara Marie v. Pommern, Gem. Hz. Sigismund Augusts v.

Mekl., hernach Hzg. Augusts v. Brannschw., f 10. Febr.

1623.

Dich a. d. Lahn.

Sophie Hedwig t>. Nassan-Dietz, 1. Gem. Hzg. Karl Leopolds

v. M., f 1. März 1734.

Dobbcrtin.

[Anna], T. Johanns II. v. Werte-Güstrow, Nonne, f nach

14. März 1344.
Rixa, T. Johanns III. v. Werte-Goldberg, Priorin, '!' nach

9. Oct. 1392.

Doberan.

Pribislav, Fürst der Obotriten und Kessiner, ^ 30. Dee. 1178

(aus Lüneburg uach Doberan versetzt nach 1219).
Nico laus, Fürst von Rostock, bei Waschow gefallen 25. Mai

1200.
Nicolaus, Sohn Heinrich Bnrwys I, f 28. Sept. 1225.
Heinrich Burwy II., f 5. Juni 1226.
Heinrich Burwy I., Fürst zu Mekl. u. Rostock,f 28.Jan. 1227.
[Sophie von Dänemark, Gem. Bnrwy's III. v. Rostock, + vor

24. April 1241.]
Heinrich und
Erich, Söhne Burwh's III. von Rostock, jung gestorben.
Christine v. Schottland, Wwe. Heinrich Bnrwh's II., f 1252?
Johann I., Fürst von Mektenburg, 's 1. Aug. 1264.
Albrecht I., Fürst von Meklenburg, 1° 15. oder 17. Mai 1265.
Lütgard v. Henneberg, Gem. Johanns I. v. Mekl., f vor

14. Juni 1267.
Nicolaus I. von Werle, f vor 29. Juni 1277.
[Jutta von Anhalt, dessen Gemahlin, f nach 14. Mai 1277.]
Burwy III, Fürst von Rostock, f nach 2. Dee. 1277, vor

4. April 1278.
Waldemar, Fürst von Rostock, 1' 9. oder 10. Nov. 1282.



Johann I., Fürst t>. Werle-Parchim, f 15. Octbr. 1283.
Bernhard I., Fürst v. Werle, f 10 Dct. 1286?
Nicolaus, Johanns I. v. Mekl. Sohn, Propst zu Lübek und

Schwerin, l' 8./9. Juni 1289 oder 1290.
Heinrich I. vou Werle (-Güstrow),

's- 8. Oet. 1291.
Heinrich I. (der Pilger> v, Mklbg., f 2. Jan. 1302.
Nicolaus II. von Werle, f 12. Dct. 1316.
Heinrich II. (der Löwe) von Mekleuburg, f 21. (22.) Jan.

1329.
Johann II, von Werle-Güstrow, f 27. Aug. 1337.
Johann IV. von Werle-Goldberg, f 1374.
Albrecht II., Hz, V. Meklenburg(-Schwerin), f 18. Febr. 1379.
Heinrich III., Hz. v. Mekl.(-Schweriu), f 24. April 1383.
Magnus I., Hz. v. Mekl.(-Schweriu), j 1. Sept. 1384.]
Albrecht IV., Hz. v. Mekl.(-Schwerin), s 1388.
Nico laus V. v. Werle-Wareu, f 21. Aug. 1408, und
[Sophia, dessen Gemahlin.]
All)recht III., König v. Schweden, Hzg. v. Mekl.(-Schwerin),

f 31. März 1412.
Rudolf, Hz. Johanns I. v. Stargard Sohn, Bischof v. Skara

. und Schwerin, ^ 1415.
Johann IV., Hz. v. Mekl.(-Schwerin), f 16. Dct. 1422.
Albrecht V., Hz. v. Mekl.(-Schwerin), f 1423.
Johann V, Hz. v. Mekl.(-Schwerin),

's nach 1. Nov. 1442.
Anna, Tochter Hz. Heinrichs IV. v. Meklenbnrg(-Schwerin),

f 7. Sept 1464.
Heinrich IV., Hz. v. Mekl,, f 9. März 1477.
Magnus II., Hz, v. Mekl., f 20. Nov. 1503.
Balthasar, Hz. v. Mekl., f 16. März 1507.
Erich (II.), Hz. v. Mekl., f 21. oder 22. Dec. 1508.
Ursula v. Braudeuburg, 1. Gem. Hz. Heinrichs V. v. Mekl.,

f 18. Sept. 1510.
Albrecht VII. (der Schöne), Hzg. v. Mekl., f 5. Jan. 1547.
Magnus III., Bischof v. Schwerin, Sohn Heinrichs V. v. M.,

f 28. Jan. 1550.
Philipp, Hz. Heinrichs V. Sohn, f 4. Jan. 1557.
Juliane, Tochter Hz. Adolf Friedrichs I. v. Mekl.-Schwerin,

1' 3. Febr. 1634.
Anna Marie v. Dstfriesland, 1. Gem. Hz. Adolf Friedrichs I.

v. Mekl-Schwerin, f 5. Febr. 1634.
Adolf Friedrich I., Hz. v. Mekl.-Schwerin, f 27. Febr. 1658

(beigesetzt 1692).
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Christian Louis I., Hz. v. Mekl.-Schwerin, l' 11./21. Juni
1692.

Juliane Sibylle, T. Hz. Adolf Friedrichs I., Aebtissin zu
Rühn, f 2. Oct. 1701.

Karl Leopold, Hz. v. Mekl.-Schwerin, 's 28. Nov. 1747.
Friedrich Franz I., Großherzog v. Mekl.-Schwerin, f I.Febr.

1837.

Dorpat.

Albrecht I. v. M.-Stargard, Coadjntor des Bischofs v. Dorpat,

f 1397.

Dreux.
Helene, T. des Erbgroßh. Friedrich Ludwig v. M.-Schwerin,

Herzogiu von Orleans, f 18. Mai 1858 (aus Weybridge
1876 hierher versetzt).

Eldena (Kloster bei Grabow).

Mirislava, T. Bernhards II. v. Werle-Warcu, Nonne zu Eldena.

Freiberg in Sachsen.

Katharine, T. d. Hzgs. Magnus II. v. Mekl., Wwe. Hz. Heinrichs
v. Sachsen, f 6. Juni 1561.

Frenswegen.

Jngeburg, T. Hz. Ulrichs II. v. M.-Stargard, G. des Grafen
Eberwin II. v. Bentheim, f 8. April 1509.

Gadebusch.

^Johann II., Sohn Johanns I. v. Mekl., Herr zu Gadebusch,
1-14. Oct. 1299.]

Agnes v. Braunschweig, Wwe. König Albrechts v. Schweden,

f vor 22. Dee, 1434.
Dorothea v. Brandenburg, Wwe. Hz. Heinrichs IV. v. Mekl.-

Schwerin, f 19. Jan. 1491.

Gandersheim.

Christine, T. Hz. Adolf Friedrichs I. v. Mekl.-Schwerin,
Aebtissin zu Gandersheim, f 30. Juni 1693.

Gedern.

Christine, T. Hz. Gustav Adolfs v. Mekl.-Güstrow, Gem. Ludwig
Christians, Grafen v. Stolberg-Gedern, f 3. Aug. 1749.
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Gnescn.

Lütgard, T. Heinrichs I. (des Pilgers) v. Mekl., 1. Gem. Hz.
Przeinysls II. v. Großpolen, f Dec. 1283.

Gotha (Schloß Friedenstein).

Louise Charlotte, T. des Großhz. Friedrich Franz I. v. Mekl.-
Schwerin, Erbprinzessin v. Sachsen-Gotha, f 4. Ja». 1801.

Güstrow (Dom). Vgl. G. Thiel, Domk. zu St. Coecilien, S. 110 s.

^Günther, Herr von Werle, Domherr zu Güstrow und Magde-
bürg, f nach 20. April 1310. Vgl Magdeburgs

Loreuz, Fürst zu Werle-Güstrow, f 15. Sept. 1393.
Nicolaus, dessen Sohn, f nach 1. Mai 1401.
sJohann VII., Lorenzens Sohn, f 1. Sept. 1414.]
Euphemia, T. d. Hzgs. Magnus I. v. Mekl., Gem. des Fürsteu

Balthasar v. Wenden, f 1416.
Balthasar, deren Gemahl, f 5. April 1421.
Anna, 1. Gem. Wilhelms, Fürsten zu Weudeu, 's vor 13. Nov.

1426.
Wilhelm, der letzte Fürst zu Wenden, f 7. Sept. 1436.
Albrecht VI., Hz. v. Mekl.-Schwerin zu Güstrow, j 16. Febr.

1483.
Johann, Söhnlein Hz. Albrechts VII. v. Mekl. zu Güstrow,

f 1536.
Dorothea v. Dänemark, Hz. Christophs 1. Gem., 1' 11. Nov.

1575.
Elisabeth, ihre Schwester, 1. Gem. Hz. Ulrichs, f 15. Oct.

1586.
Ulrich, Hz. von Mekleuburg zu Güstrow, f 14. März 1603.
Karl I., Hz. von Meyenburg, f 22. Juli 1610.
Johann Christoph, Sohn Hz. Johann Albrechts II., f 21./22.

März 1612.
Margarete Elisabeth, Hz. Christophs T., 1. Gem. Johann

Albrechts II., f 16. Nov. 1616.
Karl Heinrich, Hz. Johann Albrechts II. 2. Sohn, f 14. Nov.

1618.
Elisabeth v. Hessen-Cassel, 2. Gem. Hz. Johann Albrechts II.,

7 16. Dec. 1625.
Anna v. Pommern, Hz. Ulrichs Wittwe, f 10. Sept. 1626.
Eleonore, T. Hz. Johann Albrechts II., 12. Sept. 1631.
Johann Christian, Sohn desselben Herzogs, f 30. Dec. 1631.
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Johann Albrecht II., Hz. v, Mekl.-Güstrow, f 23. April 1636.
Louise, dessen jüngste Tochter, f 6. Jan. 1648.
Eleonore Marie v. Anhalt, Wittwe Hz. Johann Albrechts II.,

j 17. Juli 1657.
Johann, Hz. Gustav Adolfs Erbprinz, l' 6. Febr. 1660.
Anna Sophie, T. Johann Albrechts II. v. Mekl.-Güstrow,

Wittwe Hz. Ludwigs IV. v. Liegnitz, ^ 10. Febr. 1666.
Eleonore, T. Hz. Gustav Adolss, 's 24. Febr. 1672.
Karl, Sohn Gustav Adolss, Erbprinz v. Mekl.-Güstrow, f 15.

März 1688.
Magdalena Amalie, f 28. April 1689,1 Tochter Hz. Adolf
Marie, f 7. Aug. 1690, > Friedrichs II. v.
Eleonore Wilhelmine, 1' 9. Jnli 1691, | Mekl.-Strelitz.
Gustav Adolf, letzter Herzog v. M.-Güstrow, f 26. Oet. 1695.
Maria, T. Hz. Gustav Adolfs, 1. Gem. Hz. Adolf Friedrichs II.

v. M.-Strelitz, f 16. Jan. 1701.
Magdalene, ihre Schwester, 1' 19. Febr. 1702.
Magdalene Sibylle v. Holstein-Gottorp, Gem. Hz. Gustav

Adolfs v. M -Güstrow, f 22. Sept. 1719.
Auguste, ihre Tochter, f 9. Mai 1756.

Herrenhauscn bei Hannover.

Friderike, T. des Großherzogs Karl II. v. M.-Strelitz, Gem.
König Ernst Augusts v. Hannover, f 29. Juni 1841.

Hildburghausen.

Charlotte v. Mekl.-Strelitz, Gem. Hz. Friedrichs v. Sachsen-
Hildburghausen, 's 14. Mai 1788.

Hof in Baiern. (St. Clarenkloster.)
Johann, Sohn Hz. Heinrichs IV. v. Mekl.-Schwerin, f nach

20. Mai 1474.

Jnliusbnrg in Schlesien.

Anna Sophie, T. Hz. Adolf Friedrichs I. v. Mekl.-Schwerin,
Wittwe Hz. Julius Siegmunds v. Würtemberg-Juliusburg,
f 13. Aug. 1726.

Königsberg i. Pr.

Albrecht, Sohn Hz. Johann Albrechts I. v. Mekl., f 2. März
1561.



Kopenhagen (Marienkirche).

Ludwig, Söhnlein Hz. Albrechts VII. v. Mekl., f 1535/6.

Liegnitz (St. Johannis).
Katharina, T. Hz. Heinrichs V. v. Mekl., Wwe. Hz. Friedrichs

III. ü. Liegnitz-Bricg, f 17. Nov. 1581.

Lüliz.

Hedwig, Tochter Hz. Adolf Friedrichs I. v. Mekl.-Schwerin,

f 17. Mai 1631.
Sophie v. Holstein-Gottorp, Wittwe Hz. Johanns VII. v. Mekl.,

f 14. Nov. 1634.

Lndwigslnst. a. Lutherische Kirche.

Friedrich, Hz. v. Mekl.-Schwerin, 1' 24. April 1785.
Louise Friderike v. Würtemberg, dessen Wittwe, f 2. Aug.

1791.

b.. Louisengruft.

Louise v. Sachsen-Gotha-Roda. Gem. des (Groß)herzogs Friedrich
Franz I., 's 1. Jan. 1808.

Karl, f 22. Mai 1833, \ Sühne des Großherzogs Friedrich
Gustav, f 10. Jan. 1851, J Franz I. v. Mekl.-Schwerin.

c. Unter der griechischen Capelle.

Helena Paulowua, Großfürstin v. Rußland, 1. Gem. des
Erbprinzen (späteren Erbgroßherzogs) Friedrich Ludwig,

f 24. Sept. 1803.
Karoliue 0. Sachseu-Weimar, dessen 2. Gem., f 20. Jan. 1816.
Magnus, dessen Sohn, f 25. April 1816.
Friedrich Ludwig, Erbgroßherzog, f 29. Nov. 1819.
Albrecht, dessen Sohn, f 18. Oet. 1834.
Auguste V. Hessen-Homburg, Wittwe des Erbgroßherz. Friedrich

Ludwig, f 1. April 1871.

d. Katholische Kirche.

Adolf, Sohn des Großhzgs. Friedrich Franz I., f 8. Mai 1821.

Lüneburg. (St. Michaeliskirche.)
Mechthild, T, Heinrichs II. v. Mekl., Gem. Hzg. Otto's von

Lüneburg, s 3. Juni nach 1357.



Magdeburg? (Dom.)
Günther, Herr zu Werle, Domherr zu Magdeburg. S. o. Güstrows

Malchow (Kloster).
^Richardis, Gem. Johanns III. v. Werle-Goldberg, f vor

7. Juli 1346.]
Johann III., Fürst zu Werle-Goldberg, f 1352, nach 1. April.
Agnes, T. Johanns VI. zu Werle-Waren, Nonne zu Malchow,

f nach 21. Oct. 1449.

Marburg. (St. Elisabeth.)

Anna, T. des Hzs. Magnus II. v. Mekl., Wwe. 1. des Land-
grasen Wilhelm II. t>. Hessen-Cassel, 2. des Grafen Ltto
v. Solms-Lanbach, f 5. Mai 1525.

Marienthron (Kloster bei Neustettin).
Sophie, T. Johanns II. v. Werle-Güstrow, Gem. Barnims IV.

v. Pommern, f Sept. 1364.

Merseburg. (Dom.)
Hedwig v. Mekl.-Güstrow, Gem. Hz. Augusts vou Sachsen-

Merseburg-Zörbig, 's 19. Aug. 1735.
Elisabeth, ihre Schwester, Gem. Hz. Heinrichs von Sachsen-

Mersebnrg-Spremberg, f 25. Aug. 1738.

Minden. (Dom.)
Ursula v. S.-Lanenbnrg, Wwe. Hz. Heinrichs V. v. M, f 1578.]

Mirow.
Karl, Sohn Adolf Friedrichs I. v. M.-Schwerin, f 20. Aug. 1670.
Johann Georg, Karls Bruder, -f 9. Juli 1675.
Johanna v. Sachsen-Gotha, 2. Gem. Hz. Adolf Friedrichs II.

v. Mekl.-Strelitz, t 9. Juli 1704.
Adolf Friedrich II., Hz. v. Mekl.-Strelitz, f 12. Mai 1708.
Sophie, dessen Töchterlein, f 22. Dec. 1708.
Magdalene Christiane, T. Hz. Adolf Friedrichs III., f 27.

Jan. 1713.
[Marie Sophie, ihre Schwester, Regentin zu Rühn, f 21.Febr.

1728.]
Karoline, f 22. Dec. 1736, \
Elisabeth, f 8. April 1740, | Kinder Hz. Karl Ludwig
Sophie Louise, f 31. Jan. 1741, [ Friedrichs zu Mirow.
Gotthilf, f 28. Oct. 1745, I



Emilie v. Schwarzburg-Sondershausen, Wwe. Adolf Friedrichs II.
v. Mekl.-Strelitz, f 1. Nov. 1751.

Karl Ludwig Friedrich, Hz. v. M. zu Mirow, ^ 4. Juni 1752.
Adolf Friedrich III.. Hz. v. Mekl.-Strelitz, f 11. Dee. 1752

(aus Neustrelitz 1859 uach Miroiv versetzt).
Elisabeth Albertiue v. Sachsen-Hildburghausen, Wittwe des

Hzgs. Karl Ludwig Friedrich zu Mirow, f 29. Juni 1761. j
Dorothea Sophie v. Holstein, Wwe. Hz. Adolf Friedrichs III.

v. Mekl.-Strelitz, f 29. April 1765.
Karoline, f 11. Jan. 1773, ^
Georg, f 21. Mai 1773, ( Kinder des Großherzogs Karl
Friedrich, f 5. Nov. 1774, II. v. Mekl.-Strelitz.
Auguste, f 20. Mai 1782, I
Friderike v. Hessen-Darmstadt, 1. Gem. desselben, f 22. Mai

1782.
Friedrich, Sohn des Großherzogs Karl II. v. Mekl.-Strelitz,

f 24. März 1783.
Georg August, Sohn des Hzgs. Karl Lndw. Friedr. zu Mirow,

^ 6. Nov. 1785 (1852 aus Bösingen in Ungarn nach j
Mirow versetzt).

Charlotte v. Hessen-Darmstadt, 2. Gem. des Großhzgs. Karl II.
v. Mekl.-Strelitz, f 12. Dee. 1785.

Adolf Friedrich IV., Hz. v. Mekl.-Strelitz, f 2. Juni 1794.
Christiane, dessen Schwester, f 31. Aug. 1794.
Ernst, dessen Bruder, f 27. Jan. 1814.
Karl II., Großherzog v. Mekl.-Strelitz, j 6. Nov. 1816.
Karl, dessen jüngster Sohn, ^ 21. Sept. 1837.
Louise, T. des Großherzogs Georg v. M.-Str., f 1. Febr. 1842.
Erbprinz, Sohu des Großhz. Friedrich Wilhelm v. M.-Strelitz,

f 13. Jan. 1845.
Nicolaus, Sohn des Hzgs. Georg v. Mekl., f 11. Juli 1854.
Georg, Großherzog v. Mekl.-Strelitz, j 6. Sept. 1860.
Marie, T. des Hzgs. Georg v. Mekl., f 28. Dee. 1861.
Karoline, T. des Großherzogs Georg, geschiedeneKronprinzessin

v. Dänemark, 1' 1. Juni 1876.
Georg, jüngerer Sohn des Großhz. Georg, j 20. Juni 1876.
Marie v. Hesseu-Cassel. Wwe. des Großhzgs. Georg v. Mekl.-

Strelitz, f 30. Dee. 1880.

Mltau (Schloßkirche).

Anna, T. Hz. Albrechts VII. v. Mekl., Wwe. Hz. Gotthards
v. Kurland, f 14. Jnli 1602.
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Neuruppin.

Sophie, Gem. des Grafen Albrecht II. v. Lindow-Rnppin,
[T. Johanns III. v. Werle-Goldberg], f 1384.

Odcnsec auf Fünen.

Kannt, Herr zu Laaland, Prislaos Sohn, f nach 20. Nov. 1183.

Oels.

Sophie, T. Hz. Gustav Adolfs v. Mekl.-Güstrow, Wwe. Hz.
Christian Ulrichs v. Würtemberg-Oelszu Bernstadt, f 7. Juni
1738.

Paris. (St. Genovefa.)
Waldemar, Sohn Prislavs v. Laalaud, (f 1182).

P archim. (Franeiscanerkloster.)
Mechthild, T. Nicolaus IV. v. Werle-Goldberg,Wwe.Lorenzens

v. Werle-Güstrow, f 17./19. Dee. 1402.

St. Petersburg. (Alexander-Newsky-Kloster.)
Katharina, Großfürstin v. Rußland, Gem. Hz. Karl Leopolds

v. Mekl.-Schwerin, f 25. Juni 1733.
Elisabeth (Anna Karlowna), deren Tochter, G. Hz. Anton

Ulrichs v. Braunfchweig,'s 8../19. März 1746.

[Prag. (Dom.)

[Richardis], T. König Albrechts o. Schweden, Wwe. Johanns,
Hzs. v. Görlitz, f (nach) 1400.]

Pyritz in Pommern.

Mechthild, T. Heinrichs des Vatermörders v. Werle, Priorin
im Kloster Pyritz, f nach 3. Jan. 1356.

[Quedlinburg??

Miriflava, T. Johanns VI. v. Werle, Dechantin zu Quedl.,
's nach 28. Nov. 1436.]

Nehna.

Elisabeth, T. Johanns (II.) v. Gadebufch, Nonne, 's nach
2. Aug. 1353.

sKathariue, T. Hz. Heinrichs IV. v. Mekl., j 1451/52.]
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X

Elisabeth, T. Hz. Ulrichs II. v. Mckl.-Stargard, Priori» zu
Rehna, 's 1532 (vor 9. Dec.).

Ribnitz.
Beatrix, T. Heinrichs II. v. Mekl., Aeblissindaselbst, 's 8. April

1399.
Constanze, T. Hz. Johanns I. v. Mckl.-Stargard, Vicaria zu

Ribnitz, f 20. Sept. 1408.
Jngeburg, T. Heinrichs III. v. Meklenbg., Aebtissin daselbst,

s 28. Sept. 1408.
Hedwig, T. Hz. Johanns II. v. M.-Stargard, Aebtissindaselbst,

f (23?) Sept. 1467.
Anna, T. Hz. Heinrichs v. Stargard, Nonne, f 7. Jan. 1498.
Elisabeth, T. Hz. Heinrichs IV. v. Mekl., Aebtissin(— 1492),

f 20. Juni 1506.
Dorothea, T. des Hz. Magnus II., Aebtissin,j 1. Sept. 1537.
Ursula, T. Heinrichs V. v. Mekl., Aebtissin,\ 22. April 1586.

Röbel. (Dominicanerklosterauf der Neustadt.)
Heinrich, Sohn Johanns I. u. Werlc, Dominieanermönch,

f nach 17. März 1291.
Sophie v. Lindow-Ruppin, Wwe. Johanns I. v. Werte, 7 vor

9. Juni 1304.
Bernhard, Sohn Johanns I. v. Werle, Dominieanermönch,

f nach 24. Aug. 1309.
Mechthild v. Braunschweig,Gem. Johanns II. v. Werle, f nach

24. Oct. 1333.
Christoph, Fürst zn Wenden, Herr zu Waren, f 25. Aug. 1425.

Rom. (St. Maria in Campo santo.)
Charlotte Friderike, T. des GroszherzogsFriedrich Franzi,

v. Mekl.-Schwerin, geschiedeneKronprinzessinv. Dänemark,
1- 13. Jnli 1840.

Roeskildc. (Tom.)
Sophie, T. Hz. Ulrichs v. Mekl., Wwe. König Friedrichs II.

v. Dänemark, i 4 Oct. 1631.
Louise, T. Hz. Gustav Adolfs v. Mekl.-Güstrow, Gem. König

Friedrichs IV. v. Dänemark, f 15. März 1721.
Sophie Friderike, T. Hz. Ludwigs v. Mekl., Gem. des Erb-

Prinzen Friedrich v. Dänemark, f 29. Nov. 1794.

V J
230



i 1
/ \

Rostock. (St. Johann.)
Nicolaus das Kind, Fürst zu Rostock,f 25. Nov. 1314.

Nühu.

Sophie Agnes, T. Hz. Adolf Friedrichs I. v. Mekl.-Schwerin.
Regentin zu Rühn, f 26. Dee. 1694.

Marie Elisabeth, deren Schwester, Aebtissin zu Rühn und
Gandersheim, f 27. April 1713.

Schwerin, a. Dom.

Margarete, T. Heinrich Burwys II., Gem. Gnnzels III.,
Grafen v. Schwerin, f nach 23. Oet. 1274.]

^Mechthild v. Werle-Goldberg, Wwe. des Grafen Otto I. von
Schwerin, f nach 1361.]

Magnus, Sohn Hz. Johanns IV. v. Mekl., f nach27. Dee. 1408.
Jutta v. Hoya, 1. Gem. Hz. Johanns IV. v. Mekl.-Schwerin,

t 7. Oet. 1415.
Helena v. d. Pfalz, 2. Gem. Hzg. Heinrichs V. v. Mekl.,

f 4. Aug. 1524.
Heinrich V, Hz. v. Mekl., f 6. Febr. 1552.
Georg, Sohn Hz. Albrechts VII., f 20. Juli 1552.
Anita v. Brandenburg, Wwe. Hz. Albrechts VII., f 19. Juni

1567.
Johann Albrecht I., Hz. v. Mekl., f 12. Febr. 1576.
Christoph, Sohn Hz. AlbrechtsVII., Administratorzu Ratzeburg,

f 4. März 1592.
Johann VII., Hz. v. Mekl.-Schwerin,f 22. März 1592.
Sigismund August, dessenBruder, f 5. Sept. 1600.
Bernhard Sigismund, f 15.Nov. 1641,\ Kinder des Hzs.
Auguste, f 5. Mai 1644, J Adolf FriedrichI.
Anna Sophie, T. des Hzs. Johann VII. v. M., 1' 11. Febr.

1648.
Adolf Ernst, 13. Jan. 1653, | _ .
Heinrich Wilhelm, f 2. Dee. 1653,\ t
Philipp Ludwig, f 20. Oet. 1655, )

Biebrichs I.

Paul Friedrich, Großherzogv. M-Schwerin, f 7. März 1842.
Nicolaus, f 23. Jan. 1856, \ Söhne des Großh. Friedrich
Alexander, 13. Aug. 1859,J Franz II. v. Mekl.-Schwerin.
Auguste, Pr. v. Reuß, f 3.März 1862,> 1. und 2. Gem. des
Anna v. Hessen-Darmstadt,f 16. April > GroßherzogsFriedrich

1865, J Franz II.

^ J
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ursprünglich
in der Gruft
des Schlosses
zu Grabow

beigesetzt.

Wilhelm, Sohn des Großh. Paul Friedrich, f 28. Juli 1879.

Anna, T. des Großh. Friedrich Franz II., f 8. Febr. 1882.
Friedrich Franz II., Großhz. v, M-Schwerin, 's 15.April1883.

d. Nicolaikirche.

Marie Katharina v.Braunschweig,WweHz. Adolf
Friedrichs I. v. Mekl., f 1. Juli 1665,

Sohn Hz. Friedrichs zu Grabow, todtgeb. 18. April
1684,

Friedrich (zuGrabow), Sohn Hz.AdolfFriedrichsI.
v. Mekl., f 28. April 1688,

Christine Wilhelm ine v. Hessen-Homburg,Wwe.

Hz. Friedrichs, -f 16. Mai 1722,
Friedrich Wilhelm, Hz. v. Mekl.-Schw., f 31. Juli 1713.

Louise, T. Hz. Christian Ludwigs II. v. Mekl.-Schwerin,

f 12. Juni 1730.
Sophie Louise, T. Hz. Friedrichs zu Grabow, Wwe. König

Friedrichs I. v. Preußen, f 29. Jnli 1735.
Gustave Karoline von Mekl.-Strelitz, Gem. Hz. Christian

Ludwigs II. v. Mekl.-Schwerin, f 13. April 1748.
Sophie Charlotte von Hessen-Cassel, Wwe. Hzg. Friedrich

Wilhelms v. M.-Schw., f 30. Mai 1749.
Christian Ludwig II., Hz. v. M.-Schwerin, f 30. Mai 1756.

Amalie, dessenTochter, f 24. Sept. 1775.
Tochter des späteren Großherzogs Friedrich Franz I., todtgeboren

7. Mai 1776.
Sohn desselben,todtgeboren 11. Mai 1777.
Ludwig, Erbprinz, zweiter Sohn Hz. Christian Ludwigs II.,

f 12. Sept. 1778.
Charlotte Sophie von Sachsen-Coburg-Saalfeld, desselben

Erbprinzen Wittwe, f 2. Aug. 1810.
Ulrike Sophie, T. d. Hzs. Christ. LudwigII., f 17. Sept. 1813.

Stcrnberg.

[Agites v. Lindow-Rnppin, Wittwe Heinrichs II. v. Mekl.,

f nach 29. Juli 1343.]
Johann II., Hz. v. Mekl.-Stargard zu Sternberg, f 1416.
Johann III., dessenSohn und Nachfolger, f 31. Dcc. 1438.

Stockholm. (Dominicanerkirche.)
Richardis, geb. Gräfin v. Schwerin, 1. Gem. König Albrechts

v. Schweden, 's 1377.
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Strclitz.

Johann I., Hz. v. Mekl.-Stargard, f 1392/93.

Torgau.
Sophie, T. des Hzs. Magnus II. v. Mekl., Gem. Hz. Johanns

v. Sachsen, 's 12. Juli 1503.

Upsala. (Dom.)
Elisabeth, T. Gustavs I., Königs v. Schweden, Wwe. Hzg.

Christophs v. Mekl., f 20. Nov. 1597.

Wagensberg bei Laibach.

Lonise, ?. des Großherzogs Paul Friedrich v. Mekl.-Schwerin,
1. Gem. des Fürsten Hugo v. Windisch-Grätz,̂ 9.März 1859.

Wanzka.

Ulrich I., Hz. v. Mekl.-Stargard zu Neubrandenburg, f 8. April
1417.

Anna, dessenTochter,Aebtissinzu Wanzka,f nach13. Jnli 1424.
Heinrich, Hz. v. Mekl.-Stargard, f 1466.
Ulrich II., Hz. v. Mekl.-Stargard, f 13. Juli 1471.

Weißcnfels.

Anna Marie, T. Hz. Adolf Friedrichs I. v. Mekl.-Schwerin,
Gem. des AdministratorsHz.Augustsv, Sachsenzu Weißeusels,
f 11. Dec. 1669.

Wicderstcdt (Kloster im Mansseldischen).
Helena v. Rügen, Gem. 1) Johanns (III.) v. Mekl., 2)

Bernhards II. v. Anhalt-Bernburg, f 9. Aug. 1315.

Wienhauscn (Kloster bei Celle).
Elisabeth v. Wenden, sT. Heinrich Bnrwys I. v. Mekl.^,

Aebtissin, f 10. Febr. [1265J.
Mechthild, 2. Gem. Hz. HeinrichsI. v. Werle, f 8. Jan. nach

1301.
Margarete v. Br.-Lüneburg, Wwe. Hz. Heinrichs v. Mekl.-

Stargard, f 9. April 1512.

Windsor-Castle.

Charlotte, T. Hz. Karl Ludwig Friedrichs zu Mirow, Gem.
König Georgs III. v. Großbritannien, f 17. Nov. 1818.



Wisby. (St. Marien.)
Erich, Sohn König Albrechts v. Schweden, f 26. Juli 1397.

Wismar, a. Franciseaner-Kloster.

Johann (III.), Sohn Heinrichs I. v. Mekl., f 27. Mai 1289.
Beatrix v. Brandenburg, 1. Gem. Heinrichs II. v. Mekl.,

f 22. Sept. 1314.
Anastasia v. Pommern, Wwe. HeinrichsI. v. Mekl., f 15. März

1317.
Heinrich, f 1321, I Kinder Heinrichs II.
Anastasia, f 1321 (oder bald hernach),s v. Mekl.
Anna v. Sachsen, 2. Gem. Heinrichs II. v. Mekl., f 22. Nov.

1327.
Lutgard, T. Johanns (III.) v. Mekl., Wwe. des Grafen

Günther III. v. Liudow-Ruppin, f 1352.

b. Dominicaner-Kloster.

Sophie v. Pommern, Wwe. des Hzs. Magnus II., f 2G. April
1504. ^Neuerdings in die Marienkirchezu Wismar über-

tragen.^
Margarete, ihre Schwester,Wwe.Balthasars, 7 27. März 1526.

Wolfcnbiittel. (Hauptkirche.)
Christine Margarete, T. Hz. Johann Albrechts II. v. Mekl.-

Güstrow, geschiedeneGem. des Hzs. Christian (Louis) I. v.
Mekl.-Schwerin, f 6./16. Aug. 1666.

Sophie Elisabeth, derenSchwester, Wwe. Hz. Augusts v. Br.-
Wolsenbüttel, f 12. Juli 1676.

Berichtigungen.

S. 32, Z. 15 l. Prislavs (st. Pribislavs) Führung. — S. 37,
Z. 1 l. Feoniae (st. Foeniae). — S. 124, Z. 4 v. u. l. ecclesia
(st. eccelsia). — S. 155, Z. 5 l. Dargun (st. Dargum).
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Bemerk«ng. Die Name» der gegenwärtigen Mitglieder sind
mit einem Stern bezeichnete
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I. Protectoren.

1) Friedrich Franz I,, Großherzogvon Meklenburg-Schwerin,
Königl.Hoheit,1835, f 1837.

2) Georg, Großherzogvon Mellenburg-Strelik,Königl.Hoheit,
1835,'f 1860.

3) Paul Friedrich, Großherzog von Mellenburg- Schwerin,
Königl.Hoheit,1837, f 181-2.'

4) Friedrich Franz II., GroßherzogvonMellenburg-Schwerin,
Königl.Hoheit,1842, f 1883.

5) * Friedrich Wilhelm, Großhcrzogvon Meklenburg-Strelitz,
Königl.Hoheit,seit 1860.

6) * Friedrich Franz III., GroßherzogvonMellenburg-Schwerin,
Königl.Hoheit,seit 1883.

II Hohe Beförderer.

1) Friedrich Wilhelm, ErbgroßherzogvonMeklenluirg-Strelitz,
Königl.Hoheit,1836—1860. Vgl. Protectoren.

2) Gustav, Herzog von Mellenburg-Schwerin,Hoheit, 1836,
f 1851.

3) Auguste Friederike, Erbgroßherzoginvon Meklenburg-
Schwerin,Königl.Hoheit,1836—1852.

4) Helene. HerzoginvonOrleans,geb.HerzoginvonMeklenburg-
Schwerin,Königl.Hoheit,1836, f 1858.

5) Karl, HerzogvonMeklenbnrg-Strelitz,Hoheit,1836, f 1837.
6) Paul Friedrich, Erbgroßherzogvon Mellenburg-Schwerin,

Königl.Hoheit,1836—1837. Vgl. Protectoren.
7) * Alexandrine , Großherzogin- Mutter von Meklenburg-

Schwerin,Königl.Hoheit,seit 1836.
8) Georg Wilhelm, Fürst von Schaumburg- Lippe, Hoheit,

1836, f 1860.
9) Friedrich Franz, Erbgroßherzogvon Mellenburg-Schwerin,

Königl.Hoheit,1839—1842. Vgl. Protectoren.



10) Friedrich VII., Köllig von Dänemark, Majestät, 1841,
f 1863.

11) * Adolf Georg, Fürst von Schaumburg- Lippe,Hoheit,seit
1841.

12) Auguste, Großherzogiuvon Meklenburg-Schwerin,Königl.
Hoheit,1851, f 1862.

13) Johann, Königvon Sachsen,Majestät, 1852, f 1873.

14) Friedrich Wilhelm IV., König von Preußen, Majestät,
1857, f 1861.

15) Georg, Herzog von Meklenburg-Strelitz, Hoheit, 1860,

f 1876.
16) s Wilhelm, DeutscherKaiser,Königvon Preußen, Majestät,

seit 1861.
17) Wilhelm, Herzogvon Meklenburg-Schwerin,Hoheit, 1864,

7 1879.
18) Friedrich Franz, Erbgroßherzogvon Mcklenlmrg-Schwerin,

Königl.Hoheit,1870—1883. Vgl. Protectoren.

19) * Adolf Friedrich, Erbgroßherzogvon Meklenburg-Strelitz,
Königl.Hoheit,seit 1879.

20) * Paul Friedrich, HerzogvonMettenburg-Schwerin,Hoheit,
seit 1882.

21) * Johann Albrecht, HerzogvonMeklenburg-Schwerin,Hoheit,
feit 1882.

III. Ehrenmitglieder.

1) v. Brandenstein, Geh. Raths- und Regierungs-Präsident,
Exc.,zu Schwerin,1835, f 1836.

2) v. Plesseu, Geh. Raths- und Regierungs-Präsideut,Exc.,zu
Schwerin,1835, f 1837.

3) Krüger, Geh.Rath, Staatsminister, Exe.,zu Schwerin,1835,

f 1840.
4) v. Oertzen, Staatsminister,Exc.,zu Neustrelitz,1835,s 1837.
5) v. Oertzen, Landrath, auf Kittendorf,1835, -j-1838.

6) v. Kamptz, Justizminister,Exc.,zu Berlin, 1835, f 1849.
7) v. Bon in, Ober-Präsident der Provinz Pommern,Exc., zu

Stettin, 1836, j 1852.
8) v. Dewitz, Staatsminister,Exc., zu Neustrelitz,1838, j 1864.

9) v. Reventlow, Graf, Königl. dänischerGesandter,Exe., zu
London,1841, s 1850.

10) v. Hahn, Gräfin, auf Basedow,1842, f 1857.



11) v, Olfers, Geh. Rath, Geueraldirectorder Köiügl.Museen,
Exe.,zu Berlin. 1848, f 1872.

12) v. Lützow, Minister-Präsidenta. D., Exe.,aufBoddin,1850,
1- 1872.

13) *Friedrich Karl, Fürst zu Hohenlohe-Waldenburg,Dnrchl.,
zu Kupferzellin Württemberg,seit 1860.

14) v. d. Osten-Sacke», Graf, Obersta. D. zu Schwerin,1860,
f 1861.

15) v. Blücher, Landrath,auf Teschow,1860, f 1863.
16) Grimm, I., Dr., Professorzu Berlin, 1860, j 1863.
17) Thomsen, Conferenzrath,Director der Königl. Museen zu

Kopenhagen,1860, f 1865.
18) Masch, Dr., Archivrath,Senior, Pastor zu Demern,1860,

f 1878.
19) Lappenberg, Dr., Archivarzn Hamburg,1864, f 1865.
20) ^ v. Moltke, Graf,General-Feldmarschall,Exe.,zuBerlin, feit

1872.
21) Beyer, Dr., Geh. Archivrathzu Schwerin,1876, f 1881.
22) * Crull, Dr., Arzt zu Wismar, seit 1879.
23) * Römer, Rectorzu Grabow,seit 1879.
24) Lisch, Dr., Geh. Archivrathzu Schwerin,1880, f 1883.

IV. CorrcspoudirendeBereine und Institute.

A. Im drntschendeicht.

Königreich Preußen.

Brandenburg.

1) KöniglichesHausarchivzu Berlin. 1868.
2) Verein für die Geschichteder Mark Brandenburgzu Berlin.

1841.
3) Verein für die Geschichteder Stadt Berlin. 1870.
4) VereinHerold zu Berlin. 1880.
5) Redactiondes deutschenReichs-undKönigl.preußischenStaats-

Anzeigerszu Berlin. 1873—1883.
6) AltmärkischerVereinfür vaterländischeGeschichtezu Salzw edel

1839.
7) Verein für die Geschichteder GrafschaftRuppin zn Neu-

Ruppin. 1855.
8) Historisch-statistischerVereinzu Frankfurt a. d.O. 1861.



Ostpreußen.

9) AlterthumsgesellschaftPrussia zu Königsberg. 1847.
10) Physikalisch-ökonomischeGesellschaftzu Königsberg. 1875.
11) HistorischerVereinfür Ermelandzu Braunsberg. 1864.

Westpreußen.

12) HistorischerVereinfür denReg.-Bez.Marieuwerder. 187«,.
13) NaturforfcheudeGesellschaftzu Dan zig. 1873.
14) Coppernicus-Vereinfür WissenschaftundKunstzuTh orn. 1881.
15) WestprenßischerGeschichtsvereinzu Da uzig. 1880.

Posen.

16) Redactionder Zeitschriftfür die Geschichteund Landeskunde
der Provinz Posen zu Posen. 1883.

17) Vereinder Freundeder Wissenschaftenzu Posen. 1883.

Pommern.

18) Gesellschaftfür pommerscheGeschichteund Alterthumskliudezu
Stettin und Greifswald. 1835.

Schlesien.

19) Vereinfür GeschichteundAlterthümerSchlesienszuBreslau.
1848.

20) SchlesischeGesellschaftfür vaterländischeCultur zu Breslau.
1843.

21) PhilomathischeGesellschaftzu Neiße. 1867.
22) OberlausitzischeGesellschaftderWissenschaftenzuGörlitz. 1841.

Sachsen.

23) Thüringisch-sächsischerVerein zur Erforschungvaterländischen
Alterthumszu Halle. 1836.

24) KöniglicheAkademieder Wissenschaftenzu Erfurt. 1858.
25) Vereinfür GeschichteuudAlterthumskundezu Erfurt. 1866.
26) Verein für Geschichteuud Alterthumskundedes Herzogthums

und ErzstistsMagdeburgzu Magdeburg. 1867.
27) Harzvereinfür Geschichteuud Alterthumskuudezu Wernige-

rode. 1868.

V , J

I 6



Schleswig-Holstein.

28) Gesellschaftfür Schleswig-Holstein-LauenburgischeGeschichteau
Kiel. 1835.

29) KöniglicheSchleswig-Holstein-LauenbnrgifcheGesellschaftfür
Sammlung undErhaltungvaterländischerAlterthümerzu Kiel.
1836. Aufgelöst1873.

'

Hannover.

30) HistorischerVereinfür Niedersachsenzu Hannover. 1837.
31) Museumzu Hildesheim. 1847.

32) Bibliothekder LüneburgerLandschaftzu Zelle. 1861.
33) Alterthumsvereiuzu Lüneburg. 1852.
34) Vereinfür GeschichteundAlterthümerderHerzogthümerBremen

und Verdenzu Stade. 1858.
35) Verein sür Geschichteund Alterthumskundezu Osnabrück.

1851.
36) Gesellschaftfür bildendeKunst und vaterländischeAlterthümer

zu Emden. 1847.

Hesfen-Nafsan.

37) Verein für hessischeGeschichteund Landeskundezu Kassel.
1838.

38) NassauischerVerein für AlterthumSkundennd Geschichts¬
forschungzu Wiesbaden. 1839.

39) Vereinfür GeschichteundAlterthumSkundezu Frankfurt a.M.
1847.

40) Verein für hennebergifchcGeschichteund Landeskundezu
Schmalkalden. 1876.

41) LahnsteinerAlterthumsvereiuzu Oberlahnstein. 1884.

Westfalen.

42) WestfälischeGesellschaftzur BeförderungvaterländischerCultur
zu Minden. 1844. Aufgelöstunt 1870.

43) Verein für westfälischeGeschichteund Alterthnmsknndezu
Münster. 1837.

44) HistorischerVereinzu Münster. 1874—1877.

45) Redactiondes LiterarischenHandweiserszu Münster. 1869.
46) Geschichtsvereinfür Dortmundund dieGrafschaftMark. 1881.



Rheinprovinz.

47) WetzlarscherVerein für Geschichteund Alterthumskundezu
Wetzlar. 1837. Aufgelöst1852.

48) VereinvonAlterthumsfreundenim Rheinlandezu Bonn. 1858.
49) Verein für die Geschichtedes Niederrheinszu Köln. 1865.
50) HistorischerVereinfür dieSaargegendzn Saarbrücken. 1848.

Hohenzollern.

51) Vereinfür Geschichteund Alterthumskundein Hohenzollernzu
Sigmaringen. 1871.

Königreich Bayern.

52) KöniglicheAkademieder Wissenschaftenzu München. 1842.
53) HistorischerVereinfür Oberbayernzu München. 1842.
54) Münchener Alterthumsverein.1879.

55) HistorischerVereinderOberpfalzund RegensbnrgszuRegens-
bürg. 1843.

56) HistorischerVerein für Oberfrankenzu Bayreuth. 1843.
57) HistorischerVereinfür Oberfraukenzu Bamberg. 1839.
58) HistorischerVerein für Untersrankenund Aschaffenburgzu

Würzburg. 1839.
59) GermanischesMuseumzu Nürnberg. 1854.
60) Vereinfür die Geschichteder Stadt Nürnberg. 1879.
61) HistorischerVereinfür Schwabenund Neuburgzu Augsburg.

1847.
62) HistorischerVereinder Psalz zu Speier. 1877.

Königreich Württemberg.

63) WürttembergischerAlterthumsvereinzu Stuttgart. 1857.
64) Königlichesstatistisch-topographischesBureau und Verein für

Vaterlandskundezu Stuttgart. 1847.
65) Verein für Kunst und Alterthum in Ulm und Oberschwaben

zu Ulm. 1844.
66) HistorischerVereinfür das württembergischeFrankenzuWeins-

berg. 1850.
67) Verein für Geschichtedes Bodeuseesund seinerUmgebungen

zu Friedrichshafen. 1870.



Königreich Sachsen.

68) KöniglichsächsischerVerein für Erforschungund Erhaltung
vaterländischerGeschichteund Kunstdenkmälerzu Dresden.
1847.

69) KöniglicheöffentlicheBibliothekzu Dresden. 1868.
70) DeutscheGesellschaftzur ErforschungvaterländischerSprache

und Alterthümerzu Leipzig. 1848.
71) DeutschesCentral-Museumfür Völkerkundezu Leipzig. 1872.
72) Vereinfür die GeschichteLeipzigszu Leipzig. 1879.
73) FreibergerAlterthumsvereinzu Freiberg. 1862.
74) Geschichtsvereinfür LeisnigundUmgegendzu Leisuig. 1867.
75) Vereinfür Geschichteder Stadt Meißen. 1881.

Großherzogthum Sachsen-Weimar.

76) Verein sür thüringischeGeschichteund Alterthumskundezu
Jena. 185?'

Großherzogthum Baden.

77) Sinsheimer Gesellschaftzur Erforschungder vaterländischen
Denkmälerder Vorzeit. 1838. Eingegangen1861.

78) Alterthumsveremfür das GroßherzogthumBaden zu Baden-
Baden. 1847. Eingegangenvor 1872.

79) GesellschaftzurBeförderungderGeschichtskundezu Freiburg.
1868.

G r oßherzogthum Hessen.

80) Verein zur Erforschungder rheinischenGeschichteund Alter-
thümer zu Mainz. 1844.

81) HistorischerVereinfür das GroßherzogthumHessenzu Darm-
stadt. 1854.

82) Verwaltungs- Ausschuß des Gesammtvereinsder deutschen
geschichts-und alterthnmsforschendenVereinezu Darmstadt.
1852.

83) OberhessischerVereinfür Localgefchichtezu Gießen. 1879.

Großherzogthum Meklenbnrg.

84) Verein der Freundeder Naturgeschichtein Mcklenbnrg.1857.
85) Universitäts-Bibliothekzu Rostock. 1868.

)
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Großherzogthum Oldenburg.

86) Oldenburg!scherLandesvereinfür Alterthnmskundezu Olden-
bürg. 1877.

Herzogthum Braunschweig.

87) Archiv-Vereinder Stadt Braunschweig. 1862.

88) HerzoglicheBibliothekzu Wolfenbüttel. 1872.

Herzogthum Sachsen-Meiningen.

89) HennebergischerVerein für vaterländischeGeschichtezu Mei-
ningen. 1843.

Herzogthum Sachsen-Altenburg.

90) Geschichts-und alterthumsforscheudeGesellschaftdesOsterlandes
zu Altenburg. 1844.

91) Vereinfür Geschichteund Alterthumskundezu Kahla. 1876.

Herzogthum Anhalt.

92) Verein für anhaltischeGeschichteund Alterthumskundezu
Dessau. 1876.

F ür stenthiinter R enß.

93) VoigtlündischeralterthumsforschenderVereinzu Hohenleuben.
1836.

Freie Städte.

94) Verein für LübeckischeGeschichteund Alterthumskundezu
Lübeck. 1844.

95) Verein für HambnrgischeGeschichtenud Alterthumskundezu
Hamburg. 1841.

96) Verein für BremischeGeschichteund Alterthumskundezu
Bremen. 1864.

Reichsland Elsaß.

97) Uuiversitäts-Bibliothekzu Straßburg. 1873.



I
r

" _
>

Ii. Im Auslände.

Kaiserthum Oester r eich-Ungarn.

Nieder-Oesterrei ch.

98) KaiserlichKönigl.AkademiederWissenschaftenzu Wien. 1851.
99) KaiserlichKöuigl.geographischeGesellschaftzu Wien. 1858.

100) KaiserlichKönigl.Central-Commissionzur Erforschungund
Erhaltung der BaudenkmälerOesterreichszu Wien. 1856.

101) KaiserlichKönigl.Antiken-und Mnnzeabinetzu Wien. 1865.
102) VereinfürLandeskundevonNieder-OesterreichzuWien. 1865.
103) AnthropologischeGesellschaftzu Wien. 1870.

Ober-Oesterreich.

101) MuseumFranciseo-Carolinumzu Linz. 1850.

Tyrol.

105) Ferdinandenmzu Innsbruck. 1817.

Kärnthen.

106) HistorischerPrvvinzial-Vcreinsiir Kärnthenzu Klagensnrt.
1851.

Steiermark.

107) HistorischerProvinzial-Vereiufür Steiermarkzu Graz. 1817.

Krain.

108) HistorischerProvinzial-Vereiufür Krain zn Laibach. 1847.

Böhmen.

109> KöniglichböhmischeGesellschaftder Wissenschaftenzu Prag.
1866.

110) ArchäologischerVereindesMuseumsdes KönigreichsBöhmen
zu Prag. 1866.

111) Verein für Geschichteder Deutschenin Böhmen zu Prag.
1867.

112) NordböhmischerExcursionselubzu Böhmisch-Leipa. 1881.



Galizien.

113) KaiserlicheAkademieder Wissenschaftenzu Krakau. 1875.

Ungarn mit den Nebenläuderu.

114) UngarischeAkademieder Wissenschaftenzu Pesth. 18G7.
115) Verein für siebenbürgifcheLandeskundezn Hermauustadt.

1848.
116) CroatischerarchäologischerVereinzu Agram. 1851.

Schweiz.

117) SchweizerischegeschichtsforschendeGesellschaftzu Bern. 1850.
118) Historischerund alterthumsforschenderVerein für Luzern,

Uri, Schwyz,Unterwaldenund Zug zu Luzeru. 1860.
119) Gesellschaftfür vaterländischeAlterthümerzu Zürich. 1837.
120) Historischeund antiquarischeGesellschaftzu Basel. 1843.
121) Historisch-antiquarischerVereinzu Schaffhausen. 1863.
122) HistorischeGesellschaftdes KantonsAargauzu Arnum 1866.

Königreich der Niederlande.

123) KöniglichniederländischesMuseumfürAlterthümerzuLehden.
1843.

124) Gesellschaftfür dieniederländischeLiteraturzuLehden. 1863.
125) Gesellschaftfür friesischeGeschichte,Alterthums-und Sprach-

kündezu Leeuwardeu. 1847.
126) Vereinfür ErforschungOver-IsselschenRechts und Geschichte

zu Zwolle. 1868.
127) HistorischerVereinzu Utrecht. 1881.

Großherzogthum Luxemburg und Limburg.

128) ArchäologischeGesellschaftfür Erhaltung und Aufsuchung
geschichtlicherDenkmälerim GroßherzogthumLuxemburgzu
Luxemburg. 1853.

129) Wissenschaftlicheund literarischeGesellschaftvon Limburgzu
Tongern. 1855.

Königreich Belgien.

130) BelgischenumismatischeGesellschaftzu Brüssel. 1855.
131) ArchäologischesInstitut zu Lüttich. 1855.
132) ArchäologischeGesellschaftzu Namur. 1855.



133) BelgischeAkademiefür Archäologiezu Antwerpen. 1857—?
134) Central-Comite zur Publicatio» der Denkmäler-Jnschriften in

OWandern zu Gent. 1864.

Königreich Dänemark.

135) Königliche Gesellschaft für nordische Alterthumskunde zu
Kopenhagen. 1835.

136) Dänischer historischerVerein zu Kopenhagen 1841.

Königreich Schweden.

137) KöniglicheAkademie der schönenWissenschaften,Geschichteund
Alterthumskundezu Stockholm. 1851.

138) Königliches Reichs-Archiv zu Stockholm. 1881.

Königreich Norwegen.

139) Verein für nordische Alterthümer zu Christiauia. 1877.
140) Königlich norwegischesReichs-Archiv zu Christiauia. 1877.

Kaiser thum Ritßland.

141) Kaiserlich bestätigte archäologisch-numismatischeGesellschaftzu
Petersburg. 1847.

142) Gesellschaft für Geschichteund Alterthumskunde der russischen
Ostseeprovinzenzu Riga. 184t».

143) Esthländische literarische Gesellschaftzu Renal. 1845.
144) Gelehrte esthiüscheGesellschaftzu Dorpat. 1847.

Königreich Großbritannien.

145) Archäologisches Institut für Großbritannien und Irland zu
London. 1852.

146) South-Kensington-Museum zu London. 1873.

Französische Republik.

147) Gallo-römisches Museum zu St. Germain bei Paris. 1869.

Königreich Italien.

148) Nationales Alterthums-Musewn zu Parma. 1875.

Nord amerikanische Freistaaten.

149) Smithsonian Institution zu Washington. 1857.
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Y. CorrespondirendeMitglieder.

1) * Adler, Geh. Oberbaurath, Berlin. 1861.
2) Alberti, Pfarrer, Hohenleuben (Reuß). 1850, y 1861.
3) *u. Alten, Oberkammerherr, Museumsdireetor, Oldenburg. 1870.
4) v. Arneth, Ritter, Dr., Regierungsrath, Wien. 1852, f 1863.
5)

^ v. Arneth, Ritter, Dr., Regierungsrath, Archivdirector,Wien.
1864.

6) Asmusseu, Di-., Semiuardirector, Segeberg. 1835, f 1850.

7) Bagmihl, Maler und Buchdruckereibesitzer,Alt-Damm. 1843
bis 1860.

8) Barthold, Dr., Professor, Greifswald. 1837, f 1858.
9)

* Bartsch, Dr., Geh. Hofrath, Professor, Heidelberg. 1880.
10)

* Sehrt, Dr., Senator, Lübeck. 1835.
11)

* Beneke, Dr., Staatsarchivar, Hamburg. 1864.
12) v. Boddieu, Regierungsrath, Aurich. 1839, j 1842.
13) Böhmer, Dr., Professor, Stettin. 1835, f 1842.
14) Böhmer, Dr., Stadtbibliothekar, Frankfurt a. M. 1835

f 1863.
15) *v.Bonstetten, Frhr.,' Gutsbesitzer,Eichenbühl(Schweiz). 1876.
16) Lonvher clo Perthes, President de l'Academie imperiale

d'emulation, Abbeville. 1865, f 1868.
17)

* Bowallius, Reichsarchivar a. D., Stockholm. 1880.
18) Brandenburg, Dr., Syndieus, Stralsund. 1835, f 1870.
19)

* v. Bülow, Dr., Archivrath, Stettin. 1880.

20) Chmel, Geh. Haus- und Hofarchivar, Wien. 1846, j 1858.

21) Dahlmann, Dr., Professor, Bonn. 1835, f 1860.
22) Danneil, Professor, Director, Salzwedel. 1835, f 1868.•
23) Deecke, Dr., Professor, Stadtbibliothekar, Lübeck. 1835, f 1862.
24) Desor, Dr., Professor, Neufchatel. 1864, f 1882.
25) Dittmer, Dr., Canzleisecretair, Lübeck. 1835, f 1880.
26)

* Duucker, Dr., Geh. Regierungsrath, Berlin. 1870.
27) o. Duve, Dr., Advoeat, Ratzeburg. 1835, f 1857.

28)
* Ecker, Dr., Professor, Freiburg i. Br. 1871.

29) Engelhardt, Professor, Kopenhagen. 1872, f 1881.

30) Fabrieius, Dr., Professor, Breslau. 1835, f 1842.
31) Fabrieius, Dr., Bürgermeister, Stralsund. 1841, f 1864.



32)
* Fabrieius, Dr., Landgerichtsrath, Zelle. 1870.

33) Falck, Dr., Etatsrath, Professor, Kiel. 1837, f 1850.

34) Förstemann, Dr., Professor, Halle. 1835, f 1847.
35)

* Francke, Dr., Bürgermeister, Stralsund. 1882.

36) Friedländer, Dr., Geh. Archivrath, Berlin. 1836, f 1878.

37) Geijer, Dr., Professor, Upsala. 1836, f 1847.

38) Giescbrecht. Dr., Professor, Stettin. 1835, f 1873.

39)
* Gindelh, Dr., Professor, Landesarchivar, Prag. 1866.

40) I. Grimm, Dr., Professor, Berlin. 1835 — 1860. (Vgl.

Ehrenmitglieder.)
41) W. Grimm, Dr., Professor, Berlin. 1835, j 1859.
42) Grotefend, Dr., Geh. Archivrath, Hannover. 1858, f 1874.

43) v. Hagenow, Dr., Gutsbesitzer, Greifswald. 1836, f 1865.

44) v. Hammerstein, Frhr., Staatsminister, Exc., Neustrelitz.
1858, s 1872.

45)
* Handelmann, Dr., Professor, Kiel. 1870.

46) Hanta, Bibliothekar, Prag. 1835, j 1861.
47) Hausmann, Bergamtsassessor, Berlin. 1870, f 1880.
48) Havemann, Dr., Professor, Göttingen. 1838, f 1869.

49)
* v. Hefner-Alteneck, j Dr., Professor, Mnseumsdirector,
München. 1860.

50) Heffter, Dr., Land- und Stadtgerichts-Direktor, Jütcrbock.
1836, f vor 1872.

51)
* Herbst, Justizrath, Musenmssecretair, Kopenhagen. 1866.

52)
* Hering, Dr., Professor, Stettin. 1835.

53) E. B. Hildebrand s?n., Reichsantiquar, Stockholm. 1841,

f 1884.
54)

*
H. Hildebrand sun., Dr., Reichsantiquar, Stockholm. 1872.

55)
* Hille, Dr., Archivrath, Staatsarchivar. Schleswig. 1883.

56) v. Dodenberg, Frhr., Dr., Landschaftsdireetor, Zelle. 1851,

s 1861.
57) Hoefer, Geh. Archivrath, Berlin. 1835, 's 1862.

58) Homeyer, Dr., Professor, Obertribunalsrath, Berlin. 1835,

f 1874.
59) v. Hormayr-H orten bürg, Frhr., Geheimer Rath, Archiv-

vorstand, München. 1835, f 1848.

60) Jaffs, Dr., Professor, Berlin. 1864, f 1870.

61) Janssen, Dr., Conservator am Museum, Lehden. 1860,
5 1869.



62) Keller, Dr., Professor, Zürich. 1864, f 1881.
63) Kemble, Esq., Offizier, Sprachforscher, London. 1852, -s 1857.
64)

* de Kerckhove, Vieomte, Präsident der Akademie,Antwerpen.
1857.

65) Klaatsch, Geh. Archivrath, Berlin. 1835, f 1864.
66) Kleinpin, Dr., Archivar, Stettin. 1864, j 1874.
67) Kobbe, Dr., Rittmeister, Ratzeburg. 1835, f 1844.
68)

* v. Kühne, Frhr., Dr., Kais. Wirkt. Staatsrath, Exe., Peters-
bürg. 1842.

69) Kopitar, Wirkl. Hofrath, Custos der Hofbibliothek, Wien.
1841, f 1844.

70)
* Koppmann, Dr., Stadtarchivar, Rostock. 1872.

71) Kosegarten, Dr., Professor, Greifswald. 1835, f 1860.
72) Kratz. Archivar, Stettin. 1864, f 1864.
73) K.retschmer, Beamter am Königl. Münzeabinet, Berlin. 1838,

f 1863.

74) Lachmann, Dr., Professor, Berlin. 1835, 1- 1851.
75) v. Langenn, Dr., Geh. Rath, Ob.-App.-Gerichts-Präsident,

Dresden. 1860, f 1868.
76) Lappenberg, Dr., Archivar, Hamburg. 1835 — 1864.

(Vgl. Ehrenmitglieder.)
77) v. Ledebur, Frhr., Dr., Director des Königl. Kunsteabinets ?c.,

Berlin. 1835, f 1877.
78) Leo, Dr., Professor, Halle. 1835, f 1878.
79) Lewetzow, Dr., Professor, Berlin. 1835, f 1835.
80) Liljegren, Dr., Reichsantiquar, Stockholm. 1835, f 1837.
81) Lindenschmitt, Dr., Professor. Museumsdirector, Btainz.

1860,' f 1883.
82) * Lorange, Mnseums-Conservator, Bergen in Norwegen. 1877.
83)

* Lorenz. Dr., Professor. Jena. 1875.
84) Lttbben, Dr., Bibliothekar, Oldenburg. 1880, f 1884.

85) Finn Magnussen, Dr., Prof., Geh. Archivar, Kopenhagen.
1835, f 1847.

86) Mantels, Professor, Stadtbibliothekar, Lübeck. 1862, 1' 1879.
87) Masch. Gymnasiallehrer, Neu-Ruppin. 1841, f 1851.
88) * v. Medem, Frhr., Archivrath a. D., Homburg. 1835.
89) Melly, Dr., Archäolog, Wien. 1848, f 1855.
90)

* Merkel, Dr., Professor, Königsberg. 1883.
91) Michelfen, Dr., Geh. Rath, Professor, Schleswig. 1835,

1° 1881.
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92) Milde, Maler, Lübeck. 1856. f 1875.

93) v. Minutoli, Dr., Regierungsrath, Friedersdorf (Lausitz).
1837—1870.

94) Möhlmann, Landdrostei-Auditor(?), Emden. 1848, f 1862.

95) Mohnicke, Dr., Superintendent it. Consist.-Rath, Stralsund.
1835, f 1841.

96) Molbech, Professor, Kopenhagen. 1841, f 1857.

97)
* Montelius, Dr., Assistentam Königl. Alterthnms-Museum,
Stockholm. 1875.

98) Morlot, Professor. Lausanne. 1861, f 1867.

99)
^ v. Mülverstedt, Dr., Geh. Archivrath, Magdeburg. 1864.

100) Nilsson, Professor, Lund. 1846, j 1883.

101) Paulus, Dr., Finanzrath, Stuttgart. 1860, f 1878.

102) Pertz, Dr., Geh. Ob.-Reg.-Rath, Oberbibliothekar, Berlin.
1835, s 1876.

103) Petranovich, Dr., Landesgerichtsrath, Zara (Dalmatien).
1851, f 1874.

104) Pigorini, Dr., Professor, Museumsdirector, Parma. 1875

bis 1876.
105)

* Pyl, Dr., Professor, Greifswald. 1868.

106) v. Quast, Geh. Regierungsrath, Conservator, ans Radens-
leben (Brandenburg). 1854, f 1877.

107) Rafn, Dr., Conserenzrath, Professor. Kopenhagen. 1835,

f 1864.
108)

* Ragotzky, Pastor emer., Potsdam. 1849.

109) v. Raumer, Dr., Wirkt. Geh. Oberregierungsrath, Berlin.
1835, f 1856.

110) Riedel, Dr., Geh. Archivrath, Berlin. 1835, f 1872.

111)
* Riza-Rangabö, Minister a. D., griech. Gesandter, Berlin.
1857.

112)
* v. der Ropp, Frhr., Dr., Professor, Gießen. 1883.

113)
* v. Rosen, Kunsthistoriker,Stralsund. 1870.

114)
* Rütimcycr, Dr., Professor, Basel. 1864.

115) v. Sacken, Frhr., Dr., Director des Antikencabinets zc.,
Wien. 1865. f 1883.

116)
* Schaafhausen, Dr., Geh. Medicinalrath, Professor, Bonn.
1871.



117)
* Schäfer, Dr., Professor, Jena. 1883.

118) ^ Schliemann, Dr., Archäolog, Athen. 1877.
119) Schmidt, Dr., Geh. Archivrath, Wolfenbüttel. 1835,•

f 1883.
120) Schönemann, Dr., Bibliothekar, Wolfenbüttel. 1835,

t 1855.
121) Schröder, Dr., Professor. Oberbibliothekar, Upsala. 1837,

f 1857.
122) * Semper, Dr., Professor, Würzburg. 1871.
123) v. Sommer, Obristlieut., Schloßcommaudant, Kopenhagen.

1846. f' 1851.
124) Stenzel, Dr., Professor, Geh. Archivrath, Breslau. 1843,

j 1854.
125) v. Stillfried - Rattonitz, Graf v. Aleantara, Dr., Wirkt.

Geh. Rath, Exc., Berlin. 1855, f 1882.
126) * Strunk, Justizrath, Kopenhagen. 1866.
127) * v. Sybel, Dr., Direktor der preuß. Staatsarchive, Berlin.

1878.

128) Thomsen, Conferenzrath, Direktor der Königl. Museen,
Kopenhagen. 1837, f 1865. (Vgl. Ehrenmitglieder.)

129) Trohon, Archäolog, Lausanne. 1845, -s 1866.
139) v. Tzschoppe, Ministerialdirector, Berlin. 1835, f 1842.

131) Usinger, Dr., Professor, Kiel. 1870, f 1874.

132) * Virchow. Dr., Geh. Medieinalrath, Professor, Berlin. 1871.
133) Voigt, Dr., Professor, Archivdirector, Königsberg. 1835,

f 1863.
134) Nolger, Dr., Schuldirector, Lüneburg. 1865, f 1879.

135) * Maitz, Dr., Geh. Regierungsrath, Professor, Berlin. 1861.
136) * Wegener, Dr., Conferenzrath, Geh. Archivar a. D., Kopen-

Hagen. 1865.
137) * Wehrmann, Dr., Staatsarchivar, Lübeck. 1862.
138) Wilhelmi, Pastor, Sinsheim in Baden. 1839, f 1857.
139) * Worsaae, Minister a. D., Museumsdireetor, Exc., Kopen-

Hagen. 1860.

140) Zober, Dr., Professor, Stadtbibliothekar, Stralsund. 1837,
f 1869.
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VI. Ordentliche Mitglieder.

Bei der Gründung des Vereins wurden Mitglieder:

1) Ackermann, Criminalrath, Bützow, bis 1842.

2) Bartsch, Domprediger a. D., Warin, f 1860.

3) Becker, Dr., Gymnasialdireetor, Ratzeburg, f 1843.

4) Besser, Dr., Oberschulrath, Gymnasialdireetor, Güstrow, f1846.

5) Boll, Pastor, Neubrandenburg, bis 1856.

6) Brückner, Dr., Ober-Medieinalrath, Ludwigslust, f 1860.

7) Brückner, Dr., Rath, Bürgermeister, Neubrandenburg, f 1883.

8) v. Büloiv. Canzleidirector, Schwerin, f 1880.

9) v. Bülow, Kammer- lind Landrath, auf Gorow, zu Nottbeck,

f 1848.

10) Crumbiegel. Dr., Bürgermeister, Rostock, bis 1849 und von

1866 bis + 1882.

11) Evers, Archivrath, Schwerin, bis 1843.

12) Faull. Geh. Canzleirath, Schwerin, f 1863.

13) Francke, Dr., Gymnasiallehrer, Wismar, bis 1844.

14) Groth, Archivrath, Schwerin, f 1858.

15) Hartmann, Dr., Consistorialrath, Professor, Rostock, f 1838.

16) Kämmerer, Dr., Geh. Hofrath, Professor, Rostock, f 1842.

17) Kämpffer, Superintendent, Neustrelitz, f 1847.

18) Lisch, Dr., Geh. Archivrath, Schwerin, s. Ehrenmtgl.. 1°1883.

19) v. Lützow, Geh. Raths-Präsident, Boddi», f 1872.

20) V. Lützow, Schloßhaliptmann, Schwerin, bis 1855.

21) Mantius, Commerzienrath, Schwerin, f 1867.

22) Masch. Dr., Archivrath, Senior, Pastor, Demern, f 1878.

23) Meyer, Schulrath, Schwerin, f 1852.

24) Mussäus, Pastor, Hansdorf, -f- 1839.

25) Nauwerck, Geh. Hofrath, Neustrelitz, j 1855.

26) v. Nettelbladt, Frhr., Dr., Universitäts-Bibliothekar, Rostock,

f 1863.

27) v. Oertzen. Geh. Rath, auf Sophienholz, Berlin, f 1873.

28) Reitz, Proreetor am Gymnasium, Schwerin, bis 1877.

29) Ritter, Pastor a. D., Friedrichshöhe, f 1880.

30) Schumacher, Revisionsrath, Schwerin, bis 1845.

31) Schumacher, Hofmaler, Schwerin, f 1869.

32) Studemund, Pastor, Schwerin, bis 1835.

33) Wehnert, Bürgermeister, Brüel, f 1835.

34) Wünsch, Oberbaurath, Schwerin, bis 1852.



Es traten als Mitglieder ein:

1835

35) Ackermann, Ober-Apell.-Ger.-Vicepräsident, Rostock, 1' 1866.

36) Ahrens, .Gerichtsrath, Bürgermeister, Schwan, f 1851.
37) Ahrens, Geh. Finanzrath, aus Neu-Schlagsdorf, zu Schwerin,

s 1861.
38) Arndt, Dr., Kirchenrath, Schlagsdorf, 's 1862.
39) Assur, Redaeteur, Schwerin, 1' 1869.
40) Bahlcke, Hofrath, Neustrelitz, bis 1848.
41) Bärensprung, Hosbuchdrucker, Schwerin, f 1844.

42) Bartels, Dr., Medicinalrath, Schwerin, bis 1851.
43) Bartsch, Caud. theol., Rostock, bis 1845.
44) Bartsch, Dr., Medicinalrath, Warin, f 1864.
45) Bauer, Pastor, Lambrechtshagen, bis 1845.
46) v. Behr-Negendanck, Gutsbesitzer, Passow, f 1847.

47) Behrns, Pastor, Qualitz, f 1853.
48) Bergseld, Professor, Neustrelitz, bis 1848.
49) v. Bernstorss, Graf, Landrath, Wedendorf, f 1840.
50) Beselin, Advokat, Rostock, f 1861.
51) Beher, Dr., Geh Archivrath, Schwerin, f 1881.
52) v. Blücher, Landrath, Teschow, s. Ehrenmitglieder, 's 1863.
53) Boccius, Canzleirath, Schwerin, bis 1851.
54) Bölckow, Hofrath, Bürgermeister, Gnoien, f 1850.
55) Bolte, Criminaldirector, Bötzow, bis 1860.
56) Bouchholtz, Regierungs-Secretair, Schwerin, bis 1849.
57) Bouchholtz, Geh. Hofrath, Schwerin, bis 1850.
58) Brandt, Canzleidirector, Güstrow, f 1847.
59) Bruger, Dr. Pastor, Warsow, bis 1850.
60) Büchner, Dr., Gymnasiallehrer, Schwerin, bis 1844.
61) v. Bülow, Landdrost, Neustadt, 1858.
62) v. Bülow, Brost, Dömitz, 1° 1842.
63) Burmeister, Dr., Privatgelehrter, Wismar, f 1855.
64) Buschmann, Pastor, Bützow, bis 1849.
65) Christlieb, Pastor, Kavelsdorf, bis 1842.
66) Christmann, Pastor, Mölln, bis 1848.
67) v. Cossel, Besitzer der Rathsbuchhandlung, Wismar, bis

1846 und von 1859 bis 1869.
68) Crain, Dr., Professor, Ghmnasialdirector, Wismar, s 1865.
69) Crull, Präpositus, Doberan, 's 1847.
70) Crull, Amtmann, Goldberg, f 1853.
71) Demmler, Hosbaurath. Schwerin, bis 1849.
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72) v, Dewitz, Geh, Rath, Staatsminister, Ncustrelitz, f 1864.

73) Diderichs, Advokat, Güstrow, f 1865.

74) Diemer, Dr., Consistorialrath, Professor, Rostock, f 1855.

75) Ditmar, Dr., Geh. Justizrath. Rostock, f 1872.

76) Dornblüth, Dr., Hofrath, Plan, bis 1845.

77) v. Döring, Gutsbesitzer, Badow, j 1882.

78) Diesen, Dr., Advokat, Rostock, bis 1843.

79) Eckermann, Gutsbesitzer, Johannsdorf, bis 1859.

80) Elfreich, Pastor, Neukirchen, bis 1837.

81) Engel, Gutsbesitzer, Charlottenthal, bis 1856.

82) v. Engel, Kammerherr, Breesen, 's 1857.

83) Engel, Küchenmeister, Kloster-Malchow, f 1858.

84) Enghardt, Pastor, Wismar, 's 1846.

85) Erfurth, Pastor, Picher, bis 1849.

86) Er Hardt, Amtmann, Bützow, bis 1851.

87) Eyller, Superintendent. Wismar, f 1841.

88) v. Finkenstein, Graf, Kammerherr, Major, Berlin, f 1867.

89) Flemming, Dr., Geh. Medieinalrath, Sachsenberg, bis 1854.

90) Flörke, Consistorialrath. Superintendent, Parchim, f 1848.

91) Flörke, Geh. Hofrath, Bürgermeister, Parchim, bis 1875.

92) Flörke, Kirchenrath, Pastor, Grabow, f 1847.

93) v. Flotow, Amtmann, Wittenburg, bis 1870.

94) le Fort, Frhr., Landrath, Boek, f 1862.

95)
* v. Frisch, Gutsbesitzer. Klocksin.

96) Fromm, Ober-Apell.-Ger.-Vicepräsident, Rostock, f 1846.

97) Fromm, Präpositus, Parkentin, f 1870.

98) Gerdeß, Rector, Schwerin, bis 1854.

99) Giesebrecht, Präpositus, Mirow, f 1875.

100) Gocrenz, Oberschulrath, Gymnafialdirector, Schwerin,

1' 1836.

101) Grammann, Pastor, Zarrentin, bis 1850.

102) v. Grävenitz, Kammerdirector, Neustrelitz, 's 1870.

103) Grimm, Präpositus, Groß-Laasch, bis 1848.

104) Grothe, Ober-Apell.-Ger.-Procurator, Parchim, bis 1845.

105) Hase, Geh. Revisionsrath, Schwerin, i 1868.

106) Haupt, Bürgermeister, Wismar, 's 1835.

107) Haupt, Dr., Gymnasiallehrer, Wismar, bis 1863.

108) Hennemann, Dr, Geh. Medicinalrath, Schwerin, f 1843.

109) Heyden, Pastor, Beidendorf, f 1857.

110) Heyer, Pastor, Groß-Poserin, bis 1840.

111) v. Hieronymi, Professor, Berlin, bis 1845.

112) v. Hierolnymi, Dr., Geh. Medicinalrath, Ncustrelitz, 's 1836.
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113) Hinstorff, Hofbuchhändler, Parchim (Wismar), bis 1838.
114) v. Hobe, Ober-Appell.-Ger.-Vicepräsident, Parchim. f 1843.
115) Holm, Hofrath. Kammersecretair, Schwerin, 's 1852.
110) Juhr, Senator, Schwerin, bis 1851.
117) v. Kamptz, Oberhofmcister, Neustrelitz, f 1839.
118) v. Kampk, Kammerdirector, Oberhofmeister, Neustrelitz, bis

185V.
119) Karsten, Dr., Regierungsrath, Berlin, bis 1870.
120) Karsten, Dr., Gerichtsrath, Rostock, bis 1858.
121) Karsten, Diaeonus, Rostock, bis 1847.
122) Karsten, Prcipositus, Vilz, f 1871.
123)

^ Kaysel, Dr., Oberkirchenraths-Präsident, Exc., Schwerin.
124) * Kliefoth, Dr., Geh. Oberkirchenrath, Schwerin.
125) Klotz, Geh. Amtsrath, Rostock, f 1839.
126) Knaudt, Geh. Regierungsrath, Schwerin, bis 1866.
127) Koch, Syndicus, Gutsbesitzer, Trollenhagen, -f 1840.
128) Koch, Geh. Amtsrath, Schwerin, f 1866.
129) v. Koß, Gutsbesitzer auf Vilz, zu Rostock, f 1856.
130) Koß, Dr., Bürgermeister, Parchim, bis 1850.
131) Krauel, Dr., Arzt, Rostock, bis 1837.
132) Krüger, Amtshauptmann, Schwerin, f 1871.
133) Krüger, Pastor, Gammelin, bis 1849.
134) Krüger, Hofapotheker, Rostock, bis 1843.
135) Krull, Advokat, Güstrow, bis 1848.
136) Kues, Dr., Sanitätsrath, Lage, f 1884.
137) Ladewig, Dr., Professor, Neustrelitz, bis 1848.
138) Langfeld, Gerichtsrath, Advokat, Parchim, bis 1848.
139) v. Leers, Landrath, Schönfeld, f 1855.
140) v. Lehsten, Drost, Wismar, bis 1850.
141) v. Lehsten, Landdrost, Goldberg, f 1839.
142) v. Levetzow, Staatsminister, Exe., Schwerin, f 1869.
143) Litzmann. Dr., Ober-Medieinalrath, Gadebusch, f 1864.
144) Lorenz, Cand. phil., Malchow, bis 1836.
145) Löscher, Hofrath, Bürgermeister, Neustadt, f 1837.
146) Lüders, Geh. Hofrath, Bürgermeister, Malchin, f 1839.
147) Lüders, Bürgermeister, Lage, f 1868.
148) v. der Lühe, Major, Reddersdorf, 's 1840.
149) v. Lützow, Gesandter, Berlin, j 1835.
150) v. Lützow, Erblandmarschall auf Eickhof, zu Wismar, bis 1849
151) V. Lützow, Gutsbesitzer. Tessin, f 1854.
152) v. Maltzan, Frhr., Landrath auf Rothenmoor, zu Rostock,

f 1864.



153) v. Maltzan, Frhr., Burg Penzlin, f 1838.

154) Martini, Oberamtmann, Criwitz, bis 1853.

155) Matthäi, Collaborator am Gymnasium, Güstrow, bis 1837.

156) Matthesius, Pastor, Grabow, bis 1849.

157) v. Meerheimb, Frhr.. Kammerdirector, Wokrent, f 1865.

158)
* Meucke, Geh. Justizrath, Vicedirccwr a. D., Schwerin.

159) Merian, Pastor, Perlin, 's 1839.

160) Meyer, Staatsrath a. D., Syndkus, Rostock, f 1882.

161) Monich, Pastor, Lübsee. bis 1850.

162) v. Monroy, Hausmarschall, Neustrelitz, bis 1849.

163) v. Motz, Baumeister, Lübeck, bis 1843.

164) Müller, Lehrer, Waren, bis 1856.

165) v. Müller, Bürgermeister, Malchow, bis 1843.

166) Müller, Pastor, Reese, bis 1845.

167)
* zur Nedden. Geh. Hofrath, Schwerin.

168) zur Nedden, Canzlei-Registrator, Schwerin, bis 1836.

169) v. Nettelbladt, Frhr., Ober-Appell.-Ger.-Rath, Rostock,

f 1843.
170) Niemann, Pastor, Hohen-Biccheln, 7 1868.

171) Nnbell, Münzrath, Schwerin, bis 1853.

172) v. Oertzen, Ministerpräsident, Exe., Schwerin, 7 1874.

173) v. Oertzen, Landrath, Brunn, f 1837.

174) v. Oertzen, Dr., Ober - Appell. - Ger. - Präsident, Rostock,

f 1848.
175) v. Oertzen, Kamnierherr, Neustrelitz, bis 1849.

176) Oldenburg, Di'., Hypothekenbewahrer, Schwerin, f 1847.

177) v. Paepcke, Edler, Justizrath, Lütgenhos, f 1850.
1 178) Pogge, Gutsbesitzer, Roggow, f 1854.

179) Priester, PräposituS, Buchholz, f 1878.

! 180) Prosch, Dr., Regierungsrath, Schwerin, f 1876.

181) Prosch, Dr., Geh. Cabinetsrath. Schwerin, f 1878.

182) v. Rantzau, Oberforstmeister, Wittenburg, bis 1850.

> 183) Ratich, Amtshauptmann, Ludwigslust, f 1851.

184) Reder, Dr., Arzt, Rostock, bis 1850.

185) Reichend ach. Geh. Legationsrath, Neustrelitz, f 1841.

186) Reincke, Pastor, Plan, bis 1840.

187) Riemann, Präpositus, Boizenburg. 7 1843.

188) v. Rodde, Frhr., Gutsbesitzer auf Zibühl, zu Schwerin,

7 1865.
189) Römer, Rector, Grabow, s. Ehrenmitglieder, bis 1879.

190) Rönnberg, Ober-Appell-Ger.-Rath, Parchim, f 1836.

191) Rudolphi, Pastor, Friedland, 's 1838.
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192) Saalfeld. Präpofitus, Ludwigslust, bis 1849.
193) v. Schack, Geh. Rath, Bundestags-Gesandter, Frankfurt

a. M., f 1852.
194) v. Schack, Gutsbesitzer auf Körchow, zu Doberan, bis 1848.
195) Schäfer, Caiicl. theol., Rostock, bis 1845.
196) Scheel, Stadtbuchhalter, Güstrow, ^ 1850.
197) Scheel, OberMpPell.-Ger.-Secretair, Rostock, bis 1848.
198) v. Schmidt, Geh. Legationsrath, Ludwigslust, f 1864.
199) Schmidt, Garten-Jnspeetor. Ludwigslust, bis 1839.
200) Schneider, Pastor, Herzfeld, bis 1849.
201) Schnelle, Dr., Gutsbesitzer, Rostock, bis 1876.
202) Schröder, Amtmann, Wismar, bis 1851.
203) Schröder, Dr., Oberschulrath, Schwerin, f 1884.
204) Schröder, Rector, Neustrelitz, bis 1850.
205) Schröder, Cand. theol., Goldberg, bis 1840.
206) Schultetus, Senator, Plau, bis 1840.
207) v. Schultz, Canzleidirector, Neustrelitz, f 1869.
208) Schultze, Steuerrath, Schwerin, j 1836.
209) Schumacher, Pastor, Parum, bis 1844.
210) Schumacher, Apotheker. Parchim, f 1868.
211) Schweden. Advokat, Schwerin, bis 1866.
212) Seebohm, Dr., Arzt, Schwerin, f 1866.
213) Sellin, Pastor, Ludwigslust, bis 1849.
214) Sickel, Pastor. Eldena, f 1844.
215) Spitta, Dr., Ober-Medicinalrath, Professor, Rostock, + 1860.
216) Stampe, Justizrath, Rostock, f 1843.
217) v. Steiufeld, Geh. Rath, Kammerdirector, Schwerin, f 1846.
218) Stiller, Hofbuchhändler, Rostock, f 1836.
219) Stollberg, Gerichtsrath, Berlin, bis 1841.
220) v. Suckow. Major a.D. Elbzolldirector, Dömitz, f 1838.
221) Tarnow, Domprediger, Güstrow, bis 1845.
222) Trotsche, Geh. Hofrath, Güstrow, f 1836.
223) Türk, Domprediger, Güstrow, bis 1874.
224) Vaigt, Hofrath, Bürgermeister, Wittenburg, f 1846.
225) Viereck, Senator, Güstrow, f 1870.
226) Viereck, Ober-Appell.-Ger.-Vicepräsident, Rostock, f 1851.
227) Vogel, Bürgermeister, Dömitz, bis 1851.
228) Volger, Dr., Arzt, Güstrow, f 1849.
229) v. Boß, Graf, Groß-Giewitz, f 1881.
230) v. Voß, Major, Grabowhöfe, f 1838.
231) Wagner, Pastor, Zernin, bis 1850.
232) Walter, Oberhofprediger, Schwerin, bis 1850.
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233) Walter, Pastor, Diedrichshagen, bis 1836.

234) * Wedemeier. Dr., Hofrath, Schwerin.

235) v. Wedemeyer, Hof- u. Canzleirath, Langhagen, bis 1847.

236) v. Wenckstern. Oberstlieutenant, Neustrelitz, bis 1853.

237) Wendt, Hofrath, Schwerin, 's ^848.

238) Wex, Dr., Gymnasialdireetor, Schwerin, f 1865.

239) v. Wickede. Forstrath, Schwerin, bis 1850.

240) Wilhelms, Advokat, Parchim, bis 1844.

241) Willhelm, Apotheker, Gadcbusch, f 1856.

242) v. Wrisberg, Landdrost, Gadebusch, bis 1850.

243) Wulffleff, Consistorial-Secretair, Neustrelitz, f 1847.

244) Zander, Dr., Professor, Gymnasialdireetor, Ratzeburg, bis

1852.
245) Zehlicke, Dr., Gymnasialdireetor, Parchim, bis 1854.

246) Zehlicke, Seminardireetor, Ludwigslust, f 1846.

247) Zickermann, Bürgermeister, Goldberg, f 1845.

248) Zinck, Hauptmann a. D., Oberzolldirector, Dömitz, f 1851.

1836

249) Ahlers, Landsyndicus, Neubrandenburg, bis 1838.

250) Alb ran dt, Pastor, Lübow, f 1864.

251) Behm, Cantor, Malchin, bis 1845.

252) Behm, Advokat, Neubrandenburg, bis 1848.

253) Betcke, Dr., Arzt, Penzlin, bis 1845.

254) Brinckmann, Präpositus, Nenkalen, f 1843.

255) Brückner, Präpositus, Groß-Giewitz, f 1874.

256) Bülch, Rector, Malchin, f 1844.

257) Burchard, Advokat, Neubrandenburg, bis 1838.

258) Burmeister, Präpositus, Teterow, bis 1850.

259) v. Cleve, Gutsbesitzer, Karow, bis 1863.

260) Conradi, Pastor. Ankershagen, f 1882.

261) Stull, Dr., Hofrath, Advokat, Rostock, bis 1849.

262) Drenckhahn, Pensionair, Boddin, bis 1844.

263) Duhr, Hauptmann a. D., Postmeister, Neubrandenburg,

f 1839.

264) Eberhard, Präpositus, Penzlin, bis 1850.

265) Eberhard, Pastor, Groß-Lukow, bis 1850.

266) Engel, Hofrath, Bürgermeister, Röbel, f 1871.

267) Flügge, Gutsbesitzer, Groß-Helle, bis 1868.

268) Francke, Superintendent, Güstrow, f 1838.

269) Friese, Dr., Professor, Gymnasialdireetor, Neubrandenburg,

bis 1848.

V : J
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270) Frodien, Advocat, Neubrandenburg, bis 1848.
271) Glöckler, Archiv-Registrator, Schwerin, f 1861.
272) Grimm, Geh. Kriegsrath, Schwerin, bis 1864.
273) v. Gundlach, Gursbesitzer, Möllenstorf, bis 1860.
274) Hagemann, Kaufmann, Neubrandenburg, bis 1843.
275) Hahn. Advokat, Neubrandenburg, bis 1848.
276) Hahn, Senator, Neubrandenburg, bis 1850.
277) Hoffmann, Gastwirth und Weinhändler, Neubrandenburg,

bis 1846.
278) Jahn, Gutsbesitzer auf Adamshof, zu Neustrelitz, bis 1851.
279) Kirchstein, Dr., Rath, Neubrandenburg. bis 1850.
280) Kleiminger, Consistorialrath, Superintendent, Sternberg,

's 1854.
281) Krüger, Ober-Postamtsdirector, Hamburg, s 1860.
282) Lampert, Pastor, Dreveskirchen, bis 1852.
283) Löper, Pastor, Mulsow, bis 1850.
284) Löper, Dr., Arzt, Neubrandenburg, bis 1848.
283) Ludwig, Pastor, Klaber, bis 1846.
286) Meyncke, Kreis-Rendant, Neubrandenburg, bis 1847.
287) Müller, Bürgermeister, Penzlin, bis 1850.
288) Müller, Geh. Canzleirath, Regierungsfiscal, Schwerin,

f 1867.
289) Müller, Hr., Hofrath, Stadtrichter, Neubrandenburg, bis

1850.
290) Müller, Oberlehrer, Neubrandenburg, bis 1845.
291) Nahmmacher, Pastor, Pcckatel, f 1848.
292) Nahmmacher, Pastor, Kastors, bis 1849.
293) Napp, Rector, Penzlin, bis 1850.
294) zurNedden, Amtmann a. D., Rostock, f 1885.
295)

* Nicolai. Geh. Hosrath, Neubrandenburg.
296) Norrmann. Dr., Hofrath, Professor, Rostock, f 1837.
297) v. Oertzen, Gutsbesitzer, Barsdorf, bis 1842.
298) Oeften, Landsyndicus, Neubrandenburg, f 1849.
299) Paepcke, Amtmann, Boizenburg, bis 1851.
300) Pauly, Pensionair, Klein-Warin, bis 1850.
301) Preller, Dr., Rath, Neubrandenburg, f 1841.
302) Pries, Bürgermeister, Waren, j 1866.
303) v. Restorff, Drost, Radegast, f 1843.
304) Roggen bau, Senator, Neubrandenburg, bis 1850.
305) Rümker, Advokat, Neubrandenburg, bis 1846.
306) Siemßen, Dr., Arzt, Rostock, bis 1849.
307) Siemßen, Raths-Secretair, Neubrandenburg, bis 1848.



308) Sprengel, Dr., Stadtrichter, Waren, bis 1854,
309) v. Stern, Gutsbesitzer, Tüschow, f 1853.
310) Timm, Präpositus, Malchin, bis 1843.
311) Tolzien. Hofrath. Schwerin, bis 1842.
312) Volckmann, Kaufmann, Neubrandenburg, bis 1837.
313) Walter, Pastor, Bülow, 's 1878.
314) Walther, Hofrath, Neubrandenburg, f 1839.
315) Weber, Dr., Oberlehrer, Schwerin, f 1842.
316) Zell er, Kammer-Ingenieur, Güstrow, bis 1839.

1837

317) Ackermann, Bürgermeister, Brüel, f 1839.
318) Bachmann, Dr., Professor, Gymnasialdirectvr, Rostock,

f 1881.
319) v. Bassewitz, Geh. Regierungsrath, Schwerin, bis 1861.
320) Bauer, Präpositus, Rehna, bis 1846 nnd von 1851 bis

1858.
321) v. Vehr, Gutsbesitzer, Renzow, bis 1843.
322) v. Bernstorss, Staatsniinister, Neustrelitz, f 1861.
323) Bellst, Pastor, Plate, bis 1847.
324) v. Boddieu, Ober-Stallineister, Görlitz, bis 1861.
325) Bothe, Dr., Architekt. Ludwigslust, bis 1845.
326) v. Bülow, Criminalrath, Bützow, bis 1860.
327) v. Bülow, Kammer- nnd Jagdjunker. Jasnitz, bis 1843.
328) v. Bülow, Landdrost, Schwerin, f 1839.
329) Carlstedt, Stiftsprediger, Magister, Bützow, bis 1846.
330) Drechsler, Senator, Bützow, bis 1848.
331) Ehlers, Hofrath, Bützow, bis 1842.
332) Fischer, Maler, Schwerin, f 1845.
333) Freytag, Pastor, Gartow, bis 1849.
334) Fust, Cantor, Bützow, bis 1849.
335) Genzken, Mag., Consistorialrath, Propst. Ratzeblirg, f 1858.
336) v. Gloden, Frhr., Particulier, Bützow, bis 1849.
337)

^ Jahn, Gutsbesitzer, Klein-Vielen (Rostock).
338) Seppe, Kammer-Registrator, Schwenn, bis 1851.
339)

^ Kindler, Advokat, Schönberg.
340) Lenthe, Hofmaler, Schwerin, f 1860.
341) Lingua», Postdirector, Neustrelitz, f 1864.

342) Löwenthal, Dr., Arzt, Grabow, bis 1850.
343) v. Maltzan, Frhr., Erblandmarschall, Penzliii, bis 1850.

344) zurNedden, Pastor, Konow, f 1872.

345) v. Nußbaum, Oberstlieutenant, Schwerin, bis 1850.



346) Paepcke, Jnspector, Dreibergen, f 1846.
347) Petters, Senator, Schwerin. bis 1847.
348) Neinhold, Justizamtinann, Schönberg, bis 1845.
349) Reinnoldt, Criminal-Secretair, Bützow, bis 1848.
350) v. Restorff, Hauptmann a. D., Bötzow, bis 1838.
351) Rettich, Gutsbesitzer, Rosenhagen, bis 1877.
352) Nüst, Lh-., Medicinalrath, Grabow, bis 1878.
353) Schlaaff, Amtsauditor, Lübz, bis 1849.
354) v. Schoepffer, Amtsverwalter, Boizenburg, bis 1859.
355) Schubart, Pensionair, Gallentin, bis 1868.
356) Schnitze, Steuerrath, Schwerin, bis 1848.
357) Schwerdtseger, Geh. Hofrath, Schwerin, bis 1848.
358) Stockfisch, Apotheker, Zarrentin, f 1843.
359) Tiedemann, Lithograph, Rostock, 1' 1850.
360) u. Vieregge, Kammerherr aus Steinhausen, zu Wismar,

s 1847.
361) Wehber-Schnldt, Dr., Gutsbesitzer, Goldensee, j 1840.
362) v. Wick, Criminalrath, Bützow, bis 1857.
363) Willebrand, Pastor, Parkentin, bis 1842.
364) Zarncke, Pastor, Zahrenstors, bis 1849.

1838

365) v. Bassewitz, Geh. Rath, Landrath, Schönhof, f 1838.
366) v. Boddien, Regicrungsrath, Aurich, f 1842.
367) Burmeister, Cand. tlieol., Wismar, f 1839.
368) Daniel, Bürgermeister, Schwan, f 1861
369) Demmler, Senator, Rehna, j 1878.
370) * Günther, Pastor einer., (Groß-Methling) Rostock.
371) v. Haesten, Gutsbesitzer, ErPrath bei Xanten, f 1870.
372) Hinrichsen, Rentier, Rostock, ^ 1846.
373) Keil, Pastor, Gressow, bis 1845.
374) Koch, Gutsbesitzer, Dreveskirchen, j 1877?
375) Kvrtüm, Oeeonomierath, Regensburg, bis 1863.
376) v. der Osten-Säcken, Gras, Oberst, Schwerin, s. Ehren-

Mitglieder, 1860.
377) Ringwicht, Advokat, Schwerin, bis 1848.
378) Schmidt, Postsecretair, Schwerin, bis 1849.
279) Strecker, Pastor, Hohenkirchen, bis 1843.
280) Strempel, Bürgermeister, Schwerin, bis 1845.
281) Tapp, Pastor, Reese, bis 1850.
282) Weber, Dr., Ober-Appellationsgerichtsrath, Rostock,bis 1870.
383) v. Wickede, Forstjunker, Ratzeburg, 's 1853.



1839

384) Stull, Commerzienrath, Wismar, f 1874.

385) v. dem Knesebeck, Königl. Wirkt. Geh. Justizrath, Göttingen,
bis 1850.

386) Lancken, Gutsbesitzer, Klein-Luckow, bis 1843.

387)
^ Lorenz, Ober-Schulrath, Schwerin.

388) v. Meydell, Justiz-Cauzlei-Vicedirector, Schwerin, bis 1851.

389) v. Paepcke, Domainenrath, Quassel, bis 1845.

390) Pauly, Musiklehrer, Schwerin, bis 1841.

391) Rußwurm, Ober-Jnspeetor, Reval, bis 1855.

392) Schmidt, Hofrath, Bürgermeister, Waren, f 1851.

393) Spanholz, Pastor, Rülow, bis 1849.

394) Wagner, Superintendent, Potsdam, bis 1840.

395) Weir, Baumeister, Schwerin, bis 1849.

184«

396) v. Blücher, Landrath, Sukow, 1' 1861.

397) Kehrhahn, Pastor, Döbbersen, bis 1848.

398) v. Krassow, Frhr., Landrath, Franzburg, bis 1854.

399) v. Maltzan, Frhr., Gutsbesitzer, Peckatel, j 1851.

i 400) v. Oertzen, Landrath, Groß-Vielen, f 1842.

401) * v. Pressentin. Landdrost, Dargun.

402) V. ©einten, Hauptmann, Schwerin, bis 1845

403) Schadvw, Dr., Director, Berlin, bis 1848.

404) Willebrand, Pastor, Zapel.

405) Witt, Advokat, Wittenburg, bis 1846.

1841

406) Bicker, Buchdrucker, Schönberg, 7 1864.

407) *0. Buch. Gutsbesitzer, Zapkendors.

408)
* v. Dewitz, Vice-Landmarschall, Kölpin.

409) v. Gloden, Dr., Privatdocent, Rostock, bis 1850.

410) v. Hahn, Graf, Erblandmarschall, Schloß Basedow, 1' 1859.

411) v. Kardorff, Gutsbesitzer auf Remlin, zu Gnoien, f 1858.

412) Krüger, Amtsmitarbeiter, Grabow, bis 1850.

413) v. der Lühe, Adjutant, Schwerin, bis 1850.

414)
* v. Maltzan, Frhr., Landrath, Groß-Lukow, bis 1849
und seit 1857.

415)
^ v. Maltzan, Frhr., Rentier, Doberan.

416) Martens, Pastor, Grevesmühlen, bis 1857.

417)
* v. Meerheimb, Frhr., Drost a. D., Groß-Gischow.

y

29



418) Nevermann, Dr., Arzt, Plan, bis 1850.

419) v. Oertzen, Gutsbesitzer, Kotelow, bis 1848.

420) v. Oertzen, Kammerherr, Sophienhof. bis 1853.

421) Paschen, cand. theol., Lübow, bis 1843.

422) Peters, Hofsecretair, Schwerin, bis 1881.

423) Pogge, Rentier, Rostock, bis 1848.

424) H. Röder, Domaiuenrath, Ludwigslust, f 1877.

425) Sabinin, Mag., Hospropst ?c., Weimar, bis 1860.

426) v. Wickede, Lieutenant a. D,, Boizenburg, bis 1843.

427) Wilbrandt, eanä. tiisol., Boizenburg, bis 1846.

428) v. Zieten, Graf, Wustrow i. d. Mark Brandenburg, f 1854.

1842

429) v. Berg, Gutsbesitzer. Neuenkirchen, s 1855.

430) v. Blücher, Graf, Göhren, f 1877.

431) v. Blücher, Rittmeister, Rosenow, 1' 1856.

432) v. Borck, Kammerherr, Möllenbeck, bis 1852.

433) Drechsler, Landdrost, Lübz, f 1865.
434) v. Elderhorst, Generalmajor, Schwerin, f 1871.

435) Frege, Dr., Gymnasiallehrer, Wismar, f 1874.
436) Gentzen. Bibliothekar, Neustrelitz, bis 1853.
437) v. Gundlach, Gutsbesitzer, Hinrichsberg, bis 1851.

438) v. Gundlach, Rittmeister, Möllenhagen, bis 1850.
439) ü. Heyden, Gutsbesitzer, Bredenfelde, -f 1859.
440) ü. Klinggräff, Gutsbesitzer, Chemnitz, f 1880.
441) v. der Lancken, Kammerherr, Galenbek, bis 1860.
442) v. Lowtzow, Lieutenant, Schwerin, bis 1848.
443) v. Maltzahn, Frhr., Vice-Landmarschall, Köslin, bis 1860.
444) v. Moller-Lilienstern, Frhr., Gutsbesitzer, Rothspalk.
445) v. Oertzen, Gutsbesitzer. Roggow, f 1849.
446)

* v. Plüskow, Landrath, Kowalz.
447) Schmidt, Dr., Ober Appcll.-Gerichtsrath, Rostock, bis 1870.
448)

* Thormann, Baumeister, Wismar.
449) v. Zülvw, Adjutant, Schwerin, bis 1851.

1843

450) v. Barner, Gutsbesitzer, Klein-Görnow,' bis 1862.
451) v. Barner, Landrath, Major, Bülow, f 1861.
452) Bartning, Geh. Hofrath, Schwerin, s 1874.
453) v. Basse Witz, Kammer- und Jagdjunker. Tarzow, s 1852.
454) *v. Bassewitz, Geh. Justizrath. Vicedirector a. D., Güstrow.
455) v. Bassewitz, Ober-Appell.-Ger.-Präsident, Rostock, f 1872.
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456) v. Behr-Negendanck, Gutsbesitzer auf Torgelow, zu

Ludwigslust, f 1857.

457) v. Blücher, Gutsbesitzer, Quitzeuow, j 1870.
i 459)

v. Blücher, Graf, Finken, f
1875.

459) v. Bülow, Hofmarschall, Schwerin, bis 1849.

460) v. Bülow, Frhr., Gutsbesitzer auf Ehmkendorf, zu Rostock,

bis 1850.

461) v. Ferber, Gutsbesitzer, Melz, f 1881.

462) v. Flotow, Gutsbesitzer, Walow, f 1846.

463) Frese, Di., Hofrath, Arzt, Schwerin, bis 1857.

464) D. Heise-Rotenburg. Gutbesitzer, Vollrathsruhe, j 1867.

465)
* u. Heise-Rotenburg, Gutsbesitzer, Pöppendorf,

j 466) *Jordan, Domainenrath,Wismar.
467) v. Kardorff, Gutsbesitzer, Granzow, bis 1850.

468) v. Kardorff, Major, Böhlendorf, bis 1851.

469) Koch, Gutsbesitzer. Trollenhagen, f 1848.

470) v. Lowtzow, Gutsbesitzer, Rensow, f 1885.
> 471) v. Maltzahn, Frhr., Gutsbesitzer, Alt-Rehse, bis 1851.

^ 472) Meyer, Dr., Arzt, Guoien, bis 1848.

473) Mühlenfeld, Pastor, Boddin, bis 1851.

474)
* v. Müller, Geh. Rath, Exc., Rankendorf.

475) v Oertzen, Landrath, Anklam, bis 1879.

476) v. Oertzen, Landrath, Woltow, f 1879.

477) v. Oertzen, Gutsbesitzer, Rcpnitz, 1858.

478) Peters, Pensionair, Petersdorf, bis 1844.

479) v. Pleffen, Kammerherr, Reez, f 1843.

480) Pohle, Geh. Hofrath, Schwerin, bis 1850 und von 1865

bis f 1884.

481) v. Quitzow, Gutsbesitzer, Severin, f 1864.

482) v. Rittberg, Graf, Beselin, bis 1851.

483) Rohrdantz, Gutsbesitzer, Duzow, f 1872.

484) v. Schuckmann, Gutsbesitzer, Wiecheln, bis ?.

485) v. Stcnglin, Frhr., Lieutenant, Schwerin, bis 1849.

486) v. Stralendorfs, Landrath, Gamehl, j 1883.

487) du Trossel, Lieutenant, Neustrelitz, bis 1845.

1844

488) v. Bülow, Gutsbesitzer, Wamekow, f 1882.

i 489) v. Bülow, Lieutenant, Neustrelitz, bis 1853.

490) Doblow, Pastor, Groß-Viecheln, bis 1849.

491) v. Jasmund, Gutsbesitzer auf Dobbin, zu Bützow, j 1859.

492) Jenning, Dr. juris, Güstrow, bis 1850.
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493) Kollmann, Domainenrath, Rostock, bis 18Gß.
494) v. der Lühe, Amtsverwalter, Doberan, bis 1850.
495)

* t>. Mciltzan, Frhr., Oberlandesgerichtsrath, Rostock.
496) v. Oldenburg, Gutsbesitzer, Marxhagen, 1' 1881.
497) v. Schuck, Gutsbesitzer, Wendorf, f 1846.
498) v. Schack. Gutsbesitzer, Nustrow, bis 1874.
499) Tack, Pensionair, Kleiu-Methling, bis 1847.
500) Vortisch, Pastor, Satow, bis 1850 und von 1851 bis

f 1871.
501)

* Wacheuhnsen, Postbaurath, Schwerin.
502) Weber, Commerzieurath, Hamburg, f 1870.
503) v. Wickede, Steuerdirector, Rostock, bis 1856.
504) Zauder, Pastor. Barkow, bis 1873.

184»

505) v. Bassewitz, Graf, Burg Schlitz, 1' 1861.
506) Bassewitz, Graf, Bristow, 's 1873.
507) v. Bassewitz, Gutsbesitzer. Dersentin, bis 1850.
508) Benecke, Lieutenant, Ungarn, bis 1852.
509) v. Biel, Baron, Zierow, f 1861.
510) u. Bohlen, Lieutenant, Stralsund, bis 1860.
511) v. Brocken, Domainenrath, Hohen-Lnkow, bis 1850.
512) v. Buch, Kammerherr, Tornow, f 1869.
513) v. Bülow, Geh. Legationsrath, Bundestags - Gesandter,

Frankfurt, f 1869.
514) v. Bülow, Gutsbesitzer, Bäbelitz, bis 1851.
515) v. Conring, Lieutenant, Neustrelitz, bis 1848.
516) Gädcke, Senator, Lübz, f 1871.
517) Gillmeister, Glasmaler, Schwerin, bis 1883.
518) Görner, Hostheaterdirector, Neustrelitz, bis 1847.
519) v. Guudlach, Gutsbesitzer, Rumpshagen, f 1880.
520) Hoffschläger, Gutsbesitzer, Weisin, bis 1849.
521) V. Jagow, Kammerherr, Mirow, bis 1851.
522) Johannes, Or., Arzt, Gnoien, bis 1855.
523) Kannengießer, Oberförster, Glambek, -s 1865.
524) v. Levetzow, Domherr und Gutsbesitzer, Kläden, f 1861.
525) v. Lowtzow, Gutsbesitzer, Klaber, s 1848.
526) v. der Lühe, Gutsbesitzer, Reddersdorf, bis 1853.
527)

* v. der Lühe, Gutsbesitzer, Schwerin.
528) v. Nettelbladt, Frhr., Lieutenant. Neustrelitz, bis 1848.
529)

* v. Oertzeu, Kammerherr, Kittendorf.
530) v. Peutz, Lieutenant, Neustrelitz, bis 1848.



r
531)

* Rüge, Baumeister, Ober-Betriebsinspector, Schwerin.
532) Schlüter, Hofrath, Bürgermeister, Criwitz, f 1849.
533) v, Schuckmann, Gutsbesitzer, Gottesgabe, bis 1849.
534) Sevecke, Uhrmacher, Boizenburg, bis 1848.

I 535) Sperling, Pastor, Lübchin, bis 1847.
> 536) v. Storch, Gutsbesitzer, Wildkuhl, bis 1848.
i 537)

^ v. Voß, Kammerpräsident, Oberjägermeister, Exc., Neustrelitz.

538) v. Böhl, Gutsbesitzer, Cramonshagen, f 1883.
539) v. Grävenitz, Major, Zühr, f 1370.
540) Hartmann, Hofrath, Schwerin, f 1850.
541) v. Lehsten, Forstmeister a. D., Bötzow, f 1884.
542) Meyer, Rector, Deezbüll, bis 1849.
543) v. Mühlenfels, Pächter, Neuhoff, bis 1856.
544) v. Rieben, Landrath, Galenbek. f 1877.
545) Zander, Pastor, Roggendorf, f 1847.

546)
* v. Bassewitz, Gras, Prebberede.

547) Fischer, Maler, Schwerin, f 1873.
548) Reuter, Pastor, Jördenstorf, bis 1851.
549) Seidel, Schustermeister, Bützow, f 1865.
550) Trotsche, Stadtsccretair, Güstrow, bis 1877.

551) Bartning, Oberbaurath, Schwerin, f 1864.
552) Ebeling, Dr., Realschullchrer, Schönberg, bis 1851.
553) Grischow, Regiernngsseeretair, Neustrelitz, bis 1854.

554) v. Levetzow, Gutsbesitzer, Hohen-Mistors, bis 1851.

555) v. Lücken, Gutsbesitzer, Zahrenstorf, f 1853.
556) v. Oertzen, Kammerherr, Marin, f 1865.

557) v. Oertzen, Landrath, Ludwigslust, f 1878.

558) v. Meerheimb, Frhr., Gutsbesitzer, Groß-Belitz, f 1860.

559) Scheucke, Dr., Präpositus, Pinnow, j 1873.

560) Siemßen, Bürgermeister, Stargard, bis 1868.

561) v. Vogelsang, Gutsbesitzer, Alt-Guthendors, bis 1853.

562)
* Wigger. Dr., Geh. Archivrath, Schwerin.

563)
* Wiggers, Jul., Dr., Professor, Rostock, bis 1855 und
seit 1864.

1846

1847

1848

1849

V.
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X

1850

564) Dumrath, W, Kaufmann, Rostock, f 1877.
565) Owstieu, Pastor, Börzow, f 1879.
566) Schliemann, Oberkirchenrath, Schwerin, -s 1879.
567) ü. Stralendorfs, Rentier, Rostock, bis 1851.
568) Timm, Apotheker, Malchin, bis 1874.
569) Warkentin, Kaufmann, Rostock, f 1855.

1851

570)
* Ackermann, Polizeirath, Ministerialsecretair, Schwerin.

571)
* Ahlers, Ratb, Landsyndicus, Neubrclndenburg.

572) v. Bülow, Graf, Ministerpräsident, Schwerin, f 1869.
573) Cramer, Bürgermeister a. D., Gnoien, f 1884.
574) Crull, vi-., Arzt, Wismar, bis 1879, s. Ehrenmitglieder.
575) Darjes, Kaufmann, Plan, 's 1857.
576) Fabrieins, Dr., Senator, Wismar, f 1854.
577) Goldschmidt, Kaufmann, Plan, bis 1857.
578) Hast, Präpositus, Hagenow, 1- 1859.
579) * Haupt, Geh. Hofrath, Bürgermeister, Wismar.
580) Haupt, Gutspächter, Barckow, bis 1861.
581) Hegel, vi-., Professor, Erlangen, bis 1857.
582) Kayser, Redacteur, Schwerin, bis 1872.
583) v. Ketelhodt, Frhr., Kammerherr, Dresden, bis 1858.
584) Kühl, .Dr., Apotheker, Rostock, f 1874.
585) Langfeld, Landsyndicus, Rostock, 1871.
586) v. Lehsten, Oberforstmeister. Rehna, bis 1855.
587)

*Lembcke, Rechtsanwalt, Wismar.
588) Libnan, Kaufmann, Ribnitz, bis 1853.
589) Maaßeu, Advoeat, Schwerin, bis 1853.
590)

* Mann, Or, Oberlandesgerichtsrath, Rostock.
591) Maue, Gutsbesitzer, Groß-Siemen, f 1876.
592) Pentzlin, Dr., Arzt, Wismar, bis 1868.
593) Plagemann, Dr., Gymnasiallehrer, Wismar, f 1859.
594)

* v. Plessen, Gutsbesitzer, Groß-Viegeli?.
595) Reuter, Dr., Lehrer, Lübeck, bis 1859.
596) Schröder, Gutsbesitzer, Holzseelen bei Lenzen, bis 1858
597) v. Schulse, Kammerherr, Ludorf, bis 1859.
598) Schultetus, Senator, Plau, bis 1868.
599) Schulze, Bürgermeister, Kröpelin, bis 1857.
600) Stenzel, Erbpächter, Hirschburg, bis 1854.
601) Stern, Architekt, Schwerin, f 1876.



602)
* Techen, Dr., Arzt, Wismar.

603)
* Walter, Pastor, Kastorf.

604) Wiggers, Conrector, Gnoien, f 1868.

605) v. Witzleben, Generalmajor, Schwerin, f 1859.

1852

606) Beneke, Dr., Stadtarchivar, Hamburg, bis 1864, s. corresp.
Mitglieder.

607)
* Krüger, Baurath, Schwerin.

608)
* ö. Prollins, Geh. Legationsrath, Berlin.

609) Boß, Kaufmann, Schwerin, bis 1868.

1853

610) v. Brock, Geh. Rath, Exc., Schwerin, f 1878.

611)
* Mau, Hofrath, Bürgermeister, Neukaleu.

612) Parrod, Hofopernsänger, Schwerin, bis 1858.
613) Röseke, Rentier, Goldberg, bis 1860.

614) Schlüpke, Maler, Schwerin, bis 1856.

1851

615) Krey, Gutspächter, Langen-Trechow, bis 1857.

616) Krey, Gutsbesitzer, Pankelow, f 1865.

617) Rathlew. Gutsbesitzer, Miekenhagen, f 1857.

618) Schwartz, Gutsbesitzer, Steinhagen, bis 1869.

619) Stibeler, Pastor, Prestin, 1' 1856.

1855

620) Ahrens, Gutspächter, Neu-Schlagsdorf, bis 1865.

621) Bärensprung, Dr., Hofbuchdrucker, Schwerin, f 1881.

622)
* v. Bassewitz, Graf, Ministerpräsident, Exc., Schwerin.

623)
* ü. Behr-Negendanck, Graf, Oberpräsident, Exc., Stettin.

624) Ebeling, Dr., Oberlehrer, Schwerin, bis 1857.

625) Kindler, Kirchenrath, Kladrum, f 1882.

626) Knebusch, Domänenrath, Greven, f 1883.

627) Krause, Gutspächter, Nobitz, bis 1862.

628) Prätorius, Bürgermeister, Friedland, f 1875.

629) v. Simolin, Frhr., Gutsbesitzer, Groß-Dselden (Kurland),
f 1871.

630) Wachenhusen, Baumeister, Rostock, f 1874.

631) Wiechmann, Dr., Rentier, Rostock, f 1883.

V >
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1856

632) Bade, Geh, Hofrath, Bürgermeister. Schwerin, bis 1859,
633) Brüning, Reichsconsul, Beirut, f 1882.
634) Dolberg, Pastor, Rövershagen, bis 1875.
635) Genzken, Bürgermeister, Stargard, f 1875.
636) v. Holstein, Oberstlieutenant, Schwerin, f 1881.
637) Hüen, Dr., Arzt, Rostock, f 1872.
638) Kossel, Pastor. Tarnow, 1- 1868.
639) Lembcke, Gutspächter, Lambrechtshagen, bis 1868.
640) Schiller, Dr., Oberlehrer, Schwerin, f 1873.

1857

641) Berner, Pastor, Uelitz, bis 1866.
642) Bruns, Major, Hamburg, bis 1869.
643) Büsch, Sergeant, Wismar, bis 1868.
644) Jentzen, Hofmaler, Schwerin, bis 1884.
645) v. Kamptz, Rentier, Schwerin, j 1883.
646) Kollmann, Dr., Hülfsprediger, Toitenwinkel, bis 1862.
647) Neumann, Pastor, Gorschendorf, bis 1868.
648) Niedert)öfer, Dr., Maler, Berlin, f 1868.
649) Prinz v. Buchau, Major, Ludwigsluft, bis 1865.
650) Pumplüu, Kirchenrath, Carlow, f 1880.
651) V. Restorf. Landrath, Rosenhagen, bis 1879.
652) Schäfer, Redacteur, Schwerin, bis 1862.
653) v. Schwerin, Graf, Gutsbesitzer, Göhren, bis 1869.
654) Seemann, Gutspächter, Marienthal, bis 1870.

1858

655) Bleske, Dr., Gymnasiallehrer, Schwerin, 1' 1861.
656)

* v. Kolhans, Gutsbesitzer, Golchen.
657) v. Maitz ahn, Freiherr, Exc., Eschendorf bei Dresden, f 1868.
658) Man ecke, Gutsbesitzer, Duggenkoppel, -s 1871.
659) Meyer. Dr., Gymnasialdirector. Schwerin, bis 1878.
660) v. Nettelbladt, Frhr., Oberst und Stadtcommandant,

Ludwigslust, bis 1881.
661)

* Pogge, Gutsbesitzer, Gevezin.
662) Pogge, Gutsbesitzer, Jaebitz, bis ?.
663) Pogge, Gutsbesitzer, Woltow, f 1869.
664)

* Rogge, Canzlist, Rostock.



1859

665) Engmann, Pastor, Groß-Pankow, f 1876.

666) * Jahr, Archiv-Registrator, Schwerin.

667)
^ Pogge, Gutsbesitzer, Blankenhof.

668) v. Schnlse, geb. v. Knuth, Frau Kammerherrin, Ludorf,
bis 1889.

669) Sellin, Realschullehrer, Schwerin, bis 1868.

1800

670) Fischer, Dr., Redaeteur, Schwerin, bis 1869.

671) Flörkc, Amtshauptmann, Gadebusch, bis 1874.

672)
^ Flügge, Ober-Postamtsdireetor, Rostock.

673) v. Glödeu, Forstmeister, Darguu, f 1862.

674)
* Hänselmann, Stadtarchivar, Braunschweig.

675) Hobein, Hofrath, Schwerin, f 1882.

676)
* Köhler, Generalmajor z. D., Schwerin.

677)
* v. Kröcher, Geh. Ober-Regicrungsrath, Berlin.

678)
^Lateudors, Dr., Oberlehrer, Schwerin.

679)
* Malchow, Präpositus, Granzin.

580) Pfeiffer, Dr, Medieinalrath, Schwerin, f 1875.

581)
* Schmidt, Pastor, Lübsee.

582) Siemßen, Dr., Arzt, Rostock, j 1870.

583) Wendt, Kammerdirector, Schwerin, 7 1861.

584) v. Zepeliu, Graf, Aschhausen in Württemberg, f 1870.

1861

685) Beyer, Senator, Parchim, f 1873.

686) Hager, Dr., Gymnasiallehrer, (später Redaeteur), Schwerin,

(Breslau), bis 1866.

687) Keil, Dr., Arzt, Neubukow, bis 1869.

688) v. Lehsten, Canzleiauditor, Schwerin, 7 1863.

689) v. Oertzen, Geh. Legationsrath, Leppin.

690) * Oldenburg, Ober-Zolldirector, Schwerin.

691)
^ Steiner, Hofrath, Schwerin.

1862

692)
* Bassewitz, Pastor, Brütz.

693)
* v. Bilgner, Generallieutenant, Exe., Schwerin.

694)
* Danneel, Präpositus, Ludwigslust.

695) Driver, Generalauditeur, Schwerin, f 1870.

596) Dugge, Professor, Rostock, f 1874.
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697) ü. Hartwig, Gutsbesitzer, Dafchow, j 1874
698) Kittel, Erbpächter, Barkow, bis 1866.
699)

* Kliefoth, Seminardirector, Neukloster.
700) v. Koppelvw, Amtshauptmann, Grevesmühlen.
701)

* Kues, Geh. Canzleirath, Generalauditeur, Schwerin.
702) v. der Lühe, Drost, Schwerin, f 1863.
703) v. Lützow, Major, Ludwigslust, f 1867.
704)

* Müller, Präpositus, Neubukow.
705) Peters, Lehrer an der Navigationsschule, Wustrow, bis 1868.
706) Rösecke, Gutspächter, Jütchendorf, bis 1870.
707)

* v. Tanten, Hauptmann, Freistadt in Schlesien.
708) Schultz, Rechtsanwalt, Schwerin, bis 1865.
709) Susemihl, Baurath, Schwerin, f 1866.
710) V. Tiele-Winckler, Oberstlieutenant, Schloß Michowitz in

Schlesien, bis 1880.
711)

* v. Vogelsang, Hauptmann a. D., Gutendorf.
712) Zehlicke, Schuldirector, Biala in Galizien, bis 1870.
713) Zickermann, Bürgermeister, Sülze, f 1863.

1863

714) v. Ahrensdorfs, Kammerherr, Zahren, 1865.
715)

^ v. Arnsberg, Landgerichtspräsident, Güstrow.
716) Bolhöveuer, Hofbuchhändler, Schwerin, bis 1868.
717) v. Bülow, Staatsminister, Exc., Berlin, 's 1879.
718) Danneil, Dr., Pastor, Nieder-Dodeleben bei Magdeburg,

bis 1865.
719)

* Fabricius, Oberamtmann, Güstrow.
720) Fl orte, Pastor, Toitenwinkel, bis 1868.
721) Fromm, Sceretair, Schwerin, f 1884.
722)

* Hildebrand, Verlagsbuchhändler, Schwerin.
723) Lange, Amtsrichter, Rehna, bis 1879.
724)

* Mann, Rentier, Wismar.
725) v. Oertzen, Justizrath, Schönberg, bis 1868.
726) Qnentin, Pastor, Rossow, bis 1882.
727) v Rantzau, Hauptmann,- Rostock, f 1870.
728)

* Rettberg, Hofrath, Bürgermeister, Malchow.
729) Rothfuchs, Dr., Gymnasiallehrer, Schwerin (Marburg),bis 1867.
730) Sandmeyer, Di-., Hofbuchdrucker, Schwerin, f 1876.
731)

* Schlaaff, Hofrath, Bürgermeister, Waren.
732)

* Schmidt, Hofbuchhändler, Rostock.
733)

* Schweden, Hofrath, Landgerichtsfecretair, Schwerin.

V J
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1864

734)
* Krüger, Landgerichtsrath a.D., Schwerin.

735» * Losehand, Geh. Ministerialrat!?, Schwerin.

736) v. Meerheimb, Oberstlieutenant a. D., Wokrent, bis 1871.

737) znrNedden, Amtsrichter, Schwerin, bis 1882.

738) Rudlosf, Regierungsrath, Frankfurt a. O., bis 1874.

739) Weber, Dr., Advokat, Rostock, j 1883.

740)
* v. Weltzien, Major, Schwerin.

1865

7-11)
* v. Arnim, Gutsbesitzer, Criewen bei Schwedt a. O.

742) Avö-Lallement, Pastor, Warnemünde, bis 1871.

743) v. Bernstorff, Gras, Lübeck, bis 1882.

744) Bolle, Oberlehrer, Ludwigslust, bis 1879.

745)
* v. Bülow, Hauptmann a. D, Neu-Gaarz.

746) Hall, Dr., Bürgermeister, Sülze, f 1872.

747) v, Klein, Hauptmann, Gerlachsheim in Schlesien, bis 1874.

748)
'^Krause, Dr., Direktor der großen Stadtschule, Rostock.

749) ^ Lesenberg, Apotheker, Kröpelin.

750)
* Luckow, Landbaumeister, Rostock.

751)
* u. Oertzeu, Gutsbesitzer, Roggow.

752)
^ v. Stein, Dr., Professor, Rostock.

1866

753) Behm, Pastor, Bietlübbe, f 187-1.

75i4)
^ Beyer, Senator, Güstrow.

755)
* Greve, Hofdecorationsmaler, Malchin.

756) Kentzler, osuck. tlieol., Ribnitz, bis 1869.

757) Rötger, Oberamtmann, Rostock, bis 1883.

1867

758)
* Ehlers, Gutsbesitzer, Grapenstietc».

759) Meyer, Dr., Geh. Ministerialrath, Schwerin, f 1873.

760)
* Nerger, Pastor, Röckwitz.

761)
* Wetzell, Dr., Staatsrath, Exc., Schwerin.

1868

762)
^ Burmeister, Rechtsanwalt, Güstrow.

763)
* v. Lützow, Amtmann a. D., Boddin.

764) Piepenberger, oanä. tlieol., Schwerin, f 1876.

765)
* Schultetus, Dr., Bürgermeister, Stavenhagen.



766)
* v. Seil, Frhr., Major, Bonn.

767)
* Sellin, Dr., Oberlehrer, Schwerin.

768)
* Soltau, Geh. Commerzienrath, Schwerin.

769) Süsserott, Bürgermeister, Güstrow, bis 1882.

1869

770) v. Alten. Gutsbesitzer, Juliusburg (Hannover), bis 1876.
771)

* v. Arenstorff, Gutsbesitzer, Oyle bei Niendorf a. W.
772)

* Balck, Geh. Finanzrath, Schwerin.
773)

* v, Borck, Kammerherr, Möllenbek.
774)

*Buchka, Dr., Staatsrath, Exc., Schwerin.
775) v. Bülow, Staatsarchivar, Stettin, bis 1880, s. corresp

Mitglieder.
776)

* i>. Bülow, Landrath, Rodenwalde.
777) Burchard, Ministerialrath, Schwerin, -f 1884.
778)

* v. Cramon, Gutsbesitzer, Schloß Schurgast in Schlesien.
779)

^ Krüger, Dr., Pastor, Lübz.
780) v. Kühlewein, Major, Schwerin, f 1882.
781)

* Lop er, Rechtsanwalt, Neustrelitz.
782) Mummenthey, Dr., Director, Altena in Westfalen, bis 1881.
783) Päglow, Postdirector, Wismar, f 1882.
784) Peters, Pastor, Volksschuldireetor a.D., Schwerin, bis 1877.
785)

* v. Restorss, Gutsbesitzer, Radegast.
786) Schultze, Dr. phil., Hamburg, bis 1874.

1870

787) Boccius, Geh. Regierungsrath, Berlin, bis 1881.
788)

* DciHse, Bürgermeister, Güstrow.
789) v. Flotow, Lieutenant, Schwerin, bis 1873.
790) Hostmann, vi-., Fabrikbesitzer, Zelle, bis 1880.
791) * Kundt, Oberauditeur, Schwerin.
792)

* Piper, Dr., Landgerichtsdirector. Neustrelitz.
793)

* Piper, Amtsrichter, Rostock.
794)

* Raspe, Dr., Gymnasialdirector, Güstrow.
795) Rettich, Lieutenant, Schwerin, bis 1871.
796) Rönnberg, cand. theol., Rostock, bis 1882.
797)

* Schmidt, Geh. Ministerialrath, Schwerin.
798) Sohm, Landgerichtsrath, Schwerin, bis 1876
799) Wachenhusen, Baurath a. D, Dresden, f 1882.
800) Wiechel, Cassier a. D., Schwerin, bis 1874.
801)

* Wittstock, Canzlist, Schwerin.
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908)
* Lindemann, Präpositus, Goldberg.

909) v. Lücken, Lieutenant, Schwerin, f 1880.

910)
^ v. Maltzan, Frhr., Gutsbesitzer, Langhagen.

911)
* Mensch, Bandirector, Schwerin.

912)
* v. Morsey-Piccard, Premierlieutenant, Neustrelitz.

913)
^ v. Mühlenfels II., Lieutenant, Berlin.

914)
*zurNedden, Geh. Hofrath, Schwerin.

915)
^ v. Oertzen, Kammerherr, Drost, Mirow.

916) Rambow, Dr., Arzt, Grevesmühlen.

917)
* Rhotert, Pastor, Schwerin.

918)
^Nische, Realgymnasiallehrer, Ludwigslust.

919)
* Söhnt, Oberkirchenrath, Schwerin.

920)
* v. Suckow, Major, Liegnitz.

921) Thurow, Rentier, Schwerin, f 1883.

1880

922)
* ü. Bärenfels-Warnow, Hauptmann, Schwerin.

923) * Baller, Dr., Amtsoerwalter, Dargnn.
924) ^ Baumann, Amtsverwalter, Schwerin.

925)
* Beltz, Dr., Gymnasiallehrer, Schwerin.

926)
* Bierstedt, Amtsverwalter, Warin.

927)
* v. Buchwald, Dr., Archivar, Neustrelitz.

928)
* Burmeister, Gutspächter, Hohen-Lukow.

929) * Dankert, Pastor, Schorrentin.

930)
* Dunckelmann, Landesarchivar, Rostock.

931)
^ Engel, Amtsrichter, Schwerin.

932) Groth, Erbpachthofbesitzer, EinHusen, bis 1884.

933) Haberkern, S, Frau, Berlin, f 1884.

934)
* Hartwig, Dr., Schulrath, Schwerin.

935) Holländer, Makler, Berlin, bis 1883.

936)
* Horn, Amtsrichter, Schönberg.

937)
* v. Kardorff, Gutsbesitzer, Wabnitz (Schlesien).

938)
* Keding, Gutsbesitzer, Maslow.

939) Oertzen, Dr., Gymnasiallehrer, Schwerin, bis 1883.
940)

* Pntzky, Restaurateur, Alexandrinenhöhe bei Schwerin.
941)

* Schirrmacher, Dr., Professor, Rostock.

942)
* Schmidt, Dr., Archivar, Schleiz.

943)
* v. Schnckmann, Kammerrath, Schwerin.

944)
* Stegernaun, Bürgermeister, Parchim.

945) Timm, Dr., Gymnasiallehrer, Rostock, bis 1884.
946)

* Westphal, Hofrath, Oberamtsrichter, Schwerin.
947)

* Wilhelmi, Pastor, Parchim.

V ! )
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948)
* v, Abercron, Amtsassessor, Schwerin.

949)
^ v. Bernstorff, Graf, Landrath, Bernstorf.

950) ^ v. Bernstorff, Amtsverwalter, Grevesmühlen.

951)
^ v. Blücher, Ministerialrath, Schwerin.

952) * v. Blücher, Amtsverwalter, Warin.

953) * Büsing, Hofrath, Rechtsanwalt, Schwerin.

954)
^Daniel, Baurath, Schwerin.

955) * Dierke, Theaterfecretair, Schwerin.

956)
^ Drechsler, Amtsassessor, Schwerin.

957)
* Fahrenheim. Rechtsanwalt. Schwerin.

958)
* Flügge, Gerichtsassessor, Wismar.

959)
^Hencke, Divisionsauditeur, Schwerin.

950)
^ Hölscher, Dr., Oberlehrer, Bötzow.

961) * Horn an n, Redacteur, Schwerin.

962) * Kühnel, Gymnasiallehrer, Neubrandenburg.

963) Merkel, Dr., Professor, Rostock, bis 1883, s. corresp.
Mitglieder.

964) * Meyer, Dr., Oberstabsarzt, Schwerin.

965) * Meyer, (Buchhändler) Rentier. Schwerin.

966) * Müller, Ministerial-Registrator, Schwerin.

967) * v. Oertzen, Amtsverwalter, Schwerin.

968)
* Pentz, Pastor, Jabel.

969) * v. Sprewitz, Amtmann, Neustadt.

970)
* Türk, Pastor, Zahrenstorf.

971) * Wunderlich, Rechnungsrath, Schwerin.

1882

972)
* Albrecht. Oberförster a. D., Neukloster.

973) * v. Am mint, Gutsbesitzer, Alt- und Neu-Polchow.

974) * v. Arnim, Kammerherr, Regierungsrath, Neustrelitz.

975) * Bachmann, Rechtsanwalt, Neubrandenburg.

976) * Bahr, Hofrath, Bürgermeister, Fürstenberg.

977) * v. Bassewitz, Gutsbesitzer, Schimm.

978) * Bauch, Gymnasiallehrer. Doberan.

979) * Becker, Präpositus, Mirow.

980)
* Becker, Dr., Senator, Rostock.

981) * Bcseke. Redacteur, Schwerin.

982) * Berlin, Rentier, Neubrandenburg.

983) * v. Bernstorff, Gras, Gutsbesitzer, Hinrichshagen.

984) * v. Biel, Frhr.,"Gutsbesitzer, Kalkhorst.



985)
* to. Blücher, Gutsbesitzer, Quitzenow.

986)
* v. Blücher, Forstmeister, Doberan.

987) * Bobsien, Gutsbesitzer, Hohen^Niendors.
988) * v. Boeuigk, Frhr., Major a. D.. Postdirector, Demmin.
989)

^ jv. Böhl, Amtsassessor, Hagenow.
990) »Bühlau, Dr., Cousistorialrath, Professor, Würzburg

(Rostock).
991) Bölte, Rechtsanwalt, Grevesmühlen, bis 1885.
992)

* Bölten, Gutsbesitzer, Kloddram.
993)

* Bolten, Rechtsanwalt, Rostock.
994)

* Bolten, Dr., Geh. Hosrath, Rostock.
995)

* u. Both, Amtshauptmann, Doberan.
996)

* ü. Brocken. Gutsbesitzer, Dobbin.
997)

^ Brückler, Dr., Dirigent der höheren Schule, Hagenow.
998)

* Brückner, Präpositus, Schlön.
999)

^Brümmer, Senator, Rostock.
1000)

* v. Bülow, Lieutenant, Schwerin.
1001)

* v. Bülow, Oberamtmann, Stavenhagen.
1002)

* b. Bülow, Domainenrath, Doberan.
1003)

* Bunscn, Amtsrichter, Rostock.
1004)

^ Burmeister, Gutspächter, Groß-Salitz.
1005)

^ Claus, Dr., Director, Sachsenberg.
1006)

* v. Cleve, Gutsbesitzer, Karow.
1007)

^ Cohn, Rechtsanwalt. Neustrelitz.
1008)

* Gramer, Bürgermeister, Lage.
1009)

* Crull, Rechtsanwalt, Rostock.
1010)

* Darjes, Districts-Jngenieur, Bötzow.
1011)

^ Dauueel, Amtsrichter, Wittenburg.
1012) * Dieckhoss, Dr., Professor, Rostock.
1013)

* Engelhardt, Postdirector a. D., Teterow.
1014)

* Fabricius, Realgymnasiallehrer. Bützow.
1015)

* v. Ferber, Amtsverwalter. Schwerin.
1016)

* v. Ferber, Dr., Königl. sachs.Landgerichtsrath a. D, Metz.
1017)

^ Fischer, Pastor, Dement.
1018)

* Floerke, Amtshauptmann, Criwitz.
1019)

* Floerke, Divisionsprediger, Schwerin.
1020)

* Framm, Rechtsanwalt, Rostock.
1021)

^ Frehbe, Dr., Oberlehrer, Parchim.
1022)

* Freytag, Pastor, Gammelin.
1023)

* Fritzsche, Pastor, Spornitz.
1024)

* Fritzsche, Dr., Oberlehrer, Güstrow.
1025)

* Geinitz, Dr., Professor, Rostock.
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1107) * Richter, Dr., Ober-Stabs-und Negimentsarzt, Ludwigslust.
1108)

* Ritter, Diacouus, Rostock.
1109)

* Ritzler, Ober-Postdircctor, Schwerin.
1110)

* o. Robbe, Frhr., Kammerherr, Stallmeister, Schwerin.
1111)

^ Rußwurm, Consistorialrath, Propst, Domhof Ratzeburg.^
1112)

^ Sachse, Rechtsanwalt, Schwerin.
1113)

* Sauber, Pastor, Groß-Varchow.
1114)

^ S a ß, Pastor, Alt-Karin.
1115)

^ Schaumkell, Pastor, Reese.
1116) Scheel, Revierförster, Heibhos, bis 1885.
1117)

* Scheuen, Superintendent, Doberan.
1118)

*Schröber, Drost, Schwan.
1119)

^ Schröber, Ministerialrath, Schwerin.
1120)

* Schröder, Dr., Arzt, Tessin.
1121)

^ Schubart. Gutspächter, Gallentin.
1122)

* Schulze, Dr., Professor, Rostock.
1123) *to. Schwerin, Graf, Hofmarschall, Renstrelitz.
1124)

* Schwcrdtfeger, Ministerial-Rcgistrator, Schwerin.
1125)

^Siegfrieb, Rechtsanwalt, Rostock.
1126)

* S t inuuiS, Pastor, Holzendorf.
1127) Staak, Präpositus, Groß-Trebbow, f 1883.
1128)

^Stamer, Domaiuenpächter, Mechow.
1129) ^v. Starck, Pastor, Leussow.
1130)

* Steinohrt, Jnfpector, Bützow.
1131) *u. Stern, Gutsbesitzer, Tuschow.
1132) Stern, Landbaumeister, Dargnn, f 1884.
1133) *t>. Stenber, Reifemarschall, Neustrelitz.
1134)

* ü. Storch, Rentier, Dämelow.
1135) v. Stralendorfs, Lieutenant, Schwerin, bis 1885.
1136)

* ü. Strautz, Lieutenant, Schwerin.
1137)

^Strenge, Dr., Gymnasialbirector, Parchiin.
1138)

*Studemunb, Amtmann, Hagenow.
1139)

*Telfchow, Kassier, Schwerin.
1140)

*Thiemig, Pastor, Steffenshagen.
1141)

* Thicrfelder, Dr., Geh. Medicinalrath, Professor, Rostock.
1142)

* Tiebemann, Referendar, Parchim.
1143) Tigges, Dr., Ober-Medicinalrath, Sachsenberg, bis 1884.
1144)

* Ueltzett, Rechtsanwalt, Güstrow.
1145)

* Venzmer, Rechtsanwalt, Teterow.
1146)

^Viereck, Dr., Medicinalrath, Ludwigslust.
1147)

^ Boß, Bürgermeister, Frieblanb.
1148)

* V oß, Pastor, Neustabt.

V )
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1189). v. Moltke, Frhr., Consul, Charlvttenburg, bis 1884.

1190)
* SOiüIler, Rector, Doberan.

1191)
^ v. Nettelbladt, Frhr., Kammerdirector, Schwerin.

1192)
^ Nizze, Bürgermeister, Ribnitz.

1193) ^v. Pentz, Or., Bürgermeister, Teterow.

I 1194)
* Pentzlin, Pastor, Hagenoiv.

1195) ^Peters, JI>r., Geh. Ober-Medicinalrath, Nelistrelitz.

1196)
^Peters, Gymnasiallehrer, Schwerin.

1197)
^Pfitzner, Grvßh. Baumeister, Neustrelitz.

1198)
^Pistorius, Seminardirector, Lübtheen.

1199)
^Pogge, Gutsbesitzer, Bartelshagen.

1200)
^ Postler, Pastor, Parchim.

1201)
^Präfcke, Rechtsanwalt, Neubrandenburg.

1202)
* Pries, Dr., Bürgermeister, Schwan.

1203)
* Reimann, Realgymnasialdirector, Malchin.

1204)
* Reuter, Rector, Ludwigslust.

1205)
*Ringeltttg, Realschuldireetor, Schönberg.

1206)
* Rische, Pastor, Ribnitz.

1207)
^Ritter, Buchhändler, Schwerin.

1208)
^ Romberg, Gymnasiallehrer. Schwerin.

1209)
*Röwer, Postdirector, Neustrelitz.

1210)
*Saurkohl, Gutsbesitzer, Schwosdorf.

1211) ^v. Schack, Premierlieutenant, Elbing.

1212)
* Schmidt, Diaconns, Schwerin.

1213)
* Schmidt, Landgerichtsrath, Rostock.

1214)
^ Schmidt, Buchhändler, Schwerin.

1215)
* Schultz, Gutsbesitzer, Holdors.

1216)
^Seyberlich, Amtsverwalter, Feldberg.

1217)
^Sibeth, Landgerichtsrath, Güstrow.

1218)
* Stahl, Dr., Medicinalrath, Schwerin.

1219)
* Stöger, Dr., Oberlehrer, Bützow.

1220)
* Tarnow, Präpositus, Gügelow.

1221)
^ Teste, Kammerschreiber, Neustrelitz.

1222)
^ Treichel, Gutsbesitzer, Hoch-Paleschkeu (Westpreußen).

1223) Tulff, Hauptmann, Berlin, bis 1884.

1224)
* v. Vietiughosf, Oberst, Hofmarschall, Nenstrelitz.

1225) Vöpel, Präpositus, Hoheu-Wangelin, bis 1884.

1226)
* Wagner, Dr., Arzt, Ribnitz.

1227)
^Wilbrandt, Präpositus, Blankenhagen.

1228)
^Wilhelmi, Pastor, Criwitz.

1229)
* v. Witzendorff, Landgerichtsrath, Neustretitz.
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1230)
* v, Zehender, Dr., Professor, Rostock.

1231)
* Zickermann, Postdirector, Tetcrow.

1884

1232)
^ Adam, Dr., Realgymnasialdirector, Schwerin.

1233)
* Behm, Pastor, Jvcnack.

1234)
^ Ernst, Dr., Lehrer, Langenberg (Rheinland).

1235)
^ Gevert, Pastor, Dambek.

1236) Hahn, Graf, Gutsbesitzer, Kuchelmisz.
1237)

^Hense, Pastor, Kirch-Kogel.

1238)
^Heyck, Dr. phil., Karlsruhe.

1239)
* Steil, Pastor. Alt-Kalen.

1240)
^ Krasemann, Realgymnasiallehrer, Bötzow.

1241)
* l'. Maltzan, Frhr., Referendar, Schwerin.

1242)
^ Michaelfen, Rechtsanwalt, Tefsin.

1243)
* u. Schultz, Oberst, Schwerin.

1244)
^ v. Stenglin, Frhr., Oberst, Kommandant, Schwerin.

1245)
^ Wedemeyer, Reetor, Röbel.

1885

1246)
* Crull, Gerichtsassessor, Schwerin.

1247)
* Francke, Commerzienrath, Schwerin.

1248) Kühlewein, Amtsrichter, Dargun.
1249)

^ Lindig, Dr., Director des stat. Bureaus, Schwerin.
1250)

* Mie, Magister, Rostock.
1251)

* zurNedden, Kaufmann, Rostock.
1252)

* Pfaff, Pastor, Lübz.
1253)

* Tischbein, Baumeister, Dargun.

Abgeschlossen am 12. März 1885
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